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Hochgelehrten / Veſten / Frommen / Ehrnbeſten / 
Fuͤrſichtigen / Hochweiſen Herren / 


60+ 
theifen Land Amman/Rathery Bürgern ond Landleuten: 
Deß weitberuͤhmbten groſſen alten Bundts Obern Teutſchen 
Landen / der 13. Orthen Tam apc Eydgnoßſchafft: 


Zuͤrich / 9 0پ‎ 

Bern / Glaris / 

Eucern / Baſel / 

Vry / Freyburg / 
Schwytz/ Solothurn / 
Vnderwalden / Schafhauſen / vnd 


ob vnd nid dem Kernwaldt / Appenzell. 
Meinen hochgeehrten großguͤnſtigen 
Herzen. 
J Noßmaͤchtige / Wol Edle / Geſtrenge / Hoch⸗ 
gelehrte / Veſte / Fromme / Ehrnveſte / Fürſichtige / Hoch» 
I weiſe Neren / Ew. WAE. Str. V. Fuͤrſ. W. ſeyn 
nem onderthaͤnige / hoͤchſtſchuldig / willig vnd gefliffene 
r Dienſte / anvor. 
Eos it befandt vnnd offenbahr / daß die Teutſchen 
bor Zeiten in keinen Stätten gewohnet / ound wann ſchon bey einem Serio 
benten etwan das Woͤrtlein Oppidum zu finden / fo wird doch dardurch 
allein die Verwahrung Ihrer Wald vnnd Wohnungen / mit Zaͤunen 
vnnd einem Wall verſtanden; Vnd ſeyn noch zu deß Taciti Zelten / der 
etwan omb das Jahr Chriſti oo. fein Büchlein von der Teutſchen Sitten 
geſchrieben / keine Staͤtt in dem alten Teutſchland geweſen / ſondern es haben 
die Teutſchen mehrertheils abfonderlich gewohnet / vnd ihre Haͤuſer auff das 
freye Felde / oder zu den Brunnen vnd Walden / erbawet / daher noch viel 
Orth auff Feld / Wald / Brunn oder Born / Item an pe vnnd s 
1 t 
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fib enden. nd ſolche Haͤuſer waren ſchlecht hin mit Stecken oder auß Leys 
men vnd groſſen eychenen Balcken zuſammen gemacht / vnd gekleibt / vnd mit 
einem ſtroͤhernen / oder von Efren vnd Laub gemachten Tach / ſampt einem 
Loch daran / ohne Schornſtein oder Rauchfang / zugerichtet. Daher fies hre 
Wohnungen Jaͤhrlich geändert / vnnd ſich an einen andern Orth begeben. 
Sie haben jhnen auch Gruben vnter der Erden gemacht / vnd ſolche mit Miſt 
bedeckt / damit ſie im Winter darinnen wohnen / auch die Fruͤchte da behalten 
koͤndten. Mit der Zeit aber haben fiedie aͤuſer zuſammen zuſetzen / vnnd 
Ziegel / Kalck / vnnd dergleichen zugebrauchen angefangen / fo fic von ihren 
Nachbaren erlernet. Gleichwolſo iſt ſolche Zuſammenſetznng etlicher Haͤu⸗ 
fct auff offenem Felde / bey ihren darzwiſchen gelegenen eldguͤtern / vnd zwar 
gemeiniglich an denen Orten geſchehen / da ein Waſſer oder Brunnen gewe⸗ 
fen ift. Daher dann von dem Woͤrtlein Pach / Pagus entſtanden / fo nicht ein 
folches Dorff / wie fie heutiges Tags ſeyn / ſondern ein gutẽ Strich Lands / ein 
Gebiet oder Marck / an einẽ Zoller oder Bach gelegen / bedeutet / fo man eine 
Brunnenſchafft Dette nennen koͤnnen / ound die Sachſen Boͤrde / die Anglo⸗ 
Britanuer Shyr / oder Schyr / vnd die Franckreichiſche noch Pays, wir aber 
ein Goͤw nennen / als Hennegoͤw / Wormſergoͤw / Craichgoͤw / ꝛc. fo fich auff 
viel Neil Wegs erſtrecket / vnd da viel Weyler / Doͤrffer / Flecken / ic. beyſam̃en 
geweſen / die ihre beſondere Gemaͤrckung vnd Grentzen / vnd jedes Goͤw ſeine / 
vnder der Franckreichiſchen Regierung / von den Koͤnigen vorgeſetzte Be⸗ 
ampte vnd Obrigkeiten / nemblich Comites oder Graffen gehabt die Tune 
wohner aber vnd Vnderthanen / agenſes, das iſt / Landsleute / genant worde 
ſeyn. Beſagte Doͤrffer / Flecken / i. haben fie folgends vmb etwas zu verwah⸗ 
ren / vnd einen Zaun vnd Haage darumb zu machen angefange / auch Schloͤſ⸗ 
fer vnd Caſtell erbawet / an welche die Burgen oder Marcktfleck / ohne Nau⸗ 
ren gelegen geweſen / die ſie / wie auch die Doͤrffer / mit der Zeit mit Mawren 
vmbgeben / vnd alfo zu Staͤtten gemacht haben. Vnd haͤlt man darfuͤr / daß 
ſchon / vor Kaͤyſer Carls def Groſſen Zeiten / Staͤtte in Alt Teutſchland ges 
weſen / als zu ſolcher Erbawung der Hunnen König Attila Vrſach gegeben 
hatte: wie wol ſolche noch gar gering waren / biß zu Kaͤyſers Henrici def Er⸗ 
ſten (da allezeit acht Bauren einen Buͤrger in den new erbawten Statten cr 
nehren / vnnd jhr vbriges Getreyd in dieſelbe haben führen muͤſſen) vnnd der 
Ottonum geiten / wegen der ſtaͤtigen Einfaͤll der Vngarn / vnſere Vor⸗El⸗ 
tern ſolche feſter zu machen fei gelehret worden: alfo / daß folgends Teutſch⸗ 
land je laͤnger je mehr / fonderlich nach dé die Kaͤyſer in demſelbigen beſtaͤndig 
zu verharꝛen / vnd die gute Kuͤnſte allda zu grünen angefangen / zu deſſelben / 
vnnd gantzer Chriſtenheit / Schutz / befeſtiget wordẽ iſt. Vnd wie die Doͤrf⸗ 
fer vorhin fich geendet: alſo haben auch die Staͤtte / ſo darauf gemacht worde / 
an vielen Orthen ſolchen Namen behalten / als von Ach oder Waſſer / Bry⸗ 
ſach / Creutzenach / ꝛc. von Trecht oder Vberfahrt / Vtrecht / Dordrecht / ie. von 
Haym / Pforttzheim / Hildeßheim / ꝛc. deren theils abgebrochener wag 7 | 
| tati 


fatt haim / ſich auff ein gen enden / als Tübingen/ Eßlingen / 2¢. Theile haben 
das Woͤrtlein Dorff / als Duͤſſeldorff / vñ andere / c. Theils auch die Roͤmi⸗ 
fche Namen behalten / nur daß fie ſolche ein wenig geändert haben / als Cam- 
podunum Kempten / luliacum Guͤlch / Noveſium Nuyß / ac. Theile haben 
die alte Römifche Namen / nach dem die Roͤmer vertrieben worden / gantz vera 
aͤndert / als da ſeyn Are Flavie Noͤrdlingen / Aventicum Wuͤfflisburg / lu- 
vavia Saltzburg / Vicus lulius Germerßheim / ꝛc. Sher Rhein zwar hat es 
auch vor Alters allbereit Staͤtte gehabt / als Coͤln / Trier / Zabern / Solo⸗ 
thurn / vnd andere welche aber folgẽ ds / wie auch die in Alt Teutſchland / je lane 
ger je mehr zugenomme / gehaͤufft / vnd die alten auch mehrers gezieret / vnd bea 
feſtiget worden ſeyn / alſo daß / wann man ſie gegen den vorigen halten wolte / 
dieſelbe vielmehr Doͤrffer / als Staͤtte / zu achten weren / vnnd die heutige alle 
New dargegen zu ſeyn / ſcheinen wuͤrden / vnd man fie gegen dé Alten kaum er 
kennen koͤndte. Bnd iſt / vor dem jetzigen leydigen Krieg / das Teutſchland mit 
ſo vielen Statten SchlöfferwvBefkangen/Stöftern/ Dörfern vud Weylern 
erbawt / vnd mit ſolcher ſchoͤnen Gelegenheit gezieret geweſen / daß es dif Orts 
keinem Lande etwas bevor geben. Welche ſchoͤne Geſtalt aber ſo haͤßlich juges 
richtet worden / daß / wann ein Durchreyſender jetziges Teutſchlandt betrach⸗ 
tet / vnd das vor wenig Jahren geweſte dargegen haͤlt / er / ohne Vergieſſung 
heiſſer Zaͤhren / ſolches nicht anſchawen kan. Er erfähret/ wann er anders {eis 
nen Ver ſtandt hat / daß zu diefen letzten grewlichen Zeiten allet / was hiebevor 
das Teutſchland vber andere Lande / vnd Königreich erhobẽ / beruͤhmbt / groß 
vnd herꝛlich gemacht hat / jetzt vor vnſern Augen je mehr vnd mehr abgenom⸗ 
men / dahin geſuncken / vnd zu Boden gefallen / vnd ons faſt nichts von der hice 
bevorigen Gluͤckſeeligkeit vbergelaſſen: ſondern alles entweder allbereits pins 
weg genommen / oder doch gefährlich geſchwaͤcht / vnd geändert worden: Here 
gegen aber die Safter gewachſen / vnd Höher geſtiegen ſeyn. Vnd zweifflen ihr 
viel / ob Teutſchland / vor dem allgemeinen Ende der Welt / ſich wider erholen / 
vnd mit Frewden das Haupt auß dem Staub / vnd Blut / darinn es gewal⸗ 
tzet wird / erheben werde: ſintemahl etwas recht beſtaͤndig zu hoffen / noch zur 
Zeit kein ſatt Fundament / welches gottſelige ound rechtſchaffene Hertzen be⸗ 
feftigen mochte / eygentlich erſcheine. Gleichwol ſo muͤſſen wir jetzt erlebte 
darumb nicht vnterlaſſen / ein jeder an ſeinem Orth / vnſers nunmehr elen⸗ 
den allgemeinen Vatterlandts voriger Gluͤckſelig/ vnd Herꝛligkeit / uns mit 
danckbarem Hertzen zu erinnern / auch vnſern Nachkommen dieſelbe vor 
Augen zu ſtellen / ob ſie vielleicht dardurch moͤchten zum Eyfer erwecket wer⸗ 
den / nach Goͤttlicher Ordnung / das ift / mit gottſeligem vnnd tugendhaff⸗ 
tem Wandel / was noch ſtehet / zu erhalten / was gefallen / wider auffzurich⸗ 
ten / vnd was verlohren / wider zu bringen. Zu welchem Ende dann / nach 
dem Talent / fo mir mein Himmeliſcher Vatter / vnd Herr / anvertrawt / vnd 
auff Ermahnung vnd Begehren vieler gueherbigen Liebhaber ihres Bat 
terlandts / Ich mir vorgenommen / mit Verleyhung Goͤttlicher Gnaden / die 
TETUR : jenige 
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jenige Staͤtt vnnd Orth / durch das gantze groſſe Teutſchland / den Laͤndern 
nach / fo ich nun lange Zeit zuſammen geſamblet / vnnd hin vnd wider / theils 
auß ſonderbahrer Freygebigkeit / theils auch mit nicht geringen Vnkoſten / 
vnd ſchwerem Verlag / an mich gebracht / vnnd noch (durch Huͤlff guter 
Goͤnner / vnnd Liebhaber der Kuͤnſte / ſonderlich der Teutſchen Sachen / fo 
die Gedaͤchtnuß der alten Geſchichten / nach dem Exempel anderer Voͤlcker / 
gern erhalten ſehen wolten) bekommen moͤchte / ordentlich nach vnnd nach 
(damit den Kaͤuffern / vnd mir dem Verlaͤger / es deſto leichter falle / auch ei⸗ 
nem jeden fren ſtehe / allein ſein eygentlich Vatterland / oder ein anders / nach 
feinem Belieben / abſonderlich / oder fo es jhme gefaͤllig / ein Provintz nach der 
andern / bequemblicher / als wann er das Gelt auff einmahl fuͤr das gantze 
Werck außgeben muͤſte / zu erkauffen / vnnd alſo endlich gleichſamb vnver⸗ 
merckt zuſammen zu bringen) hervor zu geben; Weiln die vorhin auß 1۶ 
gene Staͤtt⸗Buͤcher entweder nicht ordentlich verfaſt ſeyn oder wenig ab⸗ 
gebildete Teutſche Orth in ſolchen zu finden Theils auch bey dieſem Krieg 
ſeydhero viel ein andere Geſtalt bekommen / auch theils viel mehrers fortifiz 
cirt worden ſeyn. Vnd damit ein deſto groͤſſerer Nutz davon geſchoͤpfft wer⸗ 
den / vnd man nicht allein die Augen / ſondern auch die Ohren damit ergoͤtzen / 
vnd befriedigen moͤchte / ſo habe ich einen / der Teutſchen Sachen / vnd Hiſto⸗ 
rien Liebhabern / erbetten / GOTT su Lob/ vnnd dem Vatterland zu Ehren 
vnd Dienſte / die Nuͤhewaltung auff fich zu nehmen / vnd alle die Statt vnnd 
Staͤttlein / ſo viel jhme noch zur Zeit wiſſend / vnd zu erfahren geweſen / durch 
das gantze Teutſchland / kuͤrtzlich / damit das Werck nicht zu groß wuͤrde / zu 
beſchreiben / vnd auch etlich andere fuͤrnehme / vnd ſonderlich in dieſem Krieg 
mehrers bekandt wordene Ort / Baͤder vnd dergleichen / mit einzubringen / da⸗ 
mit ſolches Opus vnter dem Namen nicht nur eines Staͤtt⸗Buchs / ſondern 
einer Orth⸗Beſchreibung / oder Topographiæ, nicht zwar univerſalis, fon 
dern particularis, herfuͤr kommen / vnd etlich hundert mehr Teutſche Statt / 
ꝛc. als in denen biß daher außgangenen Staͤttbůchern / oder Theatris Vrbiũ, 
beſchehen / allhie eingebracht werden moͤchten. Vnd ob woln ich biß dato nicht 
aller Orth / ſo in ſolcher Beſchreibung eingeruͤckt werden / Conterfaͤten erlan⸗ 
gen koͤnnen: So hoffe ich doch dieſelbe noch mit der Zeit zu bekommen / vnd bin 
def Erbietens / fo dann alle Franckfurter Neffen ſolche vmb ein billiches den 
Kaͤuffern folgen zu laſſen / damit fie ſolche auch / zu den allbereit erkaufften Ex⸗ 

emplarien / haben / legen / oder binden laſſen moͤgen. | 
Den Anfang nun dieſes Wercks / hab ich von der Loͤblichen Eydgnoß⸗ 
ſchafft gemacht / weilen die Herren Eydgnoſſen / vnnd jhre Confoederirte/ die 
Grawbuͤndter vnd Walliſer / nicht allein von Vhralten Zeiten vnder dem Na⸗ 
men Auſtraſiæ, oder bet Oſt⸗Francken / vnd def Teutſchen Reichs / begriffen 
geweſen . ſondern auch noch jetzt zum Teutſchland gerechnet werden · das Römis 
ſche Reich Teutſcher Nation reſpectiren: auch ſich der Teutſchen Sprach / ſon⸗ 
derlich die Herꝛen Eydgnoſſen / gebrauchen / vnd zu oberſt der Teutſchen Pros 
© omin 
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dintien ligen. Daß aber E. WoE. Str. V. Fuͤrſ. W. ich ſolchen Anfang / 
oder erſten Theil / vnderthaͤnig vnd dienſtlich zuſchreibe / vnd dedicire / ge 
ſchicht Erſtlich darumb / dieweil ein vhralter Gebrauch iſt / daß man zu 
newen Buͤchern vornehme Patronen vnnd Beſchuͤtzer derſelben ſuchet 
vnd nimmet. Zum Andern deßhalben / weilen dieſes von Rechts wegen 
E. WolE. Str. V. Fuͤrſ. W. ſampt vnd ſondert / gebuͤhret / als von denen / 
jhren Orten / Gebiet / Staͤtten / vnd Landſchafften / (die bey dieſem Teut⸗ 
ſchen Krieg / vor andern vielen / durch Gottes Gnad / in ziembliche Wohl; 
ſtand vnd Frieden geſeſſen) es redet. Vnd dann zum Dritten / dieweil ein 
jeder ſein Vatterland zu lieben vnd zu ehren ſchuldig iſt / welches vns dem⸗ 
ſelben feſt verbunden: Wir auch der Erden / die vns herfuͤr geben / vnd wel⸗ 
che wir mit vnſeren Leibern erſtlich beruͤhrt / auff derſelben geſtanden / vnd 
jhren Lufft zu ons genommen haben: allda vnſere Kindheit geweinet vnd 
geſpielet hat: vnd vnſere Jugend auffer zogen vnnd geuͤbet worden iſt / feds 


tigs eingedenck ſeyn: vnd der ſelbigen Fluͤſſe / Felder / vnd andere Luſtbar⸗ 


keiten / immerdar mit den Augen vnſers Gemuͤhts anſchawen vnd beher⸗ 
bigen: Daß ich daher / als in der Loͤblichen Eydgnoßſchafft / nemblich in 


der Statt Baſel / geboren / mit dieſem zwar kleinen vnd geringen Werck⸗ 


lein / in etwas wenigs mein gute Affection zu meinem Vatterland / vnnd 
gantzer hochmoͤgender Eydgnoßſchafft / moͤchte verſpuͤren vnd ſehen laſ⸗ 
ſen / ſo ich lieber / wann es in meinem Vermoͤgen were / in etwas beſſerem 
zu verbringen wuͤnſchete. Gelebe dahero der hohen Hoffnung / bitte auch 
deß wegen vnderthaͤnig / gantz dienſtlich vnnd hoch fleiſſig / Ew. WoE. 
Str. V. Fuͤrſ. W. werden den guten Willen vor das Werck / 60 
Geringfuͤge / in dero großguͤnſtigen Schuß vnnd Schirm auffnehmen / 
vnd dero mich vnd meine Studia, in Gnaden / vnd großguͤnſtiger Wolge⸗ 
wogenheit laffen befohlen ſeyn; Die ich damit dem Macht⸗Schutz Gots 
tes def Allerhoͤchſten / zu ferꝛner gluͤckſeeligen bif daher / under den bez 
nachbarten Kriegs⸗Vnruhen vnd Waffen / florirenden vnnd friedlichen 
Regierung / vnd allem andern behaͤglichen Wolergehen / vnderthaͤnigen 
vnd beſten Fleiſſes befehlen thue. Datum Franckfurt den . Aprilis, 642. 


E. WIE. Str. V. Fuͤrſ. W. 


Vnderthaͤnig vnd dienſtſchuldig beflieſſener 
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ton / oder die Theuten / genant: Daher 
die Worter Theutiſchon / Teutifci, 
Theodiſci, Tiutifci, Teutifcones, 
Teutſch / vnd andere mehr / kommen ſeyn / 
vnd das Land Teutſchlande / vnd Teuti- 
{cia geheiſſen worden iſt. Mit der Zeit ift 
auch der Nam Alemann / von einem beſon⸗ 
dern Volck / fo fich zuſammen gethan / im 
Obern Teutſchland auff kommen. Vnd 
ob woln vor Zeiten Teutſchlandt nur biß 
an den Rhein gangen; So ſeyndoch fols 
gends / als auch die Teutſche vber denſel⸗ 
ben in Galliam gezogen / vnd ſich daſelbſt 


La 
ID) 


T 


Beſchreib: vnd 916:00 
lung deß Teutſchlandts. | | 
Or Seiten ſeyn al⸗ 


I ۶۰ ٦‏ و 


SETT TF 


Heurtze 


Vos 


5 ple Septentrionaliſche 
BIL Boller / vom Mari 
CN te» Cafpio , hinder dem 
c 2 ۱ Ponto Euxino, bey dé | 
DOS NO 27 Wafler Oby an / biß 
an das Atlantiſche Meer / hinder Portus | 
gal / mit zween Namen / der Seythen / vnd 
Celten genennet worden Vnd vnter dieſen 
ſeynd fuͤnfferley Voͤlcker damahlen begrif⸗ 
fen geweſen / als die Illyrici, (oder Vinde- 
lici, Norici, Pannonii, Dalmatæ) Ger- 
mani oder Teutſche / Galli, jetzt Frantzo⸗ 


ſen / Hifpani vnd Britanni: Welche fuͤnff geſetzt / viel Landſchafften zu Germanien 
Voͤ cker alle von einem Vatter / vnd Vr⸗ gerechnet worden als das Schweitzerland / 
ſprung / nemblich dem Aſchenaz / Gomers vnd Lothringen zum theil / Item die Que 
Sohn / Japhets Enckel oder Enig Sohn / der⸗Pfaltz / Weſterꝛeich / die Biſtumber 
vnd Noah Vhrenckel / herkommen pn: Straßburg / Metz / Speyer / Wormbs / 
Von welchem Aſchenaz / welcher auch Maͤyntz / Coͤlln / tc. vnd die 17. Burgun⸗ 
Tuiſcon, vnd Celta genant worden / noch diſche Provincien / oder das Nieder⸗ 
die Teutſchen von den Juden Askenazim | Zeutfchland. Daher es dann kompt / daß 
geheiſſen werden. Die Galli ſeyn folgends deßwegen Theile ver meynen / daß das je⸗ 
von den Außlaͤndern auch Galatæ ger: gige Teutſchlandt groͤſſer als das alte feme 
nant worden / deren Spraach in Afia etz da doch das alte Teutſchland viel groͤſſer / 
wan der Trieriſehen bey ons gleich geweſt als das heutige iſt dieweil der Zeit allein ep 
ſeyn ſolle. Die Ankunfft deß beſagten gentlich zu Teutſchland gerechnet werden 
Aſchenaz / oder Tuiſconis, in dieſe Laͤnder / die jenige / fo fich der Teutſchen jetzt ges 
wird vmbs Jahr 1792. nach Erſchaffung woͤhnlichen Spraache gebrauchen Bud 


alſo die Dennemaͤrcker / Norweger / 
Schweden / vnd viel andere ſo Teutſchen 
Herkommens ſeyn neben vielen Laͤndern / 


der Welt / vnnd nach der Suͤndfluth 136. 
geſetzet. Es iſt aber / folgender Zeit / ein an⸗ 
derer Name / an ſtatt def Celt⸗vnnd Scy⸗ 


thiſchen / vnſern Vor⸗Eltern / nemblich als Polen / Vngarn vnd andern / fo vorhin 
German / wegen ihrer Kriegs⸗Thaten / zu Teutſchland ſeyn gerechnet worden / 
von jhren eygnen Feinden / gegeben worde / davon außgeſchloſſen werden: Oud dieſes 
fo feinen Vrſprung von den alten Celti⸗ die Grentzen Def jetzigen Teutſchlands 
ſchen Worten gerre, vnnd mann, oder ſeyn; Von Mittag / vber der Thonaw / 
vom Krieg vnd Mann / das iſt / ein Kriegs⸗ das Welſche Gebuͤrg; Von Morgen / 


Polen vnd Ungarns Von Abend / ober 
dem Rhein / die Srangofifche Provincien / 
Picardy / vnd Campania, oder Champa- 
gno Item Burgund / Savoja / vnnd wie 

Theile 


i 


mann / gehabt hat. Sie aber ſelbſten haben 
ſich vntereinander nicht Germanen / ſon⸗ 
dern von G Ott dem Allerhoͤchſten / den fie 


injhrer Sprach Theut hieſſen / thi Theu⸗ 
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fürtersden Rhein hinauff biß in die Eyd⸗ 


ſaß / ſampt andern Angrentzenden ſo dar⸗ 


if ſchaff⸗ 


Beſchreibung Def Teutſchlandts. ET 
Theils ſagen / die Maaß: Bnd von Mit- ſonſt eygentlich / fondern einen Bezirck / 


ternacht die Ooſt⸗See / vnd das Teutſche iratum, diſtrict, Marck/ Gebiet / ſo wider 


Meer. Deren Laͤnge / zwiſchen Genff / vnd vnterſchiedliche Doͤrffer / Flecken / ꝛc vine 
Koͤnigſperg in Preuſſen / bey die 200. vnd ter fich begreifft / alſo / daß dieſelbe vnter 
die Breite / zwiſchen Grevelingen / vnd de den Pagis, die Pagi, oder Gaw aber / vnder 
Vrſprung der Oder / (fo oberhalb def den Provincien / oder einer jeden Nation 
Staͤttleins Oder / in Mähren) vnd Weiz Lande / waren: End haben ſolche Pari, vif 
rel / (Die nicht gar weit davon / aber allbereit | Gaͤw / jhre beſondere Gemaͤrckung vnnd 
in Schleſien / vnd Fuͤrſtenthum Teſchen / Grentzen / vnd jedes ſeine vorgeſetzte Be⸗ 
foren Bronnen haben /) auff die 174. | ampte vnd Obrigkeuen / nemblich Graf⸗ 
Teutſcher Meylen ſeyn follen. So haben fen / ꝛe. gehabt ; die Innwohner aber vino 
fich die alten Namen der Laͤnder / vnd Voͤl⸗Vnderthanen / fein Pagen les, Landsleu⸗ 
cker / meiſtentheils verlohren: Als da ge⸗ the genannt worden. 


weſt ſeyn / die Vandali, vnd die jenige / ſo Heutigs Tags wird das Obere / von de 


von jhnen herkommen / nemblich die Go- Nidern Teutſchland / oder den 7. Dura 
thi, Longobardi, Eudofes, Suardones, | gundifchen Provincien / abgeſchnitten / als 
Nuithones, Sidini, Caviones, Varini, | fo/ daß die Obern Teutſchen an Geldern 
Lemovii, vnd andere. 2. Die lngævones, vnd dem Land ob der Hiel aufahen / vnnd 
vnnd die fo von jinen foren Vrſprung gez | erauff durch die Collniſch / Trieriſch / 
habt / als die Foli, Cimbri, Sitones, &c. | Maͤyntziſch Ertz⸗Biſtumber / bif an das 
3. Iſtævones, vnnd jhre Nachkommling / | Mormbesond Speyer⸗Gow / vnnd dann 
alls die Bructeri, Angrivarii, Chamavi, 
Anfibarii, Dulgibini, Marfi, Sicambri, gnoßſchafft / vnd von dannen auff der ana 
Ubii, Ufipii, Tencteri, Juhones, Mat- | dern Seiten def Rheins / dif in Polen vnd 
tiaci &c. 4. Hermiones , vnd die / fo | Vngarn / ꝛc. gehen. Da dann in ſolchem 
von ihnen herkommen / als die Hermun- | Begriff / jenſeit Rheins / auch die alten 
duri, Narifci, Cherufci, Chauci,Sem- | Namen der Triboccorum, Nemetum, 
nones, Quadi, Lygii, Off, Marfigini, Vangionum, Eburonum, Tungrorum, 
Burii, &c. 5. Die Peucini; oder Baftar- | vnb vieler anderer; So wol auch etlicher 
næ, vnnd welche jhres Herkommens / als ober der Thonaw / nicht mehr in Vbung / 
die Visburgii, Carpiani , Borani, &c. | ſondern an ihrer Ratt newe Namen auffs 
Die alle Vhralte ſtreitbare Voͤlcker Teut | kommen ſeyn. : 
ſchen Namens / diſſeit Rheins / in Ger-! Ondwerdé der Zeit folgende Lander si 
mania Magna, geweſen / vnd alſo in Gen- rechten Teutſchland gerechnet: Als l. die 
tes, vnd Nationes abgetheylet / vnnd wie Eydgnoßſchafft mit jhren Confce derirten 
hieoben zu ſehen / offt etlich viel Nationes, Landen vnd Orten / dar inn man zwar nicht 
puter eine Gentem gezogen / vnd verſam⸗ allenthalben Teutſch redet. 2. Das Ela 
let wordẽ ſeyn welcher Vn derſcheyd auch / 
zu rechtem Verſtand der alten Geogra- 
phi, vnd Hiſtorien / vnd eygentlichen Vn⸗ 
derſcheyd der Voͤlcker vnnd Pro vincien / 
ſonderlich wol ond fleiſſig in Acht genom⸗ 
men werden muß. Vnd hatten ferners die 
Nationes, als zum Exempel die Longo⸗ 
barden / Cimbrer/ Sicambrer / Hermun⸗ 
drer (der jetzigen Schwaben Vor⸗El⸗ 
tern) vnd Boraner / jhre gewiſſe Gaͤw o⸗ 
der Gow / auff Saͤchſiſch Boͤrde / Anglo⸗ 
Britanmiſch Schyr / oder Shire / vnnd zu 
Latein Pagi genant; davon das Frantzoͤſi⸗ 
ſche Wort Pays geblieben; In welcher Bes 
deutung dann / Pagus nicht heiſſet ein 
Dorff ohne Pforten vnnd Mauren / wie 


zu gerechnet werden. 3. Die Pfaltz am 
Rhem / ſampt dem Hunßruck / vnd Wes 
ſterꝛeich. 4. Die Churfuͤrſtenthuͤmber 
Maͤyntz / Trier vnd Coͤlln / fo viel darvon 
am Rheinſtrom hinab gelegen / ſampt dem 
Stifft Lůttich / ꝛe. wiewol in ſolchem Bis 
ſtumb wenig recht Teutſch der Zeit gered 
wird. 5. Schwaben ſampt Zugehoͤr / als 
dem Wuͤrtenbergerland / vnnd andern. 
6. Fꝛancken. 7. Heſſen / ſampt der Wet⸗ 
teraw / Graff ſchafft Waldegg / vnnd ans 
dern / fo ſonſten zu Dellen nicht gehörig 
ſeyn. 8. Weſtphalen / ſampt dem Her⸗ 
tzogthumb Guͤlch / Cleve / Berg: Item 
dem Ertz⸗Stifft 2 den Grafs 
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Beſchreibung Def Teutſchlandto. 


Berg / Guͤlch / Cleven / 8> 
tich / vnd die Grafſchafften Horn / Mors: 
4. Oſt⸗Frießland. 5. Ertzſtifft Bremen. 
6. Weſtphalen. 7. Heſſen / mit der Wet⸗ 
teraw / vnd Buchau. 8. Thüringen o. 
Voigtland vnd Meiſſen. 10. Ober⸗vnnd 
Nider Laußnitz. 11. Schleſien ſampt der 
Grafſchafft Glatz. 12. Die Marck Bran⸗ 
denburg. 13. Hertzogthumb Sachſen / 
ſampt dem Ertzſtifft Magdeburg. 143. Di 

Fuͤrſtenthumb Anhalt ſampt den Graf⸗ 

ſchafften Aſcher ßleben / vnd Barby. 5. 

Die Grafſchafft Manßfeld / ſampt den 

Grafſchaffte Arnberg / Querfurt / Wip⸗ 

pra / Wetin. 16. Hertzogthuͤmber / Braun⸗ 

ſchweig / Grubenhagen / vnd Luͤnenburg / 

ſampt Quetlinburg / Goßlar. 17. Die 

Stiffter Halberſtatt / Hudeßheim. 15. Dz 

Hertzogthumb Lawenburg. 19. Holſtein. 

20. Mecklenburg. 21. Pommern / ſampt 

pertinentien / als Wenden / Guͤtzſchkow / 

Ruͤgen / Vſedom / Caſſuben / ꝛc. 22. Pomes 

rellen / vnd Preuſſen. 

Andere machẽ folgende Laͤnder zu Theis 
len deß Teutſchlands / Als 1. Schwaben / 
oder Alemannen / darunder fie Rhætiam, 
Helvetiam, Alſatiam, vnnd Lotharin- 
giam begreiffen. 2. Den Rheinſtrom. 
3. Sachſen. 4. Thüringen. e, Neffen. 6 
Meiſſen. 7. Weſtphalen. 8. Francken. 9. 
Boͤheimb vnd Mähren. 10. Marc Bras 
denburg. 11. Preuſſen vund Lifland. 12. 
Pomern. 13. Schleſien. 14. Oeſterꝛeich / 
Steyer / Kaͤrndten vnd Crain. 

Andere haben andere Außtheylungen / 
wie ſie es aber treffen / vnd ob der Mayn / 
oder die Moſel / das Obere von dem Cone 
dern Teutſchland / theile; davon wollen 
wir nicht vrtheilen / noch vns mit jemands 
hierüber in ein Diſputation einlaffen ; als 
die wir nur ein Oerter⸗Beſchreibung / vnd 
alfo nicht von dem Teutſchland / deſſelbi⸗ 
gen Eygenſchafften / der Innwohner Sit⸗ 
ten / Gebraͤuchen / vnd dergleichen / eygent⸗ 
lich zu handlen / vnns vorgenommen har 
en. 

Iſt allein etwas wenigs im Eingang 
hievon / vnd auch noch dieſes folgende / zu 
vermelden geweſen / daß in den oberzehlten 
Laͤndern viel ſtattliche Fluͤß / als die Eder / 
Elb / Embs / Enß / Etſch / Fulda / der Inn / 
die Iſar / der Lech / die Lipp / Maaß / der 


12 


ſchafften Oldenburg / Oſt⸗Frießland / 
Marck vnd Ravenſpurg. 9. Thuͤringen. 
10. Bayern ſampt der Obern Pfaltz / vnd 
Landgraffſchafft Leuchtenberg: 11 Voigt: 
land / vnd Meiſſen. 12. Das Churfuͤrſten⸗ 
thumb Sachſen / ſampt Laußnitz / de Fuͤr⸗ 
ſtenthumb Anhalt / vnnd der Graff ſchafft 
Manßfeld. 13. Das Churfuͤrſtenthumb 
Brandenburg / ſampt de Stifftern Mage 
deburg / vnd Halberſtatt. 14. Die Her⸗ 
tzogthuͤmber Braunſchweig vñ Luͤneburg / 
dem Stifft Hildeßheim. 15. Die Fuͤr⸗ 
ſtenthuͤmer Lawenburg / Holſtein / ze. 16. 
Mechelburg / Pomern / Preuſſen / Liff⸗ 
land / wiewol in dieſen / neben der Teutſchẽ / 
auch andere Sprachen ſeyn. 17. Boͤheim / 
Schleſien / Möhren / in welchen man 
gleichwol / neben der Teutſchen Sprach / 
ſonderlich in Boͤheimb vnnd Maͤhren / 
mehrers Slavoniſch redet. 18. Tyrol / vnd 
Ertz⸗Stifft Saltzburg. 19. Oeſterꝛeich / 
Steyer / Kaͤrnten / Crain / ꝛc. in welchen 
drey letzten / ſonderlich in Crain / man viel 
Windiſche findet / die nicht Teutſch / fons 
dern Slavoniſch / reden. Zu dieſen erzehl⸗ 
ten Laͤndern thun theils auch Lothringen / 
vnd Siebenbuͤrgen: Wiewol man in £o 


thringen meiſtentheils nur Frantzoͤſiſch; 


vnd in Siebenbuͤrgen ein gar alte Teutſche 
Sprach / nemblich der Baſtarnarum, re⸗ 
det / ſo wir ſchwerlich verſtehen koͤnnen. 
Theils theilen das Obere / oder das 
rechte vnnd groffe Teutſchland / wider in 
das Obere vnd Vndere / vnd rechnen zu dẽ 
Obern / die Eydgnoßſchafft oder das 
Schweitzerland / Graubuͤnden / vnd Wal⸗ 
liſſerland. 2. Tyrol. 3. Kaͤrndten. 4. Crain. 
Grafſchafft Cilly. 6. Crabaten vnd die 
indiſche Maͤrck. 7. den Karſt. 8. Stey⸗ 
er. 9. Oeſterꝛeich. 10. Maͤhren. 11. Bos 
heim. 12. Ober⸗ Pfalz / vnnd Nordgaͤw / 
ſampt 9 Landgrafſchafft Leuchtenberg. 15. 
Franckenland. 14. Bayern / ſampt dem 
Saltzburgiſ. Ertz⸗Biſtumb. . Schwa⸗ 
ben / ſampt Wuͤrtenberg. 16. Elſaß / ſampt 


dem Sund⸗vnd Brißgoͤw. 17. Marggraf⸗ b 


thumb Baden. 18. Pfaltz am Rhein. Zu 
dem Vndern ziehen fie das Weſterꝛeich / 
vnd rechnen in folches die Extzſtiffter 
Maͤyntz / vnnd Trier / das Hertzogthumb 
Zweybruͤcken / die Grafſchafften Sarbrů⸗ 
cken / Leiningen / Bitſch / ꝛc. 2. Das Erg 


Biſtumb Coͤlln. 3. Die Hertzogthumber Mayn / die Moſel / Muer / Mulda / Nab / 


der 


Beſchreibung deß Teutſchlandts. 13 
der Neckar / die Oder / Pegnitz / der Rhein / So findet man in Teutſchland ſchoͤne 
die Ruͤß / Sala / Sau / Spree / Tauber / | Thaͤler / Wieſen / Gaͤrten / Saffran / 
Thonaw / Trab / Trave / Traun / Ons | Weyrauch / Myrꝛhen / Suͤßholtz / Faͤr⸗ 
ſtrut / Weichſel / Wer: / Weſer / ꝛc. even. berroͤthe / vnd Wayd / aller ley Metallen / 

Der Alten Sylva Hercinia, oder der Mineralien / Saltz / allerley gute Kraͤu⸗ 
Hartzwald / (foden Namen von den Fiche ter / vnd Gewaͤchs / Früchten / Getreyd / 
ten oder Hartzbaͤumen / deren es allda die | Wein vnd dergleichen. Vnd ob woln von 
Menge ) hat heutige Tages vnterſchiedli⸗ dem jetzigen Teutſchen Krieg / der H. von 
che Stuͤck. Vnd erzehlet einer berfelben | Rohan / in feinem Tractat de P Intereſt 
nachfolgende / Erſtlich den Thuͤringer / des Princes & Eſtats de la Chreſtien- 
vnd Boͤhmiſchen Wald / fo ſich in die Dr | té, part. a. diſcours. C. fol. roo. der Parif 
ber Pfaltz / vnnd nach Bayern auß breitet. edit. in Ann. 1638. in 8. alfo ſchreibet: Si 
Das ander Stick nach der Weſer / durchs la quantité des batailles données , ou 
Braunſchweigerland / nach Frießland / le nombre des perſones peries , ou 
Bremen / Embden / auch Sachſen / nach la revolution de pluſieurs Eſtats, ou la 
Hamburg vnd Luͤbeck zu. Das dritte ift | qualité des Princes intereſſez, ou la du- 
shine der Schwartzwald / bey dem Vr⸗ rée peuvent rendre vne guerre memo- 
ſprung der Thonaw / vii ſelbiger Gegend. | rable, celle, d ont] Allemagne patir, 
Das vierdte / der Speſſart / Steigerwald | maintenant, P eft en ſupreme degré: 
beyde in Francken: Der Odenwald / in vñ das iſt: Wann die Anzahl vieler gehaltener 
gegen der Pfalz / Maͤyntz / vnd Erpach zu: Feldſchlachten / ober die Mange der vmb⸗ 
Der Weſter wald in der Grafſchafft Naf | fommenen Menſchen / oder die Veraͤnde⸗ 
ſaw / vnd Melibocus, Berg vnd Wald in} rung vieler Ständte / oder das Anſehen 
Ober Heffen / in dem Darmſtaͤttiſchen; der mit eingewickelten Fuͤrſten / oder die 
dardurch etliche Sylvam Semanam, vnd Langwierigkeit / einen Krieg beruͤhmbt 
Bacenam ; durch Gabretam aber den machen koͤnnen / fo ift der jenige / welchen 
Wald in dem Voigtland verſtehen / fo as | Teutſchland anjetzo erleydet / der allerfuͤr⸗ 
ber zu dem vorigen Thuͤring⸗vnnd Bob: nembſte / als mit dem es auffs hoͤchſte kom⸗ 
merwald gehoͤret. Das fuͤnffte Stuͤck ift | men ift: Gleichwol fo hat Teutſchland folz 
von dem Weſterwald vber den Rhein / | chen ſeithero def 1618. Jahrs / alleweil 
durch die Eifel vnd Weſterꝛeich / in das O⸗ außgeſtanden / vnnd noch immer herzuge⸗ 
ber vnd Vnder Elſaß hinauff / fo Vola- ben gehabt. 
gus, vnd Waßgaͤwgenannt wird / vnd fich; Ingleichem ſeynd da herꝛliche Gamers 
bif an den Schwartzwald / daß nur der brunnen / vnd Geſund⸗Baͤder / deren theils 
Rhein darzwiſchen / erſtrecket. Das ſechſte erft newlicher Zeit erfunden worden. So 
Stuck if theils in Teutſchland / theils an hat es an allerley Viehe / Wildbret / Fiſch / 
deſſelben Grentzen / als in Preuſſen / iff- | 2. noch einen ziemblichen Vorꝛath. Gud 
land / Littaw / Moſcaw. Vnd dieſes ift deß was andere Sachen anbelangt; Viel ane 
angedeuten Authoris Meynung. ſehenliche Ertz⸗ vnd Biſtumber / vnd ande⸗ 

Ins gemein zehlet man fuͤr die vornem⸗ re herꝛliche Stiftungen / wolbeſtelte vnz 

| fie Waͤlde in Teutſchland / den Ardenner / derſchiedlicher Religionen Kirchen vnnd 
Boͤhmer / Hartz / Odenwald / Schwartz⸗ Schulen: Hocherleuchte Fuͤrſten / Grafs 
wald / Speſſart / Thüringer / Wiener | fen vnd Herꝛen / einen trefflichen Adel / anz 
Weſter wald / ꝛc. | ſehenlich gelehrte Leuth / tapffere / verſtaͤn⸗ 
Vnder den Bergen ſeyn / nach den Als dig vnnd hertzhaffte Soldaten / wackere 
pen vnd Tauren / das Schweitzeriſch / Ty | Bürger vnd wolerfahrne Handelsleuth / 
roliſch / Kaͤrndteriſch / Steyeriſch / vnnd ſtattliche Kuͤnſtler / vnnd allerhand gute 
Welſch Gebirg / die Baar / dz Boͤhmiſch Handwercker / vnnd obwol vorgemelter 
Gebirg / Brockelsberg / Elſas: vnnd Lo⸗ Krieg Teutſchland weit hinder ſich ge⸗ 
thringiſch Gebuͤrg / der Fiehtelberg / der worffen / vnd in einen andern Standt / als 
Hairich / vnd Hohe⸗Ruͤck / oder Heſſiſch es zuvor geweſen / gerichtet: So ſeyn doch 
Gebuͤrg / Kolberg nahend Zwickaw / Kaz noch viel Stätte/ Schloͤſſer / Veſtungen / 
lenberg / Krapack vnd andere mehr. سن ات‎ Doͤrffer / Weiler / ꝛc. ۶ 


iij brigs 


ee ok 


Beſchreibung deß Teutſchlandts. 


Bayern / Hertzogen zu Sachſen / Marg⸗ 
graffen zu Brandeburg / ſampt vielen an⸗ 
dern vornehmen Hertzogẽ / Fuͤrſten Grafs 
fen vnnd Herꝛen. Vnd dann fo ſeyn die 
Reichs⸗Staͤtte / deren auch ein 7٤ 
Anzahl. 

Bad if der groͤſte Theil vom 784+ 


14. 

brig: Vnd iſt man guter Hoffnung / wann 
der liebe Gott den Frieden wider beſcheren 
wird / daß alles fo verwuͤſtet / zerfallen / ver⸗ 

brennet vnnd oͤde ſtehet / in kurtzem wider 
koͤndte auffgericht / verbeſſert / erbawet / bez 

ſetzet vnd bevoͤlckert werden. 
Was das Regiment anbelangt / ſo hat 


im Teutſchland der Roͤmiſche Kaͤyſer ſein land heutiges Tags in zehen Crayſe abge⸗ 


theylet / als in den Oeſterꝛeichiſchen. 2. 
Burgundiſchẽ (dahin nicht allein die Nie⸗ 
derlaͤndiſche Provintzen / ſondern auch die 
Graf ſchafft Burgund / mit allen zugehoͤri⸗ 
gen vnd eingeleibten Geiſt⸗ vnd Weltlichẽ 
Fuͤrſtenthuͤmern / Prælaturen / Dignitaͤ⸗ 
ten / Grafſchafften / Frey vnd Herꝛſchaff⸗ 
ten vnd alſo auch die Grafen von Naſſaw / 
Breda / Egmond / Bergen / Horn / vnnd 
andere / gezogen werde.) 3. Chur⸗Rheini⸗ 


Reſidentz / vnd diefe Zeit Ihre Mayeſtaͤt 
Ferdinandus dieſes Namens der Oritte / 
ein geborner Ertz Hertzog vo Oeſterꝛeich / 
der Anno Gos. auff dieſe Welt / vnd Ane 
no 1637. an die Kaͤyſerliche Regierung fo: 
men iſt. Die nechſte Stell nach jhme ma⸗ 
chen die ſieben Churfuͤrſten / welche der 
Zeit / neben allerhoͤchſtgedachter Kaͤyſerli⸗ 
chen Mayeſtaͤt Ferdinando III. als Ko- 
nige vnd Churfuͤrſten in Boͤheimb / ſeyn 


Den Anfelmus Cafimirus Ertz⸗Biſchof ſchen. 4. Ober⸗Saͤchſiſchen. 5. Fraͤncki⸗ 
zu Maͤyntz / Philippus Chriftophorus | fehen. 6. Bayriſchen. 7. Schwaͤbiſehen. 
Ertz⸗Biſchoff zu Trier / Ferdinandus | 8. Ober⸗Nheiniſchen (dar zu auch det Her⸗ 
Ertz⸗Biſchoff zu Coͤlln / Maximilianus | gog von Lothringen gehoͤret / als der wegen 
Hertzog in Bayern / Joh. Georgius Herz etlicher Reichs⸗Lehen / Stimm / Stand vñ 
tzog zu Sachſen / vnd Fridericus Wilhel- | Seſſion im Reich hat / vnd als ein Hertzog 
mus Marggraf zu Brandenburg. Auff zu Lothringen ein Schutzverwandter deß 
welche folgen die Herꝛen Ertz⸗Biſchoͤffe | Reichs ift.) o. Weſtphaͤliſchen ۵ 
zu Magdenburg / Saltzburg / Bremen / der⸗Saͤchſiſchen. Von welchen vnd an⸗ 
vnd Biſantz: Item viel Herren Biſchoͤffe / | dern hieher gehörigen 866 67 


vnfer Vorhaben / wie oben auch angedeu⸗ 
tet worden / nicht iſt; Hat gleichwol etwas / 
ehe wir zu Beſchreibung der Oerter / ſchrei⸗ 
ten / vom Teutſchland ins gemein / Ein⸗ 
gangs gemeldet werden ſollen. 


Belch 


Prælaten / Aebbte / Aebbtiſin / vnd andere 


hohe deß Geiſtlichen Standes Perſonen. 


Auß den Weltlichen Staͤnden ſeyn die 


Herren Ertz⸗Hertzoge zu Oeſterꝛeeich / 
Pfaltzgraffen bey Rhein / Hertzogen in 
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Schwabenland ſeyn vertrieben worden / 
vnd ſich in das nechſte Land / zu den vber⸗ 
bliebenen Helvetiis begeben haben. Es 
wird dieſes gantze Land in vier Theil ge⸗ 
theylet / nemblich in das Turgaͤw / Zuͤrich⸗ 
gaͤw / Aergaͤw ( darunder auch das Buchs⸗ 
gato) vnd Wifflißburgergaͤw (darun der 


auch die Wade bif gen Genff ver ſtanden 


wird.) Vnd dieſes Land iſt gutentheils 
lang vnter dem Roͤmiſchen Reich geweſen / 
bif es von den Oeſterꝛeichiſchen Bögen 
betrangt worden / daher die drey Reichs⸗ 
Orth / Schwytz / Hry vnd Vnderwaldẽ / 
Anno 1307. oder d. den erſten Bund ges 
macht / denſelben Anno 1316. auff ewig 
confirmirt / vnd fich in die Freyheit gefegr/ 
gleichwol aber vom Reich nicht gezogen / 
von dem fie auch die Confirmation jbres 
Privilegien erlangt haben: Vnnd fein fol 
gebe Lucern / Zuͤrich / Zug / Glaris vnnd 
andere Ort in dieſen Bund getretteni Vñ 
ift nach vielem Krieg endlich in An. err. 
oder 1517. ein beſtaͤndiger Bund zwiſchen 


dem Hauß Oeſterꝛeich vnd Burgund / vñ 


den Eydgnoſſen / auffgerichtet worden. 
Bud fein diefe folgende 13. Eydgnoſſiſche 
Orth oder Pagi, welche mit einander einen 


ewigen Bund gemacht haben / der Ord⸗ 


nung nach / wie fie gehen / nemblich / Sis 
rich / Bern / Lucern / Vry / Schweitz oder 
Seh witz / Vnderwalden / Zug / Glaris / 
Daſel / Freyburg / Solothurn / Schaf⸗ 
hauſen / Appenzell. Bud beſtehet bey dend 
von Vry / Schweitz / Vnderwalden / Zug / 
Glaris vnd Appenzell / das Regiment faſt 
bey dem gantzen Volck: Zu Zuͤrich / Bern / 


Lucern / Baſel / Freyburg / Solothurn vñ 
ſen / die Helvetier / vnnd von dem Orth | Sehafhaulen / erwöhlen die Bürger (fo 


Schwitz / die Schweitzer genannt werz | 


gleichwol die Oberhand haben ) einen 
Rath. In Geiſtlichen Sachen fein die 4. 
Orth / Vry / Schweitz / 0 71 


vnnd Zug dem Biſchoff von Coſtantz vn⸗ 


derworffen: Die Reformirten zu Glaris 


erſcheinen zu Zuͤrich / die Reforminten aber 
von 


hi zwiſchen dem Gebuͤrg Ju- 
ra, dem Genffer See ( wiewol der Zeit / vff 


© ligt die Eydgnoß⸗ 
ſchafft / oder dz Schwei⸗ 
tzerland / ſampt deſſelben 
confoederirten Laͤndern / 


gh 


beyden feiten deffelbigen die ۷ 
auch zu gebieten haben / dem Land Italia 
vnd dem Rhein / vnd alſo auff Galliſchem 
Boden: Vnd hat zu Nachbarn gegẽ Auff⸗ 
gang der Sonnen / die Tyroler: Gegen 
SMittag/ die Alpes Cottias: Item die 
Lombar dy / das Hertzogthumb Meyland / 
vñ Piedmont: Gegen Abend Savoja vñ 
Burgund; vnnd gegen Mitternacht den 
Rhein / vnd was daran daſelbſt ligt / vnnd 
das Schwabenland. Iſt mit rauhen Ber⸗ 
gen vmbgeben / hat doch auch fruchtbare 
Thaͤler / feiſte Wieſen / Getreyd vnnd 
Weinwachs. Von vornehmen Fliffen 
ſeyn da / der Rhein / die Rolne oder der 
Rhodanus, die Aar oder Arola, Lima- 
gus, oder Limat / vnd die NAG. Hat auch 
viel See / darunder der Lucerner / der Zuͤr⸗ 
cher / der Neuburger / der Walenſee / re. 
Item gute warme Bader. Es beſtehet as 


ber heutiges Tags die gantze Eydgnoß⸗ 


ſchafft auff drey Haupt Voͤlckern / nemb⸗ 
lich denen / fo eygentlich die Schweitzer / o⸗ 
der Helvetii, vnnd Eydgnoſſen genannt 
werden: Zumandern auff den Grawbuͤn⸗ 
dern oder Rhetis, vnnd dann zum dritten 
auff den Walliſſern / Valeſiis, oder Vale- 
ſianis. 

Was das erſte Hauptvolck anbelangt / 
fo von den alten Inwohnern / den Helve- 
riis, die Galli ſchen Herkommens gewe⸗ 


den: fo führen zwar daſſelbe vnderſchiedli⸗ 
che Authores vnderſchieden her: Glaub⸗ 
lich aber iſt es / daß ſie von den Teutſchen 
Alemannern ihren Vrſprung haben / wel- 


che von den Schwaben auß dem jetzigen 


Beſchreibung der Eydgnoßſchafft. 


gans jhre Freyheiten behelt / vnd auß jhrem 
Mittel /n Burgerlichen Sachen / dero cy 
gene Obrigkeit erwoͤhlet. nd gehoͤret zu 
dieſer Herꝛſchafft Sargans / das Staͤtt⸗ 
lein Walhenſtatt. $. 486ھ‎ 
der lincken Seiten deß Rheins / wo die 
Staͤttlein Rhineck / vnd Altenſtaͤtt oder 
Altſtaͤtten / ſeyn / welche denen von Zuͤrich / 
Lucern / Schweitz / Glaris / Vry / Vnder⸗ 
walden / vnd Appenzellern gehoͤren: Vnd 
hat der Vogt fein Reſidentz im alte Staͤtt⸗ 
lein Rhineck. 6. Die von Lugano, oder 
Lowertz. 7. Locarno, oder Luggaris. 8. 
Mendtifio, oder Moderys; Bnd 9. das 
Thal Madia, oder Meynthal / deren die 
vier letzte jenſeit der Alpen ligen / vnnd ſich 
der Welſchen Land⸗Sprach / die andere 
fuͤnff aber der Teutſchen gebrauchen. Vñ 
ſein gemelte vier Italiaͤniſche Anno 1513. 
vom Hertzog Maximiliano Sfortia zu 
Meyland dẽ Eydgenoſſen geſchenckt wor⸗ 
den / ſo allen Orten / auſſer den Appenzel⸗ 
lern / gehoͤren: Welcher Hertzog auch den 
dreyen Orten / Vry / Schweitz vnd Bu 
derwalden / die Statt vnd Laͤndlein Belz 
lentz / Bellinzona, oder Bilitionum, bes 
ſtaͤttiget; fo fie vorhin durch Kauff allbe⸗ 
reit an ſich gebracht hatten / aber mit dem 
Hertzog von Meyland deß wegen kriegen 
muſten. Endlich / fo ſeyn auſſer der Graw⸗ 
buͤnder / vnd Walliſſer / von welchen Bere 
nach / mit obgedachten dreyzehen Eydge⸗ 
noſſiſchen Haupt⸗Orten / oder doch etliche 
auß jhnen / confoederirt / der Abbt vnd die 
Statt S. Gallen / die Statt Roth weil 
am Neckar / die Statt Muͤlhauſen im 
Suntgoͤw / wie auch die Staͤtte Biel / 
Genff / vnnd Welſch Newenburg; Von 
welchen ordentlich (auſſer Rothweil / fo 
im Schwabenland eingebracht werden 
| ſoll) hernach folgen thut. 


I. Zurich 


16 


von Appenzell bringen jhre Sachen auch 
für das Conſiſtorium zu Coſtnitz; Wie 
by ww inſonderheit Joſias Simlerus de 
epublica Helvetiorum zu leſen. Vn⸗ 
der den erzehlten 13. Orthen ſein etliche / 
welche eygene Staͤttlein vnter jhnen habe. 
Darnach fein etliche Staͤtt vnd Vogteyẽ / 
die nicht nur einem / ſondern etlichen Or⸗ 
ten zugleich vnderworffen / als Baden / 
Bremgarten / Frawenfeld / Mellingen / vñ 
Rapperswil: die gleichwol jhren eygnen 
Rath / Malefitz / Gericht / Zoll vnd Steu⸗ 
er / e. haben: Wiewol der Zoll zu Baden 
von den jenigen Wahren / ſo verfuͤhret wer; 
den / den Eydgnoſſen gehoͤrig iſt. Ferners 
ſein die Gemeinds Aempter vnnd Vog⸗ 
theyen / die aber auch mehrertheils nur den 
Sieben aͤltiſten Orthen gehoͤrig / deren 
Neune ſeyn / nemblich 1. die Grafſchafft 
Baden / ſo von acht Orthen regiret wird: 
das Blutgericht / Appellationes vñ Straf⸗ 
fen aber / gehoͤren den ۱١۰ Orten. 2. Die 
freye Provingien im Wagenthal / am 
Fluß Rula oder die Schloͤſſer vnd Doͤrf⸗ 
fer / ob vnd vnter Bremgarten / ſo mit Me⸗ 
yenberg / Richenſee vnd Verbigen / (fo jh⸗ 
re eygene Gericht haben) die alte Graf⸗ 
ſchafft Rore machen / vnd von 7. Orthen / 
als Zuͤrich / Lucern / Vry / Schwytz / Vn⸗ 
derwalden / Zug vnd Glaris / regirt werdẽ: 
Vnd wohnet der Vogt in dem reichen vnd 
ſchoͤnen Senedictiner Kloſter Mure:deffen 
jetziger Abbt / Herz Dominicus Tfchu- 
dius, newlich ein Buͤchlein / von dieſes 
Kloſters Stifftern außgehen laffen. 3. Di 
Turgaͤw ſo die 7. Orth regieren. 4. Die 
Saruneten oder Sarganſer / ſo auch den 
7. Orthen / nemblich Zürich/ Lucern / V⸗ 
ry / Schweitz / Vnderwalden / Zug vnnd 
Glaris / gehoͤren / die ordentlich einẽ Vogt 


dahin ſchicken: Wiewol die Statt Sar 
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Iß iſt cin ſehr alte Statt / | terGertórung/ (fosu deß Erſten Ehriſt 
deren Anfang man nicht eyz lichen Königs in Franckreich / Clodo ver / 


Zeiren / von den Alemannern beſchehen) 
her / vnbeſchloſſen geſtanden / ME Kaͤyſet 
Carolus Craſfus, der jhr die Muͤntz Frey⸗ 
heit geben / bebe die kleiner vnd groſſere / o⸗ 
ð mehrere Statt mit Mawre / Graben vii 
Thuͤrnen / zu vmbziehen angefangẽ: Wie 
wol ſolches Werck erft bey Kaͤhſers Ot- 
thoni Magni Zeiten / vnd dem Einfall der 
Vngarn / vollbracht wordẽ iſt: Oer auſſer 
Stattgraben aber war zu den Zeiten Kaͤy⸗ 


Beschreibung der Eydgnoßſchaſt. 


c 


gentlich wiſſen kan. Dann wz 
— e man von einem Konig T hüri: 
co (ſo die kleine Statt ſampt dem Schloß / 
jetzt auff dem Hoff genant / auff der lincken 
Hand /) ound vom König Sue vo ( ſo die 
Groͤſſere zur Rechten viel hundert Jahr 
vor Chrifti Geburt / follen erbawet / vnd fie 
Duregü gleichſam zweyer König Statt / 
genant haben / darauß folgends Turich / 
Turregum, vnd Terregum, gleichſamb 


cin Thurn / vnnd Schrecken der Könige ſers Friderici Il. noch nicht gar vollendet; 


Bud ward fie PF An. 40 4. mit Steinen 
beſetzt. Vnd daher weil ſie ſo frey offen / 
wie ein Dorff geſtanden / ſoll es kommen / 
daß man noch Auff Dorff vnd in Nider⸗ 
Dorff / von theils Enden daſelbſt ſagẽ ſol⸗ 
le. Anno: 642. den 30. Aprilis / ift dieſe 
Statt zu befeſtigen angefangen worden / 
alſo / daß diß Werck dii die groͤſſere Statt 
vnten / von der Limmat an / biß oben zu dem 
See / in ſelbiger bergichter fication ; big 
zu Außgang diß Jahrs / dahin gebracht 
worden / daß es ſich damaln allbereit wol 
hat ſehen laffen: vnd ift folche Befeſtigung 
hernach fortgeſetzt worden. Sonſten hat 
Sie herzliche Gebaͤw / ſaubere reine 
Gaſſtn vnd ſchoͤne Brücken. Dann bie 
Statt an einem See / vnnd zwar zu aller⸗ 
vnterſt / vnd am Ende deſſelben / da der 
Fluß Lindmat wider darauß gehet / auff 
beyden ſeiten ſolches Fluſſes / vnd an einem 
gar lieblichen Ort / zwifche zweyen frucht⸗ 
baren Bergen liget / da der Boden herumb 
an Wein vnd Korn fruchtbar ift: wiewol 
der Wein gemeiniglich etwas herb / vnnd 
wegen der Berge nicht zur vollkommenen 
maturitet gelangen kan: Aber zeitig / oder 
vielmehr mild wird / wann man ihn etlich 
Jahr im Keller ligen laff. Beſagter See 
hat von der Statt den Namen / vnnd foile 
der Vndere auff 20. tauſend Schritt lang / 
vnd 3000. Schritt breit ſeyn / fo jhr der 
Statt gehörig: der Obere aber bey S500: 
Schritt in der Lange vnd 3000. Schritt 
in der Breyte haben: Daß alſo die Laͤnge 
bender See von 28060. Schritten / wie 
wol theils 30000. darauf machen wollen / 

C jo bejê 


worden) vorgibet / das iſt ein vbelgegruͤnd | 
vnd vngewiſſes Ding. Zu der Römer Zei⸗ 
ten aber ſein die Tigurini oder Zuͤricher 
bekand worden / in deme ſie mit den Cim- 
bris wieder ſie gekrieget / vnd hernach vom 
Julio Cæſare vberwunden worden: Von 
welcher Zeit an fie vnter dem Roͤmiſchen 
Reich / folgends aber / ſampt den newen 
Inwohnern / den Alemannern / vnter den 
Fraͤnckiſchen Koͤnigen / vnd dann nachge⸗ 
Hends vnder den Teutſchen Kaͤyſeren ( von 
welchen ſie / ſonderlich vom Friderico Il. 
vnd Rudolpho I. viel Privilegia bekom⸗ 
men haben) geweſt ſeyn: Biß Regi end⸗ 
lich An. 1391. mit Lucern / Vry / Schweiß 
vnd Vnderwalden verbunden / gleichwol 
von dem Reich nicht gantz begeben / wie ſie 
dann in den alten Reichs Regiſtern zu fin⸗ 
den / auch ſo wol ſie / als die Probſtey da⸗ 
ſelbſten / von den Teutſchen Kaͤyſern / die 
Confirmation jhrer Regalien / vnd Frey- 
heiten / auch die Belehnung erlangt Vnd 
haben die von Zürich lange Zeit Vogte vd 
Reich gehabt / welche im Koͤnigl. Schloß 
gewohnet / Kaſten⸗Voͤgt vnnd Schirm⸗ 
Herꝛen beyder Geſtifften geweſen / die vm⸗ 
ligende Landſchafft regiert / vnd das Hoch⸗ 
Gericht zu Zuͤrich gehalten: Benebens a⸗ 
ber in Burgerlichen Sachen / auch die 
Richter / ſo durch die Geiſtliche erkuͤſt wur⸗ 
den / regiert haben / dif Anno 1400. die 6 
Zürich vom Kaͤyſer Wenteslab die Reichs 
Vogtey bekommen / daß ſie einen Vogt | 
auß ihrem Rath haben woͤhlen mögen/ fo | 
ober das Blut ju richten gehabt. Es tft die 
Statt lange Zeit / nemblich von jhrer letz⸗ 


| 


18 Beſchreibung der Eydgnoßſchafft. | 
fo beyderſeits ein ſchoͤne Landſchafft von ſen / erhalten / ift auch ein Zuchthauß ٤ 


vngehorſame Kinder / ſo allda zur Arbeit 
angetrieben werden Dann dieſe Statt der 
Reformirten Religion gantz zugethan iſt / 
nach dem Anno 151 9. Vlricus Zwinglius 
das erſte mal allhie zu predigen angefan⸗ 
gen / vnnd darauff die Reformation allge⸗ 
mach fuͤrgenommen / Anno 1524. die Bil⸗ 
der abgeſchafft / Anno 26. die Altaͤr auß 
den Kirchen gethan worden / vnd folgends 
Anno 1529. vñ 51. die zween Capler Krieg 
mit den Roͤmiſch⸗Catholiſchen Orthen / 
erfolget ſeyn. Anno 1652. hat daß Wetter 
allhie groſſen Schaden gethan / auch in dẽ 
Pulverthurn geſchlagen. Sonſten iſt ne⸗ 
ben der herzlichen Bibliothec / vnnd Epia 
tal / das Rathhauß / vnnd gegen vber das 


Weinwachs / vnd allerhand guten Fruͤch⸗ 
ten hat. Vnd bringet ſolcher See der Statt 
groſſen Nutzen / nicht allein der herꝛlichen 
Fiſch / vornemblich / der Bratfiſch / ſondern 
auch der Kauff manns Guͤter halber / die 
man auß Italia ober den Vogel⸗vnnd 
Spluͤgen⸗oder Spluͤgnerberg / alsdann v⸗ 
ber den Wallenſtaͤtter See / in dieſen 3i 
rich⸗See / darnach auff der Limmat / ſo auß 
dem See in den Rhein fleuſt / in das Ober⸗ 
vnd Nieder Teutſchland komblichen ver⸗ 
fertigen kan. Vnd gehet durch das Thal⸗ 
gelaͤnd der Statt Zuͤrich / vnnd vber den 
See hinauff / die allergaͤngſte Landſtraß 
von Straßburg / dem Elſaß vnd Baſel / zu 
den Rhætiern / vnd fuͤrters vber das Alp: 


gebuͤrg in Italiam. Es hat zu Zuͤrich auch | Richthauß: Item das Sauffbauf / Sorte 
ein anders Waſſer die Syl genannt / fo hauß / die Metzig / vnd die Papyrmuͤhlen / 
gleich vnter der Statt in die Limmat ꝛc. zu beſichtigen. So hat es da ein huͤbſches 
kompt. So hat es auch da einen Bach / ſo wolgeruͤſtes Zeughauß von aller Kriegs⸗ 
von Hottingen herein durch die Statt gez | Notturfft; Item einen ſchoͤnen erhoͤchten 
het. Von Kirchen ſein allda zu ſehen / das Platz / mit Quaderſtuͤcken eingefaſt / fo off 
Groſſe Muͤnſter / oder Ecclefia Przpo- | dem Hof genannt wird / auff welchem viel 
ſituræ ſanctorum Felicis. & Regulæ, fo | Lindenbaͤum / vnnd darunder Steinerne 


Tiſch ſtehen / darauff die Buͤrger Som⸗ 
merszeiten jhre Zechen halten / vnd ſich mit 
dem Armbruſtſchieſſen erluſtigen koͤnnen. 
Auſſer der Statt haben fie ein febr luſtig 
Schuͤtzenhauß / ſo auff einer luſtigen Wie⸗ 
ſen erbawet iſt. In dieſem Schieß hauß 
ſind der Eydgenoſſen erhaltene Sieg / 
ſampt den Wappen / gantz ſchoͤn in den 
Fenſtern mit Farben eingebrennt vnnd ge⸗ 
mahlet. Es haͤngt auch tin Tafel in dieſem 


die erſte vnd aͤltiſte Pfarꝛ⸗Kirch / fo jhren 
Anfang zeitlich / vnd noch zu der erſtẽ 67 
nige in Franckreich Zeiten / genommen / vñ 


vor der Regierung Kaͤyſers Caroli Ma- 


gni (der fie Anno 810. etwas weiters bes 
gabet hat) die Begraͤbnuß der H. Maͤr⸗ 
tyrer / Felicis, Regulæ, vnd Exuperan- 
tii , fo allda vom Decio, vmb das Jahr 
Chriſti 306. vngefaͤhrlich / gemartert / ge: 
nant worden iſt. Darnach das Frawen⸗ 


Muͤnſter / fo vom Konig Ludwig in Gers | Schießhauß / auff weleher die Statt Zuͤ⸗ 
manien / beſagten Kaͤyſers Caroli Ma- rich abgemahlet / allda auch von der Statt 
gni Enig Sohn / erſtlich geſtifftet / vnd bes | Anfang / vnd Erbawung zu lefen; Welcher 
gabet worden / deſſen Tochter Hildegard Paner / Keyſer Rudolphus I. mit einem 
dices fle Abbtiſſin darin geweſen. Ferꝛners rothen Schwenckel gezieret vnnd begabet / 
die Kirch zu S. Peter. Der Prediger vnd jhr zugelaſſen / daß fie eine Kaͤyſerliche 
Münch / fo Anno 1230. Bieber kommen / Cron in jhrem Wappen führen möchte, 
Kloſter / ift jetzt ein Begraͤbnuß der Abge⸗ Der auch / als er wider den Konig in Bsz 
ſcheidenen / gleich wie der Barfuͤſſer ein heim gezogen / vor dem Angriff / hundert 
Speicher deß Allmoſens / vnd der Augu⸗ Burger von hinnen / zu Rittern geſchlagẽ / 
ſtiner Muͤnch / fo Anno 1265. hieher in die vnd dieſelben zu vorderſt an den Streit ver⸗ 
kleinere Statt gelangt / der Zeit auch ein ordnet; die aber mehrertheils erſchlagen / 
Speicher der Armen iſt / darauß man taͤg⸗ | vnd auff eines Rahts 1 Verordnung / 
lich den Armen Speiß vnd Vnderhaltung jhre Wappen in der Barfuͤſſer Kirch zu 
reichlich mittheylet. Die Samblung if Zaͤrich / an beyden Seiten zur Gedaͤcht⸗ 
ein Spital der Krancken. In dem Detenz | nu gemahlet mordi ſeyn. So haben noch 
bacher Kloſter werden jetzt arme vnd alte allhie die von Adel jhre ſonderbahre Geſell⸗ 
baufaͤllige Leute / kleine Kinder / vnd Ways ſchafft / fo man Conſtaffel nenne. Vnd ge⸗ 
het 
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Yard Adeliche Geſellſchafft den andern vnd Vngluͤck / Kriegen / vnd dem gewalti⸗ 


gen Thurnier / Anno x: 65. allhie gehaltẽ / 
Stumpfius in der Schweitzer Chronic / 
Munſterus in ſeiner Colmographia, Jo- 
fias Simlerus, von hier buͤrtig / de Rep: 
Helvetiorum , Daniel Heremita Bel- 
ga de Helvet. &c, ſitu, Repub. moribus, 
J.J. Grafferus in feiner Schatzkammer / 
Georg. Brunn in ſeinem Theatro Ur- 
bium , Michael Heberer in der Egypti⸗ 
ſchen Dienſtbarkeit / Match. Dreflerus 
von den Teutſchen Staͤtten / P. Bertius 
lib. 3. Comment. Rer. Germ. vnnd ans 
dere ſo von den Eydgnoſſiſchen Sachen / 
vnnd Teutſchen Staͤtten geſchrieben ha⸗ 
den / zu leſen ſeyn. 

Es hat diefe Statt ein groſſes Land / fo 
man einem Fuͤrſtenthumb vergleichet / vnd 
daß mehr als dreyſſig Vogtheyen vnnd 
Aempter / groß vnnd klein / begreiffet/ das - 
runder die Grafſchafft Kiburg / vñ Lauf⸗ 
fen am Rhein / ſeyn / welche Vogtheyen 
ihre alte Gewonheiten vnd Privilegia has 
ben. 

Vnnd iſt vnder ihren Herꝛſchaͤfften / 
ſo durch Kauff oder Pfandſchafft / an die 
Statt kommen / auch das Frey⸗Ampt / 
vnder der Statt vnd Landſchafft Zug / hin⸗ 
ab / zwiſchen dem Berg Albiß / vnnd dem 
Waſſer Ruͤß / ein zierliche Landſchafft / 
fich gar nahe auff 2. Meyl wegs erſtreckẽ⸗ 
de / fo bey zwoͤlff Pfarꝛ⸗Kirchen / vnnd die 
Abbtey Capei hat. Bnd wird ſolche auch 


Zuͤnfften vor / vnd werden allwegen bre» 


in den groſſen Nath erwehlet / da man in 


den andern Zuͤnfften nur zween auß einer 
nimbt / deren Zuͤnfften zwoͤlffe ſeyn / auß 
welchen der Groͤſſer / ound Kleiner Rath 
erwehlet wird. Bund figen im groſſen 
Rath / fo ſelten gehalten wird / 200: vnder 
welchen 18. vom Adel ſeyn. Im Kleinen 
fein go. vnd vnter denſelben 6, vom Adel. 
Den nechſten Gewalt nach den Burger⸗ 
meiſtern / die es auch noch allhie / haben die 
Zunfftmeiſter / welche fie Oberſte Meiſter 
nennen. Vnd dif Regiment iſt Anno 1335. 
oder 36. angeordnet worden / vnd war der 


Erſte Burgermeiſter Rudolph Brunn | 


Ritter. ۱ 

Hat zwar hernach Auffrubren ge 
ben / wie dann Anno 1350. die außgeſchaff⸗ 
te vorige Regenten der Statt / ein Mord⸗ 
Nacht angeſtifftet haben / welche aber zu 


ihrem Verderben außgeſchlagen. Es hat 


dieſe Statt die Oberſtell vnter allen Eyd⸗ 
gnoſſiſchen Orten / vnnd die Macht einen 
Eydgnoß⸗Tag außzuſchreiben. Vnd 
wañ man nach Baden zu demſelben erſchei⸗ 
net / fo berufft der Zuͤrichiſche Geſandte die 


andere auß den Wirts haͤuſern in de Rath / 


vnd ſitzt er etwas erhoͤcht oben an bey dem 
Tiſch. Den nechſten Orth nach (bm hat 
der Berniſche / darnach der von Lucern / 


vnd ſo fortan Darauff proponirt der von 


Zurich / vnd ſamblet der Vogt zu Baden 
die Vota oder Stimmen. Wann Außlaͤn⸗ 


diſche Potentaten Geſandten ſchicken / vñ die Bogthey Knonow genannt / weitn 


der Zuͤricher Land⸗Vogt / vber das Frey⸗ 
Ampt / ſeinen Sitz im Schloß zu Knonow 
hat. وا‎ 

Es gehört diefer Statt auch die Bes 
ſtung Forſteck / im Rheinthal / nicht 
weit von dem verbranten Schloß Sax / 


die ankommen / ſo begehren ſie an den Rath 


zu Zürich einen Tag anzuſtellen: Oder / 
wann die Ort ohne das beyſammen / Er⸗ 
laubnuß fiir Rath zu erſcheinen. Sie iſt 
zwar in der Buͤndnuß erſt der fuͤnffte Ort 
geweſen / weil fie aber fo beruͤhmet / vnnd 


maͤchtig / fo hat ſie / wie gemelt / in den Laͤd⸗ oder Hohen⸗Sar / vnnd zwiſchen dem 


Staͤttlein / vnnd Schloß Werden⸗ 
berg / vnnd Altſtaͤtten / gelegen / fo der als 
ten Fre yherꝛen von Hohenſax Refis 


Taͤgen vnnd Verſchickungen den Vor⸗ 
\ 


* 


ug. 
e Sie hat fich lange Zeit mit Außlaͤndi⸗ 


ſchẽ Potentaten in keine Buͤndnuß cingelafs | deng geweſen. Vnd haben beyde Schlof 
fen / ſondn jhreFreyheit erhaltẽz bif fie end⸗ fer Sax / vnnd Forſteck / die Appenzeller 
lich An. 613. mit dem Konig auß Franck | vnd S. Galler / vmbs Jahr Chriſti 1450. 
reich Buͤndnuß gemacht hat. Ihre Burz verbrant: Forſteck aber ift wieder erbawer 
ger ſchweren im Jahr zweymal auff den worden welches auch nach Din An. 1586. 
Articuls⸗Brieff: Wie hiervon / was ge⸗ den 22. Novembris / erlittenen Brunſt / 
ſagt / auch andern Sachen / fo kuͤrtze hale gefcheben. Herr Vlrich Philips von Dez 
her vbergangen werden / derſelbigen E Mick henſax / fo Anno CR geſtorben / * 


2o Beſchreibung der Eydgnoßſchafft. 

Soͤhn hinderlaſſen / deren einer H. Hans ſchafft / neben Sax vnd Feyſchenberg von 
Chriſtoph zu Wſter / im Zuͤricher Gebiet einem dahin verordneten Zuͤrichiſchen 
folgends gewohnet bat: Herr Hans Phi Landvogt verwaltet: Das alte Dauf Sax 
lips aber / fo wol ſtudieret gehabt / hat den aber hat die Statt Zürich Herzen Adria⸗ 
Staden in Niderland gedienet / vnnd mit no Zieglern verkaufft: die auch das gemel⸗ 
Adriana Franciſca / geborner von Brede⸗ te Schloß Vorſteck / oder Forſteck / fortis 
rode / einen Sohn vnd etliche Töchtern ere | ficiren laffen. Gulerus ſchreibt in Rhætia 
zeuget / fo die Herꝛſchafft Sax bekommẽ | lib. 14. fol. 216. feq. alfo: Der freyen 
vnd An. 1596. von feines Brudern Hans Herꝛſchafft Sar Hauptfleck ift Salez / 
Albrechten Sohn / ob der Tafel / in den zwiſchen welchem / vñ Seenwald / erſchei⸗ 
Kopff verwundet worden / darvon er ge⸗ net auff einem ringsweiß herumb ledigen 
ſtorben / vnnd ward der Chater in Defers Felſen / das Schloß Forſteck / fo auff allen 


reich gericht. Der füngfte Bruder Ulri- | vier Enden / nemblich das Land hinauff / vñ 


cus ward Anno 1592. vor Moltzheim er⸗ wider das Land hinab / auch gegen dem 
ſchoſſen. Vnd fo viel ſtehet in Srumpfij Rhein / vñ gege dé Gebirg / cin ſchoͤn luftig 
Anno 1606. wider außgangenen Chronie auß ſehen. Es ſeyn die von Hohen⸗Sachs 
hievon. Anno 1640. ift ein Relation auß vhraltes Rætiſchen. Herkommens gewe⸗ 
Zuͤrich gůnſtig erfolget / in welcher von dé ſen / fo fich auff bre Stammen nach vind 
Freyherꝛen von Hohen⸗Sar / vnd der Ve⸗ nach außgetheylet haben / als von Saces 
ſtung Vorſteck / vnter andern auch folgen: | oder Sax / fo anſehenliche von Adel ſeyn: 
des geftanden. Nos S chloß Forſteck Hohen⸗Sarx / ſo Freyherꝛen geweſen: vnd 
ift auff cinê Felſen 37. Werckſchuhe hoch MonSaccs ſo folgends auß Freyen zu 
vom Boden / war noch bey 250. Jahren Grafen gemacht worden. Bnd kompt jhe 
alfo verwahret / daß die Stegen kondte vff Nahm her von Saccis das iſt / von Saͤcke / 
gezogen werdẽ / bif zum Eingang def Fel⸗ die noch von etlichen im Wappen⸗Schild 
fens nidrigſtem Ort / alſo daß es damahls gefuͤhret / vnd in Raͤtiſch Saces genennes 
vnvberwindlich / vnd ein Veſtung genen⸗ werden. Anno 1488. ift Herr Vlrich von 
net worden. Hat ein Sod⸗ Brunnen im Sax Frey Her: / Bürger zu Zürich wors 
Felſen eingehawen / vnd im alten Thurn den / mit zweyen feinen Schloͤſſern / nemb⸗ 
ein dreyfache Hand⸗Muͤhle. Anno 1403, lichen mit Forſteck im Rheinthal (ſo / nach 
ift es von den Appenzellern / vnnd den S. dem es Anno 1405. die Appenzeller / vnnd 
Gallern / mit dem Schloß Hohen⸗Sar / S Galler verbrennt / wider erbawet wor⸗ 
vnd Feiſchenberg / ſo dißmal noch in der den,) vnd mit Buͤrglen im Turgaͤb. 
Herꝛſchafft ligen vnd gehoͤren / verbrennet | _ Von Staͤttlein gehört vnter die Statt 
worden. Doch hat nur das Eingebaͤw ءءو‎ folgende: Als | 
litten / کت‎ Gemaͤure wegen feiner Dicke 1, Bulach. 
nichts. Von wem es wider erbawet ۶ : ， 
den / iſt nicht zu finden. Iſt an die Freyher⸗ n N les Si 
ren von Hohen⸗Sax | von den Frey⸗ ¢ „ ir “pipi وو‎ 
E „ber / im Zuͤrichgaͤw / gelegen. Iſt mit beſag⸗ 
herꝛen von Bonſtaͤtten kommen. Dieſes tem Regenſperg An. 14 0. vmb ein Sum⸗ 
Vhralte Geſchlecht von Hohen⸗Sax hat nn; سور‎ 
; i l ma Gelts / von Hertzog Friderichen zu 
die Herꝛſchafft Sax / Forſteck vnnd So» e ^d : n 
Oeſterꝛeich / an die Statt Zürich kommt. 
ſchenberg / den Herꝛen von Zuͤrich Anno 3 
1 25 Hat aber auch feld Stattrecht / Schulz 
1614. vmb ein anſehenliche Sutia Gelts | 7 ۱ 
2 1 . theiß / Rath vnd Gericht. Anno 1444. ond 
zu kauffen gebe / vñ ift hernach Her: Vlrich | a 6: verbrann es / all wegen bif auff ei 
Philips / als Berkauffet vñ Gerichts H. 8 66 p وہ‎ 4 
zu Kempten / 1629. ohne Leibs⸗Erben / vii 09۶ feb 
hernach An. 1635. H. Friederich H. zu v 2. Egliſaw / | 
ſter / ſampt Schild vnd Helm / als der letzte (ESgtam Rhein / ein wenig ob dem Ein⸗ 
dieſes beruͤmbtẽ Geſchlechts von Hohen gang der Glatt in denſelben / vnd zwar 
Sax / anſehenlich beſtattet / vnnd gemelt das Schloß auff der Zuͤricher / oder Hele 
Ehren⸗Wappen auff dem Grab zerſchla⸗ vetier / vnd das Staͤttlein auff Teutſchem 
gen worden. Sekund wird diefe Hertz | Boden: werden doch bende durch ein leis 
iche 
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auff ein halbe Meyl gegen Baden hinab; 


Wie von dieſem / auch vorgehenden / vnnd 


folgenden Orten / inſonderheit Johannes 
Stumpfius, vnd vornemblich in der letzten 
edition der Schweitzer Chronic zu (een. 
6. Stein am Rhein / 
Hat ſich auß der Aſchen der gewaltigen / 
vnnd bey Kaͤyſers Valentiniani III. 
Zeiten zerſtoͤhrten Statt Giunoduri, vor⸗ 
über auff Germamer Seiten / erhebt / vnd 
ift vngefaͤhrlich vmbs Jahr Chrifti 066, 
von Burcardo, Hertzogen zu Schwaben / 


mit Mawren vmbzogen worden / vnd von 


den Hertzogen zu Schwaben an die Frey⸗ 
herꝛen von Alten⸗Klingen kommen / die 
das Schloß Hohen⸗Klingen ob der Statt 
gebawet / nach welchen dieſe Statt an die 
von Klingenberg / ſeßhafft auff Owiel fő? 
men / von denen ſich die Buͤrger vmbs 
Jahr 1412. abkaufft haben. Anno 1478. 
haben die von Stein jhren Buͤrgermeiſter 
ertraͤnckt. Anno 1484. haben fic fich in der 
von Zuͤrich / von denen ſie ein Summa 
Gelts empfangen / Schutz / mit vorbehalt 
jhrer Freyheiten ergeben. Es hat aber 
noch diefe Statt jhre befondere Obrigker⸗ 
ten / vnnd im Krieg jhre eygene Fahnen. 
Wegen deß Kloſters allhie wird die Statt 
zu den Reichs⸗Taͤgen beſchrieben / in wel⸗ 
chem an ſtatt deß Abbts / die von Zuͤrich ei⸗ 
nen Schaffner haben / die auch An. 1599. 
darin ein Kirchenthurn auff bawen / vnnd 
3. Glocken darein haben hencken laſſen. 
7. Winterthur / 
بی‎ Turgaͤw / fo ein wenig vnder Pfin 
ligt / ift bey Regierung der Kaͤyſer Dio- 
cletiani vnnd Maximiani, von den Ales 
manniern auff den Grundboden geſchleif⸗ 
fet worden: Aber jhre Verweſer vnd An⸗ 
waͤlde / Galerius vnnd Conſtantius / ein 
Vatter deß Groſſen Conſtantini / haben 
einem Sequaniſchen / jetzt Burgundiſchẽ / 
Landpfleger / fo Aurelius Proculus hieß / 
dieſen Platz wider auffzurichten / befohlen. 
Joh. Guler. lib. 4. Rhætiæ fol. 41. . Es 
wird dieſer Ort / zum Vnderſcheyd deß al⸗ 
ten Winterthur / oder Vitoduri ( ſo jetzt 
ein ſtattlich Dorff / neben der Eulach / auff 
der rechten Seiten gelegen / if ) new Wine 
terthur genant / vnd ligt vnter dem gedach⸗ 
€ ij ten 
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gehörig. Vnd zeucht ſich dieſes Ampt dif 


liche Brücke vber den Rhein zuſammen ge; 
foffct. SF ein guter Paß ober Rhein / an 
beyden ſeiten beveſtiget / vnd vor Zeiten ein 
herꝛlicher Sitz der Grafen von Tengen gez 
weſen. Hat ein Herꝛſchafft / fo durch einen 
Lands Vogt von der Statt Zürich regie 
ret wird / an welche fie Anno 1496. durch 
Kauff kommen ift. 

! 3. Gruͤningen. 

Gn Staͤttlein / ſampt einem Schloß / 
bey dem Gryffenſee / nahend / vnd auch 
im Zuͤrichgaͤw gelegen. Hat ein ſchoͤne 
Herꝛſchafft / fo 2. groſſer Meylen in der 
Kaͤnge / vnd ein groffe Meyl in der Breite / 
darin eylff Pfarꝛ⸗Kirchen / vnd zwey 16, 
ſter / Bubickon vnd Rüti ſeyn. Sf Anno 
1418. vmb ein Summa Gelts an Zuͤrich 
kommen. Führer ein engen Faͤhnlein zu 
Felde in Kriegsnoͤthen. Der Zuͤrichiſche 
Landvogt regieret mit 12. Richtern / auß 
der Landſchafft erkohren / allda in Burger⸗ 
lichen Sachen: In Peinlichen aber kompt 
auß jedem Dauf der gangen Herꝛſchafft 
ein Mann an das Gericht / ſo das Land⸗ 
Gericht genennet wird. 


4. Griffenſee / oder Gryffenſee / 


GI! (chier zu vnderſt am See / ſo von diez 
ſem Staͤttlein den Namen hat / vnnd ein 
gute Schweitzer Meyl Wegs vonduͤrich / 
an welche Statt fie An. 1402. durch Kauff 
kommen iſt / auch im Zuͤrichgaͤw / ein we; 
nig vnder dem Einfluß der Aar / in den be⸗ 
ſagten See / vnd auff deffen rechten Getz 
ten / der luſtig vnnd Fiſchreich / vngefaͤhr⸗ 
lich auff ooo. Schritt lang / vnd wol halb 
ſo breit iſt. Es hat zu Griffenſee auch ein 
Schloß | 
s+ Regenfperg/ 

Get vnd Staͤttlein / ein Meyl Wegs 

von Zuͤrich / vnd bey einer Stund Fuß⸗ 
wegs von der Glatt hindan / auff einem ho⸗ 
hen Vorbuͤhel def Legerbergs gelegen. 
Hatte vor Zeiten eygne Grafen / deren 
der Letzte in ſolche Armut kommen / daß Er 
ſeine Herꝛſchafft denen von Zuͤrich ver⸗ 
kaufft hat / vnd in felbiger Statt verſtor⸗ 
ben ift. Hat ein zugehorige Landſchafft vi 
Vogtheh / dahin das gantze Wenthal / 
vnd viel herꝛlicher Flecken darumb gelegẽ / 
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Seym Romißhoꝛn am Boden⸗See 
ligt der Flecken Vtweil / nach Zürich ac 
Dórig / deßwegen Anno 1644. mit den 
Fuͤnff Catholiſchen Haupt⸗Orten in der 
Schweiz / als Mit⸗Regenten in der Landa ` 
Grafſchafft Turgow / fich Strittigkeit 
erhaben hat. Dann weil im Wintermo⸗ 
nat def beſagten Jahrs / die Herten von 
Zuͤrich / der Gemeind / vnnd Baurfchaffe 
allhie zu Vtweil / wegen Zunahm der Res 
formirten allda / erlaubt / jhre Kirchen zu 
erweitern; Und aber hierzu nothwendig 
ein ſehr alte / mit Epphaͤw / vnnd Mooß 
verwachſene / vnnd halb zerfallene / an der 
beſagten Kirchen ſtehende / Capellen / mit 
niedergeriſſen werden muſte; So wolte 
ein Catholiſcher Beampter ſolches nicht 
zugeben / ſondern ſagte / daß man zuvor die 
Gerichts⸗Herꝛen / vnnd die Fra Abbtiſ⸗ 
fin von Muͤnſterling darumb begrûf 
fen folte; thate auch der Land⸗Schreiber 
der Fuͤnff Catholiſchen Orth den Baw 
verbieten laffen ; hergegen die Statt Zë: 
rich / mit dem Baw fortzufahren / befeh⸗ 
len. Hierzu kam auch dieſes / daß der 
Abbt von Fiſchingen / der Evangeliſchen 
Gemeind zu Luſtorff / oder Lueßdorff / 
auch im Turgow gelegen / in jhre Kirch 
einen Altar ſetzen wolte / mit vorwenden / 
daß der Landfrieden vermoͤge / wann in ei⸗ 
ner Gemeinde drey ehrliche Maͤnner / daß 
man Ihnen einen Geiſtlichen / vnnd den 
halben theil der Pfruͤnden / es treffe nun 
an welchen Theil es wolle / herzugeben 
ſchuldig ſeye: welches aber 6714 
foim Turgoͤw das Dire ctorium fuͤhren / 
nicht geſtatten wollen. Hierauff Anno 
46. die gedachte Fuͤnff Catholiſche Orth / 
Lucern / Schwitz / Bri / 7 
vnnd Freyburg / begehrt / daß man das 
Turgoͤw theilen ſolte: entgegen die Eve 
angeliſchen / auff ſolchen fall / die Vog⸗ 
teyen jenfeit def Gebuͤrgs auch ۷ء‎ 
let haben wolten. Iſt aber hernach / ſo 
viel man weiß / ſolche Theilung ver⸗ 

blieben / vnnd / weil ſich der Koͤnig in 

Franckreich darzwiſchen ge⸗ 
legt / die Sach vergli⸗ 
chen worden. 


MC 
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ten alten / oder Ober⸗Winterthur / hinab 
auff der lincken Seiten der Eulach / auff 
der Ebene. Dieſen Orth hat Hertzog Si⸗ 
Kaner Oeſterꝛeich der Statt Zürich | 
nno 1467. vbergeben / wird gleichwol 
noch durch einen Schultheiſſen vnnd 
Rath / auß der Buͤrgerſchafft erkohren / re⸗ 
giert / vnd Er alſo etwas von ſeinen Frey⸗ 
heiten / vnnd altem Herkommen behalten. 
Es hat allhie zu Winterthur auch noch 
heutigs Tags ſchoͤne vnnd wolerbawte 
Haͤuſer / beyderſeits an der Marcktgaſſen 
durch auff / mit jhren Hofen / Hinderhaͤu⸗ 
ſern / vnd Stallung / vnnd hat gemeinlich 
bey nahe ein jedes Hauß einen Eingang o⸗ 
der Haußchuͤren / dadurch cin bewapneter 
ann zu Roß reiten mag. Anno 1525. 
haben die von Winterthur alle Bilder, 
eß / Altaͤr / vnd alte Ceremonien / gång- 
lich abgethan. Anno 29. ward daß kuͤnſt⸗ 
liche hrwerck / ſampt dem Thuͤrnlein 
vnd der Zeitglocken / auff dem Keffich⸗ 
thurn in der Statt gemacht. Folgender 
Zeit hat man angefangen die ſchoͤnẽ Brun⸗ 
nen von gehawenem Steinwerek zu maz 
chen / deren der erſte bey dem gelben Creutz 
der ander an der obern Gaſſen gemacht 
worden. Anno 1540. ward von der Statt 
Zurich das Keller Ampt da angerichtet. 
Em halbe Meyl Wegs von Winter⸗ 
thur / auff der lincken Seiten der Toß / | 
auff einer Hoͤhe / ligt dz Fuͤrſtliche Schloß 
Kyburg / ſo ſampt obgedachter Statt 
Winterthur / nach abſterben deß letzten 
Graf Hartmans von Kyburg / Anno 
1264. an Kaͤyſer Rudolphen den Erſten / 
Grafen zu Habſpurg / als ſeiner Schwe⸗ 
ſter Sohn / kommen iſt. Vnnd haben ſol⸗ 
ches Schloß / ſampt der gantzen Graf⸗ 
ſchafft / die von Zürich Anno 1452. durch 
groſſes Gelt / von hochgedachtem Her⸗ 
tzog Sigiſmunden zu Oeſterꝛeich an ſich 
gebracht / fo ſie jetzt durch einen Landvogt 
regieren laſſen. 

Item fo ligt zwiſchen dieſer gemeldten 
Statt Winterthur / vand Schaf hauſen / 
auff der Straß / vnnd der lincken Seiten 
der Tur / die Burg vund herrlicher Fleck 
Andelfingen / ſampt einer beſonderen 
Herꝛſchafft / ſo die Statt Zuͤrich An. 1437. 
ee Beringern von Landenberg erfauffe 

k. | 


N 


رہ 


>= 


جک ےہ - - 


Cafp Merian ےس مرگ‎ 


weich veg!” Pag: 
Dorf Ag, 


fa ff SG 


WILISAV, 


Kilo 4 


WEDESCHWYL. 


A. Phare’ Kirch 
B. Šum H Blut 
€. F. Nicolaus 


Beſchreibung der Eydgnoßſchafft. 23 
Statt: onnd Landſtewer / zu continuiren 


Wadeſchweyl / d daß fich etliche auß der Herꝛſchafft War 


; ii ne, deſchweil Item in der Herꝛſchafft Kno- 
St ein Schloß der Statt Zürich ge | 
Siena Cider hat di Feed now / vnd Vogtey Richtſchweil / varz 
als von Herren Buͤrgermeiſtern / klein / wider geſetzt deßwegen dann etlich tauſend 
vnnd groſſem Rath zu gemeltem Zuͤrich / Mann gegen Sie geſchickt worden / die 
hochnoͤthig befunden worden / die / bey et Sie zur Ruhe gebracht vnd muſten / 

lichen Jahren / nachmals zu einer auff al! wegen folcher Widerſetzlich⸗ 
len Nothfall troͤſtlichen Hinderlage / er⸗ | we keit / Sieben davon jhre 
newerte allgemeine / vund durchgehende Koͤpff laffen. 


a, Bern / 


E Beſchreibung der Eydgnoßſchafft. 


2 Ber 


MN Nuͤchtland gelegen. wurde am erſten die Vatzen⸗Muͤnz ges 
Es wollen theils daß dieſe ſchlagen fo vom Baͤrn / welchen die Ends 
Statt allbereit vom Berchtol- genoſſen Baͤtz nennen / den Namen. Sie 
bawen feye angefangen / vnnd von feinen Waſſe: Aar gemacht wird / das von Dee 
Sohn Berchtoldo V. dem letzten von Zaͤ⸗ ident an dieſer Statt / gegen Orient / cis - 
ringen der Anno 1218. mit Tode abgan⸗ nes Büchfenfchuffes lang / ٤ 
gen / vnd zu Freyburg im Brißgaͤw begra⸗ fich wiederumb gegen Occident kruͤmmet. 
ben ligt / auß gebawen / vnd dem Roͤmiſchẽ Salet alfo den Bode dieſer Statt geringe 
Reich geben worden: Von dem ſie zwar vmb / außgenommen das Ort gegen Dez 
Anfangs einen Reichs vogt bekommen / az | eident / da vorhin nur eine Mawer gewe⸗ 
ber bald wider von demſelben erlediget / vnd ſen / fo die Statt beſchloſſen / vñ ein Buͤch⸗ 
hoch beftehet worden. Bnd hat fie fich fol | ſenſchuß weit von gemeltem Waſſer / zum 
gends Anno 1352. oder 53 in den Eydge⸗ Gegentheil oder Wider fluß dieſes Waf 
noſſiſchen Bund begeben / vnd zuvor / vnd ſers / gangen: So aber bey wenig Jahren 
hernach / ſchwere Krieg mit den Graffen her febr fortifieirt worden ift. Ihr Boden 
von Kyburg / Habſpurg / Savoja vnnd Mein recht promontorium , vnnd feine 
andern gefuͤhret / vnd dardurch viel Lands Breite ſo groß / daß nicht mehr dann drey 
erobert / vnd fonderlich zu den Zeiten Fran- lange gerade Gaſſen von Occident gegen 
ciſci L in Franckreich / dem Hertzog von Orient gehen vnd iſt neben der Statt ein 
Savoja / cin gut Stück in Antuatibus, groſſe Hohe hinab / zu beyden Seiten. Iſt 
oder in der Wadt / oder am Genfferſee / vñ ein luſtig / ſauber vnd wolerbawte Statt / 
in Equeſtribus oder dem Roßgaͤw / auff in welcher man meiſtentheils vnter den 
der lincken ſeiten def gedachten See / wo die Schwibbogen gehen kan. In den Gaſſen 
Statt Dunoy liget / entzogen / fo feine laufft ein ſchoͤnes kleines Baͤchlein / dare 
Vorfahren von den Hertzogen von Zaͤ⸗ durch nicht allein die Statt / ſondern auch 
ringen durch Waffen bekommen hatten / die Haͤuſer vnd Secret / alle Wochen ge⸗ 
weilen die Berneraußſtaͤndige Schulden | Hubert vnd außgefuͤhret werden. Es iff da 
da prætendirten / vind den Genffern zu inſonderheit die Haupt⸗Kirch / oder das 
Huͤlff kommen waren. Es hat zwar der Muͤnſter / ſampt dem Stifft / zu ſehen / an 
Hertzog dieſes Laͤds Reſtitution offtmals / welchem Muͤnſter Anno 1451. der erſte 
vnd erſt noch Anno 1614. an die Berner Stein gelegt worden iſt / vnnd darinn der 
geſucht / biß endlich An. 1617. durch Vn⸗ Verner eroberte Siegs⸗Fahnen hangen. 
derhandlung def Koͤnigs in Engelland | ft ein ſchoͤne / helle vnnd groffe Kirchen. 
die Sach verglichen / vnnd zwiſchen Sa⸗ Der Altar oder Tiſch / (dann dieſe Statt 
voy / vnnd Bern / eine Buͤndnuß auffges der Reformirte Religion gantz zugethan /) 
richt worden iſt. Vnd wird fle daher für | wie auch der Tauffſtein / ſein von ſchwar⸗ 
ein gar mächtige Statt in der Eydgnoß⸗ em Marmor. An der Kir chthůr iſt das 
ſchafft / vnd dem Hertzogthumb Meyland Juͤngſte Gertcht in acht zu nehmen. Auff 
gleich gehalten / ais die gar viel Staͤttlein dem Thurn kan man die Statt beſichtige. 
(theils zwar / als Schutzverwandte /) 39. Die arofte Glock darinnen wigt 237. Cê 
Vogteyen vnd Aempter / Item 9. Zeus; ner vnnd der Schwenckel 570. Pfunde. 
fehe vnd z. Welſche oder Savoyſche Klo⸗ Vor der Kirchen ift einfchöner Spatzier⸗ 
ſter / oder Geiſtliche Vogteyen / beſitzet / gang / vnd Proſpect gegen der Aar / an wel⸗ 
darunder das Biſthumb Loſanna ift: Auch chem Waſſer auch viel Haͤuſer / ound Gee 
4. Vogtheyen zugleich mit den Freybur⸗ baw fichen. Nicht weit von dieſer Kirchen 
gern / als Murten oder Moundẽ / Schwar⸗ iſt das Barfuͤſſer Kloſter / darinn jetzt das 
genburg / Granfon oder Granſe / vnnd Gymnañum oder Schul⸗Collegium. 
Schalans oder Scherlin / hat. Von jhr Bnd iſt ſolches Anno 1577. new i 
worden: 


— o 


Dern die Wauptstaft in Nücht⸗ 1 
land ward eꝛbawen Asch Berchtold iu | 
den V. Deehogert 3u 3dvitgen A 11 91. vnd 
Bofeeijet von den Reijſeꝛen Henrico dem VI. vnd 

Federico Sem 11, Kam in Aen Eño gnoßßiſeh en 

` Bundt Anno J345$ HOD) 


77 
wlll? 115 | 
: 757 1 


2 0-218 ای 


A. . Vincenten Min ES C. Ba ufer Closter, jet das Collegium. E. Nem Marcilli thor, G. Der cher Spital: zum Heilgen Geift. 4 9 ufi. ` diger Closter, etz der Groß Spital:- و‎ 
ties کے‎ th "Zei IM. Das Rath hauf. | 
Gs Dar jt. : Ze Die In el, SC * N : HM: as... thor È Zeit 2 * Das “Rath haf 5 | 
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worden: Darzu ein ſchoͤne Bibltothec / fo fatt der Sünffte | Handwercks Geſell⸗ 
wol zu ſehen / gehorig ift. Das Prediger ſchafften; vnd wird auch allhie der Groſſe 
Kloſter iſt jetzt der Groſſe Spital: Hat vnd Kleine Rath / von gewiſſen Perſonen / 
auch ſonſt noch einen / der Ober Spital | oder dem Rath ſelbſten / erwehlet: Wie 
zum H. Geiſt genant. Auff dem Kirchhof 5 Joh. Boterus in ſeinen Relationi- 


us, Jofias Simlerus de Rep. Helvetio- 
rum, Münſterus in der Coſmographi / 
Martinus Zeiller part. 1. & 2. Itinerarii 
Germania; vnd von Gluck of Vngluͤck / 
vnnd den Kriegen dieſer Statt / neben Pe⸗ 
termann Etterleinß Chronick der Lobliche 


gemelten Prediger Kloſters ift ein Todtẽ⸗ 
tantz gemahlet. Auff offener Gaſſen ſtehet 
ein ſonderlicheꝛ Stuhl mit einer groſſen 
Schaar Baͤhren gezieret / vnd mit einem 
Gitter vmbgeben / auff welchen d Schul- 
theiß zu ſitzen pflegt / wann er ein Malefitz⸗ 


Perſon vervrtheilet. An einem ſchoͤnen ho⸗ Eydgnoßſchafft / inſonderheit Johann 
hen Thurn / darauff die Vhr vnnd Zeitz | Stumpff in feiner groſſen Schweitzer: wie 
Glocken / iſt die Hiftoria von Erbawung auch vnnd zu forderſt Michael 7486 
der Statt gemahlet zu ſehen / vnnd dabey Nuͤchtlaͤndiſche Chronie / allhie in fol. vor 
vnter andern zu leſen: Anno 119 . ift diefe | wenig Jahren gedruckt / zu leſen. 

Statt erbawet / vnd vom Roͤmiſchen Ré | Vnder denen dieſer loͤbliehen Statt ( fo 
nig Friderico privilegirt worden. Auff der im Jahr 1641. etwas Vnruße gehabt / 
andern Seiten : Du Holtz nun laß dich durch zeit⸗ vnd reiffliches Zuthun aber (e 
hawen gern / dann dieſe Statt ſoll heiſſen rer getrewen Bundsgenoſſen bald wieder 
Bern. Dann man ſagt / als Hertzog Ber⸗ geſtillet worden) gehoͤrigen Orten / werdẽ 


theils von etlichen vor Staͤttlein / von 
andern aber nur vor Flecken gefegt ; von 
Theils findet man entweder wenig / oder 
gar nichts; Als da ſeyn: i; 


1, Aelen/ Penne Aigle, 


In ſtattlicher Fleck / von theils ein 

Staͤttlein genannt / bey einer Meylen 
ob dem Genffer See / vnd bey einer groſſen 
Meyl vnter S. Mauritzen / auff der rech⸗ 
ten Seiten / einen guten Weg vom Waſ⸗ 
fer hindan / gelegen / fo ein gar 8 
Schloß hat. Iſt / vor zeiten / eine Savoi⸗ 
fche Graf fchafft geweſen aber folgends an 
die Landleut in Wallis kommen die Ihn 
hernach / durch einen Tauſch / den Ber⸗ 
nern / zur Vogtey Gundes / gegeben ha⸗ 
ben. Anno 1554. den 1. Martij / hat fich 
allhie ein ſolcher grauſamer Erdbidem ers 
hebt / daß dardurch an Menſchen / Viehe / 
vnd Gebaͤuen / ſehr groſſer Schade geſche⸗ 
hen. Es wurden damaln zwey gantze Doͤrf⸗ 
fer / Ivorne / vnd Corbiere / mit Leut / vnd 
Gut / alſo bedeckt / daß nichts mehr davon 
So hat ſich auch ein Berg da⸗ 
bey dermaſſen erſchuͤttet / daß er mit Holtz / 
vnd Stein / vbereinander verſetzt worden. 


thold von Zaͤringen der Vierdte / jhme der 
Statt⸗Baw fuͤrgenommen / er zu ſeinen 
Leut hen geſagt habe / daß die jenige Statt / 
ſo er zu bawen vorhabens / von dem jenigẽ 
Thier den Namen bekommen ſolle / wel⸗ 
ches er im nechſt hiegelegenẽ Eychenwald / 
nahend ſeinem Schloß Nideck / fangen 
werde: Darauff man dann einen Baͤhren 
bekommen habe. Vnd dieſer Vrſach we⸗ 
gen follen ſtaͤts 4. Baͤhren in dem bey jetzt⸗ 
gedachtem Thurn gelegen? Baͤhrenhauß / 
von der Statt erhalten werden. Vnd in 
dem Rathhauß iſt ein Land⸗Tafel / gleich 
einem Baͤhren gemacht / darinn alle Oer⸗ 
ter / ſo dieſer Statt vnderworffen / begrif⸗ 
fen ſeyn. Auff der Burger Stuben ſeyn 
viel Tafeln / mit der Eydgnoſſen Thaten 
gezieret. Im Zeughauß ſollen vber hundert 
groffe Stuck / 300. Falckonetlein / vnd off 
20000. Mann Ruͤſtungen ſeyn. Auſſen 
daran iſt der Schultheiß Naͤgelin abge⸗ 
mahlt / welcher das Welſchland / wie ſie es 
nennen / oder das Savoyſche Gebiet / vnd 


die Landſchafft omb Loſanna / bif auff 
Auſſerhalb der zu finden. 


Genff / eingenommen. ١ 
Statt hat es ein ſchoͤne luſtige Schießſtaͤtt. 
Vnd ſein allhier vier Thor / darunder eis 


nes das Chriſtoffel Thor genannt wird | Diele Erde ift/ ale cin verfluchter Orth / 


vnerbaut geblieben / biß Herꝛ Antonius 
von Erlach / geweſter Gubernator dieſer 
Grafſchafft / Reben dahin geſetzt hat. 


D 2. Aul- 


weil ein groſſer Chriſtophel auff ſolchem 
ſteht. Was das Regiment dieſer Statt 
anbelangt / fo hat es da / an ſtatt eines Burz 
germeiſters / einen Schultheiſſen / vnd / an 


26 Beſchreibung der Eydgnoßſchafft. 
و‎ Aulbone, Aubona, Aubono| II. La Serra, 


HS? dem Fluß Alemann / nahend dem AN dem Fluß Venoge , in welchen da 
S effe Se Staͤttlein vnd Schloß / Abe, Waſſer Nofo kompt / vnd oberhalb 


i Coffonay gelegen / Statt vnnd Schloß / 
fius ſagt. 7 H 
wie Stumpfiusſag ſo die Berner auch im Savoiſchen Krieg 
3. Boſſonens, eingenommen haben. 
00 110 os و ا‎ 12, Lisle, 
کک‎ e R Jf Bend beſagt Serra, gegen dem Berg 
۶ ۱ Jura, vnd der Grafſchafft Burgund / 
4, Buſſegny, gelegen / ſo ein Staͤttlein ſeyn folle. 
AN dem Fluß Venoge, yir لس‎ 13. Lutre, 
; i olle. 
na: fo aber nur ein Fleck ſeyn Von theils Lutry vnd Luſtri genannt / 
5. Copet, oder Coppet, ~ ein Stättleingleich am Genffer 01 
Gerhalb Genff / gleich an ſelbigem ein wenig oberhalb Loſanna. 
See / fo Stumpfius ein Staͤttlein / anz 14, Noville, 


dere aber nur einen Flecken / ſampt einem ا‎ 
Schloß nennen. Iſt zwar ein alter Platz / JBL der Rhodanus , in den Genffer 
danoch etliche alte Romifche monimen- See faͤllet / wird von theils ein Staͤtt⸗ 


ra ſonderlich ein alte Roͤmiſchelnſcription lein / von andern aber nur ein Fleck zu ſeyn 
in Mar mor gehawen / vnd in ein Mawer | vermeynt. 


eines Hauſes geſetzt / zu ſehen. N 15, Oron, 
6, Les Cles, In Staͤttlein / an dem Wafer Broye, 
or dem Flug Orbe, nicht weit von Or- zwiſchen Rue vnd Boflonens. 
be, vnd d. cd auch ein Staͤttlein. 16. S. Prex, 
نہ سح‎ GI gemein Sempry / zwiſchen Rolle 
Ad dem Fluß Venoge » vnterhalb la vnnd Morges, am Genffer See / nen? 
Serra. werent ار‎ nen theils ein Staͤttlein / theils ein Flee 
84 Cuilly, E 
al Staͤttlein / gleich am Genffer See / 17, Rolle, oder Roll, 
oberhalb Loſanna. Yrd vonStumpfio auch ein Staͤttlein 
9. Frutingen / genannt. Andere heiſſens nur einen 


Marckflecken / hat ein gutes Schl. vnd 
ےچ‎ ein vornehmer Fleck / davon ein fruchtbares Sand. Vnd wird allhie der 

gantzes Thal / vnd Landſchafft / den Nas | Genffer⸗See am breiteſten / nem̃lich 4. 04 
men hat. der J. Meyl zu ſeyn erachtet. 


10. Haßle / 18. Wimnis oder Wimmis / 


Bey drey Meil Wegs vnter dem Vr⸗ SN vndern Siebenthal / fo Mercator 
ſprung der Aar: ſo aber kein Staͤttlein | 3 Simnenthal nennet / zwiſchen den Fluͤſ⸗ 
Gleichwol aber ein herꝛlicher Haupt⸗Fle⸗ ſen Simnen / vnd Kandel / nahend Spietz / 
cke eines ſonderbahren Thalgelaͤndes / fo | fo am Thuner Gee / gelegen / wird von 
von den Cimbris gebawet worden ſeyn fol theils ein Staͤttlein / von andern nur ein 
fe; Wiewol andere diefe Landsleuth / die Marckfleck genannt. Hat vor Zeiten den 
Myconius Avclanos nennet / von Freyherꝛen von Wyſenburg gehoͤret. Jetzt 
den Ooſt⸗Frieſen her⸗ werden beyde Ober⸗vnnd Vnter Sieben⸗ 

führen. thal von den Bernern bevoͤgtet. Bnd if 
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Beſchreibung der Eydgnoßſchafft. I? 
das obere Thal vor Zeiten den Freyherꝛen gelegen geweſen / darbey Kaͤyſer Conſtan⸗ 
von Brandyß zuſtaͤndig geweſen. tius / def Groſſen Confiantini Batter, 

Folgende fein mehrers bekand / vnd werz | die Alemanner geſchlagen / vnnd an welehẽ 
den ins gemein für gewiſſe Staͤtt / vnnd Orth Anfangs das Coſtantziſche Bifu 
Staͤttlein gehalten / Als: fundirt worden iſt / vnd welches Windiſch 

à erſtlich die Hunen / vnnd darnach die Mez 

1. Araw / Arovium, manner / zu den Zeiten Kaͤyſers Valenri- 

ER Stzmareinekteine/ aber luſtig vnnd | Piani HI. zerſtoͤret haben Davon bey dem 
wolerbawte Frey⸗Statt / vnter der Stumpholib. 7. capa, zu leſen. Lag im 
Statt Bern Schutz / zur rechten ſeitten mitten / auff halbem Weg zwifchen Wins 
def Fluſſes Aar / vnd ein groffe Meyl one lerthur vnd Augſt / ob Baſel / wie dann 
der Arburg gelegen / ſo vor alten Zeiten zur noch die vornembſte Landſtraß von den 


Baßlern zu den Eydgnoſſen hieher / durch 
vber den Boͤtzberg / gehet. Beſagtes Dorf / 
ſo / ſampt dem Fahr / den alten Namen 


Windiſch behalten / ligt an der Ruß dal 


ſelbſten noch etliche Stück alter Ne miſch⸗ 
er Geſchrifften in Marmor gehawen / ge⸗ 
ſehen werden. Vnd haben in gedachte sera 
ſtoͤrten Veſtung Altenburg / ſo groß gewe⸗ 
ſen / die Grafen von Habſpurg / von denen 
die Herꝛen Ertzhertzogen zu Oeſterꝛeich 
herſtammen / vnnd davon genant worden / 
vor Zeiten gewohnt / biß das newe Schloß 
Habſpurg / gleich ob gemeltem Staͤtt⸗ 
lein Bruck / auff einem nidern Berglein / 
an der rechten Seiten der Aar / iſt erbawet 
worden / von welchem fic hernach die Graf⸗ 
fen von Habſpurg fein genannt worden / als 
man ſie vorhin Grafen von Altenburg ge⸗ 
heiſſen hatte. Welchen auch 8 
Bruck lange Zeit gehoͤrt / vñ jhnen gleich⸗ 
ſamb als ein Vorburg der Veſtung Hab⸗ 
ſpurg gedient So folgends Ravfer Gis 
giſmundus den Bernern verpfaͤndet hat. 
Betreffend obgedachtes / vnnd hart bey 
Bruck gelegenes Kloſter Koͤnigsfelden / ſo 
iſt ſolches erſtlich von Eliſabetha / Kaͤyſers 
Rudolphi I. Wittib fundirt / hernach von 
Agnete, Kaͤyſers Alberti J. Tochter / der 
Koͤnigin in Vngarn / begabet vnd vermeh⸗ 
ret worden. Iſt ein reiches Kloſter / auch 
der Statt Bern / ſampt obgedachtẽ Schl. 
Habſpurg / gehoͤrig. Vnd ligt in ſelbigen 
Kloſters ſchoͤner hohen Kirchen Hertzog 
Leopold von Oeſterꝛeich / ſo iſt der Sem⸗ 
pachiſchen Schlacht Anno 1386. geblie⸗ 
ben / ſampt vielen vornehmen Herten / vnd 
Edelleuthen / begraben / deren Wappen / 
daſelbſt gemahlt zu ſehen ſeyn. Es ligen 
auch ſonſten andere Fuͤrſtliche Perſonen 
vom Hauß Oeſterꝛeich / allhie. Vnd iſt 

D ij eben 


Grafſchafft Rore gehoͤret / vnd ein Schl. 
hat / vnd durch einen Schultheiſſen vnnd 
Rath regieret: Bnd die Burg zu nechſt 
vnden an der Statt / vnd an der Aar gele⸗ 
gen / Alter: Thurn genannt wird / fo vor 
Jahren ein Adelicher Sitz geweſen iſt. Es 
kommen allhier die 4. Reformirte Cydge- 
noſſiſche Staͤtt offt zuſammen. 


2. Arberg / 


LIB an der Aar oder Arola ‚mit wel: 

cher fic auff allen ſeiten vmbfloſſen / vnd 
ein huͤbſches Staͤttlein / ſampt einem 
Schloß iſt. Ligt auff zwo kleine Teutſche 
Meylen vnter Bern. Hat ein zugehoͤrige 
Landſchafft / vnd vor Zeiten eygene Graf⸗ 
fen gehabt / ehe fie Anno 1351. durch Kauff 
an die Berner kommen iſt. 


In Berneriſch Staͤttlein / vnter So⸗ 
lothurn / vnnd bey einer Meyl vnter 
Murgenthal / vnd ein wenig oberhalb Ol⸗ 
ten / auch an der Aar / auff der ſeiten deß 
Aergaͤws / ſampt einem Bergſchloß / in 
Berneriſcher Landvogtey / gelegen. Hat 
vor Zeiten eygene Frey⸗Herꝛen gehabt. 


4. Bruck / 
Schan der Aar oder Arola, ein ſchoͤ⸗ 
Mes / vnnd zierliches Staͤttlein / ſo ein 
vberbliebene Vorſtatt von Windiſch iſt / 
als welche groffe Statt Win diſch / oder 
Vindoniſſa, zu vnderſt im Aergaͤw / 
im Spitz / gleich ob dem Zuſammenlauff 
der Aar / vnd Ruͤß / zwiſchen beyden Waſ⸗ 
ſern / auff dem Platz / darauff diefe: Zeit 
das gemelte Staͤttlein Bruck / das Kloſter 
Koͤnigsfelden / das Dorff Windiſch / vnd 


die alte zerſtoͤrte Veſtung Altenburg ſeyn / 


Beſchreibung der Eydgnoßſchafft. 


7. Dunoy, Dinia, Dyna, 


JD von den Frantzoſen / wie Henzne⸗ 
rusin Itinerario ſagt / wie auch in den 


Land⸗Taffeln Thonon genant / auff der 


lincken feiten def Genfferſees / vnnd nicht 
weit von dem beruͤhmbten Orth Ripaille; 
(welcher Orth vorzeiten / ein Luſihauß / 
vnd Thiergarten / der Hertzogen von Sa⸗ 
voy geweſen: Vnd weil er ſehr wol gelegen / 
vom Hertzogen / mit groſſem Vnkoſten / 
vberauß ſtarck / vnnd wehrlich / gemacht; 
gleichwol derſelbe Anno 1588. von den 
Bernern / den letzten Aprilis / eingenom⸗ 
men / mit Fewer verderbt / vnnd gaͤntzlich 
geſchleifft worden iſt:) zwiſchen 7 
Genff / im Gavote oder Fuſſengerland / 
Fontceney oder Valle bona gelegen; Iſt 
etwann ein Sitz der Savoiſchen Fuͤrſten 
geweſen / die hernach die Berner erobert / 
zwar Anno 1567. mit etwas Vorbehalt; 
dem Dauf Savoy wieder eingeraumbtz 
aber Anno 1588. im Savoyſchen Krieg / 
abermals / ohne ſonderbaren Widerſtand / 
eingenommen / vnd forthin behalten habẽ. 
Wird von etlichen vor der Equeftrium, 
oder Pais de Chabeul , oder def Roß⸗ 
gaͤws / Hauptſtatt halten. Hat ein Hera 
ſchafft. 


8. Eſtavaia, oder Stefio / 


M Newenburger See / vnd deſſelbigen 
Obern Geſtad / im mitten ſchier vor 
Neweuburg vber gelegen / vor Zeiten dem 
Sauf Savoy gehoͤrig / vnnd etwann ein 


| fehone/ ſtarcke vnnd Gewerbreiche Statt / 


fo die Eydgenoſſen An. 1475. mit Stur 
gewonnen / vnnd auch bald hernach das 
Schloß erobert haben. i 


9. Erlach / 


(n Stättlein mit einem Benedictiner 

Kloſter / zu Oberſt am Bieler⸗See / vff 
der rechten vnd obern ſeiten / nicht weit vnd 
dem Neuenburger See / gelegen. Stump- 
fius vermeynt lib. 8. Chron, Helv. c. 19. 
daß von dieſem Staͤttlein das Geſchlecht 
deren von Erlach / fo feiner Zeit Burgen 

zu Bern geweſen / feinen Bye 
ſprung vnd Nahmen 
Babe: 
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eben an dieſem Orth gedachter Kaͤyſer AL 

bertus I. vmbkommen / als er Anno 1308. 
den r. May / nach Mittag von Baden gen 
Rheinfelden / zu ſeiner Gemahlin reyſen 
wolte / vnnd allbereit zu Windiſch an die 
Fahrt kommen vnd mit feinem Vettern / 
Hertzog Johann von Defterzeich/ Hertzog 
Rudolphs Sohn / vnd ſeinen Geſpannen / 
in einem Schiff vber die Ruͤß gefahren 
war. 


5. Buͤren / oder Byrꝛhon / 
Von Theils Beuren genañt / ein Staͤtt⸗ 

lein / bey einer Meyl Wegs ob Solo⸗ 
thurn / vnd 2. Meylen von Bern / auff der 
lincken Seiten an der Aar gelegen. Wird 
von etlichen Præneſtica genant / vnnd iſt 
vor Zeiten der Grafen von Nidow gewe⸗ 
ſen / ehe es an die Berner kommen. Iſt vor 
Jahren groſſe Wallfahrt hieher gewe⸗ 
fen» : 

6. Burgdorff / 

J M Aergaͤw / ein ſtarcke Meyl von 

Bern / vi ein Meyl Wegs unter Braͤ⸗ 
dis / an dem Waſſer Emma / oder Em⸗ 
mat / gelegen. Iſt ein feine Statt / fo noch 
ein gar Fuͤrſtlich Schloß / ſampt einem 
£5arfüffer Kloſter hat. Sf von dem alten 
Grafen von Lentzburg erbawet worden / vñ 
vor Zeiten deß kleinen Burgunds Haupt⸗ 
fiati hernach aber der Fuͤrſten von Zaͤrin⸗ 
gen / vnd folgends der Grafen võ Kyburg / 
Sitz vnd Wohnung geweſen / von welchen 
fic durch Gelt / Anno 1384. an Bern fon 
men. Sie hat ſelbſt ein beſondere Vogthey 
vnd Gericht. Vnder Burgdorff / auff der 
lincken Hand / ein wenig vom Waſſer hin⸗ 


dan / ligt das Frawen Kloſter / Frawen⸗ 


} 


H 


brunnen / daſelbſt Anno 1347, die Engel⸗ 
laͤnder vbel eingebuͤſt haben. Nicht weit 
von dieſem Kloſter / bey einem Dorff / 
Kernried genannt / find Anno 160 5. den 
25. Junij / von etlichen Bauersbuben / vff 
die 1500. alter filberner Roͤmiſcher Pfen⸗ 
ning gefunden worden / darunder viel Ko; 
miſcher Rayfer vnnd Kaͤyſerinne welchen 
Schatz die Statt Bern zuhanden genom⸗ 
men hat / wie in deß Stumpfij vermehrten 
Schweitzer Chroni¢ lib. 7. cap. 32. 
fol. 562. in Anno 1606. zu Zů⸗ 
sich gedruckt / ſtehet. 


BURGDORF, 
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29 
ventico vndergangen / vnnd hernach von 
den Koͤnigen in Burgund wieder erbawet 
worden / da habe ſie den Namen von den 
obgedachten Waſſern bekommen / dahin 
ſich die Biſchoffe von Aventico begeben / 
vnd hernach von den Kaͤyſern Ludovico 
I. Carolo II. & III. Item Henrico II. 
vnd König Rudolpho auß Burgund / viel 
Güter vnd herrliche Freyheiten bekomme 
haben. Stumpfius ſagt / Es fey obiges vite. 
gewiß / es habe auch die Statt kein ſolches 
altes Anſehen. Der erſte Aventiniſche Bi⸗ 
ſchof (foin keiner gewiſſen Statt gewoh⸗ 
net / ſondern der Aventier / oder Aventi- 
corum Epiſcopus, genannt worden) iſt 
geweſen / Prothaſius, fo zu den Seiten Koz 
nos Clodovæi l. in Franckreich / gelebt / 
da Aventicum allbereit zerſtoͤret lag / vnd 
Lofanna , ohne Zweiffel / noch nicht ge⸗ 
bawet war. Marius der vierdte Biſchoff / 
fo vmbs Jahr Chrifti &o2. geſtorben / iſt 
der Aventier vnnd Loſanner Viſchoff ‚gez 
nannt worden / ound An. $91, in fein Ampt 
getretten / daher gute Anzeigung / daß er 
der letzte geweſen / der noch den Titul der 
Aventier gefuͤhret / vnnd der erſte / ſo den 
Namen von der Kirchen Loſanna empfan⸗ 
gen; Iſt auch darauß wol zu verſtehen / daß 
Loſanna erſt vmb dieſe Zeit jhren Anfang 
vnnd Namen bekommen habe. Hertzog 
Carl von Burgund / als er der Fuͤrſtin von 
Savoja Huͤlff gethan / hat ſolche Statt 
Loſanna / ſo ſonſten damahlen im Savoy⸗ 
ſchen Schutz war / ein Zeitlang ingehabt / 
nach deſſen Todt ſie wider an Savoya 
kam / biß Anno 1536. die Berner dieſelbe 
dem von Savoya nahmen / vnd ein Hohe⸗ 
Schul / (bey welcher fuͤrnehmblich Vire- 
tus, Beza, Curio vnd Bucanus beruͤhmt 
geweſen) an ſtatt deß Biſthumbs / da an⸗ 
richteten; Von welcher Zeit an die Buͤr⸗ 
ger den Bernern die Pflichte leiſten / fo fie 
hievor einem Biſchoff geleyſtet haben / vnd 
benebens bey jhren Freyheiten bleiben. Dz 
Schloß aber wird von dem Berneriſchen 
Land: Vogt bewohnet. In Anno e 21 war 
noch deß Biſchoffs Reichs Anſchlag / zum 
Romerzug / Monatlich einfach 14. zu 
Pferd / vnd Go. zu Fuß. Vnd hat die Statt 
Anno 1588. den 11. vnnd 12. Decembris / 
dem Hertzog von 64,6 
werden; ward aber durch einen Sturm⸗ 
wind verhindert / vnnd entdeckt / auch viel 
D ü boris 
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16: Hutt will ⸗ 


AR Fluß Langenthal / zwiſchen Bran⸗ 
dis vnnd Williſſow / gegen dem Sem⸗ 
pacher See. Hat vor dieſem dem Grafen 
von Kyburg gehoͤret / ehe folches Staͤtt⸗ 
lein an die Berner kommen iſt: Deren 
Schultheiß / Herr Hans von Bubenberg / 
Ritter / ſolches zuvor / da es noch Kybur⸗ 
giſch war / verbrannt hat. Munſterus in 
Cofmogr. 
| u. Lentzburg / 
eg No Hallwyl (welchen Ort / von dez 
me der Hallwyler See den Nahmen / 
theils auch ein Staͤttlein nennen) an dem 
Fluß Aa / ein Meyl Wegs von Araw / vnd 
bey einer Meylen ob Bruck vnnd Hab⸗ 
ſpurg / nahend der Aar / vnnd an einem gar 
luſtigen fruchtbaren Ort / bey ein? Wein 
gartberg gelegen. Hat ein Fuͤrſtliches auff 
einem erhoͤchten Felſen gelegenes Schloß / 
darauff vor Zeiten eygene Grafen / ſo von 
dieſem Ort den Nahmen gehabt / geſeſſen 
ſeyn. Iſt folgends an Habſpurg kommen / 
vnnd dann vom Kaͤyſer Sigiſmundo den 
Bernern verpfaͤndt vnnd vbergeben wors 
den deren Land⸗Vogt jetzt auff dem Schl. 
ſitzt / das Staͤttlein aber hat fuͤr ſich ſelbſten 
einen Schultheiſſen vnd Rath. 
12. Laufarine, oder Lofanna, 
Aff ein halbe Stundt vngefehr vom 
Genffer See gelegen / daſelbſten bey 
dem Schloß Riva dieſer Statt Port / o⸗ 
der Schifflaͤnde iſt. Solle den Namen 
won zweyen dardurch lauffenden Waſſer⸗ 
fluͤßlein haben / deren das eine £offa oder 
Loſa / das ander aber Anna etwa geheiſſen. 
Theils wollen / dieſer Statt Fundamenta 
ſeyen im Jahr nach Erſchaffung der Welt 
2790. gelegt / vnd fie Carpentras genañt 
worden; Welchen Namen Anno Chrifti 
593. Biſchof Martinus allda geaͤndert / 
vnd darfůr fie Lauſunum, oder Laufodu- 
num, oder Laufonium genannt haben 
ſolle. Andere vermeynen fic ſeye die alte 
Roͤmiſche Colonia Equeſtris, oder Ci- 
vitas Equeſtris, weil auch noch jetziger 
Zeit die Hauptgaß / darinn die Gaſt⸗Her⸗ 
berg zum Engel / von altem her Vicus E- 
queftris genannt fepe; Vnd als fic mit A- 
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Darüber gericht. Obgedachte GaffernsVi- | . | 

cusEquettris dal ran AME gemelt / 14 Milden / oder Mouldon, 
die Herberg zum Engel / wie auch die zum 
Loͤwen / ligen / hat diefe beſondere Freyheit / 
der Vbelthaͤter halber / die auß der Ge⸗ 
faͤngnuß deß oberwehnten Schloſſes Ri- 
ve, vom Berneriſchen Vogt / dahin ge 
führe werden / daß ſolche ۵ 
auß jhren Haufen herfür treten muͤſſen / 
nach ber Verhoͤr / vervrtheilen vnnd rich⸗ 


oder Modum, 


80 dem eo außgeſprochen wird / Las 

teiniſch Minnidutum, an der Bruw / 
oder la Broye, zwiſchen Rue, vnd Peter⸗ 
lingen gelegen / Statt vnd Schloß. Iſt ein 
luſtiger Ort. Vnd ligt zwiſchen 7 
vnd beſagter Statt Peterlingen / das vber⸗ 
auß luſtig Schloß Lucens / in der Hoͤhe 
gegen gedachtem Waſſer Broye; Allda 
wegen deß geſunden Luffts / vnd erwuͤnſch⸗ 
ten Proſpects, die Biſchoffe von Loſanna 
bißweilen Hof gehalten haben. Vnd ſein 


vnden im Schloß viel Haͤuſer geſtanden / 


darinnen die Thumbherꝛen / vnd die Offi⸗ 
cier / hre Wohnungen gehabt haben. 


15, Morges oder Morſee / 
(giten vnd Schloß / in einem Wins 
ckel def Genffer⸗See / bey einer gerin⸗ 
gen Meyl hinder Loſanna / auff Genff zu / 
gelegen. Iſt ein feiner Ort / ſo Anno 1536. 
von den Bernern erobert / vnd dem Her⸗ 

fog von Savoy genommen worden. 


16. Neſwis / oder Nyon, 


Suvoyſch Aneau, fo theils der Roͤmer 
Ne vidunum, andere deß Cæſaris No- 
viodunum zuſeyn erachten / die dritte daß 
es Equeſtris Colonia ſeye / vermeynen / ſo 
aber vngewiß iſt. Ligt zwiſchen Copet, vñ 
Rolle, auch am Genffer See / ſo die Ber⸗ 
ner / ingleichem dem Hertzog von Savoya 
genommen haben. Es ſollen allhie die Roͤ⸗ 
mer ihre Zimmerleuthe gehabt haben / wel⸗ 
che die Fiechtenbaͤume auff dem Genffer⸗ 
See / vnd Rhodan / in das ۴ 
Meer verſchickt. Anno 1537. den 10. Nos ` 
vembris / haben 415. Eydgnoſſen / enter 
2. Hauptleuthen / als ſie der Statt Genff 


zu Huͤlff zogen / isco. Savoyſche angrif⸗ 


fen / fo mit Geſchuͤtz / vnnd in guter Ord⸗ 
nung auff ſie gewartet / vnd ſolche vor die⸗ 
ſer Statt Newis geſchlagen / 440. erlegt / 


vnd der jhrigen nur 7. Mann / ſampt z. 


Troß buben / vnd einem Weib / verlohren / 
welches Weib aber zuvor 4. Maͤnner er⸗ 
legt hatte. Es haben die Herꝛen von Bern 
allhie einen Land⸗Hauptmann / ſo in 
dem Schloß wohnet. 


17. Ni⸗ 


ten. Die andere Bbelthaͤter in der Statt 


werden durch den Rath vervrtheylet. Es 
ift Loſanna nicht wol befeſtiget / vnnd liget 
Bergicht / ift aber ziemblich / wiewol auff 
alte Manier / erbawen. Hat herꝛliche Sir 
chen / ſonderlich ein ſchoͤnes Muͤnſter / vor⸗ 

in Biſchoffliche Haupt⸗Kirchen / darauß 

ie Bilder vnd Altaͤr gethan worden ſeyn. 
Ligt oben in der Hohe / oder Obern Statt / 
iſt ſehr groß / mit groſſen hohen Saͤulen / 
die theils von einem Stå auffgeführet 
pou darinn noch etliche Biſchoͤffe ire 
Marmolſteinerne Begraͤbnuſſen behalten 
haben. Das Collegium der Hohen⸗ 
Schul / ſo ſchoͤn erbawt iſt / ligt auch in der 
bern Statt. Anno 1439. iff das Con- 
cilium von Baſel hieher nach Loſanna 
transferirt worden. Sibe beſagten Stum- 
pfium, Item Munfteri Cofmographia, 
J. J. Sraſſeri Schatz⸗Kammer / vnnd 
Martini Zeillers Itinerarium Germa- 
nia. 


13, Loupen / 


Wiſchen Bern / vnnd Freyburg / doch 
etwas wenigs von der Straffen: Item 
zwiſchen Aarberg vnd Freyburg / auff hal⸗ 
bem Weg / vnnd von jedem Orth bey an⸗ 
derhalb Schweiger Meylen / an der lin⸗ 
cken fetten der Sana / gelegen / ſo zu den 
garen Kaͤyſers Ludovici Bavari durch 
Gelt an Bern kam / wiewol fich die Bere 
ner Anno 339. darumb ſchlagen muſten / 
aber wider etliche Grafen den Sieg erhiel⸗ 
ten. Gleich vor dieſem Staͤttlein vber / 
empfahet die Sana vom Mittag herein / 
das Fluͤßlein die Senſen / daran ein Der: 
berg / vnd Niederlag / zwiſchen Bern / vnd 
Freyburg / auch zur Senſen genannt / li⸗ 
getz ſo ein beſtimpter Platz / vnd Malſtatt 
iſt / dahin bende Staͤtt / Bern / vnd Frey- 
burg / in ſpaͤnnigen Sachen / zu Tagen 
kommen. ’ 
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Stund Wegs vnder der Newenſtatt / vnd 
allernechſt ob Vivis, mit einem alten vere 
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17. Nidow / 


S Sate vnnd Schloß / auff der rechten | brennten Schloß. 


21, Vivis, oder Vivey, Bibiſ- 
cum, 


CH Beh am Genffer See / zwiſchen Cuil- 

ly, enbla Tour de Pyl, gelegen / ein fuz 
ſtigs Staͤttlein / da der gute Ryffwein 
waͤchſt. Ward Anno 1465. von den Eyd⸗ 
gnoſſen erobert / vñ blieb hernach der Statt 
Bern. Vnder der Statt hat es ein Thal⸗ 
gelaͤnd / gegen Remont hinauß / im Thal 
genannt / da viel Weingewaͤchs / Schloͤſ⸗ 
ſer / Flecken vnd Ooͤrffer ſeyn. 

22, Vnderſewen / 

Igt auff der rechten Seiten der Aar / am 
Geſtad def Aergaͤws / nicht ſonders weit 
vom groſſen Gletſcher / einem wunderli⸗ 


chen Berg / zwiſchen dem Thuner / vnnd 
Brientzer See / daher auch dieſem Staͤtt⸗ 


ſeiten / zu vnterſt am Bieler See / gleich 
im Außgang / als in einer Inſul gelegen. 
War vor Zeiten / die Reſidentz der Grafen 
von Nidow / deren der letzte Anno 1374. 
erſchoſſen / vnnd von ſeinen Schwaͤſter⸗ 
Maͤnnern / nemblich einem Grafen von 
Kyburg / vnnd einem Grafen von Thier⸗ 
ſtein / geerbet ward Nach welchen / dieſen 
Ort andere Herden / ſonderlich das Hauß 
Oeſterꝛeich gehabt / dif jhn Anno 1388. die 
Eydgnoſſen eroberten / vnd er der Statt 
Bern blieb. 


18. Nuͤwenſtatt / Newſtaͤtel / Ville 


neufve, oder Ville nove, 
AM Genffer See zu oberſt / vnnd auff 
deſſelben rechten Seiten / ein gute 
Schweitzer Meyl Wegs vnter Aelen / ge⸗ 


legen / ſo etwann Savoyſch geweſen. Hat 


eine Schifflaͤnde. Gleich vnter dieſem 
Staͤttlein Newenſtatt / bey einer halben ſchen den Seen. Hat darob vnd gegen vber 
Stund Fußgangs / nicht gar auff der veche ein Kloſter / Interlappen / beffer Interla⸗ 
ten Seiten / ligt das anſehenlich Schloß cken / oder Inter lacus genannt. $ Beatus 
vnd Fuͤrſtlich Hauß Zylium / auff einem oder Batt / ein geborner Engellaͤnder / von 
Felſen / gleich am Geſtad / im See / doch Edlem Stammen / hat bey einer halben 
alſo / daß der See / durch den Burckgraben Meyl vnter dieſem Staͤttlein neben dem 
darumb hergehet / ein gar wol bewahret Thuner See / ſein Cell gehabt. i 


Hauß. Rich : i 
Beſchreibung def groffen 
Glet ſchers. 


lein der Namen kommen / gleichſamb zwi⸗ 


Sat vnd Schloß / zu vorderſt an de | | 
Thuner ⸗See / d bey anderhalb Mei: | (RS mag dieſer Berg / geliebter Lefer/ 
len lang / auff der lincken Seiten Niches | T vor andern für etwas ſonders / vnd wol 
land beruͤhret / auff der rechten Hand aber fuͤr ein miraculum naturæ gehalten wer⸗ 
gegen dem Aergaͤw / mit einer ſchoͤnen Gee den. Iſt im Grindelwald / vnnd oberhalb 
legenheit von Weinwachs gezieret iſt. Es Interlappen / zu Latein Interiacus , im 
wird Thun durch die Aar auff beden feiz | Schnee Gebuͤrg gelegen / vund wird der 
ten in zwo Stätte getheylet / vnnd durch groſſe Gletſcher genannt. Es iſt nicht weit 
Gruͤcken wider zuſammen gefaſſet. Iſt ein davon der Orthen ein Capellen zu S. Des 
herꝛliche Statt / ſo vor Zeiten eygene Graz | tronel geweſen / dahin man vor alten acie 
fen gehabt / bif fic an die Grafen von Ky⸗ ten gewallfartet: Welchen Orth dicfes 
burg / vnnd folgends an die Berner kom⸗ Bergs Eygenſchafft zum Wachothumb / 
men / vnter deren Stätten allen fie eine der ſeythero bedecket hat: Geſtalt dann die Laͤd⸗ 
vornembſten iſt / vnnd durch einen Schulz leuthe dort herumb obſerviren / vnd bezeu⸗ 
theiſſen vnd Rath regieret wird. gen / daß dieſer Berg dergeſtalt wachſe / vñ 
cy feinen Grund oder Erden vor fich her 
20, Turris / À ſchiebe / daß wo zuvor eine ſchoͤne Matten 
In altes Staͤttlein am Genffer See / oder Wieſen geweſen / dieſelbe davon vers 
bey einer Teutſchen Meyl / oder auff 2. gehe / vnd zum rauhen wuͤſten Berg ا‎ 

i Jaa 
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an vielen Orthen weit vnnd breit herfuͤr / 
vnd benimbt durch ſein wachſen / wie oben 
gemelt / dem Bauersmann die Weyde / 
Allmend / vnd Haͤuſer. Iſt alſo ein rechter 
Wunder⸗Berg. Es wird auch in dieſer 
Gegend Criſtall gefunden / vnd gegraben. 
on jhme if in der Schweitzer Chronic 
Herꝛn Johann Stumpffens lib. 9; von dẽ 
Lepontiern / c. 12. etwas / ein mehrers aber 
in Johann Rudolph Rebmans Poetiſchẽ 
Gaſtmahl / fol. 151. vnnd 487. wie es zu 
^ Anno 1620, getruckt worden / zu 
[4 7419 è 


23. Wangen / 


EIn Staͤttlein vñ Vogthey / an der Aar / 

oder Arola, vnnd auff dieſes Waſſers 
rechten Seiten / bey Wietliſpach / zwiſchen 
Solothurn / vnd Aarwangen / vnnd zwar 
von dieſem Flecken / ſo ein Berneriſcher 
Fleck vnnd Herꝛſchafft iſt / vnnd auch auff 
der rechten Seiten der Aar zu finden / ein 
Meyl Wegs gelegen. Es hat Wangen 
vor Zeiten eygene Graffen gehabt. Jetzt 
wird folches Staͤttlein / ſampt der Herꝛ⸗ 
ſchafft / durch einen Berneriſchen Land⸗ 
Vogt verwaltet. 


24. Wietliſpach / 


N der alten Landgraff ſchafft Buches 

gaͤw / bey einer Meyl Wegs vnter 
Solothurn gelegen. Hat etwan Freyher⸗ 
ren diß Namens / hernach die Grafen von 
Thierſtein gehabt / von denen es durch 
Kauff an Bern kommen ift. Hat den Naz 
men von einem groſſen Bronnen / welcher 
allernechſt dardey fo reichlich auffquillet / 
daß ein Bach dar von vberzwerg durch das 
Staͤttlein fleuſt / vnnd außwendig an der 
Stattmawer ein Muͤhlin treibe t. Hält 2. 
Jahrmaͤrckt. Das Schloß Vipp lige 
gleich neben dem Staͤttlein am Sebiîrg. 
Wie hievon vnd dem Buchsgaͤw Stum- 
pfius in der Schweitzer / vnnd Chriſtian 
Wurſtiſen in der Baßler Chronic / mit 
mehrerm zu leſen ſeyn. i 


2 5, Wifflioburg / Abentzen / oder A. 
venticum, auff Welſch oder 
Savoiſch / Avanze, 


En kleines Staͤttlein / vor Zeiten aber 
war es ein Hauptſtatt deß gantzen Hel⸗ 
vetier⸗ 
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Ja an etlichen Orthen man jhme vmb die⸗ | 
fes feines Wachsthumbs willen / mit dez 
nen darauff vnd daran geſtandenen Baw⸗ 
ren Haͤuſern oder Huͤtten / habe weichen 
muͤſſen: Es wachſen auch auß jhm groſſe 
rauhe Schrollen oder Eyßſchulpen / wie 


auch Steine / vnnd gantze Felſenſtuͤck / die V 


der Orths befindliche Haͤuſer / Baͤume 
vnnd anders von ſich beyſeits in die Hohe 
ſchieben. Es iſt bewuſt / daß man dort her⸗ 
umb auff dem hohen Alpen Gebuͤrge Jahr 
vnd Tag Schnee findet / vnd wann ſchon 
ſolcher bey hitziger Sommers Zeit etwas 
zerſchmiltzet / ſo congeliret vnnd erhaͤrtet 
er ſich doch vber Nacht viel ſehrer als zu⸗ 
vorn / daß er an etlichen Orten faf zu eine 
Stein wird / ſich ſelbſten ſchier einem Chri⸗ 
fiall gleich laͤutert / welches alsdann das 
Landvolck einen Gletſcher nennet / davon 
dieſer Eyßzapffen tragende Berg fimilicu- 
dinariè feinen Namen hat. Dieſe Zapffen | 
vnnd Schrollen haben nun ſo kraͤfftigen 
Trieb / daß ſie vielmahls krachen: So thut 
ſich auch der Berg / zumal Sommers Zei⸗ 
ten / an manchem Orth voneinander / vnd 
wirfft von hartem Sand / Stein / Holtz 
vnd wuͤſter Erden auß. Vnd in deme er 
nun vnderſchiedlicher Orthen fich alfo võ 
einander ſpaltet / Kluͤfften vnnd Hoͤlinen 
machet / gibt es einen Thon vnd Knall / dẽ 
Donnerſchlag gleich / vnnd als wolle das 
Erdreich brechen / welches vns die Eygen⸗ 
ſchafft feiner Lufft⸗Adern / fo obgedachtes 
Wachſtumb treiben / zu erkennen gibet / 
als ſonſten ons der Berg Æchna, vnnd 
Veſuvius, den Außgang Irꝛdiſchen Few⸗ 
ers / vnnd die Voragines Maris der Waſ⸗ 
ſern Eingaͤnge anzeigen. Dieſe groſſe 
Kluͤfften vnd Abgruͤnde verfallen dann an 
manchem Ort widerumb / vnnd entſtehen 
andere newe / mit gleichem krachen. Ihrer 
fein theils vnergruͤndlich / theils auff etliche 
hundert Klafftern tieff / welches den Wan⸗ 
derenden / vnd Jaͤgern / zumahl Winters 
Zeiten / bey gefallenem Schnee / vnnd ver⸗ 
weheten Loͤchern / ſehr gefaͤhrlich iſt / die 
fonften jhr Wildpraͤt / auch andere anders 
Fleiſch / im Sommer hinein hencken / ſo 
von der Grufften groſſer Kaͤlte gefrieret / 
vnd ſich lang dar innen h aͤltet. Von oben 
her iſt er als ein gantzer Felſen rauhe vnnd 
ſpitzig: Hat an ſeiner Obern Seiten den 
Mettenberg vnd Schrickshorn / er hanget 


2 e 


herfur gullek I 


Mbbiloung des Gletſcher⸗ im Geindel [rali i in ber 2+6 Been. 
fie acti cdam in GrindeLia Sylva Bernaticiz vulgo dicti 
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Ì geſtifftet vnd gebawen / vnnd daſſelbige fav 
‘Aiberfall beveſtiget / da folgende Biſchoff 
bißweilen Hof gehalten haben. Ligt zu o⸗ 
berſt an dem Murter See / neben dè Eins 
gang der Bruͤmw / oder Broye, in denſelben. 
no hat von dieſem Orih das Wifhfpurs 
ger Gaͤw / oder Pagus Aventicenſis, den 
Namen / ſo zwiſchen der Aar / vnnd dem 
Genffer⸗See gelegen / vnd durch cin Yura 
ten oder Vorgebuͤrg / vnnd Fluͤgel deß 
Bergs Jura oder ſuraſſi, in zwey Theil / 
nemblich in die Wadt gegen dem Nider⸗ 
gang / am Genffer See / vnnd Nuͤchtland 
gegen Auffgang / getheilet wird / darunder 
das Vchtland oder Nuͤchtland / von den 
Nuithonibus alſo genannt / der groͤſſere 
Uit der auch von etlichen allein vnter dem 
Wiffliſpurger Gaͤw verſtanden wird. 


2 6. Yverdon, Ebrodunum, 


Tatt vnd Schloß / oben am Newen⸗ 

burger See / vnd dem Fluß Zyl oder la 
Teile, gelegen / in welchen oberhalb die 
Orbe kompt / vnd iſt das Staͤttlein Orbẽ / 
oder Urba, nicht weit davon / wie hernach 
gemeldet wird. Es iſt dieſes Yverdon ein 
gar alter Orth / von welchem / vnd den al⸗ 
ten Gebaͤwen vnd Graͤbern herumb / vnd 
in dieſer Gegend / J. J. Graflerus, in feiner 
Schatzkammer / vnnd Munſterus zu leſen 


—— — — MM — 


cp. 

Als dieſe Statt Anno 1475. den Ends 
gnoſſen etwas Leyds zugefuͤgt / ward Sie 
| von den Stätten/ Bern / Freyburg / vnnd 

Solothurn eingenommen; im folgenden 

Jahr aber / nach der Schlacht bey Mur⸗ 

ten / dem Hauß Savoy wid eingeraumbt. 

Letzlich ift Sie im Jahr 1536. in D Statt 

Bern Gewalt kommen die ſolche durch ei⸗ 

nen eygnen Landvogt / regieren laͤſt. 

Zwo Stund von hinnen / gegen Loſan⸗ 
na werts / ligt das Dorff Vrſen / an ei⸗ 
nem erhebten / vnd luſtigen Ort. 
27. Zofingen / 
AR dem Fluß Wiger im Aergaͤw / bey 
einer halben Meyl von Aarburg / ſo 
ziemblich alt / vñ die vor Zeiten die Muͤntz⸗ 

Gerechtigkeit gehabt Bat. Iſt Anno ` Are, 

an die Statt Bern kommnes hat aber ſelbſt 

noch auch einen Schultheiß / klein vñ groß 

Rath / vnd Gericht: daher ſie mit Araw / 

; € ond 


| Beſchreibung der 
Betierlands/ deren groͤſſe / ehe fie von den 
Teutſchen zerſtoͤrt worden / noch im Set 
de herumb bey dem verfallenen Gemawr/ 
vnd Gewoͤlben / abgenommen wird / wel⸗ 
ches Feld oder Platz den Herzl von Bern / 
als der Obrigkeit ( wiewol in der letzten ے‎ 
dition deß Munſteri Coſmographiæ, 
vom Jahr 1628. geſagt wird / daß es et; 
wan demHertzogen von Savoya zugehort 
habe aber jetzund die Berner / vnnd Frey: 
burger / Herꝛen daruͤber ſeyen:) allein an 
Zehenden Jaͤhrlich bey 200. Saͤck mit 
Korn ertraͤgt / vnd ligt noch darzu auff die⸗ 
ſem Platz das beſagte Staͤttlein Wiffli⸗ 
ſpurg. Daher H. Glareanus, vnder anz 
dern von dieſer Statt / bey dem Scumpfio 
alſo redet: 
Meenia lata vide, non quæ præſen- 
tat is orbis 
Oppiduli, ſed quæ circulus ex- 
ter habet. 

Gentis Aventinæ cecidit ſuprema 

poteſtas, 
Antiquæ fuerat quæ caput Hel- 
vetiæ, &c. 

Es werden noch allenthalbẽ da herumb 
kleine vnd groffe Heydniſche Pfenning / al⸗ 
tes Gemaͤwer / Gewoͤlb / vnnd felgam E 
ſtrich / auch viel Roͤmiſche Inſcriptionen 
in Marmor gehawen / gefunden / doch 
mehrertheils nur Stuͤck / gemeiniglich scr 


brochen / darunder 2. in / vnnd an S. Ma⸗ fi 


piz Magdalena Capell / ſeyn: Vnd vor 
dem Staͤttlein eine Seule an einem Boz 
gen / neben andern ſchoͤnen Stuͤckern Ge⸗ 
ſimbſen geſehen werden. Es hat auch all⸗ 
hie ein Amphicheacrum gehabt / deſſen 
Anzeigung noch vorhanden. Zu der Clo⸗ 
dovæer Zeiten hat fich allhie ein Biſtumb 
erhebt / fo Epifcopatus Aventicorum, 
nach dem Volck / vnd nicht Aventicenfis, 
von der Statt / genannt worden. Anno 
$31. ward Marius Bifchoff zu Loſanna / 
vnnd doch Epiſcopus Aventicorum ges 
nannt. Anno 6٥٤: ſolle ein Graf / Vivilo 
genannt / auff dem Buͤhel / da der alten 
Statt Aventici Capitolium geſtanden / 
auß dem verfallenen Gemaͤwer ein Burg 
gebawen haben / daher dieſer jetzige Teut⸗ 
fche Nam kommen. Darauff Anno 1076. 
bey Zeiten Keyſers Henrici IV. Burck⸗ 
hard Biſchoff von Loſanna / erſtlich wi- 
derumb dieſes newe Staͤltlein Wiffliſpurg 
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vnd Bruck / onder die Freye Staͤtt / fo mit | Berzichtungen/ zu examiniren / vnd dar⸗ 


uͤber zu vrtheilen habe. Gud ſein in ſolchen 
Vogtheyen die Státie 


Granſe / oder Granfon, 


Ampt einem Barfuͤſſer Kloſter / am 

Newenburger See / vnderhalb Yver- 
don, gelegen I allda Hertzog Carl von 
Burgund Anno 1476. von den Eydge⸗ 
noſſen / ein gewaltige Schlappen bekom⸗ 
men hat: Davon inſonderheit Michael 
Staͤtler / in den Nuͤchtlaͤndiſchen Annali 
bus lib. 6. part. I. fol. 246. zu leſen. Vnd 
ſchreibet Scumpfius lib. 8. c. 14. daß Herz 
tzog Carolus ſelbſten bekand / daß er allein 
für ſeine Perſon ob zehenmahl hundert tau⸗ 
fendt Guͤlden werih / vor dieſem Granſe / 
verlohren hette. Und meldet Schickfufi- 
us, in der Schleſiſchen Chronic liba. cap. 
37. daß die Herꝛen Fugger dieſes Caroli 
edlen Diamant haͤtten / vnd ſolchen auff 
eines Koͤnigs Einkommen achten thaͤten. 
Es hat dieſes Gran ſe ein gewaltiges Schl. 
darinn / vor zeiten / die Grafen von Grans 
fee Hoffgehalten haben: Vnd wird dieſer 
Ort den beyden Staͤtten / Bern / vi Freya 
burg / zugeeygnet. | 


Murten / Morat / Muratum 
oder Moratum, 
(gebtof vnd Statt / bey nahe mitten an 
dem See / fo von jhr den Namen hat / 
gelegen. Auſſerhalb welcher / gedachter 
Hertzog Carl / eben in beſagtem Jahr 
1476. abermahls / vnnd alſo die andere 
Schlacht / wieder die Eydgnoſſen verloh⸗ 
ren / ound ſtehet auff der ſtaͤtt / da dieſes ge? 
ſchehen / ein Todtenbemer Hauß / mit cis 
ner Lateiniſchen Schrißft / vnnd etlichen 
Teutſchen Verfens auch beyder Stätte 
Bern / vnd Freyburg / denen ſie angehoͤrig / 
Wappen. Die Anzahl der Erſchlagenen 
ift vngewiß / vnnd treffen die Seribenten 
mit einander bey weitem nicht vberein / wie⸗ 
wol die Niederlag der Burgunder damah⸗ 
len groß geweſen if. Es ſein allhie an S. 
Mauritij Pfarꝛkirchen / vor der Statt / in 
der Kirchmawer / Roͤmiſche Schrifften zu 
leſen. Vnd iſt dieſe Gegend hierumb vor 
Zeiten Burgundia Minor genannt wore 
den. " 
Su dieſen zweyen Stätten 


thut man 
auch folgende / als i 


Griers/ 


gewiſſen Conditionen / vnter der Statt 


Bern ſeyn / gerechnet wird / darfuͤr theils 


Sceribenten / ein andere / ſo fie Tobin nen⸗ 


nen / ſetzen / ſo ſonders Zweiffels / dieſes 
Zofingen ſeyn wird / wie es auch Merca- 
tor, auß Joſia Simlero / recht hat. Dann 
Zofingen was zu einer Burgerlichen Po⸗ 
lice) gehoͤrig / beſitzet / vnnd muß der jenig / 
dem der Statt Paner zu tragen befohlen 
wird / ſchwoͤren / wo es die Noth erfordert / 
gleicher maß zu handlen / als jbr Schul⸗ 
theiß in der Sempacher Schlacht / Naz 
mens Nielaus Duͤt / Anno 1386. welcher 
in aller Noth das Paner zerriſſen / vnd die 
Stuͤck in den Mund geſtoſſen / fo man 
nach ſeinem Todte gefunden / vnnd wider 
heimbracht hat. Es hatte vor dieſem allhie 
zu Zofingen ein Geſtifft vnd Probften: Sf 
aber Anno 1528. alles da reformiert mor: 
den. Vnd haben Anno 1532. der Berner 
Theologi / mit den Widertaͤuffern / ein 
Geſpraͤch allhie gehalten. Der Wald in 
dieſer Statt Marcken / der Bonwald ge⸗ 
nannt / zeucht ſich biß an die Aar / vnd hat 
die ſchoͤnſte Tannen / foim gantzen Euro: 
pa gefunden werden / ſo von 130. vnnd 
braͤuchlich zu Wercken / auff io. Schuh 
lang ſeyn / vnd gar nach Genua in Italia 
verfuͤhrt / vnnd daſelbſt zu Maſtbaͤumen 
gebraucht werden. Stumpfius, vnd Mun- 
fterus. 

Vnd das fein alſo die Orth / Staͤtt vnd 
Staͤttlein / fo der loͤblichen Statt Bern ale 
lein vnderworffen zu ſeyn / bey den Seri⸗ 
benten / hin vnd wider gefunden werden. 

Folgen nun die jenige / ſo fie mit d Statt 
Freyburg / vermoͤg abermahls anderer Be⸗ 
richt / in Gemeinſchafft haben ſolle: In 
welchem / ſo man vielleicht in etwas jrꝛen 
möchte / uns ſolches / weil es auf Vnwiſ⸗ 
ſenheit geſchehen thete / der Leſer hoffent⸗ 
lich großguͤnſtig zu gut halten wuͤrde. 

Dieſes findet man ins gemein / daß bey⸗ 
de Staͤtt Bern / vnd Freyburg / die oben / 
bald nach dem Anfang der Beſchreibung 


Vern / geſetzte A, Aempter mit einander haz 


ben / welche alſo regiert werden; daß beyde 
State alle 5. Jahr / je eine Statt vmb die 
andere / einen Landvogt ſetzen / von welchẽ 
man an die andere Statt appelliren kan / 
welche Statt auch dieſes der andern Statt 
geſetzten Landvogts Rechnungen / vnnd 


EN 


MANN 


۹ NN NN 


n 


Etliche üherblibene Stuckh alte 
Romijcher gebawen von der 
Statt Aientico . 
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Bnd vermepnen Theils / daß davon defi 
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mit jhrer Landſchafft Welſcher Spraach. 


Griers / oder Gryers / 


EIn Staͤttlein vnd Schloß / wë Tfchu- | Cæſaris pagus Verbigenus herkomme / 

di Gruiera genannt. Vnd dieſes wird welches Wort Urbigenus heiſſen ſolte / 
darumb beyden Staͤtten zugeeygnet / weil vnnd daß Cælar dardurch die Landſchafft 
ſolcher Orth durch Kauff an Bern / vnnd | vmb Orben verſtanden habe. Theils nenz 


nen den Fluß / daran dieſe Statt bey einer 
Meyl Wegs vollig ob dem Newenburger 
See ligt / die Zyll oder la Teile; Gerhard. 
Mercator aber! Orbe, 

Peterling / Paterniacum, 
0 den Landsleuthen / Pajerne gez 
nannt / zwiſchen Milden vno Wiffli⸗ 
ſpurg / an der Bruͤw / oder la Broye, gele⸗ 
gen / vnd beyden Staͤtten / Bern vnd Frey⸗ 
burg / wie Scumpfius ſagt / gehörig; wież 
wol theils / als Munſterus, nur von Bern 
allein ſagen. Solle vom Roͤmiſchen Land⸗ 
pfleger Paterno den Namen haben / vnnd 
mit Aventico vntergangen ſeyn. Anno 


59. hat Marius / Biſchoff zu Aventico 


vnd Loſanna / nach dieſes Orts vndergang / 
erſtlich wieder die Kirch / vnnd das Dorff 
Peterlingen / auff ſeinem eygenen Erd⸗ 
reich gebawet / vnd mit etwas Guͤteren bes 
gabet / ſo bald hernach zu einer Start ge⸗ 
rathen / vnnd in Beherꝛſchung der Bur⸗ 
gundiſchen Konig geſtanden. Folgends 
ſein die Hertzogen von Savoja Schirm⸗ 
herzen darüber geweſen. Hat ein ftattliches 
Benedittiner Kloſter / fo die Kaͤyſer Otto 
III. vnd Conradus .آ1‎ mit vielen Freyhei⸗ 
ten begabt haben: Welches Bertha Konig⸗ 
Rudolphi in Burgund Wittib / mit belie⸗ 
ben jhres Sohns / König Conrads zu Bur⸗ 
gund / geſtifftet / vnnd die Statt mit aller 
Zugehoͤr / Anno 932. an dieſes Kloſter ge⸗ 
In der Statt⸗Kirchen iſt ein 
Saͤul / mit einer alten Roͤmiſchen Inferis 
ption bezeichnet / zu ſehen. 


3 
Lë 
5 

Za 


ij 3 Lucet D, 


| ben hat. 


Freyburg kommen ift; wiewol im Mun- 
ſtero ſtehet / es ſeye die gange Grafſchafft 
Griers letzlich Anno 1555. kauffsweiſe / 
von def Grafen gemeinen Schuld⸗forde⸗ 
rern / an die Stätte Bern / vnd Solothurn / 
kommen Wie Michael Staͤttlerus / in der 
Nuͤchtlaͤndiſchen Chronic berichtet. Ligt 
bey 2. groſſer Meyl Wegs ob Freyburg 
im Nuͤchtland / gegen dem Walliſſerland / 
in dem Sanerthal / ſo von dem Fluß Sa⸗ 
na den Namen. Hat ein Grafſchafft / vor 
Zeiten eygenen Grafen zuſtaͤndig / ſo biß 
gen Vivis an den Loſanner See ſich erſtre⸗ 
cket. 1 2 
Orben / oder Viba， 
00 Cles,ondYverdon,gelegen/ 


ift ein vhralte Statt / allda T cuclindis, 


König Dieterichs Schweſter / eine Zeit 
lang wonhafft geweſt ſeyn ſolle / vnd onder 
andern Antiquiteten / ein alter Thurn von 
wunderbarem Gebuw wol zu ſehen. Bnd 
haben Anno 879. Carolus Craſſus, Lu- 
dovicus, vnd Carolomannus, allda mit 
groſſem Volck / einen Koͤniglichen Tag 
vnd Geſpraͤch gehalten. Hat vorhin zu 


Burgund / hernach zu Savoya gehört; ift 


aber Anno 1475. durch Krieg / Eydgnoͤſ⸗ 
ſiſch worden Wird beeden Staͤtten / Bern / 
vnnd Freyburg / mit einander / zugeſchrie⸗ 
ben. Vnd ſagt auch Marcus Zuerius 
Boxhornius, in hiſtoria univerſali, daß 
Petrus Viretus, von hinnen buͤrtig / auß 
dem Berneriſch: vnd Freyburgiſehen Ges 
biet geweſt ſeye. Hat ein Schloß / vnd iſt 


n 
E 


Lë 


让 > 
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J. Eucern. 


RRO "ep iff ein vhralter Platz | lang zuvor allbereit geſtanden / wiewol fie 


fich bey dem Kloſter gemehret / vnd ſelbers 
befeſtiget hat. Der Nam ſoll der Statt võ 
dem ſcheinenden Liecht / oder Fewer her⸗ 
kommen / ſo zu Außgang deß Sees auff ei⸗ 
nem Thurn / den Port deſto beffer zu tref⸗ 
fen / angezündet worden. Vnd hate man 
dafuͤr / daß der Waſſerthurn an der Obern 
bedeckten Brucken im See / der beynahe 
auff runde Manier gebawen / derſelbe 
Thurn geweſen / da man die Laterne auß⸗ 
gehencket hat. Das Waſſer Ruſa / oder 
die Ruͤß fo allhie auß dem See herauß / 
vnnd dann ferners durch die Statt fleuſt / 
theilet ſie in die Groͤſſere / vnnd Kleinere / 
daruͤber Bruͤcken gehen. Vnd ſein bene⸗ 
bens zwey gar lange bedeckte Bruͤcken / de⸗ 
ren eine von der kleinen Statt oben durch 
den See in die Groſſe / wie ander aber von 
der groſſen Statt vber See hinauß in die 
Probſtey gehet. Beſagte Raf kompt auff 
fuͤnff Meyl Wegs vnder der Statt in die 
Aar / vnnd ergeuſt ſich mit derſelben in dẽ 
Rhein / daß jhr Lauff von 13. Schweitzer 
Meylen / nemblich 4. durchs Land Vry / 


4. durch den Lucerner See / vnd dann noch 


5. Meylen iſt. Vnd wegen ſolcher Gele⸗ 
genheit gibt es allhie viel Gewerbs / vnd zu 
thun Vnd werden allda die Welſche رق‎ 
ter abgeladen. Vnd wann man vber das 
Lepontiſch Gebuͤrg / ſo man heutigs Tags 
S. Gotthartsberg nennet / will / ſo kompt 
man hiedurch. Es ift diefe Statt der Roz 
miſch⸗Catholiſchen Religion gantz zuge⸗ 
than. An. 1223. ward das Barfuͤſſer Klo⸗ 
fter da geſtifftet. Bnd hat es auch allda ein 
Jeſuiter Collegium. An dem alten Raht⸗ 
hauſe iſt ein Gemaͤlde eines gewaltigen 
Riſen zu ſehen / welches Knochen da gefun⸗ 


den worden / vnd noch auffgehaben werden 


ſollen. Es iſt dieſe Statt Anfangs lang in 
deß Reichs Schirm / vnnd benebens in deß 
Elſaſſiſchen Abbts zu Murbach Gewalt 
geweſen / von welchem ſie durch Tauſch 
ans Hauß Oeſterꝛeich gelanget iſt. Bey 
dem Alemanniſchen Fuͤrſtenthumb ſein 
beyderſeits 2. kleine Burgen oder Veſtũ⸗ 
gen da geſtanden / den Lands⸗Fuͤrſten zus 

gehörig / 


| 


im Ergaͤw / an dem Waſſer 
Ruß / ein Meil Wegs von 
Vnderwalden / drey von 
Schwytz / vnd vier von Vry / gelegen / ein 
luſtiger Orth / ſonderlich deß Sees halber / 
ſo von dieſer Statt den Namen / auff wel⸗ 
chem man zu den beſagten 3. Orthen fah⸗ 
ren kan. Iſt ein gar ſchoͤner Fiſchreicher 
See / ob 4. groſſer Meyl Wegs / nemb⸗ 
lich bey 36. tauſendt Schritten lang / von 
Bry bif gen Lucern / vnd bey einer Mens 
len breite / oder an etlichen Orthen (chier 
breiter. Im Mitten iſt er am allerengſten / 
gleich als ob er abgebrochen / vnnd in zwey 
Waſſer getheylet were. Dann da ſtrecket 
ſich von Vnderwalden herein der Buͤrgi⸗ 
berg. Er wird auch der 4. Waldſtaͤtte 
See / von den 3. beſagten Orthen / vnd die⸗ 
ſer Statt Lucern / ſo alle daran ruͤhren / ge⸗ 
nannt; Welche 4. Orth Anno 1351. das 
Schloß Habſpurg an dieſem See gelegẽ / 
verbrannt haben. Zwiſchen Vnder waldẽ / 
vnnd der Statt Lucern / auff der lincken 
Seiten deß Sees / iſt ein hoher ſcharpffer 
Berg / von Felſen vnd Schroffen gantz 
rauch / ſo viel Bruͤch vnd Schrunden hat / 
dannenher er Fractus mons, vnd von den 
Leuthen hierumb Fracmont, vnnd Frag- 
mont genannt wird. Auff dieſem Berg / 
gleich vnter dem hoͤchſten Spitz / in einem 
Sumpff / ift ein Pfuͤtz mit einem Wald 
vmbzogen / die das Landvolck Pilatus See 
heiſſet. Dieſes Waſſer ligt von Natur an 
einem ſtillen Orth / iſt tieff / vnd mit einem 
finſtern Wald vmbgeben / vnnd mit Holtz 
vmbſchraͤncket / darmit daſſelbe niemand 
erzoͤrne. Es if omb ſolche Pfuͤtzen / die ets 
was grawſam anzuſehen / vnd keinen Ein⸗ 
noch Auß gang hat / vnd ſchwartz von Farb 
iſt / allezeit ſtill / vnnd bleibt fie vnbeweglich 
vom Winde / wird auch nicht groͤſſer noch 
kleiner. Es iſt aber die Statt Lucern nicht 
erſt von dem / durch deß Allemanner Her⸗ 
tzogs Ruperti Brudern / den Prieſter Wie⸗ 
kardum / vmbs JahrChriſti 31 6. oder 840. 
erbawten Kloſter allhie / ſo jetzt ein Stifft / 
im Hof genant / auffkommen / ſondern 


Ae 
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noch gehörig ift. Es ward damaln / von de 
Eydgnoſſen / auch das Staͤttlein Mey⸗ 
genberg eingenommen 


2. Wiliſow / oder Williſaw / 

25i chen Surſee / vnd Hutwill / in Erz 

gaͤw / an der Wiger gelegen. Iſt gar ein 
alter Graffenfig geweſen / die noch zu Rays 
fers Friderict def Erſten Zeiten gelebt Bas 
ben. Under Kaͤyſer Wenceslao beherꝛſch⸗ 
ten diß Staͤttlein die Grafen von Nalen⸗ 
dys. Folgends iſt es / ſampt der Graff 
ſchafft / an die Statt Lucern kommen / hat 
En auch ein Policen / Gericht vnnd 

ath. 

Sonſtẽ fein onter der Lucerner Schutz / 
die Staͤttlein / 

Sempach / vnd Surfer) 


eye an dem Sempacher See gele⸗ 
gen / der fich bey einer Meyl Wegs von 


geßoͤrig / darvon die eine folgender Zeit in 
der groffen Statt zur Apotheck / die andere 
in der Kleinen zum Roten Kopff / vnd zur 
Herberg worden. Vom Carolo M. dem 
Kayſer / folle dieſer Orth am erſten etwas 


Befreyhung bekommen haben. Darauff 


andere Freyheiten von andern Kaͤyſern ge 
folgctfeyn. Anno 1321. oder 22. oder erf 
32. (dann die Scribenten hier in mit eiii 
ander nicht vberein ſtimmen) hat ſie ſich 
mit den 3. obgedachten Orthen / Vry 
Schwytz vnd Vnderwalden / in Buͤndt⸗ 
nuß eingelaſſen / vmb fich hierdurch bey jh 
ren Freyheiten zu erhalten. Vnd iſt nun⸗ 
mehr niemands vnterthan / ſondern fuͤr 
ſich / wie die andere Orth auch Wiewol 
fie das Reich refpectiren vnd ehren. An frate 
deß Burgermeiſters hat Lucern einen 
Schultheiſſen vnnd an ſtatt der Zuͤnfften 
Handwercksgeſellſchafften. Baud wird da 
der kleine / vnd groſſe Rath / entweder von 


gewiſſen Perſonen / oder vom Rath felbz Lucern erhebet / vnd ein Meyl gegen Mit⸗ 
ſten erwehlet / auch noch etlicher maffen ternacht / bif an die Statt Sur fee erſtre⸗ 
allda dz Jus Talionis obſervirt, vnd thun | cket / fo eine Meil Wegs von Sempach 
ſich allein noch die Lucerner / vnder allen gelegen / vnnd von dem Waſſer Sur oder 
Eydgnoſſen / der Ehrinen gekruͤmbten | Surb / das auß dem Gempacher Gee gez 
Horner / oder Harſchhoͤrner / im Krieg ges het / alſo benennet wird / daran / vnd Surs 
brauchen. Beſiehe Munſterum in der | fee / das herztiche Stifft vnnd Probſtey 
Coſmographi / Stumpfium in H Schweiz | Muͤnſter im Aergaͤw / Lucerner Gebiets / 
ger Chronic / Jof. Simlerum de Repub. an dem beſagten Fluͤßlein Surb / ligt / fo 
Helv. vnd P. Bertium lib. z. Rer, Germ. | erfilich ein Benedietiner Kloſter geweſen / 
Es hat dieſe Statt etliche Vogtheyen / durch Beronem einen Landgrafen im El⸗ 
vnd zimbliche Orth vnter ſich. Vnd ge⸗ | fab geſtifftet / von deme auch es Berona, 
hoͤret derſelbigen auch Wolhuſen / etwa oder Beronenfe Monafterium genannt 
ein Stättlein im Aergaͤ / nicht weit von Worden. Der ſtattliche Fleck dabey ift auch 
Lucern / zu vnderſt am Entlibuch / vnd die⸗ mit beſondern Frey heiten vnd Jahrmaͤrck⸗ 
fer Zeit in jhrem Gebiet / in der PfarꝛRuß⸗ | ten begnadet. Anno 1352, ward dieſes 
wyl gelegen / fo vor Zeiten herzliche Frey⸗ Muͤnſter ſampt Sieben Doͤrffern / von dẽ 
heiten gehabt hat. Man gibt den Lucer⸗ Eydgnoſſen verbrennt. Beſihe hievon cin 
nern ſonſten nur zwey Staͤttlein / als mehrers beym Stumpfio. Es haben ge⸗ 
TH dachte bende Staͤttlein jhren eygenẽ Rath / 

1, Rotenburg / doch muß der Schultheiß zu Surfee dez 

Ampi einem Schloß / nicht weit von nen von Lutern ſchweren: Zu Sempach az 


ber habẽ die Lucerner Macht / eine Schul: 
theiſſen / doch auß den Burgern daſelbſt / 
zu erwehlen. Bey jetztgemeltem Sempach 
ift Anno 1386. die Namhaffte / vnnd in den 


dem kleinern Emmat⸗Fluß gelegen. 
Hat ein zugehorige Landſchafft / vund vor 
Zeiten eygene Grafen gehabt / nach deren 
Abgang / ſolcher Orthan die Grafen von 


Habſpurg vnd das Hauß Oeſterꝛeich ge⸗ | Hiſtorien fo berůhmbte Schlacht / mit den 
langet iſt. Anno 1385. nahmen die Lucer⸗Eydgnoſſen den 9 Julij gehalten worden / 
ner / Staͤttlein vnnd Schloß mit Gewalt | in welcher Leopoldus III. Hertzog 
ein / vnnd die zu Entlibuch zu Burgern zu Oeſterꝛeich blieben iff. 

enen beſagtes Staͤttlein Rotenburg / he | 
auff /d ſagtes St , 9 E ER 


| 
| 


Beſchreibung der Eydgnoßfchafft. 


4. Ori / Su. 


in Peinlichen Sachen zu ſprechen / beruf⸗ 
fen / dahin gereiſt. Als man ſie aber folgẽds 
weiter treiben / vnd dem Hauß Oeſterꝛeich 
vnderwerffen wolte / da haben dieſe 3. Laͤn⸗ 
der / Vry / Schweitz vnnd Vnderwalden / 
erſtlich An. 1307. oder 8. einen Bund mit 
einander auffgericht / vnd ſich in die Frey⸗ 
heit geſetzt / wie auch oben zeitlich vermel⸗ 
det worden iſt. Das Regiment betreffen⸗ 
de / ſo haben die Vrer / an ſtatt Burgermei⸗ 
ſters / oder Schultheiſſen / jhren Amman / 
vnd werden nicht in Zuͤnffte / oder Hand⸗ 
wercksgeſellſchafften / ſondern in gewiſſe 
(Theile fagen von sehen) Theil oder Gee 
meinſchafften / fo fie Gnoſſaminen nennt / 
abgetheylet. Vnd obwoln Ge auch ihre 
Raths herꝛen haben / fo ift doch der hoͤchſte 
Gewalt beym gantzen Volck / das von allẽ 
Orten zuſammen kompt / dar zu alle die / fo 
ober 14. oder 16. Jahren ſeyn / erſcheinen 
moͤgen / ſo Jaͤhrlich geſchicht. Vnd wird 
ſo dann ein Amman (deſſen Ampt gemei⸗ 
niglich 2. Jahr wehret) vnd fein Vicar ius 
oder Statthalter / wie nicht weniger der 
Rentmeiſter / die Schreiber / ۶ 
Voͤgt vnd andere Beampte / erwehlet / vnd 
die alte beſtaͤttiget. Bud werden in ſolchen 
Zuſammenkunfften / die auch biß weilẽ ex- 
traordinarie geſchehen / die Ordnungen / 
vnd Geſetz / vom gantzẽ Volck confirmirt/ 
oder beſtaͤtiget / bißweilen auch abgethan. 
Neben dieſem iſt auch ein geheimer Rath / 
vnnd auch ein beſonders Gericht / ſo zum 
Theil offentlich auff der Gaſſen gehalten 
wird. In Geiſtlichen Sachen iſt Vry dẽ 
Biſchof von Coſtnitz vnderworffen; wie 
auch oben von der Eydgnoßſchafft geſagt 
worden iſt. Münfterus in Coſmograph. 
Stumpfius in Chron, Helvet. & Jofias 


Simlerus de Rep. Helvetiorum. | 


Die vornembſte Flecken dieſes Lands 


Bry ſeyn / obgedacht Vrſeren / Hoſpital / 
Geſtinen / Syllenen / Attinghuſen / ſonder⸗ 
lich aber der herꝛlich⸗vnnd Hauptfleck / 


Haupt: vnnd Regierungs Ort / Altorff / 
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r fiche führen die Vrer / 
oder Uranios, von den Go; 
then / andere von den Taurif- 
cis, hers Wiewol / wie fie ſagen / 
der heutige Nam Vry wol von den Vren 
herkommen mag / ſo bey den alten Teut⸗ 
ſchen Stier geheiſſen / vnnd auch dif Land 
einen ſchwartzen Stierkopff / in einem gef 
ben Feld / in ſeinem Wappen vnd Zeichen 
fuͤhret. Es gehoͤren zu ihnen die Leponti 
am Vrſprung der Ruͤß / fo einen Bären 
im eigenen Paner fuͤhren / vnnd deren 
Haupt⸗Fleck Urlellæ, Teutſch Vrſeren / 
heiſt Es erſtrecket ſich dif Land Wry gar 
vber den S. Gotthartsberg / ſo allenthal⸗ 
ben mit Bergen vmbgeben / als da ſein der 
Criſpalt / die Merch / vnd Furcken / vnnd 
gegen Mitternacht iſt der Lucerner See. 
Iſt eyfferig Catholiſch. Im Krieg fuͤhren 
die von Vri ein groſſes Horn / vnd blaſen 
das zu einem Zeichen / als ein Trommet / 
vnnd wird der / ſo zum Hornblaſen beſtelt 
iſt / der Stier von Gry genannt. Welz 
cher in den C. Orthen / ſo man die Länder 
nennet / als Vry / Schwitz / Vnderwaldẽ / 
Zug / Glaris / vnd Appenzell / einen Todt⸗ 
ſchlag begehet / ob woln er Gewalt mit 
Gewalt abtreibet / der muß auß dem Vat⸗ 
terland / vnd kan allein vom gantzen Volck 
die Widerkunfft erlangen. Wann er ſich 


aber trunckener Weiſe etlich mal vberſie⸗ 


het / ſo wird er nicht allein mit Gefaͤngnus 
geſtrafft / ſondern jhme auch der Wein ein 
Zeitlang verbotten / biß er deſſen / in offent⸗ 
licher Zuſammenkunfft / wider Erlaubnuß 
bekompt. Vor Zeiten ſein in den 3. Landen / 
Vri / Schweitz vnnd Vnderwalden / von 
Koͤnigen vnnd Kaͤyſern / auch Bogte vere 
ordnet worden: Welche aber / in der Regie⸗ 
rung dz Land betreffend / ſich keines Dings 
vnderwunden / ſondern allein in Sachen 


ſo die Hochgericht belangeten / den Stab 


gefuͤhret haben. Dann neben den Land⸗ 
Voͤgten / vnd der Herꝛſchafft obbemelt / hat 
dieſes Land jmmerdar ein beſondere Laͤnd⸗ 


liche Policen / vnd Freyheit gehabt / auch jhr darinn die Raͤth / Gericht / vnnd die Regies 
Regiment fr ſich ſelbſten geführet/ Bnd | rung def Lands gehalten / vnd der von viele 


Vry genannt wird: Da doch dieſer Name 
dem gangen Land / fo keine eygene State 
| hat / gehoͤrig iff: 


e Schweit 


haben die Reichs⸗Voͤgte nit an dieſen Or⸗ 
ten / ſondern auff ihren Schloͤſſern gewoh⸗ 
net / vnd ſein deß Jahrs ein / vnd das ander⸗ 
mahl / wann man ſie das Recht / ſonderlich 
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Schweitzos Schwytz. 


St ein gantz Volckreich / Wald / vnd der herzliche Fleck Einfideln/ 
von Wieſen vnd Weyde / lieb⸗ سو و یت‎ 
lich ſchoͤnes Thalgelaͤnd / mit ا‎ BU RBA OREN 
Mer doch niche | Waſſer Syl hindan / vnd bey einer Meyl 
fo rauch vnd grawſamb / als Vry / vmb; von dem beruͤhmbten Meinhardsberg. 
geben. Stoſt gegen Auffgang an das Land Vmbs Jahr 945. hat die Abbtey hren 
Glaris: Gegen Mittag wird co durch ein | Anfang genommen, darzu Dorfer Serra 
grawſamb Gebuͤrg von Bry vndermar⸗ lichkeiten vnnd Gefaͤll geſtifftet worden 
9 D ed à 
cket; gegen Nidergang wird es durch den | ſeyn. Bnd war ein Spitalder 7۶۷ 
| Lucerner See befeuchtiget / vnnd gegen Graffen / Freyherꝛen / jhre Kinder darein 
Mitternacht berůhrt es die Landſchafften | zuthun / vnd daſelbſt zu unterhalten, SH 
vnd beyde See / der Stätte / Zürich vnnd die mich alle Herden werden mochten. Ji 
Zug. Es halten dieſe Landsleuth / welche کت ار‎ at span 
i 1 8 8 allen Teutſchẽ 
sige di Schwytero der imbre one Bieber geweſen. Anno 1577. im 
Hauptleuch einem herfügren willy Sabre A rilen / iſt der gantze Flecken / ſampt der 
lich den erſten Math auff einer ſchonen Abbie سو‎ deat Fewer / mh ab: 
Wieſen jhre Convent / auff Art vnd Wei⸗ . da 0 och eng fis 230 
fe / wie vor bey Bry geſagt worden iff. wie dann auch dieſer Orth Schwytz der 
Wie es dann auch def Regiment halber / Romiſch⸗Catholiſchen Religion zuge: 
gleiche Mepnung allday als wie zu Bry than. Vnd iſt von gemeltem Kloſter / nez 
Dat, Aber die Landſchafft wird nur in e, ben Stumpfio / auch weitläufftig in def 
Theil / fo man Quartier nennet / getheilet. ons Gers b < fol 
f y Mida änfteri Cofmograpbialib. . fol. 754. 
Der Haupt⸗Fleck / fo Theils eine Statt 7 
nennen / ip Schtveitz od Schwytz der letzten edition, in See zu les 
ennen/i oder ; fen. Anno 1640. ift cine Schrifft / Liber- 
em offener mit Bergen vmbgebener Orth / tas Einſidlenſis genannt / außgangen / in 
WË UE SH SE welcher 5 wird / id 1 ne 
im dergaͤw gelegen: Von welchem Gottshauß den Schweitzern keine De 
Pee MS ا‎ von den brigkeit / fondern nur den Schutz / zu 
ußlaͤndern / das Schweitzerland genen | Schirm/ geſtehe. Sihe den vierdten Shei 
6, weil auff اط‎ 0 a. ee 
es Orts Grund vnnd Boden / am erſten erners gehoͤret dieſem Orth Schwytz / 
für die Freyheit gekaͤmpffet wor den / oder e die Mie oder Terminus ا‎ 
weil ſolcher mit den Eremitanern / deren | ciorum, ein Laͤndlein auff der lincken Had 
a yo موم چا د‎ 4 def Obern Zürichfee gelegen / deſſen 
reiten gehabt / oder weiln dieſer der maͤch⸗ N i f 2 
fes tar One Te Barm e erdum 
Vip / Schweitz ound Vnderwalden / fo ſaſſung Kaͤhſers Sigiſmundi bafcfóft 
ind tes yee 2 2 die Raͤth verſamblet werden. Wher diefe 
eit geſetzt / geweſen iſt. Beſihe obgedac i 
(S ren à Munfterum, Stampfium, Marck vnd den Flecken Lachen / iſt noch 
: ; ein fonderer Flecken / vngefehr anderthal⸗ 
und Simlerum, Stem Magerumin tract. | ge Schweiger Meylen zu Lande / am ue 
de Ad ti a C. 3. n. 277. à 
5 gc? di d: Ein⸗ cerner See gelegen / Geriſaw genennet / 
„Es Bat Schweig die Vogchey Ein⸗ welcher keinem cingigen Haupt Orth in 
ſideln / wie auch die Kaſten⸗Vogthey felz | der Schweig vnterworffen / ſondern von 
bigen Kloſters. Es ligt aber ſolche Ger allen andern abgeſondert / vnb gantz frey 
fuͤrſte Abbtey / zugenannt im finſtern | ifi: daß jhme niemand / wer der auch ۷4 
: einzu⸗ 
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einzureden / oder zu gebieten hat / vnnd hat vergeſſen worden / vnd ſolcher dahero frey 
doch fein eygẽ Gericht / onder deffen Ord⸗ geblieben: Welche Vrſache der günftige 
nung vnd Bottmaͤſſigkeit ſolcher Flecken | Lefer für fich ſelbſten erwegen mag / ob Sit 
friedlich / vñ von allen andern vnangefoch⸗ | gültig oder nicht. 

ten / ruhet vnd lebet: Von deffen Freyheit Anno 1642. den 16.26. Aprilis / am H. 
Vrſprung / der gemeine Mann dieſes zu Oſtertag / fein in dieſem ſchoͤnen / vnd tus 
erzehlen pflegen Als Schwytz / Vry vnd ſtigen Flecken Schwitz / 40. Haͤuſer / sus 
Vnderwalden / fich jhrer Landgraͤntzen ſampt der Kirchen / vnd Rathhauſe / abge⸗ 
mit einander verglichen / feie dieſes aller | bronnen: wie in d Franckfurtiſchen Herbſt⸗ 
fits Benachbarten / vnd in einem Ecke o2 Relation / def Jahrs 42. amis. Blat / ein⸗ 
der Winckel ligenden Orts / ond Fleckens / kommen iſt. 
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rer Platz / dahin fich die vier Waldſtaͤtt / 
Lucern / Vry / Schwitz / vnnd Vnderwal⸗ 
den / in hoͤchſten vnd ſchwerſten Haͤndeln / 
verſamblen. Ligt ein Meil Wegs von 
obgedachtem Flecken Stans. Bey einer 
| Stund Fußwegs vngefaͤhrlich onder diez 
fem Stans / am vndern Lucerner See / ift 
das Flecklein vnnd Schifflaͤnde Stans⸗ 
ftad / da man von Lucern her zu laͤndet / 
vnnd dahin allerley Guͤter von Lucern 
herauff bringet / ſo beyden Laͤndern / Ob 
vnnd Nid dem Wald nothwendig ben. 
Es hat im Laͤndlein ob dem Wald / im 
| Melchthal / ob Garten/ der beruͤhm⸗ 
te Einſidel / Bruder Claus gelebt / von 
welchem Matthæus Raderus, volum. 2. 
Bavariæ Sanctæ, p. 342. alſo ſchreibet: 
Notus eſt impranſus ille, & incœna- 
tus Helveticæ Gentis miraculum, & 
Oraculum, Nicolaus Subſilvanus, qui 
ipfos propè a0. annos, in ſeceſſu mon- 
tis, ritu Cœlitum, non efurit: nec quic- 
quam cibi è terra nati, laticisque gufta- 
vit, ſatur Ambrofia panis, qui de cœ- 
lo deſcendit, & nectare cœleſtium 
contemplationum inundatus. Zu dies 
ſem Bruder Clauſen iſt ein edler Bayer 
Nahmens Vlrich / kommen / vnnd hat ge⸗ 
betten / Ihn / in ſeine Geſellſchafft / auff⸗ 
zunehmen / ſo Er auch erlangt hat. Die 
erſte dreyzehen Tag iſt dieſer Udalricus 
gantz nuͤchtern / oder vngeſſen / geblieben 
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Len Selten def Lucerne See 
im Aergaͤw / gegen Nidergang 
i der Sonnen / vnnd wird zu Laz 
tein Sylvania, von dem Kernwald darinn 
gelegen / genannt / vnnd in zwey Thalge⸗ 
laͤnd getheylet / deren das Eine / Vnder⸗ 
walden nid dem Wald / das Ander ob dem 
Wald geheiſſen / vnd beyde durch beſagten 
Kernwald vnderſcheiden / vnnd doch nur 
mit einem Namen Vnderwalden genannt: 
Vnd die ob dem Wald von den Roͤmern / 
die andern aber von den Cimbrern herge⸗ 
fuͤhret werden. Es iſt zwar alles nur ein 


Orth der Eydgnoßſchafft / ſo auff den 


Tagleiſtungen gemeinlich auch nur ein 


Stimm: Gleichwol fo haben fie 2. Ge⸗ 
richt / 2. Obrigkeit / 2. Land⸗Paner / vnnd 
zweyerley Wappen : Schicken auch 
mehrmahls / auß jedem Gelaͤndt / einen 
Botten auff die Tagleyſtungen / wiewol 
das Land Ob dem Wald mehr Schloͤſſer 
erhalten / vnnd heutigs Tags noch mehr 
Flecken vnnd Doͤrffer / dann das Nid dem 
Wald / hat. Es iſt ein lieblich Gelaͤnd / 
mit hohem grawſamen Gebuͤrg vmbmau⸗ 
ret / die ſind aber mit gruͤnen Wieſen / vnd 
graßreichen Alpen geſchmuͤckt. Von dem 
Regiment iſt oben bey Vry zu leſen. Der 
fuͤrnembſte Platz Ob dem Wald / ift ber 
herꝛliche Haupt⸗Fleck Sarnen / auff 
der obern Seiten der Aa. Der Haupt⸗ 
Fleck aber deß Lands Nid dem Wald / iſt 


Stans / ein vnbeſchloſſen frey Dorff / 


Li 
+ 


aber von Gebaͤw / Burgerlichen Sitten / hernach hat Er / auß Vermahnung def 
Maͤrckten / rc. einer Statt zu vergleichen. beſagten Bruders Nicolai, ein halbes 
Sf alles der Roͤmiſch⸗Catholiſchen Res | Brodt / in dem Melchbach geduncket / o⸗ 
figion zugethan. Vnd ligt in dieſem Laͤnd⸗ der geweichet / vnnd / den andern Tag / 


das andere halbe Brodt / zu ſich genom⸗ 
men vnnd forthin ſeinen Leib / das Leben 
zu erhalten / mit gar geringer Speiſe ver⸗ 
forgets vnnd in der Einoͤde ſieben Jahr zus 
gebracht / vnnd / nach dem beſagten Bru⸗ 
der Clauſen / noch vier Jahr / vnnd drey 
Monat / gelebt / vnnd ligt in der Pfarꝛ 
Kertzſin / mit dieſer Schrifft / begraben: 
$ Hic 


lein Vnderwalden die Abbtey Engelberg / 
Mannen vnnd Frawen⸗Kloſter / gleich 
an einander / Benedietiner Ordens oder 
Regel / am Waſſer Aa. Die Wald⸗ 


Site fein Schirm⸗Herꝛen darüber. Auff 


2. Meyl Wegs vnter Engelberg / auff 
der rechten Seiten am See / ligt das 
23 Beckenriedt / fo ein Geſtad vnd 


سی 
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Hic ſepultus jacet Frater Udalricus, | muͤſſe geſtorben ſeyn weil der beſagte Brus 
qui obiit feliciter Anno 1491. Worauß der Vlrich Ihn uͤberlebt hat; welcher U- 
erſcheinet / daß Bruder Claus (von deme | dalricus feine bloſſe FAG mit nichts vers 
Stumpfius lib. 7. cap. 4. vnnd Michael wahret / vnd nur auff der Erden / eie 


Stetler part. ı. lib. 7. fol. 300, in jhren nen Stein vnter den Kopff le⸗ 
Schweitzer Chronicken zu leſen) nicht erſt gende / geſchlaffen 
im Jahr 1502. wie Andere Berichten / hat. 


adv v. Zug / 
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Beſchreibung der 6 


7. Zug , lugium, 


weilen auch zu jhnen verfüge. Wird durch 
einen Amman / ſo der Statt vnd Gelaͤnds 
Obriſter / vnd in der Statt ſeß hafft / vnd 
durch einen Rath / regiert / der auß d Statt / 
vnnd von dem Land geſamblet / aber in der 
Statt gehalten wird. Dann allhie auch 
der hoͤchſte Gewalt bey dem gantzẽ Volck 
iſt / vnd es eine Gelegenheit da / wie oben 
mit Vry / hat. Iſt lang dem Hauß Oe⸗ 
ſterꝛeich gehoͤrig geweſen / biß es Anno 
1352. in den Eydgnoſſiſchen Bund kom⸗ 
men. Die alte Statt Zug iſt vor Zeiten et⸗ 
| was groͤſſer geweſt / aber Anno 1435. giens 
| gen allda 2. Zeilen Haͤuſer vnder / die vere 
ſuncken in den See. Nachmahls haben fie 
die Statt vom See hinauß erweitert / vnd 
einen newen Platz mit Mauren vnnd 
Thuͤrnen vmbzogen / das wird genant die 
Newſtatt. 

Auff ein halbe Meyl Wegs vnder 
der Statt Zug / ligt die herzliche Abbtey 
Cappel / Ciſtercienſer Ordens / im Zů⸗ 
richgaͤw / jenſeit dem Berg Albiß. Der 
letzte Abbt vbergab An. 1527. der Statt 
Zürich / als feinen Schirm⸗Herꝛen / 
vnnd Kaſten⸗Voͤgten / diß Kloſter ſampt 
dem freyen Ampt / oder der Vogthey / 
mit deß Convents Bewilligung / vnnd 
gehöre ſolcher Orth noch den Zuͤrichern / 
ſo allda ein Schul angerichtet / vnnd einen 
Schaffner daſelbſt halten. Vnd von diez 
ſem Orth hat der i. vnd 2. Capler Krieg / in 
Anno 1529. vnd 1531. gefuhrt / den Name 
vnnd haben Anno 1531. die Züricher die 
Schlacht wieder dies. Orth / Lucern / Ge 
ry / Schwitz / Vnderwalden vnd Zug / ver⸗ 
lohren. Beſihe Munſterum, Stumpfium 
vnd Simlerum, an obangezogenen Stel: 
len. 
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8. Glaris / 


FJeſe Statt ligt 2. Meyl 
€ Wegs vnder Schweitz / an ei⸗ 
nem ſchoͤnen See / von jhr der 
i Zuger See genant / der zeucht 
ſich gegen Mittag an das Land Schweitz / 
biß zu dem Flecken Art / davon Myconius 
dieſes Waſſer Lacum Artenfem , den 


Arter⸗See / heiſſet: wiewolen / fo viel 
auß deß Lands Gelegenheit zuvermuthen / 
dieſer Fleck mehrers nacher Schwytz / als 
gen Zug / gehören mag. Hinder der Statt / 
gegen Auffgang / folget ein gar ſchoͤn lieb⸗ 
lich Gebuͤrg / graß reich / mit luſtigẽ Mat⸗ 
ten / darauff die Namhafften Gemeinden / 
Egry / Mentzingen / Nuͤhen / 2. Item am 
Zuger⸗See S. Andre (fo vor Zeiten ein 
Staͤttlein geweſen) gelegen. Vor der 
Statt / vnd vnter dem See herauß / iſt das 
Gelaͤnd gar eben Hat die herzliche Flecke / 
Bar / vnnd Cham / ſampt dem Frawen⸗ 
Süofter Frawenthal / vnnd viel andere 
Dorffer vnd Hof. Gnd dieſe Gegend wird 
genannt das Zuger⸗Ampt / ein gar lieblich 
vnd fruchtbare Gelegenheit / da gegen der 
Sonnen Weinberge / vnd in der Ebene d 
Ackerbaw / vnd ſonſten kein Mangel anal- 
lerhand nottuͤrfftigen / vnnd gewohnlichen 
Früchten iſt. Gnd beruͤhret das Zugiſch 
Laͤndlein gegen Auffgang / vnnd Mitter⸗ 
nacht / der Zuͤricher Landſchafft: Gegen 
Mittag Schwig; Aber gegen Niedergang 
erſtreckt ſie ſich auff Lucerner Gebiet. Vñ 
hat Statt vnnd Landſchafft / ein huͤbſches 
Volck / gerades Leibs / zu den Waffen wol 
geruͤſtet. Iſt eyfferig Catholiſch / vñ Fompt 
mit Lucern / Vry / Schwitz / vnd Vnder⸗ 
walden / offtmals zu Lucern / in Religions: 
Sachen zuſammen / welche man dann vn⸗ 
ter den fuͤnff Drehen verſtehet wiewol die 
von Freyburg / vnnd Solothurn ſich biß⸗ 


C2 
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8. Glaris | Glarona, 


reanus, Valentinus T fchudi, vnd Ze, 
dius, Tichudi , gand-Bogt zu Baden / 
vnd Sargans. Beſihe Munſterum, 
Stumpfium , vnnd andere / fo von den 
Sch weitzeriſchen Sachen geſchrieben. 
Es hat Glaris Staͤttlein vnd Schloß 
Werdenberg / ſampt der Grafſchafft 
erkaufft. Das Schloß vnd Grafenſitz 
Werdenberg / ſtehet auff einem luſtigen 
von der Ebene in die Hohe erhebten Dita 
hel / in der ſchoͤnſten Gelegenheit diefer 
Landsarth: Hat vnden am Fuß das Staͤtt⸗ 
lein / auch Werdenberg genannt. Etliche 
melden / diefe Veſte hab ihren erſten Anz 
fang bekommen / zu den Zeiten deß Kaͤy⸗ 
ſerthumbs Ludovici II. vnnd ſoll erbawt 
worden ſeyn von Graf Heinrichen / gebor⸗ 
nen Pfaltzgrafen in Hoher Retien / def 
Geſchlechts deren von Rotenfahn / von de⸗ 
nen man ſehreibet / daß viel vnderſchiedli⸗ 
che Grafſchafften herlangen. Felix der letz⸗ 
te / ſeß hafft zum Heiligen⸗Berg / hielt ſelb 
neundt wolgeruͤſt / auff Graf Andreſen vs 
Sonnenberg / vnd erſtach jhn den 8. Tag 
Majens / in dem ieri. Jahr / zwiſchen 
zu / daß derſelbig jeder maͤnniglichen ver 
daͤchtig war. Waser def ſeinigen verlaſ⸗ 
ſen / fiel Erbsweiſe an Graf Friederich võ 
Fuͤrſtenberg. Die Grafſchafft Werden⸗ 
Gewalt. Dann Statt vnd Schloß mit zu⸗ 
gehoͤriger Herꝛſchafft / ſchon zuvor def 


berg aber war zur Zeit deß Ableibens deß 
jetztgemelten Feliten nicht mehr in ſeinem 


Der Clarona, welches 
Land gegen Auffgang / vnnd 

Mittag an die Rhetiſchen 
her Gebiirg / gegen Nidergang 
an Vry vnd Schwitz / vnd gegen Mitter⸗ 
ternacht an Gaſtern / oder Caftra Rhæti- 
ca, ſtoſſet / darinn man gute Kraͤuter Re; 
ſe machet / ſo Glarner Zieger genant wer⸗ 
den. Der Haupt⸗Fleck Glaris / ſo gantz 
ſtattlich vnd wol erbawen / vnd mit hohen 
Bergen vmbmauret ift/ ligt auff der line 
cken Seiten def Waſſers Lindt / oder Lind⸗ 
mat / Limagi, oder Lindemagi, fo der 
fuͤrnembſte Fluß deß Zuͤrichgaͤws / bey 2. 
Meil Wegs vnder ſeinem Vrſprung / 
gleich vnden bey dem Fuß deß hohen Ge⸗ 
buͤrgs / genannt der Glaͤrniſch. Es wer⸗ 
den allhie der Land⸗Amman / Rath vnnd 
alle Regierung def Lands / fo in fuͤnffzehen 
Theil fo fie Tagwan nennen / getheilet 
iſt / beſamblet vnd gehalten; Es fuͤhret diez 
ſer Orth S. Friedlin im Wappen / deme 
ſolch Land geſchenckt / vnd von jhme ferꝛ⸗ 
ners an ſein Kloſter Seckingen geben wor⸗ 
den iſt / von deme ſich aber die von Glaris 
Anno 1408. biß auff 16. Guͤlden / die man 
noch Jaͤhrlich gibt / abgekaufft / vnd iſt das 
Pfar: Lehen zu Glaris noch def Kloſters. 
Anuo 1352. hat fich dieſer Orth / mit Zug / 
in den Eydgnoſſiſchen Bund begeben / vnd 
hat es mit ſeiner Regierung die Geſtalt / 
als wie oben bey Vry vermeldet worden 
ift: Allein daß die Reformirten in Geiſtli⸗ 
chen Sachen zu Zuͤrich erfcheinen Dann 
beyde Religionen zu Glaris in einer Kirch / 
wiewol zu vnderſchiedlichen Stunden / ge⸗ 
trieben werden / vnd geh k auch Catholiſch / 
vnnd Evangeliſche / auff einen gewiſſen 
Tag / zur Gedaͤchtnuß der Sempacher 
Schlacht / in der Proceſſion. Vnd weilen 
das meiſte Volck / auch der Rath / der 
Reformirten Religion allda zugethan / fo 


na / als derſelbig vnbewaͤhrt / ſelb fuͤnfft / 
von dem Weydwerck reit. Aber Felix / der 
Kaͤyſer Maximilian mit Sipſchafft zugez 
than war / kam mit Erlegung einer Gelt⸗ 
buß zu Gnaden. Starb hernach zu Aug⸗ 
wird ſolcher Orth gleichſamb fuͤr Neutral ris erkaufft ward / die noch anjego Herꝛen 
gehalten. Der Einwohner Handthie⸗ | darüber ſeynd / vnd alle 3. Jahr einen Sade 
rung ſtehet faſt an Bieh / deren fie in den Vogt dahin abfertigen / der vff dem Schl. 
vmbliegenden Alpen viel tauſent Haͤupter daſelbſt fein Wohnung hat. Johann Gu⸗ 
erziehen / vnd wird viel Zieger da gemacht. lerus in Beſchreibung Rætien lib. 14. 


ſpurg im Reichstag / Anno 1530. Sein 
Todt trug ſich in einer Nacht ſo gaͤhling 
Von hinnen fein geweſen Henricus Gla. fol. 16. 


Mengen / vnnd Riedlingen an der Tho⸗ 
1517. Jahrs / von den Landleuthé zu Glaz 
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So haben Glaris / vnnd Schweitz mit gen / von Vadiano Veſenium genannt. 
einander / das Staͤttlein / Schloß onnd Iſt vor Zeiten ein Statt / vnnd ein weil 
Herꝛſchafft Vznach / auff der rechten] Oeffereerchifeh geweſen. Ligt gleich vnden 
Seiten deß Obern Zuͤrich⸗See gelegen / an der Wurtzel deß Bergs Ammont. e. 
daſelbſt cin Antonier Hauß / vnd Spital Jetztgedachte beyde Ort, Schwytz vnd 
da man die Leuth empfahet / fo mit dem Glaris / feind auch Kaſten Voͤgte bee 
Wilden⸗Fewer entz noet ſind / denen man Schenis in Gaſtern / allda ein fre) 
die entzuͤndete Glieder abſchneydet. Frawen⸗Cloſter / von Hunfrido / eie 
Dieſe beyde Orth Schwytz / vnd Glaz nem Herꝛen in Hiſtrien vnnd 


Hai haben auch mit einander den ſchoͤnenn Churer 001 
vnnd ſtattlichen Flecken Weſen / vnden geſiifftet. 
am Walhenſee / bey dem Außgang gele⸗ E. 


S | 7 9. Baſel. 
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9. Bal ` 


On dem Vrſprung defi Viſchof / vnd der Burgerſchafft daſelbſt / 
Namens dieſer Statt fein vn, Balb von Quaderſteimen / vnnd halb von 
N X derfchiedliche Meynungen | Fichten⸗Holtz erbawet worden iff. Und 
Vin deme theils folchen von der kommen da die Byrſig / oder Byrſich / J⸗ 
Vberfuhr Theils von einem Baſiliſcken dem die Waſſer / Wieſen / vnd Sirfch/ in 
Theils von Bafilio , einem 08 | den Rhein. Der Lufft iſt friſch vnd gut / der 
Hauptmann + Theils von Bafilica, das Boden herumb fruchtbar / vnnd gibt es da⸗ 
iſt / von der Kirchen / welche von Augſt das ſelbſt viel Brunnenquellen. Die Statt iſt 
hin gelegt worden: Theils von einer grofs mit Graben vnd Mauren wol verwahret / 
fen alten Eychen / die einem Gogen / fo | vnd auch bey wenig Jahren ) mol bes 
Bafil geheiſſen / geweihet geweſen / vnd veſtiget worden. Die Mawren an den al⸗ 
zu den Zeiten Kaͤyſers Valentiniani (der ken Stattgraͤben fein von Quader ſeuͤcken / 
diefe Statt Anno Chriſti 374. erbawt ha⸗ fo oben auff von Steinen mit Hebraiſchen 
ben folle) an dieſem Ortgeſtanden / herfuͤ⸗Buchſtaben bedecket ſeyn / die von der zer⸗ 
ren Andere aber ſagen / daß Baſilea, ſo viel ſtorten Juͤdiſchen Synagog herkommen: 
als ein Koͤnigs⸗Statt feye; Theils wollen | Wie dann die Juden an bem Rinder 
auch fic vor der alten Arialbinum haften. | Marckt jhre Schul / vnd auff S. Peters 
Ammianus Marcellinus gedencket deß Plag/ ſonderlich da jetzt das Zeughauß ſte⸗ 
Namens Bafil am erſten. Bnd ift kein het / die Begraͤbnuſſen / gehabt haben. Es 
Zweiffel / daß / nach deme die weyland Bers | fein da bey 220. Gallen: ſechs offentliche 
lich vnd beruͤhmbte Statt Augufta Rau- | Maͤrckt vnd 46. offentliche Roͤhrbruͤnn. 
racorum (fo etwan ein Rémifche Colo- Die gröffere Statt hat in jhrem Vmb⸗ 
nia, vnd etwas vber ein halbe Schweitzeri⸗ kreyß achthalb tauſendt / vnd die Kleinere 
fche Meyl / oberhalb Baſel / an dem Ott / faſt auff die 3000. Schritt. Die Groͤſſere 
wo jetzt das 54+61۷ Augſt / der Statt | Dat 5. vnnd die Kleinere 2. Haupt Thor 
Daſel fonder zweiffel angehörig / ſtehet / da⸗ ohne die / ſo zum Rhein gehen. Es ſein da 
ſelbſt auch ſtattliche Antiquitaͤten zu ſehen | 21. Korn⸗Müͤhlen / wie auch 6. Papier: 2. 
vnd in felbiger Revier herumb gelegen ges C EIND z. Balliersond Schleiff⸗Muß⸗ 
weſen) entweder durch die Gothen / oder len. In den Saͤrten in der Statt wachſen 
Wandaler / oder Hunen / zerſtoͤret wordẽ / allerley Frucht / vnnd viel uber Weins. 
daß hergegen die groͤſſere Statt Baſel / off | Man pflanget auch da Feygenbaͤum vnd 
dem Galliſchen Boden gelegen / auffkom⸗ wolriechende Pomerantzen. Die Vhren 
men: Vnd gegen vber / auff der Germani⸗ geben allhie zu frühe / alſo daß was bey den 
er Erdreich / ein Oorff / Nider Baſel ge, Daß lern Cin Bh bey den Benachbars 
nannt / ſonders zweiffels / folgends aucher⸗ cen trf zwolffe if; Zellen vnderſchiedliche 
bauet worden / welches vmbs Jahr 1270. | >, Brlachen“ deren vielleicht keine gewiß 
72. oder 78. ein Biſchof von Baſel auch ift/ gegeben werden. Das Vmbgelt vnnd 
zu einer Statt / jetzt Klein Baſel genannt / Zoll / wird nur von dem jenigen Wein / fo 
gemacht hat / darinn vormals allein Fiſch⸗ offentlichen verfaufft/ vnd vom Getrdys 
er geſeſſen fens Welche Newe Stattein de / das hinweg gefuͤhret wird / oder welches 
Rath zu Baſel / mit Bewilligung deß die Becken kauffen / gegeben: Von anderm 
Papſts / vmb das Jahr Chriſti 1391. vnd Wein aber vnnd dem Geträide/ ſodie 
92. für ein groffe Summa Gelts / gar an Burger in ihren Haͤuſern ſelbſt brauchen ⸗ 
ſich / vnd vnter ein Regiment gebracht hat. wird nichts erlegt / weilen def gemeinen 
Vnnd rinnet der Rhein zwiſchen der groͤ⸗ Nutzens / vnd der Guter / die Geringen fo 
ſern / vnd kleinern Statt / darüber ein Brûs | wol als die Hohen da faͤhig / vnd deffen zu 
cken bey 250. Schritt lang gehet / die 14. genieſſen haben welches auch an andern 
Joch hat / vnd Anno Chrifti 1226. von de Orthen in der Eydgnoßſchafft / gan 17 
ات‎ | = 
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47 
Hoc opus exciſum, quo Rhenum 
cernereamonum, 
Quo nemora, & campos, monti- 
cduloſque potes, 
Quo geminas turres, & moenia con- 
{picis Urbis, 
Concentusaudis, dulcifonofque 
modos. N 
2. Die S. Peters Stiffts⸗Kirch / da⸗ 
rinn Theod. Zuingerus begraben ligt / 
vnd auff deſſen Plan ein alte groffe Eych / 
welche mit dreyfachen Seulen vnderſtuͤtzt / 
ſo ein ſonderliches Wunder der Natur ge⸗ 
weſen / geſtanden. Vnd iſt gedachter Plan 
oder Platz / deffen Länge bey 289. vnd die 
Breyte von tee, Schuhen / fchon vnd an⸗ 
muͤhtig zum Spatziren / weilen er wie ein 
ſchoͤne Wieſen iſt / auff welchem Vlmen / 


| vnd Lindenbdum/ in der Zahl ı 44. ond 2. 


Brunnen ſtehen / daher man allerley Kurtz⸗ 
weil da anrichtet Lnd if zugleich auch 
ein Platz / für die Armbruſt Schuͤtzen. So 
ligt auch nahend dabey das Gnadenthal⸗ 
Kloſter / vnd das Zeughauß / ſo groß vnd 
ſchoͤn gebawet / vnnd vnden mit allerhand 
Stuͤcken / oben auff aber mit Proviant 
verſehen. So iſt hie nahend deß D. Pla⸗ 
teri Kunſt⸗Kammer / dar innen in 2. Gee 
maͤchen viel tauſendt Kunſtſtuͤcke / vnnd 
Wunder werck der Natur / gewieſen werz 
den / vnnd neben den Garten Gewaͤchſen / 
vnd allerley Muͤntzen / wol zu beſichtigen 
ſeyn. 3. Der Dominicaner / oder Predi⸗ 
ger / darinn Frantzoͤſiſch geprediget wird. 
Vnnd iſt daſelbſt auff dem Kirchhof der 
Weitberuͤhmbte Todten⸗Tantz zuſehen / 
d von den Mahlern / der Kunſt / vñ Inven⸗ 
tion halber / fleiſſig betrachtet wird / vnnd 
verwichener Zeit ſchoͤn renovirt worden 
ift. 4. Die herꝛlich vnd weite Carthauß in 
der kleinern Statt / ſo Coſtnitzer Biſtums 
iſt / in welcher Carthauß die Cellẽ fo huͤbſch 
vnd kuͤnſtlich gebauct worden / daß cin jez 
der Münch feinen Garten / vnd was jhme 
von noͤthen geweſen / dabey hat haben koͤn⸗ 
nen; die jetzund laͤr ſtehen. Es liegen in der 
Kirch viel vornehme Leuth / vnd darunder 
etliche Cardinaͤl / Patriarchen vnnd Bi⸗ 
ſchoͤffe / foim Concilio allhie an der Weft 
geſtorben ſeyn / begraben: Item die berüms 
ten Amerbachij: Wie dann auch in dieſer 
kleinern Statt / neben dem Richthauß / S. 


| Theodori Pfarr⸗Kirch / S. Claren Kloz 
| Sri 
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Zuͤrich / vnnd Schaff hauſen / geſchiehet. 
Es iſt die Statt der Reformirten Reli⸗ 
gion zugethan. Bad fein von Kirchen ſon⸗ 
derlich zu ſehen / das Muͤnſter / oder die 
Biſchoffliche Kirch zu Vnſer Frawen / 


mit 2. Thuͤrnen / ab welcher einem / Sanet 


Georgen genant / man die Statt gar wol 
beſichtigen kan: Vnd ligt gegen ober der 
Thumbherꝛen Hof. Es hat in dieſer Kir⸗ 
chen noch ein feine Orgel / die man ſchlaͤgt / 
vñ von dem beruͤhmbten Mahler Holbein 
gemahlet ifl. Stem einen Marmorſteinern 
Altar / vnnd huͤbſchen Tauffſtein: Die 
Rahtſtuͤhl ſein gar ſchoͤn gemacht / der 
Saal varinn die Theologi leſen / ift daz 
ran / wie auch die Capitel Stuben. Es ſein 
da allerley Epitaphia, vnd monumenta, 
vnnd darunder Kaͤyſers Rudolphi I, Be 
mahlin Anne / Item einer Marggraͤffin 


von Baden / deß Erſten Rectoris der Ho⸗ 


henſchul allhie / Georgii von Andlo / def 
Eraſmi Roterodami, Sebaſtiani Mün- 
ſteri, vnd anderer vornehmer Leuth. Bnd 
lautet beſagten Eraſmi Grabſchrifft alſo: 
Chriſto ſervatori S. Des. Eraſmo Ro- 
terodamo, Viro omnibus modis Maxi- 
mo,cujus incomparabilem in omni dif- 
ciplinarum genere eruditionem, pari 
conjunétam prudentiá, Pofteri & ad- 
mirabuntur & prædicabunt ; Bonifa- 
cius Amerbachius , Hie. Frobenius, 
Nic. Epifcopius, hæredes, & nuncupa- 
ti ſupremæ {ug voluntatis vindices, Pa- 
trono optimo, non memoriæ, quam 
immortalem fibi, editis lucubrationi- 
bus, comparavit, iis tantiſper dum Or- 
bis terrarum ſtabit, ſuperfuturo, ac e- 
ruditis ubique Gentium colloquuturo; 
ſed corporis mortalis, quo reconditum 
ſit, ergo, hoc ſaxum poſuere. Mortuus 
. eft 4. Eidus Jul. jam Septuagenarius, 
Annoà Chrifto nato 1536. Es ſtehen 
vmb die Kirch herumb gar vie! Linden: 
baum. Vund iſt ſonderlich der ſtehende 
groſſe Lindenbaum auff der Pfalt / ſo vber 
die 300. Schuh in der Runde halten ſoll / 
zu ſehen / welcher Orth ein febr ſchoͤnen 
Proſpect hat / daran dieſe Verß zu leſen 


n: 
کو‎ Ecclefix dum præfuit ecce 
fecundus, 
Dum fceptra Imperii Maxmilia- 
nus babet: 
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ſter / vnd dem Kloſter Klingenthal (wel⸗ re Burgermeiſter noch hat. Vnd fein allda 


der Zuͤnffte 15. auß welchen der grofler vit 
Fleiner Rath erkieſet wird / vnnd zwar der? 
ſelbe / wie auch Sechſer / Meiſter / vnd an⸗ 
dere Haͤupter vnd Beampte / auß beyden 
Staͤtten / ohne Vnderſcheyd. Vnd ſitzen 
im groſſen Rath 180. von jeder Zunfft 12. 
vnd im kleinen 64. darunder auch die vier 
Haͤupter begriffen: vnd haben die Zunfft⸗ 
meiſter da den nechſten Gewalt nach den 
Burger meiſtern. In dem Statt⸗Gericht / 
da jede Statt ſein beſonders hat / da man 
von Burgerlichen Sachen handelt / hat 
ein jedes ſeinen Schultheiſſen: Aber in 
Crimmal⸗Sachen hat der Reichs⸗ oder 
Blut⸗Vogt / Præfectus, ſeu Advocatus 
1 mper zu richten. Vor Jahren hatte der 
Adel allhie groſſen Gewalt / den fie aber 
verlohren / nach dem ſie ſelbſten vnderein⸗ 
and / ſonderlich die 2. Adeliche Geſchlech⸗ 
te / der Schaler / vnd Muͤnchen / oder deß 
Pſittichs / mit den andern Edelleuten vom 
Stern genannt / vneins worden / vnnd wi⸗ 
der einander feindlichen verfahren ſeyn / 
daß deß wegen Graf Rudolph von Hab? 
ſpurg die Statt belagert hat / aber als er in 
folcher Zeit sum Roͤmiſchen Kayſer erweh⸗ 
let / die Sach verglichen worden / vnnd er 
wider abgezogen iſt. Es hat dieſe Statt 
auch ſonſten viel außgeſtanden / vnnd ſein 
da mancherley vornehme Sachen vorgan⸗ 
gen / vnder welchen Kuͤrtze halber / allein 
dieſer wenig zugedencken / daß Anno 917. 
ſie von den Hungarn jaͤmmerlich niderge⸗ 
riſſen / vnd verderbt worden: Daß Anno 
1346 die Pfaltz / vnd ein groſſer Theil von 
der Thumb Kirchen / durch Erdbidem ein⸗ 
gefallen: Daß der Erdbidem Anno 1356. 
den 8. Octobris / Abends vmb o. Vhr / 


den Thumb oder das Muͤnſter / abermals / 


ſampt dem groͤſten Theil der Statt / einge⸗ 
worffen / vnd ſo groſſen Schaden gethan / 

daß in der Statt nicht vber hundert Haͤu⸗ 
ſer gantz vnd auffrecht blieben ſeyn. Vnd 
hat es auch folgends Anno 1374. 1416. 
1428. 1433. vnnd 1535. Erdbidem allhie 
gehabt / ſo / neben andern Vrſachen / deme 
zu geſchrieben wird / weil die Statt auff eis 


ches Chor / ſo viel die Laͤnge betrifft / nicht 
viel ſeines gleichen hat / auch def Viti A- 
merbachij Hauß / darinn ein anſehenli⸗ 
cher Schatz von allerley alten Muͤntzen / 
Kunſt vnd Rariteten / zu ſehen. Was die 
obangedeute Vniverſitaͤt od Hohe Schul 
allhie anbelanget / ſo uf dieſelbe An. 1460. 
vom Papſt Pio II. angerichtet / vnnd bez 
freyet worden / hat zwey Collegia das O⸗ 
ber / vnd Vndere. Es ſein da 4 ſonderbare 
ſceleta, eines Manns / Weibs / Knabens / 
vnd Affens / zu ſehen / die von Andrea Ve- 
fatio, vnnd Felice Platero, herkommen 
ſeyn. Es iſt auch daſelbſt ein anſehenliche 
Bibliothec / von allerhand geſchriebenen / 
auch gedruckten fuͤrnehmen Buͤchern / vn⸗ 
der welchen cin Compendium einer Gra- 
matic, fo groß / als ein Buch oder Volu- 
men ſeyn mag. Es iſt auch im enter Col- 
legio; fo gar einen ſchoͤnen Profpect hat / 
ein feiner Saal / den man den Doctor 
Saal / wegen der Promotionen / ſo allda 
gehalten werden / nennet. Das Rathhauß 
dieſer groffern Statt ift ſchoͤn gemahlet / 
darinnen ſonderlich der groſſe Rahts⸗ 
Saal / ſo von dem obgedachten fuͤrtreff⸗ 
lichſten Mahler / d allhie gewohnet / Hans 
Holbein / mit Hiſtorien gantz gezieret / wie 
auch von ſeiner Hand allda noch ein ſchoͤne 
Tafel / die Hiſtoria der Paſſion Chrifti m 
8. Stück getheilet / zu ſehen / für welches 
Kunſtſtuͤck mehrmahlen / vnderſchiedliche 
Potentaten etlich tauſendt Ducaten ge⸗ 
botten haben. Von Statuis, iſt def L. Mu- 
natii Planci, def Erbawers der obgedach⸗ 
ten Statt Augſt / zu ſehen / fo Anno 1523. 
off dem Kornmarckt ift auffgerichtet wors 
den / darzu B. Rhenanus ein Inſcription 
gemacht hat. Es iſt dieſe Statt vorhin 
vnder dem Burgundiſchen Reich gewe⸗ 
fers aber Anno 1025. von demſelben an das 
Kaͤyſerthumb Teurfcher Nation kommen: 
Von deme ſie auch die Muͤntz⸗Gerechtig⸗ 
keit Anno 1373. vnd andere Freyheiten er⸗ 
langt / auch / als ein Reichs⸗Statt / deren 
Monatlicher Anſchlag zum Romer zug 
10. zu Roß / vnd 180. zu Fuß geweſen / an 


folches fich gehalten / bif fie fich An. reet, nem harten Felſigen Boden am Rhein ges 


legen ift. Anno 1,76. ward allhie ein bluti⸗ 
ge Faß nacht gehalten Anno 1417. erfolg⸗ 
te darauff ein groſſe Brunſt. Hernach in 
in Anno 1431, fieng fich allhie das Conci- 


lium 


mit gewiſſer Maß / in den Eydgnoſſiſchen 
WDundte begeben / in welchem fie jetzt die 
Neundte Stell hat / vnnd vnter allen Eyd⸗ 
gnoſſiſchen Statten die grofte iſt; aber jhe 
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Es hat die Statt Baſel ein zimbliches 
Land / in vnderſchiedliche Vogteyen vnnd 
Aempter / getheilet / darunder Ramſtein / 


Beſchreibung der Eydgnoßſchafft. 


lium wieder die Huſſiten an / vnnd wurde 
auff ſolchem Papſt Eugenius der Vierd⸗ | 
te / weil er dahin eitirt worden / vnnd nicht 


erſcheinen wolte / abgeſetzt / vnnd an feiner | fo ein Bergſchloß / Homberg / oder Hom⸗ 
ſtatt Anno 39. Amadeus, Hertzog von burg / Farnſperg / fo ein Schloß hat / Ries 


chen / vnd Muͤnchenſtein / Schloß vnd 
Flecken / zwiſchen Baſel vnnd Dorneck / 
ſeyn. Welches letzte etwan cin Behauſung 
vnd Beveſtigung der Muͤnchen von Ba⸗ 
ſel / zugenannt von Muͤnchenſtem / gewe⸗ 
ſen / ehe es an die Statt Baſel / von der es 
ein Stundt gelegen / kommen iR. An. 1483. 
am Montag vor dem Auffartstaas / zogen 

die von Solothurn eylends für Muͤnchẽ⸗ 

ficin/ das zu erobern / beldgerten das drey 

Tag / zogen aber vnverrichter Sachen da⸗ 

vor wider ab. Stumpfius J. 12. c. 20 Es 

hat auch wolgedachte Statt Baſel zwey 

Staͤttlein vnter jhr / nemblich 


1, Liechtſtall / 


| $3 der Landgraffichaffe Sißgaͤw (fo 


Biſchofflich Baßleriſch) an ber Erz 
getz / vnd ein halbe Meil Wegs vom Rhein 
gelegen / ſo zwar klein / aber wol erbawt / da 
maͤnniglich / ſo nach Meyland in Italien / 
oder nach Lyon in Franckreich reyſet / 
durchziehen muß. Iſt vor Zeiten der Gra⸗ 
fen von Homberg gewefen: Aber / bey Nee 
gierung Kaͤyſers Sigifmundi , fampe 
Wallenburg / Pfandsweiſe / vom Biftuifi 
Baſel / an welches es von denen von Home 
berg kommen / an die Statt Baſel gelangt. 
Hat doch etwas eygner Burgerlicher Po⸗ 
licen / Gericht / Rath / vnnd Freyheiten. 
Man ſihet noch alt Roͤmiſch Gemaͤwr da / 
wiewol dieſer Ort An. 1351. ein jaͤmmeru⸗ 
che Brunſt erlitten hat. 


2. Wallenburg / 
AR 


Ende def Jurats gelegen / fo der 
auracorum Wall vnd Veſtung / wi⸗ 
der die Roͤmer / geweſt ſeyn folle. Hat das 
Waſſer Ergetz / vnd ein Schloß / ſo auff 
einem harten Felſen liget. Iſt vor Zeiten / 
wie gemelt / auch Graͤfflich Hombergiſch 
geweſen. Vnd kompt man hieher / wann 
man von Genff / Solothurn / vnd andern 
Orthen / vber das hohe Gebuͤrg Jura / all⸗ 
hie der Ober hauenſtein genannt / nach Baz 
fel reyſet / von welcher Statt dif Staͤtt⸗ 
lein Wallenburg bey fuͤnff Stunden gele⸗ 
gen iſt. 

G Belan⸗ 


Savoja / erwehlet / vnd jhme der NamFe- 
. hcis V. gegeben: Da dann in ſolcher Zeit 
die Peſt allhie ſtarck rumort / vnd viel vorz | 


nehme Leuth hinweg genommen hat. Be⸗ 
ſiehe hievon vnd anderm mehrern / Item 
dem Kloſter zu S. Alban / dem Teutſchen 
Hauß / S. Marien Magdalenen Kloſter / 
S. Leonhardts Kloſter / Auguſtiner Klo⸗ 
ſter / S. Martins Pfarꝛ⸗Kirch / vnd dem 
Spital / auch von dem / was hieoben ge⸗ 
ſagt worden / B. Rhenanum de Rebus 
Germanicis, Stumpfium in der Schwei⸗ 
tzer vnd Chriſtian Wurſtiſen in der Baß⸗ 
ler Chronicken; Munſterum in der Cof- 
mographi, ſonderlich der letzten editions 
Cluverium de antiqua Germania; Graſ- 
ſerum in Itinerario Hiftorico-Politico, 
vnd der Schatzkammer / P. Bertium lib. 
3. Comment. rer. Germ. Hentznerum 
in Itiner. Germ. (alle 3. auch von Augſt / 
ſelbigem altem Gemaͤwer / alten Muͤntzẽ / 
vnd dergleichen) Huldr. Froͤlich / in Be⸗ 
ſchreibung dieſer Statt / Theod. Zuin- 
gerum in Meth. apodem. 1.3. p. 161, & 
feqq. Freherum in not. ad P. de And- 
lo. c. 1$. in fin. ( daſelbſt er auß Chriſtia- 
no Urttifio, oder Wurſtiſen / obgemelt / 
ſagt / daß die Baßler deß Reichs Fiſcher 
geweſen / wie noch jhr Wappen / nemblich | 
der Fahr Stachel / anzeige) Joan. Groflij 
Tractat von den Infcriprionibus , vnnd 
Epitaphiis allhie / vnnd Martini Zeillers 
Itinerarium Germania, ſonderlich im 
erſten Theil. Ein viertel Stundt auſſer⸗ 
halb der groͤſſern Statt Baſel ligt an der 
Byrs / oder Birs / (ſo in dem Gebuͤrg lu- 
rallo, daſelbſt Pireport genannt / entſprin⸗ 
get) das Siechenhauß / ſampt einer Kir⸗ 


chen / geheiſſen zu S. Jacob / da Au. 1444. 
zwiſchen den Eydgnoſſen / vnnd dem Del⸗ 
phin auß Franckreich / die ſo beruͤhmbte 
Schlacht geſchehẽ / in welcher 1600. Ends 
gnoſſen / mit 30000, Frantzoſen / schen gaz 
ger Stunden lang gekaͤmpfft haben ( dar: 
von jhrer nur 16. entkommen / die vbrigen 
alle / vnd der Frantzoſen 6000. blieben ſeyn 
ſollen / wie beym gedachten Stumpfio hie⸗ 
von ein mehrers lib. 1 2.0.14. zu leſen. 


Beſchreibung der Eydgnoßſchafft. 


fel in Kriegs laͤufften / für Vberfall der 
Feinde / beveſtigt vñ beſetzet worden. Chri⸗ 
(ran Wurſtiſen / in der Safter Chrome / 
ſchreibet lib.i. cap. 2. fol. 4. feq. daß diefe 
Schiedmawer im Durchfahr 46. Schuh 
der Dicke habe / ound feye vor viel hundert 
Jahren auff vier Klaffter hoch durchge⸗ 
| brochen / vnd ſo viel / als zu einer Landpfor⸗ 
ten / gemacht worden. Die Vberſchrifft im 
Zellen darob (welche Stumpfius lib. 12, c; 
17. ſetzet) gebe Anzeigung / daß nicht Julius 
Cefar, ſondern erſt folgender Zeit def Roͤ⸗ 
miſchen Kaͤyſers Amptleuthe zu Aventis 
co, dieſe Berg⸗Pforten durch gebrochen / 
auff daß man ſelbiges Orths auß Selves 
tien / in Rauracer vnd Sequaner Land Zu⸗ 
gang haben koͤndte. enfer Pie report 
lauffen alle Waſſer dem See zu / allda auch 
die Straß gen Biel fuͤhret. Vnd gehorek 
alles dem Biſchof zu Baſel / ſampt andern 
Herꝛſchaͤfften ſelbigen Orts: Als da iſt das 
| Muͤnſterthal / fo wegen feiner Groffe 


$9 

Belangendedas Baßlerifche Bi⸗ 
ſtumb / fo Bifans in Hoch: Burgund 
für die Mutter / vnnd Erg: Bifchoff 
liche Kirch erkenet / fo if folches von obge⸗ 
dachtem Augſt / oder Augufta Rauraco- 
rum, (daſelbſt S. Pantalus / der Anno 
Chriſti:38. gelebt / der erſte Biſchof foll 
geweſt ſeyn) hieher transferirt worden: 
Wie wol man die Zeit / wann es geſchehen / 
oder wer der erſte Biſchoff allhie geweſen 
(weiln fich die Biſchoffe / von dem gantzen 
Volck / kpiſcopos Rauracenfes,gefthries 
ben / bif vmbs Jahr Chriſti 748. vñ 760. 
fich Walanus vnd Baldebertus / Biſchoͤf⸗ 
fe zu Baſel genant haben) nicht eygentlich 
wiſſen kan. Vnd haben ſolche Baßleriſche 
Biſchoffe / vor Jahren / ſich viel in der klei⸗ 
nern Statt Baſel / ehe ſie der Groͤſſern 
verkaufft worden / vffgehalten; Der Zeit 
aber / wann es anders Kriegsgefahr halber 
ſeyn kan / helt der Biſchof zu Pourentrout / 
oder Bruntraut / in dem Elsgaͤw / an den 


: diſchen Grentzen / Hof/ von toc; | and Vaulx, vnnd Granfeld gen anne 
say kan SEE Sander, wird / darinn das Dorff Tachefelden/ cs 
ſitz / ſo auch ſein / in der Topographia Al- der Taſuenne, vnd der Fleck Muͤnſter / 
fatiæ, oder Elſaſſes / geſchrieben wird. Die | oder Moticr en grandvaulx, figen / allba 
Thumbherꝛen halten fich zu Freyburg im ein herrlich Collegiate tiffeift / fo fie 
Bryßgaͤw auff / die jhren Verwalter / fo | Granvall oder Grandis vallis nennen / 
aber der Reformirten Religion zugethan auch dem beſagten Biſchof / ſampt Sancte 
iſt / su Baſel haben. Das Confiftorium | Immersthal / S. Vrſitz / vnd andern Dra 


ten / gehörig. Die Chor⸗Herꝛen aber woh⸗ 
nen zu Telſchberg / weiten das gange 
Muͤnſterthal / nach der Berncrifehen Res 
formation / die Religion geaͤndert hat / nach 


iſt zu Alt⸗Kirch im Suntgaͤw Es gehoͤret 
aber dieſes Biſtumb noch zum Reich / vnd 
iſt zu demſelben zu contribuiren ſchuldig. 
Hat ziemblich viel Landes / ſonderlich in d 


Rauracer, oder Baßler Landſchafft / wel⸗ dem zuvor die Stifftleuthe ſich mit der 
che ſich in jhrer Lange von dem Paß / vnnd Statt Bern in Burgrecht begeben. Es 


Muͤnſter / das Kloſter Bellelay, im Ge⸗ 
buͤrg / gegen dem Telſchberger Thal / ſo 
an das Muͤnſterthal ſtoſſet / ſo auch / ſampt 
de in Telſchberger Thal gelegnen Flecken 
Altorff / Biſchofflich Baß leriſch ife 
Dahin auch das herzlich 68 
Schloß Pfeffingen / nicht gar weit von 
Baſel gelegen / vnd das Schloß Zwinge / 
onder welches Vogthey das Staͤctlein 
Lauffen gezogen wird / gehorig. Bud 
hat er / ver Herr Biſchoff / an die⸗ 
ſem Orth / von Staͤtt⸗ 
lein 


ligt im Bezirck Def gedachten 68 


Cauf⸗ 


Clauſen Pierreport / oder Pierrepertus, 
bif gen Waldshut an dem Rhein hinab / ze⸗ 
hen / vnd in der Breite von Baſel vber die 
Schaffmat an die Aar. 4. groſſer Zeut 
ſcher Meyl Wegs / erſtrecket. Beſagte 
Claus Pierreport / Pierre pertuſe, oder 
Petra pertuſa, iſt ein Gebuͤrg vnnd hoher 
Self deß Bergs] uræ, oder Juraſſi, zwi⸗ 
ſchen Biel / vnd dem Vrſprung der Birß / 
im Baßler Biſtumb / vnnd im Thal Ser⸗ 
gow / ein groffe Tagreyſe von Baſel gelez 
gen / iſt ein Vntermarck deß Rauracher 
Lands / vnnd Wifflißburger Gaͤws / vnnd 
alfo def Biſthumbs Baſel / vnnd Loſanna; 
ein enge Straß / vnd veſte Clauß / vnd der⸗ 
halben etwan durch einen Biſchof zu Ba⸗ 
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51 
bey einander begraben / Johannes Oeco- 
lampadius, vnd Simon Grineus. In der 
Carthaͤuſer⸗Kirch / in klein Baſel / ligt Lu- 
dovicus, der letzte Hertzog von Teck / vnd 
Patriarch zu Aquilegia : Item Ludovi- 
cus Pontanus de Roma, beeder Rechten 
Doctor / fo Anno 1439. zur zeit def Baß⸗ 
leriſchen Concilii, geſtorben Item / Fran 
ciſcus, Epifcopus Cumanus, beeder 
Rechten Doctor. Groß vnd klein Baſel / 
ſind beyde vngefehrlich ſo groß / als die 
Statt Brefilau in Schleſien mich bedun⸗ 
cket aber / daß Baſel durchauß viel beffer 
erbauet ift; dann Sie gar wenig hoͤltzerne 
Haͤuſer hat. So iſt auch die Gelegenheit / 
vnnd Luſt / herumb treff lich / daß ich / im 
Teutſchland / nicht leichtlich eine Statt zu 
finden wuͤſte / die Ihr möcht verglichen 
werden. Das Hauß / darinn das Conci- 
lium gehalten worden / iſt jetzund der State 
Zeughauß / vnnd das Rathhauß tft das 
ſchoͤnſte in gantz Schweitz. Biß hieher ob⸗ 
erwehnte Verzeichnuß. Im Jahr 1644, 
den 3. Hornung / ift zu Baſel ein fiic von 
der Rheinbrucken gebrochen / daß viel Leut 
in den Rhein gefallen. Anno Ae. den 19.19, 
Jenner / iſt ein folcher vngewohnlicher 
Sturmwind entſtanden / der viel Baͤume 
auß der Erden geriſſen / vnd allhie / zu Bas 
ſel / in zoo. Camin einge worffẽ / daß allein / 
an dieſem Ort / vber hundert tauſend را(‎ 
den / wie man geſchrieben / Schaden ge⸗ 
ſchehen. Es hat damaln der Wind auch dz 
new auffgebaute Schloß Duͤrꝛberg / 
bey Rheinfelden / am Ottenberg / einge⸗ 
worffen wie in tomo s. Theatri Europ. 


ſtehet. Anno 1650. gab es zu Bafel Erdbe⸗ 


bens vnd wurden den Hafler Kauffleuten 
Ihre Guͤter auffm Rhein / wegen auß ſtaͤn⸗ 
diger Schulden / in Arxeſt genommen. 
Sihe die ٣۳۶ Fruͤhlings⸗Re⸗ 
lation / vom Jahr 5. p. 13. Sein hernach 
wieder befreyet / oder relaxirt worden. 

Was die letzte Herzen Biſchoͤffe atte 
hie anbelangt / ſo iſt im Jahr 1646. vmb 
den 20. Winter monats / Herz Henricus 
von Oſtein geſtorben an deffen ſtatt / Dera 
Beatus Albertus von Ramſtein zum Bi⸗ 
ſchof erwoͤhlt worden iſt. Ihme hat Anno 
1651. im Septembri / Der: Johann Frantz 
von Schoͤnau / zu Delßberg / oder Delſch⸗ 
berg / erwoͤhlt / ſuccedirt. 


G ij 10. Frey⸗ 


Beſchreibung der Eydgnoßſchafft 


1. Lauffen / 


A ff einer ſehoͤnen vnd luſtigen Ebne / 

vnder dem Einfluß der Luͤtzel / auff der 
Lincken Hand / an der Birß / gelegen / ſo 
ſampt Sugebórung / vnter die Vogthey 
Zwingen gezogen wird. 


2, S. Vrſitz / 
EIn Staͤttlein / ſampt ciné Bergſchloß / 


vnnd Stifft / zwiſchen hohem Gebiirg/ 
im tieffſten Thal gelegen. 


3. Fuͤrſtenſtein / 


In Schloß / dem Biſchoff von Bafet 

gehoͤrig / wie in def Munfteri Cofmo- 
graphia ſtehet / welches Keyſer Albertus 
I. belagert habe. Es wird daſelbſt auch ei⸗ 


nes Fuͤrſtenſteins im Sundgoͤw gedacht / 


fo vmbs Jahr 1411. gar geſchleifft worden 
ſeye. 
4. Telſchperg / oder Delemont, 


290060 Ort deß Saltzgaͤws (fo 

grober Frantzoͤſiſcher Spraach if) ges 
legen / davon das Telſperger Thal dé Na⸗ 
men. Georgius Engelſüß / im Erſtẽ Theil 
Weymariſchen Feldzugs / ſchreibet / daß 
Hertzog Beruhard von Sachſen / Wey⸗ 
mar / Anno 1657. Delſperg / gegen Solo: 
thurn vber ligend / eingenommen / vnd / we⸗ 
gen Reſtitution deſſelben / den Schweitzern 
caviert haͤtte / welches zum Hauptquartier 
verordnet worden feye. Siehe von dieſem 
Ortauch beſagte Stumpfium, vnd Wur⸗ 
ſtiſen / oder Urſtiſium. SE 

In einer geſchriebenen Raiß⸗Verzeich⸗ 
nuß hab ich / von dieſer Statt Baſel / vnter 
anderm / folgendes gefunden: Baſel / die 
groͤſſeſt / vnd ſchoͤniſte Statt in Schweitz / 
ligt an einem ſchoͤnen luſtigen Ort / in fla⸗ 
chen blancken Feldern. Vber den Rhein 
ift ein hoͤltzern Bruͤcken / deren gleichen ich 
in der braite keine geſehen habe. Hat herꝛ⸗ 
liche Druckereyen allda. Im Muͤnſter 
ligt Eraſmus Roterodamus begraben. 
Auff feinem Grabſtein iſt Terminus auß⸗ 
gehauen. Veteres Terminum fingebant 
efhgiem hominis trunci, absque bra- 
chiis» & pedibus, ab umbilico in lapidé 
rudem deſinens. Eraſmo conſuetum 
id emblema erat. An dieſer Kirchen iſt 
ein ſchoͤner Creutzgang / in demſelben ligen 


2 Beſcchreibung der Eydgnoßſchafft. 


10. Rreyburg. 


5 iſt dieſe Statt inn | ins offene Wirtshauß ſchicken / die der 


Schuldner alle / biß er bezahlt / außhalten 
muß. Es hat diefe Statt auſſer denen / fo 
ſie mit den Bernern ins gemein beſitzet / vñ 
davon oben bey Bern geſagt worden / 19. 
Vogteyen vnnd alſo ein zimbliches Land, 
Vnter jhren Staͤttlein ſeyn 
1. Montenach / oder Monteney, 
DD einem Waſſerlem / nahend Corfe- 
rey (fo auch ein Staͤttlein ſeyn ſolle /) 
zwiſchen Peterlingen vnd Freyburg / aber 
etwas auff der Seiten / gelegen / Staͤttlein 
vnd Schloß / ſo etwann nach Savoya ge⸗ 
hoͤrt hat / vnd noch Welſcher / wie ſie es 
nennen / oder Savoiſcher Spraache iſt. 
2. Remont, mE 
AN dem Wafer Glana, vnd auff einem 
runden Berg / daher der Name R otun- 
dus Mons dieſes Staͤttleins kommet / zwi⸗ 
ſchen Milden vnd Peterlingen / doch auff 
der Seiten gelegen: Hat ein zugehorige / 
vnnd vmbgelegene Landſchafft / vnnd cts 
wann lange Zeit gar herzlich vnd gewalti⸗ 


Nuͤchtlandt / oder Nuichlan- 
25 dia, gelegen / bey 12. Jahrẽ vor 
der Statt Bern Anfang / von 
Berchtoldo IV. Hertzogen zu Zaͤringen / 
erbawt worden / vnd folgends durch Hey⸗ 
rath an Kyburg / vnd durch Kauff an Oe⸗ 


RN 
A 
GE 


یں کہ 


ſterꝛeich kommen / bey welchem Hauß fie | 


lang verblieben / biß ſie jhr Freyheit dem⸗ 
ſelben mit groſſem Gelt abgekaufft / her⸗ 
nach mit den Bernern / vnnd Anno 1481. 
mit den vbrigen alten Orthen einen Bund 
gemacht hat. Sie iſt von Mittag / Mor⸗ 
gen vnnd Mitternacht / mit hohen Stein⸗ 
kluͤfften vmbgeben / daher fie der Mauren 
entrathen kan. Ligt wunder barlich / vnnd 
wird von dem Fluß Sana in 2. Theil ge⸗ 
theilet ( deren der eine tieff im Grund / der 
ander hoch / vnd zwar auff Felſen tigt. Vi 
wann man von Bern dahin reyſet / ſo ſiehet 
fie auß / als ob ſie in einem lautern Garten 
lege: Vnnd vmbringet gedachter Fluß 
gieichſam die gange Statt Vnd wohin 
man in der Statt gehen will / mußm an ent⸗ 


weder auff⸗oder abſteigen: Wiewol die | ge Grafen / fo auff dem / jetzt zerbrochenen / 
Haͤuſer zimlich ſchoͤn gebawen ſeyn. Hat Bergſchloß Hoff gehalten / gehabt. 


An. 1475. nahmen die Eydgnoſſen die 


ein Jeſuiter Collegiũ A. 1604. vffgericht / 


ſo hoch auff einem Berg ligt / einen ſchoͤnen Statt vollig zu jhren Handen. Jetzt wird 


ſolches Staͤttlein der Statt Freyburg al⸗ 


Proſpect / auch ein ſchoͤne liechte Kirchen / 


vnnd ein herꝛlich groß Auditorium oder lein zugeſchrieben. 


5, RUE, oder Ruw / 

AN dem Fluß rëm / oder la Broye, 

zwiſchen beſagtem Staͤitlein Remont; 
vnd Loſanna. ۱ 

Es hat in der Nachbarſchafft / vnd and 
Sana / vnd herumb / auch andere vornehme 
Orth / ſo Theils Siättlein nennen / vnnd 
Darfur zeichnen / als: Boll, Dei, Corbers; 
Favernach , Illingen, Pont; Plaffey, 
Wipping, Worru, Wallenbuoch, lo: 
un, Blanckenburg, vnd andere / darvon 
wir aber keinen gewiſſen vnnd gründlichen 
Bericht haben / daher wir ſelbiger allein dé 
Namen nach gedencken wollen. Beſihe võ 
deme was zuvor oben geſagt worden / Stũ⸗ 
pfiuin, vnd Stetlerum , in jhren Schwei⸗ 
ger Chronicken / vnd Joſiam Simlerum; 
de Rep. Helvetiorum, Hp 

11. Solos 


Saal hat. So fein vnſer Frawen / vnd S. 
Niclaus Stiffts Kirchen ( daran ein kuͤnſt⸗ 
licher Thurn / von welchem die Statt wol 
zu beſichtigen:) Das Franciſcaner (darin 
ein Todten⸗Tantz gemahlt /) das Augu⸗ 
ſtiner / vnd Capuciner Kloſter auch zuſehẽ. 
Dann die Leuthe allhie der Roͤmiſch⸗Ca. 
tholiſchen Religion eyferig zugethan ſeyn. 
Das Rathhauß ligt auff einem gehen Fel⸗ 
fers vnd ſtehet davor auff dem Marckt ein 
fchöne Linden. Der groffe Rath beſtehet 
von zoo. der Kleine von 4. Perſonen. An 
ſtatt deß Burgermeiſters haben ſie einen 
Schultheiſſen / vnnd an ſtatt der Zuͤnffte / 
Handwercks⸗Geſellſchafften. Gibt fon: 
ſten noch einen feinen Adel allda. Wann 
ein Schuldner auff beſtimvten Tag nicht 
bezahlt / ſo mag der Glaͤubiger / ein / zween 
vnd mehr Diener / ſampt joren Pferdten / 
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Beſchreibung der Eydgnoßſchafft. 


II. Solothurn ` 


Der Solothorn / Fran⸗ 


ten Bilder geweſen / ſo die Heyden ange⸗ 
bettet haben / dabey in Stein gehawen / et⸗ 
lich viel £ateinifcbe Wort zu leſen ſeyn. Es 
hat nahend dieſer Kirchen der Frantzoſiſch 
Ambafladeur; ſo in dieſer Statt ordinari 
fein Reſidentz in der Eydgnoß ſchafft hat / 
fein Gouf, Vber gedachten Fluß Arolam 
gehet ein feine Bruͤck / darüber man in die 
kleinere Statt gelanget / in welcher ein Ca⸗ 
puciner Kloſter iſt. Das Zeughauß ift in 
der groͤſſern Statt / ſampt dem Rathhauß / 
vnd obgemeltem alten Thurn (fo faſt mit⸗ 
ten in der Statt / vnd nahend dem Wirths 
hauß zum Rothen⸗Thurn ſtehet) vnnd cis 
nem gar dicken Thurn / ſo in den Graben 
herauß gehet / auch allda in acht zu nehme. 
Vnd wollen Theils auch den Namen von 
eine Thurn / gleichſamollthurn her fibre. 
Es hat dieſe Statt ein zierliche Landſchafft 
in jhrẽ Gewalt / darunder das Schl. Thier⸗ 
ſtein in Rauracer Landſchafft / der alten 
Grafen von Thierſtein Stammhauß iſt. 
Im Jahr 1646 hat dieſe Statt die Jeſui⸗ 
ter / aber derſelben nur achte / vnd zwar mit 
dieſem Vorbehalt / einzunehmen bewillgt / 
daß Sie weder Haͤuſer / noch Guͤter / kauf⸗ 
fen / vnnd die beſtimbte Zahl nicht ver meh⸗ 
ren ſolten. Es gehoͤret dieſer Statt Solo⸗ 
thurn das Staͤttlein 


Olten / 


Rder Arburg / am Fluß der Aar / auff‏ چیہ 
der lincken Seiten deß Buchsgaͤws ge⸗‏ 
legen / da die Dinneren in die Aar flieſſet;‏ 
ſo vor Zeiten der Grafen von Froburg ge⸗‏ 
weſen / vnnd / nach deren Abgang / vmbs‏ 
Jahr 1365. an das Stifft Baſel kommen‏ 
iſt / ſo es Anno 426. der Statt Solothurn‏ 
verkaufft hat. Befiche hievon Stumptum‏ 
in der Schweitzer / vnnd Wurſtiſen in der‏ 
Baßler Chronicken / Ofvvaldum Moli-‏ 
torem Lucerinum, in not. ad Glareani‏ 
panegyticum Helvetia, P. Bertium li,‏ 
Rer. Germ. vnd J.J. Graſſerum‏ .3 
in der Schatzkammer / vnd in‏ 
Itineratio Hiſtorico-‏ 
Politico.‏ 


jet | | 
G dj 2. Shap 


—— M M e à — — ——— — e =—=e—r——_ rr 


tzoſiſch Saleure, Lateiniſch Sa- 
lodorum, vnd Caſtrum So- 
Bag lodorenfe , auff der linden 
Seiten der Aar / darein vnter der Statt 
die gröffere Emmat / oder Emmana ma- 
jor, kommet / vnnd auff einem ebnen vnnd 
fruchtbaren Boden gelegen: Iſt der RO 
miſch Catholiſchẽ Religion zugethan / wol 
erbawet / mit Mawren vnd Thuͤrnen nicht 
vbel verwahret. Ein ſehr alter Platz / vnnd 
vermeynt man / daß / auſſer Trier / kein aͤl⸗ 
tere Statt in Franckreich / vnnd Teutſch⸗ 
land / ſeye / daher ſie auch Schweſtern ge⸗ 
nennet werden / dieweil ſie zu einer Zeit ge⸗ 
weſen / da noch keine andere Staͤtt / weder 
in Franckreich / noch Teutſchlandt / geſtan⸗ 
den. Vnd deßwegen hat jhr zu Ehren Hens 
ticus Glareanus dieſe Verß / die an dem 
alten Thurn allda geleſen werden / ge⸗ 
macht: 
In Celtis nihil eſt Salodoro antiqui- 
us, unis 
Exceptis Treveris, quarum e- 
۱ go dicta foror. 
Hat vot alters zum Königreich 85 
dem kleinern Burgund gehoͤrt / cbe fie an 
die Teutſche Keyſer kommen. Anno 1458. 
hat ſie ſich in den Eydgnoſſiſchen Bundt 
begeben Vnd hat jetzt die Eylffte Stell. 
Wird durch ciné Schultheiſſen / vfi Rath / 
gleich wie die Statt Bern / regiert. Es fein 
bey dieſer Statt / auff Befelch oc Rómi 
{chen Land Vogts Hirtati, S. Urſus, S. 
Victor, vnnd jhre Geſellen / welche hievor 
von der Thebaiſchen Rittersound Gefell- 
ſchafft Sancti Mauritij, dem grawſamen 
Schwert Maximiani, zu Octoduro, vnd 
Agauno, im Lande Wallis / entgangen / 
vnd hieher kommen ſeyn / getoͤdtet worden. 
Vnd hat noch von dieſem H. Vrſo die 
Haupt⸗ vnd Stiffts⸗Kirch allbie den Naz 
men / welche Bertha, Burckardi deß Her⸗ 
tzogen von Alemania vnd Schwabe Toch⸗ 
ter / vnd Könige Rudolphi l. zu Burgund 
Wittib / geſtifftet hat: In der def letzten 
Hertzogen von Zaͤringen Berchtoldi V. 
zween junge Soͤhn / welchen der Adel ver⸗ 
geben / ruhen. Auſſen auff dem Kirchhof 


ſtehen 2. Saͤulen / auff welchen vor Zei⸗ 


54 Beſchreibung der Eydgnoßſchafft. 


12, Schaphauſen. 


S liget diefe Statt am mit der Hand Waſſer fehöpffen moͤgen / 
N FNhein / zwo Meylen vom Aus vnnd fie endlich / wie auch alle andere am 
(9/9) gang def vnderen Bodenſee / Rhein / brochen iſt. Es iſt diefe Statt mit 
; auff dem Teutſchen Boden / in | hinen Gebaͤwen vnd weiten Gallen wol 
einem gar fruchtbaren / mit ſchoͤnen Wein⸗ gezieret / hat viel ſchoͤne ſpringende Brünn 
bergen vmbgebenen Gelaͤnd. Iſt nicht alt / von Steinwerck gemacht / durch mehrer⸗ 
ſondern hat ihren Anfang bekommen / nach theils Plaͤtz vnd Gaſſen geleytet / deren in 
deme Graf Eberhardt von Nellenburg / ſo namhaffter Zahl / vnd ſo geſunden Waſ⸗ 
Anno 105 2. das Kloſter allhie zu Allerhei⸗ fern / nicht bald in einer Statt gefunden 
ligen / Benedietiner Ordens / ein reiche vii | werden. Bnd wo die Bürger mit dé Arma 
Gefuͤrſtete Abbtey / geſtifftet. Gnd ward bruſt ſchieſſen / iſt ein Lindenbaum / dar in⸗ 
vor Zeiten am Stad / als der Edlen am nen ı7. Tiſch ſtehen konnen / auff welche 
Stad Stammhauß vnd Wohnung / vnd das Waſſer durch Teichel geleitet wird. 
folgends von den Schiffen / in den alten | Bnd Bat es ob der Statt / an der Kings 
Inſtrumenten / Scaphuſa, das iſt / Schif⸗ mawer / ein gewaltiges Bollwerck / davon 
hauſen genannt. Dann nahend der Statt / wie von einer Veſtung / die gange State 
ſo theils off sooo. Schritt / theils ein vier: kan beſchuͤtzet werden. Das Münfter ift 
theil Schweitzeriſcher Meyl oder minder | Anno 064. geweyhet worden gehort aber 
theils ohngefehr ein halbe Stund Wegs zum Kloſter. Bnd weilen da 12. Muͤnch / 
Gs rechnen / an einem Orth im Sauf er: m a pex "m folten/ fo 
en genannt / (darbey das alte Schlo ee TE 
Lauffen / fo Anno 1543. oder 44. — > i 2 war per 13. an ſtatt def ۸ 
nen Kauff / fampt der Herzfehaffe/ an die ly aher er f ich bif Kloſter S. Salva⸗ 
Statt Zürich kommen / in der hohe vnd vn⸗ PN Seh aber eee 
tnam Rhein das Zollhauß gelegen) der dd rubet auff 12. ſteinern 7 
gange Rhein eng jufammen gezogen wird | y . : M der Hohe 
vnd mit vngeſtuͤmmen Rauſchen / vnd Ges | 9 M = unde hat / onder welchen dig 
toſe / etlich Klaffter hoch / vber Schroffen fol fe fo Anfangs dem Berrither Jude 
ond Felſen / her under faͤllet / alſo daß weder x * m و‎ ee Jug 
Schiff / noch Floß / vnzerbrochen Herunder in del a ps Abbe war Michael 
gebracht werden koͤnnen / fondern man alle sehe, von ایند پا‎ EW 
Giiter von den Schiffenaußladen/ auff | z ge igung feines Convente / An. 1524. 
Achs durch Schafhaufenführen/auch ons as Kloſter der Statt freywillig / mit aller 
terhalb der Statt wider in die Schiff la⸗ 3 ugehörd/ vbergeben/ darauff die Refor⸗ 
den muß. Bnd deßwegen ift diefer Orth — * eee 
Schiff⸗oder Scheff hauſen / Schefhufa, vnd die Meß Bilder / vnd Paͤpſtiſche Ce⸗ 
vñ von Scapha Schapfhuſia genant wor⸗ Wong? auß den Tempeln gethan ⸗ vnnd 
den; Wiewol die Statt ein ſchwartzes — e 
Schaf im Wappen / vnnd Paner führer: | Al moſen / ꝛc. gewendet worden. Gleich 
Gleich wie Blawbewren einen blawen ech peni EN 0ھ د ی‎ 
Sauren / da doch der Nam anderſtwo bers ſen / Benedietiner Regul / ſo folgents bey 


; . < a | der gedachten Abbtey erbawet / vnnd das 

Pe ioi eet allbic/ ift | ſelbſt mehrentheils von Adel / vnder einer 
onder den drepen dergroſte. Esgehet vber Meiſterin / ſeyn erhalten worden / fegt ein 

den Rhein zu Schafhauſen ein zierliche mit Spitalhauß. Iſt alfo gemeltes Kloſter / 


peace bip ak sir ھا‎ | Fo ehe / als die Statt / geſtanden / fest vnder 
nit zu finden: Nach dem A. 1 e" SCH derſelben Gebiet / da vor Jahren / vnd Ans 
سی‎ cite جم‎ me : 4 i Lai fangs / die Statt vnder dem Kloſter gewe⸗ 
E 0+ 0 fenift/ vñ von ſolchem anfaͤnglich Schule 
; cheiß / 
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Beſchreibung der Eydgnoßſchafft. T 
theiß / vnd halben Rath von Edelleuthen auch andere ſtraff bare Sachen / zu rich? 
empfangen hat / bif fich groffe Zaͤnck zwi⸗ ten. Es hat die Statt einen groſſen Zoll / 
ſchen den Aebbten / vnnd gemeiner Statt / ſonderlich vom Saltz / vnd auch cin heim⸗ 
erghoben / da dann die Keyſer der Statt bey⸗ liche Schatzkammer / welche Anno 1547. 
geſtanden ſeyn / vnd fie ein Reichs⸗Statt durch einen jungen Steinmetzen cr broche/ 
worden ift: Die aber hernach Keyſer Lu- vnd auff etlich tauſend Gulden wert Gole 
dovicus Bavarus, mit Rheinfelden / Deus vnd Gelt darauß genommen worden. 
enburg/ vnd Bryſach / dem Hauß Oeſter⸗ Es gehort der Statt das C táttlein vnd 
reich verſetzt / bey welchem fic biß auff das Herꝛſchafft 


Coſtantziſch Concilium, vnnd das Jahr er یں‎ 
1419, verblieben / zu welcher Zeit / ale Herz | Nuͤnkilch / oder Nůnkirch / 
M Obern Clettgaͤw / fo fie An. 1520; 


. Gog Friederich vd Oeſterꝛeich / dem Papſt 
von Sera Haugen von Landenberg / 


| Biſchoffen zu Coſtantz / erkaufft hat. Che 
ſolcher Ort an das Biſtumb Coſtantz ver⸗ 
wachſen / ift er / vor alters / der Freyherꝛen 
2 Krenchingen / zu Weiſſenburg gewe⸗ 
en. 

Stracks vnter dem obgedachten Fall 
orf Rheins / nahend Schafhauſſen / vnnd 
vor dem Schloß Lauffen vber / ligt ein an⸗ 
der Schloͤß lein in dem Rhein / auff einem 
Felſen / genannt im Wordt / fo die Abbtey 
zu Sehaf haufen Anno 4 9. erkaufft hat. 
So ligt nicht weit von dieſem Wafers 
bruch / die Inſul Augia Rheni, jetzt Rhei⸗ 
0۳ die mit dem Ahem gantz 


vmbgeben / vnnd darinnen ein Abbtey S. 
Benedictiner Ordens gelegen iſt. ٤.٤ 
Stumpfium in der Schweitzer Chronic / 
Munſterum in der Coſmographi / Jor. 
Simlerumde Rep. Helvert. lib... rubr. 
de Rebuspubl, ſingulorum pagorum, 
Graflerum in ſeiner Schatzkammer (daz 
ſelbſt auch von dem An. 1392. zu Schap⸗ 
haufen gehaltenem Thur nier zu lez 
fern) vnd P. Bercium li. 3. rer. 


| Germanicarum. 


兴 * 
* 


D 
H 


Johanni von Coſtuitz davon geholffen / vñ 
deßwegen in den Bann / vnnd die Acht er⸗ 
klaͤret worden / dieſe Statt durch Gelt jh⸗ 
re Freyheit wider erlanget: ‘nd nach de 
me folgends derſelben nachgeſtellet / vnnd 
ſolche jhr wider zu entziehen geſucht wor⸗ 
den / hat ſie ſich angefangen allgemach zu 
den Eydgenoſſen zu halten / von weichen 
fie auch entlich Anno 1501. völlig in jhren 
Bund auff⸗vnd angenommen worden iſt / 
daß fie alfo jetzt die zwoͤlffte Stell hat. Sie 
wird zwar noch wegen deß beſagten Klo⸗ 
ſters / zu den Reichs⸗Taͤgen beſchrieben / 
vnnd iſt auch der Statt ſelbſten Monatli⸗ 
cher Reichs Anſchlag /. zu Pferd / vnd 45. 
zu Fuß zum Rômer Bug: gibt aber auff die 
Kaͤyſerliche Reichs⸗Tags Außfehreiben 
nur ein Recepiſſe. Sie hat jhre Burger⸗ 
meiſter / vnnd ein Adeliche Geſellſchafft. 
Auß den 11. Zuͤnfften wird der groͤſſer / vnd 
kleiner Rath erwehlt / vnnd ſitzen in dem 
Groͤſſern 86. vnd in dem Kleinern 26. wel⸗ 
cher wider in den Alten vnd Newen abge⸗ 
theilet wird. Haben auch ein Schult: vnnd 
Vogt: oder Buß: Gericht / deren das erſte 
vber Burgerliche: Das Vogt oder Buß⸗ 
gericht aber / in welchem der Reichs⸗ oder 
Blut⸗Vogt præſidirt / pber Peinliche / 
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Beſchreibung der Eydgnoßſchafft. 


IS. Appenzell, Abbatis cella. 


ſchen / Trogen / Tuͤffen / Heriſow / Hun d⸗ 
wyl / vnnd die Pfarꝛen in der Grub. Die 

auſſere Gemeinden / oder Roden / ſein He⸗ 

riſow / Hundwyl / Kuntzenberg / Trogen / 

Vrneſchen / Gayß vnnd Tuͤffen / ſo mehr 

dann noch ſo viel Leuth / als die Innern / 

nemblich Appenzell / Schwendy / Brutti 

fow Gontes / Winckelbach / +٤ 

haben vnd der Reformirten / gleich wie die 
innere Roden / ſampt dem Haupt⸗Flerken 
Appenzell / der Roͤmiſch Catholiſchen Re⸗ 
ligion zugethan ſeyn / vnnd wegen ſolcher 
beyder Religionen dieſer Orth gleichſamb 
für Neutral gehalten wird Bnd deß wege 
als der jnnere Kodê den Spaniſchen Bud / 

zu Beſchuͤtzung def Hertzogthumbs Mey⸗ 
lands / angenommen / ſich der aͤuſſere Ro⸗ 
den dar wider geſetzt / Darüber Anno 597. 
Vngelegenheiten entſtanden / die aber / 
durch Huͤlff der Eyognoſſen / beygelegt 
worden. Es bringen glerchwol die Refor⸗ 
mirten jhre Geiſtliche Sachen fiir das Se 
ſiſtor um zu Cofins. Alle Gememden Bas 
ben mit einander einen Stab / Gericht vfi 

Landlich Regiment / vnd ein gemem Pa⸗ 
ner / vnd darinn einen freyen fchwarge Baͤ⸗ 

ren / mit rothen Klawen / mit welchem ſie 

von den Roͤmiſchen Kaͤyſern befreyet wor⸗ 

den ſeyn. Haben einen Land⸗Rath auß den 
Landleuten def gangen Laͤndleins (von 

14.4. Perſonen / wie man ſchreibt / nemb⸗ 

lich auß jedem Roden 12.) beſetzt / bert aller 

Oberer ein Aman iſt / der Jaͤhrlich durch 

ein gantz Gemeind erwohlt wird. Beſagter 

ihr Haupt⸗Fleck Appenzell oafelbft 5 Rath 
auch Catholiſch) iſt in dem vorigen Secu- 
lo An. 1560. im Mergen fa vberall vers 
trunnen / aber auß Huͤiff d andern Eyd ge⸗ 
noſſen wid erbawen worden. An. 14.52. has 
ben die Appenzeller eine & uͤndnuß mit etli⸗ 
| chẽ Eydgnoſſiſchẽ Ortê gemacht: An. 1513. 
aber ift dieſes Laͤndlein vollig in den Ends 
gnoſſiſchen Bunde kommen Vnd hat jetzt 
dieletzte Stell. Vid. Scumpfius, 


( Munſterus, & alij, 


2:61) 
| Das 


ES: © haben die Aebbte von 
A), ©. Gallen / bey einer Meyl 
wWegs ob S. Gallen / an der 
d Sitter / ein Schloß Clanx ge, 
nannt / gebawet / vnnd da gewohnet / wel⸗ 
ches man / ſampt dem Flecken / mit der Zeit 
Abbtszell / vnd ferꝛners auch das Laͤndlein 
herumb Appenzell nannte / welches von 
Mittag her an deß Kloſters zu S. Gallen 
Gericht ſtoſſet / vnd ſich gar nahend an der 
Statt Gericht ziehet; Iſt vor Jahren mit 
etlichen / gegen dem Gottshauß S. Gal⸗ 
len / aber nicht alles (dann viel davon dem 
Adel zugehoͤrt) pflichtig geweſen / aber fich 
von demſelben / von Zwangs wegen etlicher 
vnruͤhigen Aebbten / mit Huͤlff deren von 
Schweitz / vnd Glaris / durchs Schwerd 
entlediget / darnach mit den Aebbten durch 
Vertrag vereiniget / vnd zu einer Gerecht⸗ 
ſame An. 1421. gebracht. Vnd iſt ſolch 


Laͤndlein / von vielen Jahren her / nicht de 


Kloſter (an welches es vom Kaͤyſer Adol- 
pho kommen) allein / ſondern auch dem 
Reich / mit Reichs⸗Stewren vnd Pflichtẽ 
zugethan geweſen. Hat ein groſſe Mann⸗ 


ſchafft / ein rauhes / ſtarckes / fromm vnnd 


ſchlechtes Volck / fo mit Dê Adel im Tur- 
gaͤw / Rheinthal / vnnd vmb Veld⸗Kirch / 
vnd Bregentz / vor dieſem viel zu thun gez 
habt. Hat ſchoͤne Weiber / vnnd huͤbſche 
Alpen / wie dann das Land mit hohen Ge⸗ 
buͤrgen vmbgeben iff / rauhe vnd enge Cin: 
gaͤng hat. Ihre Nahrung iſt mit Molckẽ / 
Vieh / vnnd der Geſpunſt / haben ein gute 
Loſung aller Wahren in d Statt S. Gal 
len / auß welcher fie Jährlich ein groß Gut 
tragen. Es iſt ſolches Laͤndlein in 12. Ge⸗ 
meinſchafften getheylet / die von jhnen Ro⸗ 
den genennet werden. Sechs Roden / ſo 
dem Haupt⸗Flecken Appenzell am nechſtẽ 
ligen / ſeynd in die Pfarꝛ Appenzell Kirch 
gehörig; Die andere ſechs ligen auſſerhalb 
der Pfarꝛ / in andern Pfarꝛen. Bud hat 
das Laͤndlein acht Pfarꝛen / nemblich be⸗ 
ſagt Appenzell / Gayß oder Gaͤß / Vrne⸗ 


SEE 三 
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Z Capucine: Cloſter 
3. S Nicolaus. 
4. 9. Sed Konig. 
| s. S Verena . 
|, 6 das Ejögnofich Rabthauft. 
| > das Alt Schloß. 
e. das Nen ماو‎ 3. 
9. der Seiſte Sein dabei die 
quelle deze Dame Vader. 
jo. Ein Warme auell im Flu 


i 


1. Cloftee Wettingen " 


DEAE ISIDI TEMPIVM ASOLO 
L:ANNVSIVS MAGIANVS 

DE SVO POSVIT VIR AQVENSLS 
AD CVIVS 'EMPLI ORNAMENTA 
ALPINIA ALPINVLA CONIVNX 


J ET PEREGRINA FIL-XC. DEDE 
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pa Große Bader. 
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8 شش 
۴س9 ul‏ 
人‏ 
bt. net / verzehret vnd oͤffnet / vnd zeucht an fich‏ 11 چم لیڈ 
m e alle böfeond erkalte Feuchte. Darum) es‏ او urs SR ey‏ 
ſiſche Haupt⸗Orth / ſampt auch gut iſtfuͤr Breſten deß Haupts / weis‏ | 
v JE ihren zugehorigen Stat che von Kaͤlte def Hirns kommen / als die‏ 
ten / vnd Stättlein. | Schtaffuche/ bofe Gedaͤchtnuß / ſehwach⸗‏ 
vor, heit der Nerven / den Schlag / Schäden‏ ， . 
Es ſein aber benebens noch etliche / wel; , | x‏ 
che nicht nur einem ober tween / fondern | deß Gehors / vnd Geſiehts. Es verzehret‏ 
Orten zugleich auch alle kalte Fluͤß / welche vom Haupt‏ ; | 
de‏ سی ہیں etlichen obbeſchriebenen Orthen zugleich f i i‏ 
vnterworffen ſeyn / Nemblich herab fallen / wärmer vnnd trockner den‏ 
Magen / macht wol daͤwen / offnet die‏ 
i, Altſtaͤtten / Verſtopffung der Leber / vnd deß Miltzes /‏ 
A d M Rheinthal / nicht weit von Appen: ſtillet den Schmertzen der Daͤrm Es die⸗‏ 
SS zell / vnnd nahend dem Schloß Mar⸗ net auch den Frawen / wider die Gebreſten‏ 
bach gelegen / vnd denen von Zuͤrich / Luz | Der Mutter. Stiller die Schmertzen der‏ 
cern / Schweitz / Glaris / Vry / Vnder⸗ Geleych / welche von Kälte ſeyn / vnnd‏ 
walden vnd Appenzellern zuſtaͤndig / fo die reiniget die Haut von mancheriey Vnrei⸗‏ 
Reguſcier zu Innwohnern hat. Es fuͤhret nigkeit. Es ſchadet aber denen / die hibige‏ 
dieſes Stättlein einen Bären auff allen vnd trockener Complerion / auch denen fo‏ 
vieren daher gehend / vnnd darob einen gele von ſchwindſuͤchtigen Fiebern verzehret‏ 
ben Sternen. | ſeyn: Item den Alten: vnd nutzet in alwe⸗‏ 
s ge mehr den Frawen / dann den Mannen.‏ 
Baden / é Es ift die Statt Baden faſt mitten in der‏ ,2 
EM Aergaͤw / oder wie Stumpfius will / Eydgnoßſchafft gelegen / fo vorhin eyge⸗‏ 
S viclmebe im Zuͤrichgaͤw / an der lincfen | nen Grafen / hernach dem Hauß Oeſter⸗‏ 
Seiten der Lindmat / auff zwo Meyl reich gehoͤret hat / ſo dergleichen veſtes‏ 
Wego viter Zuͤrich / zwiſchen zween hohen Orth / als das Schloß bie / im gantzen‏ 
Bergen gelegen. Hat 2. Schloſſer / deren Land nicht hatte. Als An. 14 i7. dieſe Statt‏ 
das eine / nemblich das alte zerſtöret / in de vnnd Schloß von den Eydanoffen erobert‏ 
Newen aber der Vogt wohnet. Iſt ein kle⸗ worden / haben fic der Statt hre Freyher⸗‏ 
ne / aber gar luftige Statt / fo von den ware ten / fo fie vorhin gehabt / gelaſſen / alfo daß‏ 
men Baͤdern den Namen hat / welche gleich | fie hat Rath / Malefitz⸗Gericht / Schule‏ 
vnter der Statt / vnnd alfo auſſerhalb derz | theiß / Einnemmer / Bawmeiſter / Rentz‏ 
ſelben / auff beyden Seiten defi Waſſers Cammer / Zoll ond Stewer: Wu wol der‏ 
Limat entſpringen. Auff der rechten Geis Zoll von den jenigen Wahren / fo verfuͤh⸗‏ 
ten iſt der Bader etwas weniger / wird zu ret werden / (wie oben im Eingang geſagt‏ 
den Kleinen Baͤderen genannt / hat luſtige worden) den acht alten Orten gehörig iſt /‏ 
Herbergen / vnnd darbey viel Baͤwriſche bey denen auch der hoͤchſte Gewalt vber‏ 
Haͤuſer / wie ein Dorff: Ausf der lincken | diefe Statt / vnd Herꝛſchafft ſtehet / vnnd‏ 
Seiten aber fein der Baͤder / vnd deß Waſ⸗ welche ordentlich einer omb den andern dé‏ 
fers vielmehr / vnd dieſelbigen groſſen Baz Vogt hieher ordnẽ / der allhie an jhrer ſtatt‏ 
der / mit herꝛlichen Hoͤfen / vnd ſtattlichen zu gebieten / wiewol die Statt / in den Krie⸗‏ 
Herbergen / verfaſt. Es dringet das wars gen / von den Eydgnoſſen / ihren Sold eme‏ 
me Waſſer zu beyden Seiten deß beſagten pfahet. Vnd an dieſem luſtigen vnd geſun⸗‏ 
Fluſſes alfo heyß berfür/ | den Orth / wer den auch Jaͤhrlich / vnd ge⸗‏ رن پر ہو 
daß es der Menſch im Vrſprung Bauer: meinlich omb die Sonnenwinde im Sont‏ 
leyden kan. Hat viel Schwefel / mit wenig mer / die Sandtäge gehalten / zu denen ſich‏ 
Alaun vermiſcht. Es waͤrmet vnnd trock⸗ alle 13. Orth sae Nae bey welchen die‏ 
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unter Taͤgerfeld / vnd Tettingen / ein hal⸗ 


be Meyl von Waldshut / an der rechten 
Seiten der Aar / vnden im Zuͤrichgow. 
Hat vor Zeiten den Freyherꝛen von Klin⸗ 
gen gehort / ehe fie es Anno 2 6o. dem Biz 
ſchoff zu Coſtetz Eberhardo 11. verkaufft / 
jedoch if es mit der hohen 6:18 
Herrlichkeit gen Baden / den gemeinen 
Eydgnoſſen von acht Orten verblieben / 
vnnd iſt der Johanniter Convent / mit der 
Zeit / auß Clingenow / vber das Waſſer / 
gen Leuͤggeren verrucket. Anno ۱:۰٣ 
allhie ein groſſe Brunſt geweſen. Was den 
obangedeuten der Jahrmaͤrckte halben 
weitberühmbten Flecken Zurzach / nach 
Klingenaw gehoͤrig / anbelangt / fo wollen 
jhrer viel denſelben / für def Prolomei 
Forum Tiberi halten / vnnd vermeynen / 
Kaͤyſer Tiberius habe ſelbſten den beruͤhm⸗ 
ten Jahrmarckt allhie angeſtellet / vnd ha⸗ 
be der Orth vorhin Cerzach oder Certia- 
cum, von M. Junio Certo, einem Romi⸗ 
ſchen Soldaten / geheiſſen / der daſelbſten 
begraben worden. Andere aber halten da⸗ 
fuͤr / daß Forum Tiberii, vnd Certiacum 
zween vnterſchiedliche Plaͤtz geweſen / vnd 
daß vermuhtlich das Dorff Reckingen bey 
Zurzach Certia cum möchte geheiſſen bas 
ben. Im vbrigen iſt dieſes Zurzach bey 
5000. Schritt onder Keyſerſtul gelegen / 
ein ſehr alter Ort / der vor Zeiten 3. Bruͤ⸗ 
cken vber den Rhein gehabt hat / vnnd da⸗ 
ſelbſt man noch viel Heydniſche Muͤntzen 
findet. Hat auch ein altes Muͤnſter / vnnd 
Stifft / neben der Pfarꝛ⸗Kirchen allda / in 
welchem Stifft S. Verena ligen ſolle. Fe 
tem ein gar altes Schloß. Anno 1531. mura 
den auff dem Tag zu Baden 2. Religione 
allhie verwilligt. Die Staͤtte Bern vnnd 
Freyburg haben 2. Kauffhaͤuſer zů Tuch / 
vnd Leder allhie. Die beruͤhmbte obgedach⸗ 
te Jahrmaͤrckt oder Meſſen / werden den 
1. Septembris / vnd am Montag nach dé 
Sontag Trinitatis da gehalten / fo vor 
dieſem nur von einem Abend biß zum an⸗ 
dern / vnd alſo nur einen Tag / darüber má 
fich verwundert / gewehret haben. In meha 
render Meß iſt der Eydgnoſſiſche oban⸗ 
gedeute Vogt zu Baden ſelber allhie / vnd 
fichet defi Biſchoffs von Coſtantz / als 
Herren dieſes Orths / Jurisdiction / DIE 
zu Ende def Marcks / innen CO nb ۶ 
ren auch die groͤſſere Straffen dem Vogt 

gu 
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OBóate auß den gemeinen Landſchafften 


Rechnung thun / vnnd die Appellationes | 


angehoͤret werden. Vnd thut gemeiniglich 
der beſagte Vogt mit ſeinem Inſigel beſi⸗ 
geln / was wegen der Eydgnoſſen geſchrie⸗ 
ben wird. Vnd wann die Stimmen oder 
Vote, im Rath/ oder in den Land⸗Taͤgen / 
gleich ſeyn / fo entſcheydet er die Strittig⸗ 
feit. Er hat ſeinen Landſchreiber / deffen 
fick auch die Eyognoſſen bey ihren Zuſam⸗ 
menkunfften gebrauchen. Vñ iſt das Eyd⸗ 
gnoſſiſch Rathhauß / neben vnſer Frawen 
Stiffts⸗Kirchen / vnd dem Capueiner Clo⸗ 
ſter / in der Statt / vornemblich zu ſehen. 
Allernechſt ob der Statt / in der Vog⸗ 
tey Baden / ligt an der rechten Seiten der 
Lindmat / die ſtattliche reiche Abbtey vnnd 
Kloſter Wettingen / Bernhardiner oder 
Ciſterzer Ordens / zu Latein Maris Stel- 


la genannt / ſo noch in ſeinem alten Stand 
iſt / vnd die Roͤmiſche Ceremonien hat. Dz 
Dorff vnd die Pfarꝛ Wettingen / ligt 
ein wenig von dem beſagten Fluß hindan / 
ſo ein gar alter Fleck / der bey der Roͤmer 
Beherꝛſchung im Weſen geſtanden / vnnd 
einen Heydniſchen Tempel / der Goͤttin I- 
fidi geweyhet / gehabt hat Anno 633. den 
22. Augufti Alten Calenders / ift ein Irꝛ⸗ 
diner Hafe voll ſilberꝛeicher Pfenning (da 
die Marck zehen vñ ein halb Loth fein hale) 
zwar nicht von gantz feinem Silber / vnnd 
auff ſolchen mehrertheils der alten Roͤmi⸗ 
ſchen Keyſer Bildnuß gepraͤget / in der Er⸗ 
den vergraben / in dem Hoͤltzlein / nicht weit 
von dem beſagten Kloſter / vnd in d Graf 
ſchafft Baden / den acht alten Orten / wie 
oben gemelt / zuſtaͤndig (ſo ſelbiges mahl 
Herr Hans Jacob Fuͤeßlin / def Raths zu 
Zuͤrich / verwaltet hat) gefunden worden / 
ſo am Gewicht 14. Marck / vier vnnd ein 
halb Loth / deſſen Geſchirꝛs vnd der Muͤn⸗ 
tzen Verzeichnuß hiebey zu ſehen / nach dẽ 
daſſelbige (wie man auß etwas Zahlen / 
vnd andern gemerckten Zeichen geſpuͤret⸗ 
in die 400. Jahr da gelegen. 

Es gehoͤren in die Badiſche Vogtey die 
Staͤttlein Klingenaw / vnd Kaͤyſerſtuhl / 
vnd nach Klingenaw der ſchoͤne groffe Fle⸗ 
cken Zurzach am Rhein / ſo ſonſten deß Bis 
ſchoffs von Coſtentz ſeyn. 

Eo ligt aber das gemelte Staͤttlein 
Clingenaw / oder Klingenaw / gleich 
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zu. Sonſten werden die Malefitz⸗Perſo⸗ gen / ift one ſchrifftlich ingunſten commu⸗ 
nen erſtlich zu Klingenaw examinirt / vnnd | nicirt worden. 


3. Bellentz oder Belliz ona, 


Bilitionum, 


SEN Italia: welche Statt vnd herumb fiz 
gendes Laͤndlein / den 3. Orten Vry / 
Schweitz / vnnd Vnderwalden / gehorig / 
wie hievon oben in der General Beſchrei⸗ 
bung der Eydgnoßſchafft gemeldet wor⸗ 
den iſt. Liget am Ende def Gebuͤrgs / vber 
dem langen See / ſo man Lago Maggio- 
re nennet / am Fluß Ticino, oder Tefino; 
vnd iſt veſt. Es haben gemelte Orth / ſol⸗ 
ches Belli z ona, oder Bilitionum, von den 
Herꝛen von Monfax erkaufft. 


4. Bremgarten / 


ALL auff 2. guter Meyl von Zug / gegen 

Mitternacht / bey zwo kleiner Meylwegs 
von Zuͤrich / gegen Niedergang / vñ 2. ſtar⸗ 
cke Meyl vnder Lucern / an d Ruͤß / off der 
Seiten def Zuͤrichgaͤs. Wird getheilet 
in die Ober vnd Nidere Statt. Die Obe⸗ 
re vnd luſtigere / ligt auff einem Buͤhel / die 
Nieder vnten gegen der Ruͤß. Hat ein 
ſchoͤne Bruͤcken vber das Waſſer / auch 
ein liebliche Aw / vnd Platz im Waſſer. Iſt 
vorhin ein Reichs⸗Statt / hernach Oeſter⸗ 
reichiſch geweſen / ehe fie an die Eydgenoſ⸗ 
ſen kommen / mit deren Regierung es eine 
Gelegenheit / wie oben mit Baden hat: ge⸗ 
hoͤret denen acht alten Haupt Orten in der 
Schwytz. Sie behaͤlt noch "br alte Roͤmi⸗ 
ſche Cæremonien / ound hat etwas Landt⸗ 
ſchafft / Leuth vnd Gericht / das Keller⸗ 
Ampt genannt. Stumpf. in Chron. Hel- 
Vet. 


F,. 01 

Hey Keß wyl vber / nahend Pfinn / vnnd 

bey einer halben Stund gutes Fuß⸗ 
wegs onder Sulgaͤw / vff der rechten Seiz 
ten der Tur / im Turgaͤw / gelegen. Iſt 
zwar durch Fewer vnd viel Vnfaͤll verar⸗ 
met / vnd heutiges Tags einem 25 off gleiz 
cher / als einer Statt; Das Schloß aber iff 
noch in gutem Weſen / ſo etwann die alten 


wann die That erwieſen / dieſelbe ſo dann 


dem gedachten Vogt zu Baden vberant⸗ 


wortet. 
Zwiſchen Zurzach / vnd Cobleng/ (das 


ſelbſt die Aar / oder Arola in den Rhein 


Faille) ift der mitler Lauffen / oder Waſſer⸗ 


bruch im Rhein / von den Seribenten ſon⸗ 


fen Catarꝛhact / oder Fall deß Rheins gez 
nannt / allda ein gantzer Grad durch den 


Rhein gehet / ſo in der mitten ein Luͤcken 


hat / dar durch zween Weydling neben ein 
ander fahren koͤnnen / wardurch ( wann der 


Rhein klein ift ) der gange Fluß ſcheuſt / vñ 


da man Bretter vber dieſelbige auff beyde 
n leget / man trocknes Fuſſes von der 
ermanier / auff die Helvetier Seiten ges 
hen kan: Im Sommer aber / wann der 
Rhein groß iſt fo ſchwelt er ſich / vnnd erz 
gieſt fich alsdann vber den gangen Felſen 
herunder / alſo / daß niemand hindurch 
ſchiffen kan / vnnd werden alle Wahren o⸗ 
berhalb deſſelben außgeladen / ſonderlich 
alles Saltz / fo in das Berniſch Gebiet ge- 
fuͤhret wird / ſo ſonſten / wann der Rhein 
klein iſt / mit Weydlingen durch die Luͤcken 
gefuͤhret werden. Welches fo viel ons wiſ⸗ 
ſend / bey keinem Authore alſo zu finden / 
vnd dahero Hern Johann Zieglern / Harz 
dels mann zu Zuͤrich / der ſolchen Lauffen 
ſelbſten allda abgezeichnet / vnnd An. 1641. 
guͤnſtig communieirt hat / billich zu danz 
cken iſt. 
Das ander Staͤttlein / nemblich oban⸗ 
gedeutes Keyſer ſtuel / ligt vnter di Ein⸗ 
fluß der Glat am Rhein / auff Helvetier 
Erdreich / vber der Bruͤcken aber / auff 
Teutſchem Boden / das Schloß. Dieſes 
Staͤttlein gehoͤrt ſonſten dem Herꝛn Bi⸗ 
ſchoff zu Coſtantz. Weilen es aber mit der 
hohen Obrigkeit vnter die Schweitzeriſche 
Landvogtey Baden gerechnet wird / fo hat 
es auch daher allhie / vnter den Schweitze⸗ 
riſchen Orten / ſeine Stell. Beſihe von 
dieſem allem / was von Baden / vnnd an⸗ 
derm geſagt worden / inſonderheit Scum- 
phj Schweitzer Chronic / der letzten edj- 
tion in Anno 1606: Item Munfteri Cof- 


mographi, auch am letzten in Anno 1628. Freyherꝛen von Sax beherꝛſchet haben. 


Die hohe Herꝛlichkeit aber ehoͤrt zur 

Landgraffſchafft Turgaͤw / vnd den zehen 

Haupt Orthen der Eydgnoßſchafft 
H ij 6. Dieſ⸗ 


gedruckt / vnd Jofiam Simlerum de Re- 
ubl. Helvetiorum: der Bericht aber vo 
den bey Wettingen 1 
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a پا‎ allein den obbeſagten 7. Orthen / deren je⸗ 
6. Dieſſenhofen / | ed en b n fe: 
Oat eine Meyl Wegs vnter Stein am Frawenfeld ſetzet fo jey Jahr da in dem 
Ra Vim „ / hat eine Schloß wohnet. Der Statt Regierung 
Hrücken / vnnd ſtattlichen Paß vber den halber / hat es faff gleiche Meynung / wie 
Rhein / auch herꝛliche Freyheiten / Dorf- mit Baden. | 
fer / Korn vnd Weinwache. Mag Gold Vor Frawenfeld ober / auff der rechten 
vnd Silber mängen Iſt etian Kybur⸗ Seiten deß Waſſers Tur / onder dì Cine 
giſch / hernach Habſpurgiſch 0٤7 fluß der Murgk / gleich vnder dem Dorff 
Jetzt gehort es den Eydgnoſſen / fo theilam Wart ⸗ noch in der Land⸗Vogthey Tur⸗ 

Turgow haben. Das Schloß allbie hats | goͤw / ligt die Carthauß Yttingen. 


ten zu den Zeiten Kaͤyſers Caroli V. die So ligt auch nicht weit von dieſem 
von Schellenberg. d: Stumpfius. Frawenfeld / im Turgoͤw / Pfyn / oder 
E Gr gw enfeld Dfin / zu Latein Fines, oder ad Fines, auf 

۰ der rechten Seiten der Tur / vnnd noch im 


ALL zu vnderſt an dem rauhen / vnd onges Turgow / alſo genannt / weilen / als A.C- 
ſtuͤmmen Fluß Murg oder Murgk / fo | Cina» def Vitellii Kriegs Obriſter / die 
in die Tur kompt / ein wenig ob jhrem Auß⸗Helvetier bey Ober⸗Vaden / mit Huͤlff D 
gang / auff der rechten Seiten. Hat ein | Khatier/ geſchlagen / fie die Rhætier jbre 
Schloß / ound ift die Haupiſtatt im Turz Land Marcken bif hiehero erweitert / alfo 
gaͤw / vnd beyder Religionen. Hat vorhin | der Rhætiſchen Land⸗Vogthey Gebiet 
eygene Grafen gehabt / nach deren Abgaͤg / allhie fich endet / vnd dieſes Staͤttlein das 
diefe Statt / vnnd Landgrafſchafft an die letzte in diefem Marek Begriff war / fo bey 
Grafen von Kyburg gefallen / das Land⸗ der Romer Zeit ein herꝛlicher Platz gewe⸗ 
Gericht aber den Fuͤrſten in Schwaben / fet / wie def noch etliche alt gebrochene 
biß auff Conradinum blieben iſt / vmb Mauren / vnd andere Roͤmiſche monimé- 
welche Zeit auch die von Kyburg / mit dem da gute Anzeigung geben. Jetzt ift es ein 
letzten Graf Hartmann abgiengen / da dañ offener ⸗ jedoch luſtiger wolgelegener Fle⸗ 
Kaͤyſer Rudelphus I. feinem Sohn Ru- cken / mit fruchtbarem Gelaͤnd vmbgeben / 
dolpho dzerledigte Furſtenthum̃ Schwaz vnd mit Weingewaͤchs / vnd allerhand gue. 
ben gabe / dardurch das Landgericht / Land⸗ ten Fruͤchten / vmbpflantzet. Es ift auch da 
grafſchafft vnd Statt Frawenfeld / an das ein Schloß / vnd beſondere Gericht: Aber 
Hauß Oeſterꝛeich gelangt ſeyn. Kaͤyſer die hohe Herꝛlichkeit gehoͤrt gemeint End: 
Sigifmundus hat hernach Hertzog Friede; | Moffen / zur gedachten Land⸗Vogthey 
richen von Oeſterꝛeich Frawenfeld genom⸗ Frawenfeld. Hat vnderſchiedliche / Her? 
men / vnd das Land⸗Gericht der Statt Coz ken / vnnd letzlich Graf Otten von Ebers 
Gang ver ſetzt. Anno 1460, haben die ſieben ſtein / gehabt / welcher Anno 1576. zu Anz 
Orth / Zuͤrich / Lucern / Bry / Schwytz⸗ torff in der Scheld ertranck / vo deffen Ere 
Vnderwalden / Zug vnnd L laris / in bem ben es Anno 1584. den 14. Junij / Herz 
Krieg / fo ſie / auff Antrieb Papſts Pii IL, | Wolff Wambold von 568 
wider den Ertz⸗Hertzog Sigiſmunden võ | Pfalegraffifcher Zweybruͤckiſcher Rath 
Oeſterꝛeich geführet/ die Statt vnd Land: | vnd Großi⸗Hoffmeiſter / erkaufft hat / fo 
vogtey Frawenfeld / fo beſagter Hertzog Anno 1593. geſtorben / deffen verlaſſene 
Friederich / als er wider zu gnaden kam / er. Erben es hernach beſeſſen. Man findet in 
langt hat / ſampt gemeltẽ Stättlem Dick den Weinbergen / vnd Guͤtern da herumb / 
ſenhofen / erobert; vnnd Anno 1499. im biß weilen noch Romiſche Müngen. Jo⸗ 
Schwabenkrieg / die zehen Orth dz Land⸗ hann Guler von Weineck / in Beſchrei⸗ 
gericht im Turgoͤw der Statt Coſtantz bung der 3. Loͤblichen Grawbuͤndten / lib. 
auch genommen / daran noch der Zeit / nes | 3. fol. 27. a. Vor Pfyn vber / jenſeit der 
ben den 7. obgemelten / auch die z. Orth / Tur / vff der lincken Seiten / ligt die Burg 
Bern / Freyburg vnd Solothurn teil hac Wellenberg / fo vor wenig Jahren eine 
ben: Aber die Vogthey Frawenfeld diene | Wohnung der Freyherꝛen von Him gee 
: weſen. 
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Beſchreibung der Eydgnoßſchafft. At 
weſen. Beſihe vd dieſem allem vielgedach- | Schwens auff einem Grad eines hohen 
te ſehr fleiſſig beſchriebene Schweitzer⸗ Bergs / ligt das Schloß Bruneck / den 
Chronic / Johannis Stumpfi vnnd zwar | Saͤgeſſern vor dieſem / vnd vielleicht noch / 
die letzte Edition; Von etlichen auch Jo- gehoͤrig / fo meiſtens zu Mellingen vor dies 
fiam Simlerum de Repubi. Helvetio- | feomgiwohnt haben. 


pus 10. Pfeffifon/ 


CAL Schloß im Thurgoͤw / das Anno 

1386. die von Zuͤrich / Lucern / Vry / 
Schweitz / vnd Vnderwalden / eingenom⸗ 
men haben. 


2:27 Rappersivil/ 


V On den Alten genañt Raprechtswyl / 
ligt zwiſchen dem Obern / vnnd Vn⸗ 
tern Zuͤrich See / in einem ſpitzigen Horn / 
auff einem Buͤhel / der zeucht ſich in den 
See hinein / gleich wie ein Inſul. Hat gar 
ein ſchoͤne Gelegenheit / viel Fiſch / auch 
ſonſten aller nottuͤrfftigen Dingen auff 
Waſſer / vnd Lande / einen guten Zugang / 
da ſich arme Leuth mit einem geringen be⸗ 
tragen koͤnnen. Hat ein froͤlich / vnd zehr⸗ 
hafft Volck / zu dem Wolleben erboren / 
vnd ein redliche Burgerſchafft. Man fa⸗ 
het da Jaͤhrlich im Auguſto / vnnd Sep⸗ 
tembr. ein groſſe Anzahl kleiner weiſſer 
Fiſch / ſo ſie Albulen nennen / vnd bey nahe 
Haͤrings Groͤſſe haben / ſo der edliſte Brat⸗ 
fiſch iſt. Es hat allhie auch ein Schloß / ſo 
febr alt. Anno 1931. ift da die Kirchen Nes 
formation vorgenommen / aber bald dar⸗ 
auff die Meß / Bilder / vnd alles widerumb 
auffgerichtet worden. Hat vorhin eygene 
Herꝛen gehabt / ehe ſie an Habſpurg / vnnd 
Oeſterꝛeich gelangt iſt / welche letzte Anno 
1380. oder 1388. die lange Bruͤck vber den 
See gebawt / fo entweder 850. oder 2200, 
Schritt / lang / zu dem Dorff Hurden her⸗ 
uͤber / von Rapperswyl / gehet / vnnd eine 
Vnderſcheydung deß Obern / vnnd Vn⸗ 
dern Zuͤrich⸗See machen thut. An. 1284. 
ſtarb der letzte Graf von Rapperswyl / vnd 
verließ zwo Toͤchtern; die eine vberkam 
Graf Hanſen von Habſpurg / zu Lauffen⸗ 
berg / vnnd die Andere Graf Wernherꝛn 
von Homburg; welche beyde Grafen / 
Herzen allie worden feyn; namlich Einer 
zu der Alten / vnd der Ander zu der Newen 
Rappersweil / vnd in der March / ſo / von 
einer ſeiten / an die von Schweitz ſtoſſet: 
Als Anno 1458. die von Vry / Schwitz / 
H iij Vnder⸗ 


8. Lowertz / oder Lugano. 


AN dem See gleiches Namens / zwiſchẽ 

dem Comer⸗See / vnnd dem Langen⸗ 
See / gelegen / fo etwan zum Hergogthurht 
Meyland gehoͤrt hat / aber Anno 1513. an 
die zwoͤlff aͤltiſte Orth im Schweitzerland / 
ſampt dem herꝛlichen Flecken Locarno, o⸗ 
der Luggaris, am beſagten Langen See / 
oder Lago Maggiore; Item der Vogtey / 
vnnd Herꝛſchafft Monderys, oder Men- 
driſio, jenfeit def Luganer Sees / gegen 
der Statt Comſwerts / vnd dem Thal Ma- 
dia, oder dem Meynthal / allen in Italia / 
jenſeit der Berge / gelegen / kommen iſt / wie 
auch oben zeitlich deſſen Meldung gethan 
worden. 

Im Jahr 1643. haben die drey Ort in 
Schweitz / Vri / Schwitz / vnnd Vnder⸗ 
walden / eine Klag / wider den Biſchoff zu 
Como, gefuͤhrt / welcher die Oerter in J⸗ 
talia / den Eydgnoſſen gehoͤrig / vnd in der⸗ 
ſelben Italiaͤniſchen Landvogteyen gelegẽ / 
wider den alten uͤblichen Gebrauch / be⸗ 
ſchwert hat / vnd daher an den Baͤpſtlichen 
Nuncium begehrt / einen Vicarium Spi- 
ritualem, an ſtatt def beſagten Biſchoffs / 
zu verordnen. Sie ſeyn benebens auch zur 
Execution geſchritten / vnd haben dem ge⸗ 
dachten Biſchoff feine der Orten gehörige 
Einkommen mit Arreſt beſchlagen laffen: 
wie im e, Theil def Theatri Europ. fol. 
139. leg. der erſten edition, ſtehet. 


9. Mellingen / 


AR ber Nuͤß / an der Seiten def Aer⸗ 

gaͤws / nicht ſonders weit von Baden / 
vnd ein Meyl vnder Bremgarten gelegen. 
Es hat da ein zierliche Bruͤcken vber das 
Waſſer / in das Zuͤrichgaͤv. Hat vorhin 
dem Hauß Oeſterꝛeich gehoͤrt / fo aber die 
Eydgnoſſe / zur Zeit deß Coſtnitziſchẽ 6+ 
tilij / eingenommen haben / vnd gehoͤrt noch 
den acht ältiften Drehen. Solle def Regi 
ments halber allhie eine Gelegenheit / wie 
zu Baden / haben. Neben Mellingen in der 
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Beſchreibung der Eydgnoßſchafft. 


13. Nhynow / | 1 


2 11 Schafhauſen vnnd Egliſaw 
gelegen / wird bey nahe mit dem Rhein 


vmbringet / hat aber ſeinen Anhang / vnnd 


Eingang vom Turgoͤw / vnnd Helvetier 
Erdreich hinein. Iſt ein altes Romiſches 
Weſen / Beveſtigung vnnd Wachthauß 
wider die Alemannier geweſen. Heutigs 
Tags iſt es ein gar geringes Staͤttlein vñ 
mehrers faſt ein Fleck zu nennen. Hat aber 
ein ſtattlichs Kloſter / in welchem viel A⸗ 
dels / als die Herꝛen von Balm / vnd ande⸗ 
re / begraben ligen. QC nb in dieſes Benedie⸗ 
tiner Kloſter muß man auß dem Staͤttlein 
vber eine Bruͤcke gehen / vnd hat dz Staͤtt⸗ 
lein darneben auch eine Bruͤcken vber 
Rhein / auff Germanier Geſtad / fo die 
vierdte Brick vber Rhein / vnder de Auß⸗ 
gang deh Bodenſee / ift. Es hat dieſes Klo⸗ 
ſter 5. Fundanum auß Schottland zu eis 


nem Patronen / der vmb das Jahr Chriſti 
| 800. allda ein Münch geweſen / vnnd daz 
ſelbſt ruhen foll. Gehoͤrt jetzt den Eydge⸗ 


noſſen mit einander. 


14. Sargans / 


ES Arunegans/ oder Sarngans / hat vor 

Zeiten die Saruneres zu Innwohnern 
gehabt / von welchen diefe Statt / vñ Sands 
ſchafft / oder vielmehr vom Waſſer Sarn / 


vnd Ganß / den Namen hat / wie Tſchudi / 
ſo allie Anno 1530. vnd 33. Landvogt gez 
weſen / darfuͤr helt / vnnd nicht allein die er⸗ 
ſten Grafen / ſondern auch die Statt in dë 


Schild eine Ganß fuͤhret / Guler. lib. 14. 


| Retix fol. 211. Vadianus nennts fanam 


cafams Auß welchem der Mißbrauch nach 
vnd nach Sarganß gemacht / vnd auß ſol⸗ 
chem verboͤſerten Namen folgends das 
Wappen gezogen fey. Die Statt ligt nes 
ben Meyls / am vorderſten gegen Mittag 
herfür geſpitzten Eck deb Schalbergs / ct 
was von der Ebne erhebt / vnd ſtracks dar⸗ 
ob ob dem Felſen dz Schloß gleiches Na⸗ 
mens. Graf Georg von Werdenberg hat 


ſolches Laͤndlein / das etwan zum Reich ge⸗ 
bort hat / Anno 483: ſampt dem Schloß / 


den 7. Orthen / Zuͤrich / Lucern / Vry / 
Schwytz / Vnderwalden / Zug / vnd Glaz 
ris verkaufft / die ordentlich einen Vogt 
dahin ſchicken / wiewol die — 
gan 


42 
Vnderwalden / vnd Glaris / von dẽ Coſt⸗ 
nitziſchen Krieg zu ruͤck kommen / haben die 
Burger allhie / ſo mit einander vneinig wa⸗ 
ren / ſie eingelaſſen / daher dieſe Statt noch 


ſelbigen 4. Orten / doch mit etwas Vorbe⸗ 


haltung jhrer alten Gebraͤuche / vñ Statt- 
Freyheiten / zuſtaͤndig iſt. Hat auch ein zu⸗ 
gehoͤriges Laͤndlein / darüber fic herꝛſchet: 
Item ein eygen verſchrieben Recht / dar vd 
niemands zu appelliren gebuͤhret. Ihr Oz 
briſter ift cin Schultheiß / der wird Jaͤhr⸗ 
lich durch die gemeine Burgerſchafft er⸗ 
wehlet. Hat auch Raͤth vnd Gericht: An. 
1646. trachteten die Jeſuiter allhie einzu⸗ 
kommen welche aber die Rappers weiler / 
wie man damaln geſchrieben / nicht einneh⸗ 
men wolten. Gleich vnter dieſer Statt / 
vnd gemelter Bruͤcken / iſt in dem Zuͤricher 
See / die Inſel Auffnow / oder Vffnow / 
dar inn ein alte Pfarꝛ⸗Kirch / ſampt etliche 


Haͤuſern / bey deren Pfarꝛer ſich der be⸗ 
ruͤhmbte Fraͤnckiſche Ritter / Doctor / vnd 


Poet / Vlrich von Hutten / hat artzneyẽ vñ 
curieren laſſen / aber daruͤber geſtorben / vñ 
allda Anno 1523. begraben worden iſt / we⸗ 
me dieſe Inſul / mit dero Begriff / zuſtaͤn⸗ 
dig / iſt mir nicht bewuſt. Beſiehe hievon / 
vnd dem vorgehenden / den viel angezoge⸗ 
nen ficiffigen Stumpfium. 


12, Rhineck / 


St ein altes der Rheguſcier Staͤttlein / 


Cw 

S vnnd der vnderiſt Platz im Rhzxtifchen 
Craiß / gleich in der Land⸗Marck gegen 
Turgoͤw / neben dem Einfluß def Rheins 
in den Boden⸗See / zu vnderſt am Rhein⸗ 
thal / auff der lincken Seiten Helvetier⸗ 
Lands / gelegen / allda der Eydgnoſſiſche 
Vogt im Schloß wohnet / vnnd wird von 
ſolchem Staͤttlein das gantze Rynthal / die 
Herꝛſchafft Rhyneck genannt. Hat vor 
Zeiten das Rhyngaͤw geheiſſen / vnnd rei 
chet von der Grafffchafft Werdenberg 
herab / biß an den Einfluß deß Rheins in 
den Boden See. Gehoͤrt jetzt denen von 


Zurich / Lucern / Vry / Schwytz / Vnder⸗ 


walden / Zug / Glaris vnd Appenzell. An. 
Chrifti 408. ward dip Staͤttlein von den 
Appenzellern verbrant / vnd hat auch ſon⸗ 
ſten groſſen Schaden / durch Belaͤ⸗ 
> 8۲1019000 ء16‎ 
ten. 
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Felſen / gelegen ift. Aber An. 1630. hat der 
Abbt deß gemelten Cloſters / vnd Her? bic 
fes Pfeffers⸗ oder Pfaͤvers⸗ Bad / fo viel 
Muͤhe vnnd Vnkoſten auffgewendet / daß 
folches Waſſer von dem recht? Vrſprung 
beſſer herfuͤr geleytet worden / da er dann 
einen ſchoͤnen Saw führen laſſen / daß alfa 
der Zeit die Badgaͤſte beffer accommodirt 
ſeyn / vnd mehrern Luſt haben koͤnnen. Daf 
vorhin da kein Frewd vnd Kurtzweil / auſ⸗ 
fer in dem Bad / darinn man Tag vñ Nacht 
gelegen / geweſen. Mehrertheils Leuthe 
ſeynan kein Beth zu ruhen / nimmer kom⸗ 
men. Es erfolget dem Abbt deß beſagten 
Kloſters / deme diß Bad gehoͤret / nicht ge⸗ 
ringer Nutz darvon / wiewol die 7. Orth 

loͤblicher Eydgnoßſchafft / doch nicht ohne 

ſondern Wider willen def Abbts / wie Gu- 

lerus lib. C. Revie fol. 78. b. meldet / ets 

was Ordnung in dieſem Bad 61618:11 zu⸗ 

geben pflegen / als die ſich der Kaſten Vog⸗ 

tey vber das Kloſter annehmẽ / weil foiches 
vnter jhrer Beherꝛſchung in der Lande 

Vogtey Sargans ſich verhaͤlt. In Geiſt⸗ 

lichen Sachen aber ligt dieſe Abbtey im 

Craͤyß Churer Biſtumbs. Es iff das war⸗ 
me Waſſer vber alle maſſen klar / lauter / 
durchſichtig / als ein klarer Cryſtall: Were 
gnugſamb cine Muͤh lin zu treiben / gehet 
an im Fruͤhling / vnnd endet ſich im Win⸗ 


ter / es waͤchſt mit den Kraͤutern / vnd ſtirbt 


mit jhnen. Iſt kuͤhler vnd ſtarcker Natur / 


den erlahmbten vnnd außgearbeiten Glie⸗ 
dern gantz dienſtlich / alle rmeiſt für die arz 
beitſame Leuth. Es nimbt hinweg die Con⸗ 


tractur / oder Laͤhme / ſo vom Zorn oder 
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ganh ihre Freyheiten behaͤlt / vnnd auß ihr | fen rauſchet / vnd onder einem finſtern hohe 


rem Mittel / in Buͤrgerlichen Sachen / 
dero eygene Obrigkeit erwehlt / Schul 
kheiß / Gericht vnd Policy hat. 

Es gehoͤrt in die Landvogtey Sargans 
das vornehme Cloſter S. Benedicten⸗ 
Ordens / Pfeffers / wiewol es in NOx tier 
Landſchafft / vnd Churer⸗Biſthumb / zwo 
Meylen enter Chur herab / vnnd ein vier⸗ 
tel Meyl vom Rhein gelegen / vnd vor Zei⸗ 
ken zum Reich gehoͤrt hat / jetzt aber von den 
Enhdgnoſſen / nemblich der obgedachten 7. 


Orthen / die dep Kloſters Schirm⸗Herꝛe 


der Zeit ſeyn eximirt wird. Lateiniſch wird 
es von den Rhætiern Monaſterjum apud 
Favarias, oder Fabarium, genannt. Ligt 
auff einem hohen Berg / vnnd ſo man hin⸗ 
auff kompt / iſt ein groffe Weite darauff / 
mit luſtigen Wieſen / Fühlen Brunnen / vñ 
gruͤnen Waͤlden: Vnnd ſteigen zu beyden 
Seiten grawſame hohe Berg hinauff / die 
werden mit einem tieffen / vnd gehen Thal 


vnterſchieden. Es hat der Abbt Rudolph 
von Bernang / die Kaſten⸗Vogtey dieſes 


Kloſters / de Freyherꝛen Alberto von Gaz 
ren / Anno 1257. vmb 250. Marck abge⸗ 
kaufft / ſo Kaͤyſer Fridericus II. appro⸗ 
birt / vind das Kloſter von aller Jurifdi- 
&ion eines Patronen / oder Advocaten / le⸗ 
dig gezehlet hat. Ein viertel Meyl ferꝛn võ 
dem Kloſter / gegen Mitternacht zu / an de 
Gletſcher Waſſer Caming / iſt in der Tief⸗ 
fe / zwiſchen den Gehen / vnnd hohen Bers 
gen / zu den Zeiten deß Kaͤyſers Friderici 
Ll. ein Bad / foleydenlich warm / von eine 
Jager / genãt der Vogler / deß Geſchlechis 
der Carlinen von Hohenbalcken / als er in 


dic vngehewre Klufft / mit ſonderlicher Wein entſpringt all zittern der Hande vñ 


Beinen / die Geſuͤcht der Glieder / alte Fie⸗ 
ber / den Grieß / vnd reyſenden Stein / Ge⸗ 


breſten der Nieren / vnd Blatern / alle ver⸗ 
borgene Kranckheiten / ſo zwiſchen Fleiſch 
vnd Haut ligen: Item all offene Schaͤden / 
ſo vnter den Knien an Schenckeln entſprin⸗ 
gen / den Krebs / Fiſtel / fampt den Bruſt⸗ 
Gefchweren; alle Wunden fo zu fruͤhe / ohn 
recht natuͤrlich gezogen Fleiſch / geheylet 
worden / alle vbel geheilte Wunden / alle 


Geſchicklichkeit / Sorg vnd Gefahr / vber 


vnd durch die Felſen / Waldrappen auß zu⸗ 
nehmen / geſtiegen / gefunden worden / das | 


ligt alfo tief zwiſchen 2. hohen / vnnd oben 


zuuſammen gebogenen Felſen / daß niemand 
darzu / ohne lange Seyler / hat kommen 
koͤnnen. Folgend hat man eine Bruͤck / vnd 
Weg darzu gemacht / Bad⸗ vnd Wirths⸗ 
Hauler daſelbſt erbawt / vnd von fernen Laz 
den fich Badgaͤſte dahin begeben: Wiewol 


man auch vmb den Mittag in den engen vbelgeheylte Beinbruch / die verꝛenckte 


Glieder / vnd die fo mit Folteren verderbee 


ſeynd / alle vngeheylte Stich / vnd Schuß / 


alles geſtanden vnnd verſeſſen Blut / von 
fallen / ſtoſſen / oder ſchlaͤgen: alle erfrorne 
Glieder 


Gemacht / eines Liechts bedoͤrfftig geweſt / 
diewei les in einem ſolchen fieffen ۴۶ 
hewren Tobel / dardurch das beſagte Walz 
{er Gaming gantz vngeſtuͤmm vber die Sch 


f 
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Orten / durch den Felſen hawen / vnnd die 
Straß alſo verbeſſern laſſen / daß dieſelbi⸗ 
ge nunmehr / in Vngeſtuͤmmigkeit dep 
Wallenſtaͤtters Sees / neben Liefferung 
eines gebuͤhrenden Weg⸗Gelts / kommlich 
vnd bequem / es ſey mit reiten / oder gehen / 
ꝛc. mag gebraucht werden. Dd. Stumpf. 


64. 
Glieder. Es iſt dif warme Bad auch gut 
zu vertreiben den Schmertzẽ deß Haupts / 
es ſtaͤrcket die Gedaͤchtuuß / das Geſicht 
vnd Gehoͤr / eroͤff net die Verſtopffung def 
Hirns / vnnd der Nerven / als da fein die 
Fallend⸗Sucht / d Schlag / d Krampff / ꝛc. 
Soll auch denen Waſſerſůchtigen gut vnd 


ürtráalich ſeyn. Ob aber bey der gedach | vnd Munſterus, beyde in dem letzte Druck. 
jos 10 . e die Wuͤr⸗ Es haben fich die Rhætier / vff der Seiten 
ckung geſchwaͤcht wor den ſeyn mag / davõ | deh Walhen⸗Sees / in die Gaſtern bege⸗ 
laſſen wir die vrtheylen / fo fich dieſes heyl⸗ ben / welcher Trace vnd Gelegenheit auch 
famen Bads / vnd Waſſers / (ſo ab Gole | noch Rhærtiſche Namen hat vund von den 
vnnd Kupffer kompt / vnd gar keinen Gez Teutſchen Helvetiern Walhengeſtad / vii 
ſchmack hat) ſeydhero gebraucht haben / vr⸗ Walhen⸗See / von dieſer Welſchen Bey⸗ 
theilen. Defiche hievon Münfterum lib. wohner wegen / genannt worden iſt (vnan⸗ 
5. Cofmogr. c. 77. fol.753. der legten c- geſehen / daß von vnerdencklichen Jahren 
dition, Stumpf. l. 1o. Chron. Helvet. c. | her allein die Teutſche Spraach der En⸗ 


den in bung geweſen if. Welcher der 
Rhætier Zug hieher 58. Jahr vor Chriſti 
Geburt geſchehen ſeyn ſoll / als die Hel ve⸗ 
tier fbr Land verlieſſen / vnd auff Gallien zu 
zogen. Sie ſchlugen damahlen auch d Or⸗ 
ten fhr gewaltig Lager / vielleicht / daß fie 
beſorgten / die wiederkehrende Helvetier / 
oder andere vberfallende Teutſchen / wärs 
den ſie widerumb hinweg ſchlagen wollen. 
Alſo nun iſt den Rætiern dieſes Land ver⸗ 
blieben / vnd der Enden / ihnen nach / Ca- 
ftra Rhætica, das iſt / der Rhætier Feldlaͤ⸗ 
ger / genañt worden darauß folgen ds Gas 
ſtern / vnd Gaſtal; Bnd die Gegenſeite / fo 
jenſeits daran ſtoſſet / von den Teutſchen 
Landſaͤſſen die Marck genannt worden / 
weilen biß dahin der Helvetier Gebiet ſich 
damals erſtrecket hat. Gulerus in Rætiæ 
deſcript. lib. i. 


Es iſt auch ein Riva zu oberſt am Cu⸗ 
mer⸗See / der Zeit ein ſtattliche / den Grau⸗ 
buͤntern gehörige Veſtung / allda die Giz 
ter / ſo man von Cleve dahin bringt / zu 
Schiffe geladen / vnnd / vber den beſagten 
See / nach Como, vnd Meyland gefuͤhret 

werden. Solle vorhin nur ein Wirths: 
vnnd Kauff hauß geweſt 
ſeyn. 


Endlich 


I EEE 


23. Guil, Fabric. Hildanum, de confer- 
vanda valetudine, vnnd Auguſtinum 


Stoͤcklin in Nymphæo B. Virginis Ma 


riæ Fabarienſis. 


15. Walhenſtatt / 


Hou Theils Wallenſtaͤtt / von wegen 

der anſtoſſenden Walhen / ound Rhæ⸗ 
tiern genannt. Hieſſe vor Zeiten Ripa,Ri- 
va, vnd Riva villa, oder am Geſtad: Dati 
dieſes Staͤttlein Walhenſtatt / fo noch zur 
obgedachten Herꝛſchafft Sargans / vnnd 
den 7. aͤltiſten Orthen in der Eydgnoß⸗ 
ſchafft gehoͤrig / zu oberſt am Walhen⸗See 
gelegen / daruͤber man faͤhrt. Bnd ift bic 
ſer Ort ein Behaltnuß der Kauffmanns⸗ 
Guͤter / ſo auff / oder ab / vber den See (ſo 
gar tieff / vnd von 2. Meylen lang / vnd ſich 
darein bey der Statt der Fluß Seez ver⸗ 
fenki) gefertiget werden. Da if groffe 
Niederlag / Samblung / vnd Herberg der 
Frembdẽ / ſo die Straß vber den See brau⸗ 
chen / vnnd offtmahls wegen Vngewitter 
da (till ligen muͤſſen. Dann die Straß nez 
ben dem See hinab gar weit / rauch vnnd 
gleichſamb vnwegſamb / jedoch von Anno 
1603, vnd 4. etwas beſſer worden / da man 
mit groſſer Muͤhe vnd Arbeit / an vielen 
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iſt denckwuͤrdig / daß ein jeder Todtſchlaͤ⸗ 
ger / ſo gen Muͤlhauſen kompt / vnd vmb d 
Statt Freyheit anhaltet / darinnen vor 
maͤnniglichen frey vnd ſicher iſt: Wo aber 
ein gefreyter Burger einen Todſchlag be⸗ 
gangen / ja gar Moͤrderiſch gehandelt het⸗ 
te / vnd in fein eygen Dauf entrinnẽ moͤch⸗ 
te / der kan darinnen nicht angegriffen wer⸗ 
den / ſondern man foll jhme vor fein’ Dauf 
ein Gericht ſetzen / vor deme er zu ſeinem 
Hauß herauß / von ſeinem Haab vnd Gut 
freye Verordnung thun mag / demnach vd 
der Statt / vnnd derſelbigen Zwing vnnd 
Bann hinweg / wohin er will / ohngehindert 
aller maͤnniglichs gehen vnnd nicht wider 
einkommen ſoll / er begehre dann deß Rech⸗ 
tens / vnd getrawe daſſelb zu beſtehen. 

In dem Jahr 1347. hat Kaͤyſer Carle 
der Vierdte zugelaſſen / daß an frate deffen 
bißher daſelbſten dem Regiment vnnd ge⸗ 
meinem Stattweſen vorgeſetzten Schul⸗ 
theiſſen / binfür die / jetzt den C. Zuͤnfften 
nach auß gefreyten Buͤrgern geſetzte 12. 
Raͤth / vnd fo viel Zunfftmeiſtere auß jhnẽ 
ſelbſten einen Burgermeiſter erwehlen moͤ⸗ 
gen: Darauff dann Hans von Dornach / 
genant Guterolff / ein Ritter / der Statt 
Muͤlhauſen erſter Burgermeiſter / vnnd 
hernach derſelben jeder weilen drey / etwan 
auch vier / die alle halbe Jahr abwechßlen / 
vnd einer nach dem andern regieren / gewe⸗ 
fen; Alſo bißher dieſes hohe Oberkeitliche 
Ampt ohnveraͤndert erhalten worden iſt. 
Hiebey iſt auch zu mercken / daß von altem 
her / vermoͤg angeregter Kaͤyſerlicher Freys 
heiten / zweyerley Buͤrger zu Muͤlh auſen 
ſeynd: Gefreyte / die obangezogene / vnnd 
andere Freyheiten haben / vnd es erwerben 
von jhren Eltern her / oder mit einem ehr⸗ 
baren Leben / vnd ſonderbaren 6 
durch ein gewiſſe Summa Gelts: Die an⸗ 
dern / welche die erſten in der Zahl weit v⸗ 
bertreffen / ſeynd vor Zeiten / wie noch biß⸗ 
her Buͤrgerliche Hinderſaͤſſen genennet 
worden / werden aber wenig von einander 
vnterſcheyden / als im Fall / da man der 
Statt Freyheiten zugebrauchen von ndz 
then Batte. Im Jahr 1437. hat die Statt 
Muͤlhauſen die zween Flecken Iltzach / vnd 

J Moten⸗ 


e Noli fo ſeyn / auſſer der 
Graubuͤnder vnnd 7 
von welchen hernach: Item der 

) Statt Rothweil/ von welcher 
in Schwaben / geſchrieben wird: Nachfol⸗ 
gende mit Theils der 13. Haupt⸗Orthen 
der Eydgnoß ſchafft verbunden / nemblich 


` r, Muͤlhauſen. 


DI Statt Muͤlhauſen ift 014: 
ſtrohm auff Gallier Seiten / in dem 
Suntgaͤw vnd Obern Elſaß / zwiſchen dé 
Rhein vnd Lotharingiſchem Gebuͤrge / den 
Staͤtten Baſel vnnd Colmar / vaft in der 
mitte / doch der Statt Baſel etwas naͤher / 
an⸗ oder in dem Fluß Ill / wie eine Inſul / 
gelegen / vnd vor Zeiten AR TAL HIN VM 
geheiſſen worden / daher / daß ein Bans 
ders mann / fo von der Statt Augſt / durch 
dieſes mit dem hohen Forſt der Hart gantz 
vberzogene Land / auff Breyſach gereyſet / 
allhie den Weg halb vollbracht hat / vnnd 
in der Hart⸗halb⸗ innen geweſen. Sie 
iſt ein ſehr alte Reichs⸗Statt / vnnd jeder⸗ 
weilen auff der ordentlich erwehlten Kaͤy⸗ 
Ieren Seiten geſtanden / dannenher fic et⸗ 
wan viel Vngluͤck erlitten: Wie ſie dann / 
nach dem ſie vnter Graffen Vlrichen von 
Pfirt / Kaͤyſer Friederichs deß Anderen / 
Oberſten / vnnd Land⸗Vogten in dem El⸗ 
ſaß / von Biſchoff Berchtolden von Teck / 
zu Straßburg / zwiſchen Blodeltzheim / 
vnd Hirtzfelden auff der Hart geſchlagen / 
endlichen im Jahr 1246. gar vnterdruckt 
vnd beherꝛſchet / biß ſie fuͤnffzehen Jahr 
hernacher von Grafen Rudolphen von 
Habſpurg / damahlen der Statt Straß⸗ 
burg Hauptmann / wieder jhren Biſchof⸗ 
fen Walthern von Geroltzegk / nach dem 
er deß Biſchoffs Schloß zu oberſt in der 
Statt mit Huͤlff der Burgeren erobert / 
verbrennt / vnd biß an zween noch ſtehende 
Thuͤrne verſtoͤret hat / widerumb geledi⸗ 
get / vnd als derſelb auff den Kaͤyſerlichen 
Thron erhaben / gantz herꝛlichen befreyet 
worden iff. Vnter anderen von ٣ 
Rudolpho / vund feinen Nachfahren am 
Reich / erlangten ſonderbaren Freyheiten / 
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Montheim / ſampt dem Kirchenſatz zu 1512. der Statt Muͤllhauſen / wegen der⸗ 


ſelben Burgeren in den Italiaͤniſchẽ Krie⸗ 
gen / wieder die Frantzoſen verſpuͤhrter 
Tapfferkeit / neben Ertheylung vieler 
Geiſtlicher Freyheiten / das rothe Muͤh⸗ 
lenrad in weiſſem Feld / welches fie biß her 
in jhrem Wappen gefuͤhrt / in ein Ritt erli⸗ 
che / vnd guͤldene Farb veraͤndert / vnd jhnẽ 
S. Stephans def erfiî Martyrers Bild⸗ 
nuß in jhr Paner gegeben / vnnd deſſelben 
Nachfahr Papſt Leo der 10. Jaͤhrlichen 
mit 200. Rheiniſchen Guͤlden begnadiget. 
Demnach die Statt Muͤllhauſen nun viel 
Jahr lang bey dẽ Eydgnoſſen Sicherheit / 
vnd Rettung / vor jhren Feinden gefunden / 
mit denſelben vnderſchiedliche Kriegszuͤg 
in Italien / wieder die Frantzoſen / auß ene 
gener Bewegung / vnnd auff Anſinnen der 
Paͤpſten / auch gar einen Einfall in Franck⸗ 
reich gethan / ift dieſelb im Jahr 1514. in 
der Wochen nach Andree / auff der Tag⸗ 
ſatzung aller Orten zu Zuͤrich / in den ewi⸗ 
gen Eydgnoſſiſchen Bund / zu einem Zu⸗ 
gewandten Orth / angenommen / vnd hie⸗ 
mit dem Helvetiſchen Leib voͤlliglich / vnd 
ewiglichen einverleibt worden. Hierauff 
fie deß gefolgten Jahrs / in welchem fie eis 
nen Burgermeiſter / vnnd viel dapffere 
Burgere / in der Blutigen Schlacht vor 
Marignan verlohren / auch einen ewigen 
Frieden mit Koͤnig Frantzen / dem Erſten 
in Franckreich / eingegangen / vnd im Jahr 
1521. die erſte Verein / vnd Buͤndnuß vff⸗ 
gerichtet / auch von einem zum andern 67 
nig biß her alſo erhalten hat / daß fie für eis 
ne der getreweſten Bundsſtaͤtten der Cron 
Franckreich heutiges Tags gehalten wird. 
Auff Jacobi def 1523. Jahrs / hat Muͤhl⸗ 
hauſen die Religion geaͤndert / vnnd den 
Gottesdienſt / zu Statt vnd Land / nach ei⸗ 
ner loͤblichen Statt Zuͤrich Glaubens Be⸗ 
kandnuß / gaͤntzlichen angeſtellet / auch ae 
folgten 1536. Jahrs / der ſchrifftlich ver⸗ 
faſten gemeinen Confeſſion der Helveti⸗ 
ſchen Kirchen durchauß beygepflichtet / vñ 
daran bißher ohnveraͤnderlichen ſich ge⸗ 
halten. Auff Sambſtag / den letzten Jen⸗ 
ners / def 1551. Jahrs / iff zu Muͤllhauſen 
das vordere Rathhauß / mit allen Proto⸗ 
collen / vielen nutz vnnd nachrichtlichen 
Schrifften / Silbergeſchirꝛ / Kleynodien / 
vnnd Haußraht / zu einem Vorbotten der 
darauff gefolgter Burgerlichen Se 
eit / 
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Sawiß heim / mit aller Zugehoͤrd / hohẽ vii 
nidern Gerichten / ꝛe. von Graf Ludwig / 
vnd Vlrichen Gebruͤderen zu Wirtenberg 
erkaufft. Demnach vnter Kaͤyſer Friede⸗ 
rich dem Dritten / die vmb Muͤlhauſen 
wohnende vorder Oeſterꝛeichiſche Ritter⸗ 
ſchafft / dieſelbe Statt eine lange Zeit anges 
feindet / vñ zu allen Gelegenheiten getrach⸗ 
tet / auch auß Anlaß Herman Klees / eines 
Muͤllersknechts 6. Baſel Plappert wer: 
thigen liedlohns / im Jahr 1465. offentli⸗ 
chen bekriegt hat / iff die Statt gezwungen 
worden / damit fie bey jhren Freyheiten ge⸗ 
ſchuͤtzet vnd erhalten werden moͤchte / nach 
zuvor ohnfruchtbarlich gethaner Prote⸗ 
ſtation auff der Reichs⸗Staͤtten Tag⸗ 
ſatzung zu Straßburg / ſich / in dem 
darauff gefolgten Jahr / mit den beyden 
Eydgnoſſiſchen Staͤtten / Bern / vnd So: 
lothurn / auff fuͤuff vnd zwantzig Jahr lag 
zuverbinden: Ob woln nun hierauff / gleich 
in dieſem Jahr / Johann Wild Graffe zu 
Thune / vnd zu Kerburg / Rheingrafe zum 
Stein / Pfaltzgraͤffiſcher Land⸗Vogt in 
dem Elſaß / mit Huͤlff d von Keyſersperg / 
vnd Tuͤrckheim / die von Petern von Re⸗ 
geßheim beſetzte veſte Bergſchloͤſſer / Ho⸗ 
hen⸗Hatſtatt / vnnd Hohen Egesheim er⸗ 
ſtiegen / darinnen den Muͤller Herman 
Klee erſtochen / vnd die Schloͤſſer verbren⸗ 
nen laſſen: Dieweilen aber deſſelben Helf⸗ 
fer / Conrad Kuͤffer von Bondorff / vnnd 
demſelben anhangender Adel / in jhrer 
Feindſchafft fortgefahren / iſt nicht allein 
dieſer Bund beſtanden / ſondern auff ſeitẽ 
Muͤlhauſen / mit huͤlff jhrer Eydgnoſſen 
der Krieg mit ſolcher Macht gefuͤhrt wor⸗ 
den / daß die vmbligende Landſchafft beſſe⸗ 
ren theils verbrennt vnd verheeret worden / 
zu ſolchem Verdruß Hertzog Sigmunds 
von Oeſterꝛeich / daß er dieſelbige ſeine 
Land / Hertzog Carlen von Burgund / vmb 
80000. Goldguͤlden verſetzt hat / worauß 
die drey grauſame Feldſchlachten vor 
Granſe / Murten / vnd Nanſe / ound Der: 
gog Carles Untergang vnnd Todt / erfol⸗ 
get iſt. Im Jahr 1906 hat fich Muͤllhau⸗ 
ſen zu einer Statt Baſel / mit gutheiſſen 
aller Orthen der Eydgnoßſchafft / zu einer 
Vorbereitung zu dem ewigen Eydgnoſſi⸗ 
ſchen Bundt zwantzig Jahr lang verbun⸗ 
den. Dapp Julius der Ander / hat im Jahr 
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keit / vnd Zerꝛůttung def gangen Stands / Reformirten Religion. Hat fich mit den 
verbrunnen : Dann als ſie / auß zu vber⸗¶Staͤtten Bern / Freyburg / vnnd Solo: 
fluͤſſiger Ruhe / in etwas Sicher⸗vñ Berz thurn / ſonderlich aber mit Bern / auff ۶ 
meſſenheit gerathen / ſeynd ſie / von auffen wig verbunden / als die im Biftumb Loſan⸗ 
her / von jhrer Freyheit / vnd Religion vff⸗ na gelegen. Es wird hieher referirt das 
fagigen Leuthen / wider einand verhetzt / er- ©, Immers Thal / ſonſten auch die 
bittert / vnnd offentlichen / omb geringer Herꝛſchafft Acrgue genannt / fo in etliche 
nichtswertiger Anſprachen willen in Dar: | Convene getheilet ift/ deren ein jeder einen 
niſch gebracht worden: Welcher Krieg / võ eygnen Majorem, oder Amman / hat. Es 
dem 1578. bif in das 1590. Jahr geweh⸗ liegen an gedachtem See / auſſer Biel / auch 
ret hat: In welcher Zeit fie zweymahl in der die Staͤttlein Erlach vnd Nidow/ fo Vers 
Statt mit einander geſchlagen / viel Bluts neriſch / vnd davon oben: Und Landeren / 
vergoſſen / vnd ins gemein / vnd ſonderheit / an welchen 4. Orthen die Spraach ver⸗ 
| ec delet spe v È ida 7 miſcht / nemblich Teutſch / vnd Savoiſch 
nach dem ion ver ۱ | ae 
fic enblicben micberumb demüheig ber or» i. Vnnd ligt befagtes 5۱۸4:۷۱۶۷ Landes 
dentlichen Obrigkeit vnderthaͤnig / vnnd ken bey einer halben Schweiger Meyl ob 
fein ruhig worden / welcher Ruhe ſie / mit Diel vnnd bey einer groſſen Meyl wegs 

SIF ihrer E vnder der Newenſtatt / welches Staͤttlein 
Huͤlff jhrer Eydgnoſſen / durch Gottes ; | 
Bierzufchlagenden Segen / bißher zu aller auch an dem Bieler See gelegen. Bnd ift 
Welt Verwunderung / mitten in den die nicht weit von Biel / S. Johaun / auch an 
gange Nachbarſchafft / vnd Teutſchland ⸗ | dieſem See: So vielleicht das Klofter S. 
verzehrenden Kriegs⸗Flammen 17 Johann / deffen in der Reichsmatricul ges 
vnd nach jhrer Maaß / fein Be habe. dacht wird. 

Lnd diefe Beſchreibung if Anno 1641. 

pom Hern Jacob Henric⸗Petri / Bure | 3, ©. Gallen / San gallum. 
germeiſtern zu Muͤllhauſen / großguͤnſtig eS ligt S. Gallen im Dbern Turgoͤw / 
communicirt worden / daher / weiln andere Tzwiſchen zween Bergen / welche fic der 
Scribenten da in etwas verſtoſſen / man Laͤnge nach / beyde beruͤhrt. Gegen auff⸗ 
fich defo gewiſſer / vnd ficherer hierauff zu vnnd Nidergang der Sonnen hat fie eben 
verlaſſen hat. Es wird diefe Statt / Wel | Gelaͤndt / doch allenthalben Herzu rauhe 
che / wie in G. Braunen Staͤt⸗Buch fte | vnd enge Straffen / iff auch mit wilden 
het / feſt iſt / vier (andere haben 3.) Waf) Bibeln vmbgeben / vnd hat gegen Mittag 
ſergraͤben / vnnd fo viel Brücken darüber | das Appenzeller Alpgebuͤrg. Es waͤchſt 
hat / bif man in die Statt kommet / zwar vmb die Statt nichts dann Graf / darum 
noch zu den Reichs⸗Taͤgen beſchrieben. gehet auß dieſer Statt kein Pflug / kein 
Der Boden herumb iſt an Wein / Ge⸗ Rebmann / noch Ackermann / ſo fahrt auch 
trayd / vnnd anderm / gar fruchtbar. Vnd kein Hirt darauf / welches zwar felgam/ 
iſt von jhr ein mehrers bey dem sas UA vnd nicht in vielen Stätten gefunden wird. 
vnd Stettlero, injhren Schweitzer Chro⸗ | Zu dem Bodenfee bat fie ein geringe euts 


nicken / zu leſen. ſche Meil. Das SH Steinach treibe 
. : die Muͤllinen der Statt / ond kompt in den 

2. Biel / Bienna » oder Bi- Bodenſee. Die Goldaych rinnt ob der 
penni Statt / vnb laufft zu Goldach / in den Bos 


Ezneluſtige Statt / vnd an einem luſtigẽ denſee. Die Sitter aber vnder der Statt / 
See / der davon den Namen / bey einer laufft vnder Biſchoffszell in die Tur. Vn⸗ 
Meyl Wegs lang / vnd deſſen Geſtad mit den an der Statt fleuſt ein Bach / ſo theils 
Rebſtoͤcken beſetzt iſt / gelegen. Es erkennet das Schwartzwaſſer / theils Ynrhonn / o» 
Biel / in dem Weltlichen / den Biſchoff der Iren nennen / fo dem Stattgraben fein 
von Baſel / hat doch eygne Freyheiten / vñ Waſſer gibt / ound onder der Statt in die 
von den Straffen / Zoll / vnnd derglei⸗ Steineych fällt. Hat gutes Waſſer / vnnd 
chen / einen Theil. Vnd wird jhr Drifter der Lufft iſt da geſund. Sanctus Gallus, ein 
Meyer oder Major genannt vnnd if der Schott oder Irꝛlaͤnder / vnd S. Col we = 

1 ani 
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Jahr Chriſti 954. auß einem Dorff zu cis 


ner Statt zu machen / mit Mawren vnnd 
Graͤben / Thuͤrnen vnd Thoren / zu vmb⸗ 
ziehen / angefangen / vnd vngefaͤhrlich An. 
980. vollendet worden. Anno 1418. vers 
brannt zwar dieſe Statt / biß ohngefehr vff 
17. Haͤuſer / wurde aber zierlicher hernach 
erbawt / vnnd ſeyn deßwegen folgendts die 
Nacht⸗vnnd Windwaͤchter da angeſtellt 
worden. Das Kloſter ligt in der Statt / hat 
aber ſeyn eygen Thor / vnnd abſonderliche 
vollkommene Surisdiction ſonſten wenig 
eingeſchloſſener Haͤuſer / vnnd neben den⸗ 
felben zween Garten : Die andern Plaͤtz 
ſeyn der Statt / auch Tag vnnd Nacht of⸗ 
fen / vnd vngeſperꝛt. Vnd ſtehen in der 
Frawen Abbtiſſin deß Fuͤrſtlichen Frey⸗ 
Adelichen Weltlichen Stiffts zu Lindaw 
Rettung / dero Stiffts Freyheit: vnnd 
Herꝛlichkeiten / wider die Lindauiſche 
gruͤndliche Außfuͤhrung / ꝛc. am 63. blat / 
folgende Wort. D. H. fol. 864. geſtehet 
ſelbſt / das Cloſter S. Gallen habe nicht 
minder / als Coſtantz / vnd Chur / die hohe 
Regalia, fub medii temporis Impp. evs 
langt wie kan Er dann / mit fug / vber ſel⸗ 
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bani Diſcipel / hat am Bodenſee Anno 
Chrifti 614. vnd folgende Jahr / bif auffs 
30. geprediget / in welchem Jahr er ein 
Einſidel worden / vnd jhme ein Cell erbau⸗ 
et / fo in einem gar wilden vnnd finftern 
Wald / an zweyen Bergen gelegen / deren 
der eine das Buch / der ander die Bernegk 
folgends ſeyn genandt worden / zwiſchen 
welchen obgedachter rauher Bach / die 
Steinaych genát/ durch die Zellen herfuͤr / 
bif an die Rinckmauren der Statt Sanct 
Gallen rauſchet / daran der Zeit wol acht 
Muͤllinen feyn follen. Vmbs Jahr 64 O. iſt 
er zu Arbon am Bodenſee im :جو‎ Jahr feiz 
nes Alters geſtorben / vnnd in beſagte ſeine 
Cell gefuͤhret worden / bey welcher / nach 
ſeinem Todt / etliche ſeiner Juͤnger / ſampt 
andern Bruͤdern / ſich verſamblet / aber 
keinen beſondern Orden oder Regel / biß 
auff S. Othmayrs def erſten Abbts / An⸗ 
kunfft / gehabt / von welchem / etwann bey 
80. Jahren / nach S. Gallen Todt / S. 
Benedieten Regut da erſtlich eingefuͤhret 
sordi ift. Bud ſeyn ſelbige vnderſchiedli⸗ 
cher Spraachen geweſen / daher die Berge 
bey d Statt / als Rotmont / Monzelen / od 


| 
| 


monscali, jetzt Menzeln / alſo genannt | biges Gottshauß / der Statt / welche / vor 
worden. Bnd haben diefe Zuchtſchuler / Alters / dem Cloſter zugehoͤrt / einige Sus 
Layenſtandts / jhren Prieſter vnd Pfarꝛer perioritaͤt zueygnen è Vnd bald hernach 
gehabt / vnd iſt S. Peters Kirch die aͤlteſte | wird daſelbſt alſo geſagt: Nicht allein hat 
zu S. Gallen. Gemeldter erſter Abbt S. die Statt S. Gallen kein Superioritat / 
Othmar / ein Schwab / kam herfuͤr Anno vber ſelbiges Fuͤrſtlich⸗Gottshauß / fonz 
720. ward deß Ehebruchs beſchuldiget / dern ſo gar die Stattmaur / in deſſen Ein⸗ 
vnd vor dẽ Biſchoff zu Coſtantz verklagt / | fang / iſt dieſes Cloſters eigen: wie es dann 
auff dem Schloß Podmen gefangen gehal⸗ auch ein abſonderlich Statthor hat / deffen 
ten / hernach ins Elend verwieſen / vi ſtarb | fich Ihr Fuͤrſtl Gn. ſampt den Ihrigen / 
in demſelben / in der Inſel ob der Statt ohne Einred der Statt / bedienen koͤnnen. 
Stein / jezt im Word geheiſſen / An. 759. Neben dem / hat / auſſer der Statt / ges 
Man entſchuldigt ihn gleichwol / vnd fagt/ ; meldtes Gottshauß / ein abſonderliches 
es hette jhm der Biſchoff zu Coſtentz vn⸗Hochgericht / vnd omnimodam jurifdi- 
guͤtlich gethan / wie er dann A. 864. in der ctionem terricorialem. Da es O. H. be: 
Heiligen Zahl geſetzet worden / nach dem liebt / mag Er dahin raiſen / vñ ſelbſt nach⸗ 


fragen / ob einen in deß Gottshauß Ein⸗ 
fang betrettenen Maleficanten / oder V⸗ 
belthaͤter / der Her Prælat beyzufahen / vñ 
zu ſtraffen bab? Biß hieher diefe Sehrifft: 
Das Muͤnſte r iſt ein gemeine / vnd offene 
Kirch der Statt / vnd Burgerſchafft / die 


auch gememe Schluͤſſel darzu haben / vnd 


jhre Wacht auff dem Muͤnſterthurn hal⸗ 
ten haben auch gemeine Verwaltung vber 
das Heyligthumb. Das Kloſter hat nichts 
in der Statt / ohn ein angedingt / vnd ver⸗ 

briefft 


er in ſeinem Leben den armen zu gut ein 
Spital vnd Bilgerhauß / gebawet hatte. 
Folgends hat der Abbt Gottsbertus allhie / 
ſo Anno 816. erwehlt worden / obgedachte 
Cell anders vnd beſſers erbaut / ſo Anfangs 
S. Gallen / folgends S. Othmars Kir⸗ 
chen / vnnd das Kloſter forthin nicht mehr 
S. Gallen Cell / ſondern Sanet Gallen 
Muͤnſter genannt worden. Vnd mit vnnd 
bey dieſem Kloſter / hat ſich die rechte alte 
Statt S. Gallen erhebt / iſt hernach / vmbs 
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Iſt gar Volckreich / hat einen ſtattliche 
Lemwad⸗Handel / vnnd vieler Spraachen 
fünbige Kauffleuth / (die febr weit bande 
len) auch ſchoͤne wolgezogene Weiber: 
Zween Jahr⸗Maͤrckt / den einen nach dem 

Auffarts⸗Tag den andern nach S. Gal 
len⸗Tag / auch groſſe Wochenmaͤrckt / vñ 
ein ſchoͤne Metzig oder Fleiſch⸗Baͤnck / az 

ber nicht ſonders groſſe Wirts haͤuſer. Die 

Nuͤrnberger ſeyn / vermoͤg eines Vertrags 

de Anno 1387. zu S. Gallen / vnd die S. 

Galler zu Nuͤrenberg Zoll fre». Es iſt die 

Statt der Reformirten oder Eydanoſſi⸗ 

| [chen Religion zugethan / vnnd hat zu derz 

| felben Exercitio die Kirchen zu S. Lau⸗ 
rentzen / vnd S. Mangen, Es haben zwar 

Anno 1529. die von S. Gallen / auß dem 

obgedachten Muͤnſter / vnd allen Capellen 

daherumb / alle Bilder abgethan / vnd der⸗ 
ſelben etliche Fuder auff Kaͤrꝛen / vnd Ib de 
gen fuͤr die Statt gefuͤhrt vnd verbrennt / 
auch alle Grabſtein ab dem Kirchhoff ge 
than: Sie haben ſich aber hernach mit dem 

Abbt Diethelm vertragen / vnnd jhme für 
alle Anſprach 10000. Gülden geben / vnd 

ward jedem Theil ſein Religion auff dem 

ſeinen vorbehalten. Vnd hat der Abbt im 

Kloſter die Altaͤr / vnd Bilder / wieder vff⸗ 

gerichtet. Anno Chriſti 4 51. hat der Abbt 

mit Zuͤrich / Lucern / Schweitz / vnd Gla⸗ 
ris / ſich in Buͤndnuß / Burg⸗vnnd Land⸗ 
recht / auff ewig / begeben / wiewol er die 

Lehen vom Kaͤyſer hat / vnnd jhme Eyds⸗ 

pflicht thut; Bnd Anno 1521. ſampt dem 

Schloß vnd Graffſchafft Toggenburg / 

vnd der Abbtey S Sobañs im Thurthal / 

(fo Benedictines Ordens / vnnd ob dieſem 

Cloſter hinder dem hohen vnnd rauhen 

Scalberg / die Tur entſpringt) auff C. zu 

Roß / vnnd 30. zu Fuß / angelegt worden / 

gibt aber der Zeit nichts mehr / wiewol er 

auff die Reichs⸗Taͤg beſchrieben wird wel⸗ 
ches auch gegen der Statt geſchicht / fo off 
leds 7630 angeſchlagen / die aber nur ein 

Recchifie/ auff die Kaͤyſerliehe Außſchrei⸗ 


ben / gibt. Dann fie def Abbts Exempel 
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briefft Lehen / welches nicht deß Abbts / 
noch Kloſters / ſondern deß Kaͤyſers iſt / vñ 
aber die Aebbte / von den Kaͤyſern / zu eme 
pfahẽ / vnd ferner zu leyhen gewohnt ſeynd: 
Wie auch ein Spital meiſter def Spitals 
der Statt alle Hoff im Turgaͤw / Rhein⸗ 
thal / Tockenburg vnnd Appenzell gelegen 
deren ein groffe Zahl ift) mit ſampt etfi 
chen Tragern / von jedem angehende Abbt 
bißher empfangen / vnd darnach von ſeiner 
Hand zu leyhen / Brauch vnnd Recht hat. 
Es iſt zwar die Statt Anfangs dem Abbt 
gehorig geweſen / vnd da fie ſchon hernach 
ein Reichs⸗Statt worden / doch mit vielen 
Burgerlichen Pflichten dem Kloſter zu⸗ 


ſtaͤndig blieben / von welchen ſie ſich aber 


mit Gelt / vnd andern ehrlichen Mitteln / 


befreyt gemacht. Es hilfft der Abbt / mit 
ſampt jhr / zu gleicher Zahl / das Gericht 


beſetzen / darfuͤr man auß deß Abbts Land⸗ 
ſchafften appellirt: Doch hat der Abbt den 
Obmann. Dieſe Richter ſchweren weder 
dem Abbt / noch der Statt / ſondern allein 
G Ott. Der Abbt hat im Bezirck defi Klo⸗ 
ſters Gebott vnd Verbott / vnd / auſſer 
der Statt / die abſonderlich Hochgericht: 
hergegen die Statt auch ein Hochgericht / 
vnd die macht / die jhrige zu ſtraffenhat / 
welche Hohe⸗Gericht ſie vom Reich em⸗ 
pfangen: Wie dann auch die Reichs Vog⸗ 
£c) An. 1401. der Statt einverleibt wor⸗ 
den / vnd hat jhr Babe oder Wappen das 
Halßbandt An. 1475. vom Kaͤyſer Fri- 
derico IV. bekommen. So einer in das 
Kloſter (ſo bey 7. oder 8. vnd nicht mehr 
Convents⸗Herꝛen hat /) vñ deſſelben Frey⸗ 
heit / fleucht / vnd ſein Handel vnredlich vñ 
Malefitziſch / ſo iſt ihn der Abbt ſchuldig / 
auff der Statt anfordern / herauß zu ge⸗ 
ben / doch ſtehet es zu Erkandnuß 12 Maͤn⸗ 
ner / deren der Abbt 6. mit feinem Hoffmei⸗ 
ſter / als Obmann / vnnd die Statt auch 6. 
ſetzen. Mit den Kloſterleuthen / vnnd Ap⸗ 
penzellern hat die Statt den Verſtandt / 
daß kein Theil den andern verhefften / oder / 
einiger Anſprachen halber / verbieten / oder 


verpfaͤnden / ſondern jeder den andern ſu⸗ gefolget / vnd fich Anno 1454. auch in ewi⸗ 
chen vnd anſprechen ſolle / da er geſeſſen / vñ ge Bündnüß mit den ſechs Orten / Zuͤrich / 


Bern / Lucern / Schweitz / Zug vano Gla⸗ 
ris / eingelaſſen. Vnd folle diefe Statt S. 
Gallen gegen Erlegung / einer groſſen 
Summ Gelds / vom Kaͤyſer Sieifmun- 


wohnhafft it. Sie hat. Burgermeiſter / 
fo vmb einander regieren Im kleinen Rath 
fisen24. vnnd im groͤſſern 90. Perſonen / 
fo auß den 6. Zuͤnfften / vnd der freyen Ge⸗ 


ſellſchafft von Notenſtem / erwehlet wird. do, An. 1417. der Reichs State Steuer 


ij ſeyn 


eG سی‎ 


' Jo Beſchreibung der 6)۶ 
ſeyn erledigt worden. Sie Stumpf. lib. | Pallaſt / vnd feine Wohnung hat. Es lag / 
s.c. 8. Nunmehr iſt Sie in dem Schwei⸗ vor Zeiten / ein wenig ob Wyl / an der 
tzeriſchen Bund / vnnd gibt weiter nichts Tur / die Statt vnnd Schloß Schwar⸗ 
zum Reich. Das vornehme Geſchlecht tzenbach / (o zu den Zeiten Kaͤyſers Alber- 
ber Herren Schob inger allhie / hat feinen ti I. auff fein Zulaſſung / weiln ſtaͤts Bune 
Namen von dem nicht weit von der Statt / ruhe zwiſchen dieſen beyden Stätten war / 
indef Herꝛn Abbts Gebiet gelegnen Cas vom Abbt zu Sanet Gallen zerbrochen 
fel Schowingen; deffen noch Anzeiguns | worden. Siehe dtumpfiũ in der Schwei⸗ 
gen vorhanden; wie Goldaſtus berichtet. | ger Chronic / Munſterum in der Cofmos 
Es hat viel gelehrte Leuth vor Zeiten alle | grapbt / beyde der letzten Edition, Bru- 
Bic gehabt / darunder Nodkerus, Rado- {chium de Monafter. Germ. Joi. Sima 
pertus, Tutilo, Hartmannus, Eccar- | lorum de Rep. Helvet. vnd P. Bertium 
dus, Hermannus Contractus, Gerol- lib. 4. Commentar. rer. German. page 
dus vnd andere / geweſen / wie dañ noch deß | 661. Vnd andere mehr / deren zwar theils / 
Kloſters herꝛliche Bibliothec wol zu ſehen | Def Dern Abbts gewalt zu eng eingefchlofs 
ift. Auf der State fen neben andern Sez ſen / vnd deß wegen fich gejrꝛet haben. Es 
lehrten / vnnd den vornehmen Varenbů⸗ | gehört auch bem Seren Abbt zu S. Gallen 
leriſchen / Schobingeriſchen / Zoligkofe⸗ das Cloſter vnnd Schloß Rorſchach / 
riſchen / e. Geſchlechten / auch herkom⸗ wie Crufius berichtet; dabey vnten / am 
men Hieronymus Schurpff/ vnd Joachi⸗ Boden See / der luſtige Marcktfleck / gleiz 
mus Vadianus / oder von Watt. Die ches Namens / eine ſtarcke Meyl von S. 
Aebbte allbie ſeyn vor Zeiten gar mächtig Gallen ligt / gleichfalls dem Herm Abbt 
geweſen / alſo / daß / einmals / einer auß jh⸗ zuſtaͤndig: oberhalb deſſen / vnd under Ars 
nen zu Straßburg mit tauſendt Pferdten ben ein Meyl wegs / gleichſam in einer hal⸗ 
eingeritten iſt. Er hat ein ſchoͤne Land vnd ben Inſul / oder ſpitzigem / vnd in den Boz 
Mannſchafft in Ober ound Nider Ture den See berfiir gehendem Horn / dz Dorff 
gám. In der Graffſchafft 26 vnd Schloß Romifebborn / over Roe 
hat er das Halßgericht / vñ etliche Schloͤſ⸗ mi ohorn / sin | 

ſer / mit Rent / Guͤlten / vnd Gerichten / as gelegen iſt. 


ber die Mannſchafft iſt nicht dem Abbt ge⸗ Genff, / Geneva ^ 


wartig / fondern hat ein wenig Landrecht 
mit den 2. Orthen Schweitz vnd Glaris. ES ligt dieſe Statt zwar in der Savoi⸗ 
ſchen Landſchafft / Pais de Gee genant / 


Es gehoͤren dem Abbt auch die 2. Staͤttlein 


Liechtenſteig vnd Wyl. an den Frantzoͤſiſchen Grentzen: Weiln 
, fie aber den Hertzog von Savoja fuͤr jhren 
Liechtenſteig / Herꝛen nicht erkennt: ſondern / als ein 


freye Statt / mit den Zuͤrichern / vnd Ber⸗ 
neren / im Bund ift; als wird fie auch hie⸗ 
her vnter die Eydgnoͤſſiſche Bundſtaͤtte 
gezogen. Es iſt aber Genff ein ſehr alte 
Statt / die / von den Wachholdern / Ge⸗ 
nevra folle ſeyn genannt worden. C. Ju- 
lius Cæſar hat bey ſolcher die Bruck vber 
den Rhodan abgeworffen / vnnd von dem 
See / biß an den Berg Jura / einen Gra⸗ 
ben / vnd Mawer / 19000. Schritt lang / 
vnd 16. Schuh hoch gemacht / die Helve⸗ 
tier / fo L. Caſſium, einen Rômifchen Bura 
germeiſter / erſchlagen / von der Frantzoͤſi⸗ 
ſchen Reyß abzuhalten / vnnd ſoll noch der 
groſſe Thurn in der Inſul bey der kleinern 
Statt / welche der Rhodanus macht / von 
ſeiner Zeit her vbrig ſeyn. Bey Regierung 

Kaͤyſers 


Kit im Thurthal / darinn die Lands: 

Rath verſamblet / vnd die Hohengericht 
gehalten werden / da auch deß Abbts zu S. 
Gallen Vogt ſeine Wohnung hat: Son⸗ 
ſten aber in Burgerlichen Sachen wird 
das Staͤttlein durch einen Schultheiſſen 
vnd Rath regiert. Iſt vor Zeiten eine Ber 
hauſung deß Hofgeſinds der Grafen von 
Tockenburg geweſen / wie dann gleich ne⸗ 
ben Liechtenſteig / auff einem hohen Berg 
New ⸗Tockenburg gelegen war. 


Wyl / 


3% Ende deh Thurthals / da fic Tur 
gum erhebt / ein wenig von der Tur gez 
legen / allda der Abbt einen Fuͤrſtlichen 
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Beſchreibung der Eydgnoßſchafft. 71 
Kaͤyſers Heliogabali / ift fie gantz in die A Alten Calenders / wol erfahren. Damah⸗ 
ſchen gelegt worden / welche hernach Kaͤy⸗ len auch etliche Genffer / deren Namen 
fer Aurelianus wider erbawet hat / von in der kleinern Statt / an der Kirchen 5. 
welchem fie auch den Namen Aurelia bez; Gervaſij , auff dem Kirchhoff / in den 
kommen · Nachmals ift fie noch etlich mal Stein zur Gedaͤchtnuß gehawen / blieben 
verwuͤſtet / vnnd durch Bruͤnſte faſt gar zu fepn. Es ligt diefe Statt auff einem guten 


Boden / da Getraͤyd / Wein / allerley 
Huͤlſen⸗Fruͤchte / Garten⸗Obſt vnd der⸗ 
gleichen / in groſſer Menge wachſen. In 
dem See / ſo von jhr den Namen / vnd da⸗ 
ran fie ligt / vnd welche Jacobus Goular- 
cius beſchriebẽ / gibt es herzliche Filch / dar⸗ 
under Fohren von 2. Chlen / vnnd laͤnger / 
vnd eine von 30. Pfunden ſchwer / anzutref⸗ 
fen. Auff dem Land hat man koͤſtliche Caz 
paunen / ſo beſſer / als die Paduaniſche. 
Der Lufft ift zimblich gut / vnd temperirt / 
die Innwohner ſehen die Frembde gern / 
vnd ſein freundlich gegen dieſelbige / ob maͤ 
ſchon auch theils grobe Geſellen / wie an 
andern Orthen / da antrifft. Die Weibs⸗ 
Perſonen ſeind zimblich ſchoͤn / gibt viel 
Kauffleuth / vnnd iſt groſſer Handel mit 
Seyden Wahren / vnnd Büchern allda. 
Theils ernehren ſich ab den Koſtgaͤngern / 
deren es / der Frantzoͤſiſchen Spraach halz 
ber / die zimblich gut da iſt / auch anderer 
guten Gelegenheiten halber / daſelbſt ſtaͤ⸗ 
tige viel gibt. Man belt gute Diſe plin / vñ 
werden die Garkuͤchen / liederliche Trinck⸗ 
haͤuſer / Schlupffwinckel / Taͤntze / Muͤſ⸗ 
ſiggehende / vnd ſtarcke Bettler / da nic ges 
litten: Die Laſter / ſonderlich aber das voll⸗ 
ſauffen / vnd die Vnzucht geſtrafft. Es iſt 
die Statt zimblich befeſtiget / pund mit 
riegs⸗ Munition verfchen / vant wird 
ſcharpffe Wacht gehalten: Hat auch der 
Koͤnig in Frauckreich / vor der Zeit / die 
Guarniſon allhie vnder halten laſſen / fo 
jetzt nicht mehr geſchicht. Die Rolne, oder 
beſagter Rhodanus, (welcher Fluß daſelbſt 
auß dem See kompt / vnd feine blame Farb 
behaͤlt) theilet ficin die groͤſſere vnd kleine⸗ 
re Statt. In der Groͤſſern iſt die Biſchof⸗ 
liche Haupt⸗Kirch zu S. Peter / ſo jetzt / 
wie oben angedeutet / reformirt / da vor 
Zeiten def Apollinis Tempel geſtanden. 
Den Bifchofishoff hinder dieſer Kirchen 
hat man zu einer Gefaͤngnuß gemacht / fo 
feine Simmer hat / vnd iſt babep das Folter 
oder Reckhauß. Von dem Thurn der ge⸗ 
dachten Kirchen kan man die Statt am bez 
ſten vberſehen. Es ſehn noch 2. Kirchen / 
als 


Grund gelegt worden. Es will die Statt 
auß jhren Archivis beweiſen / daß ſie ein 
Komifche Colonia, ein Reichs⸗Statt / 
vnd jederzeit frey geweſen. Vnd ob woln 
ihre Biſchoͤff volligen Gewalt allda gc 
habt / ſo ſeye doch ſolches nur auß Zulaſ⸗ 
ſung deß Volcks daſelbſt geſchehen / ſo ſei⸗ 
ne Zuflucht zu den Biſchoͤffen / wider die 
Vnterdruckung / vnd Gewalt 74 
pten deß Reichs genommen / welche ſich 
allda / wie auch an andern Orthen geſche⸗ 
hen / zu Herꝛen machen wollen. Dann die⸗ 
felben haben fid) Graffen von Genff gez 
ſchrieben / vnnd gleichwol vom Biſtumb 
die Lehen empfangen: Nach deren Abſter⸗ 
ben / der von Savona jhre Herꝛſchafften 
bekommen / vnd wegen dieſer vnnd anderer 
Vrſachen / ein Gerechtigkeit ober Genff 
prætendiret / der auch vom Carolo IV. 
deb Reichs Vicariat vber die Statt auf 
gebracht / fo aber bald von jhme / dem Kaͤy⸗ 
ſer wider auffgehebt worden / vnd feye der 
Biſchoff / vnnd die Statt / in deß Reichs 
Freyheit verblieben / biß der Biſchoff / als 
die Statt die Religion veraͤndert / vnnd 
gantz allda reformirt hat / fich auß d Statt 
gen Nicy in Savona begeben / da er noch 
wohnet / vnd ohnangeſehen er noch / als ein 
Fuͤrſt deß Reichs / zu den Reichstaͤgen be⸗ 
ſchrieben wird / vnd ſeinen alten Anſchlag 
der drey zu Roß / vnd 3. zu Fuß Monat⸗ 
lich hat / doch ſolchen nicht mehr gibt. Bi 
von ſelbiger Zeit an / hat fich dieſe Statt 
von ſeinem Gehorſamb entzogen / vnnd 
wird jetzt wie eine Reſpublica regiert. Vi 
hat fich Anno 1536. mit den Bernern in 
ein ewigen Bund / vnd Burger⸗Recht ein⸗ 
gelaſſen / welche auch der Statt wider den 
Biſchoff / vnnd Hertzog von Savoya, fo 
fich der Roͤmiſch⸗Catholiſchen Religion 
angenommen / Huͤlff gethan haben Fol⸗ 
gends in Anno 1584. hat fie ſich auch mit 
Zürich verbunden: Es ſeyn aber dannoch 
die von Genff nie recht ficher vor den Der: 
gogen von Savoha / wie fic es dann in den 
Jahren 156 1. 78. 79. 82. 89. 1609. vnnd 
ſonderlich Anno 1602. den 12. Decembr. 


we Sarda pa Cae 7 n ein anderer / der 
für welchen fo dan 
als S. Magdalena / k di 8 An d | SC Wawel, vnd guten Geruͤchts 
ا یں‎ 1 pa n Frango- | ift/ auß der Burgerſchafft in den Rath der 
1 erwoͤhlet wird. Beſiehe Joannem 
„ 1 i شر‎ Seren Inventario سار‎ J. Je 
Statt, alle teg alen ier Grafferum in der Schatzkammer / Thua- 
diget. Vnd in der Spital⸗Kirchen / auſſer uml. 125. & 129. Thefaur. polit. part. 
der Statt / = Khodano Serie o S di DTU Y. des Eftats, &c. Me- 
die Mühlen ligen) wird لغ‎ È lina Ha Stidertdndifchen 0+ 
hei ée Seng کر‎ M و‎ de Ville, | tien / vnnd daſelbſt vonder Verꝛaͤtherey in 
2 5 e jegen vit An. 1609. lib.28. Paul. Hentznerum in 
ſo wegen def Altums / ſchonen Stiegen vii i i io, Abrah. Gölnitzium 
So ded RI ول‎ pho ہاج این‎ Pierre 
ſehen. Gegen vber ift das ug Matthieu tom.2.).¢.narr. 6. dell hiftoi- 
dem Kornmaꝛckt ſeyn dic ſteinerne Treydt⸗ atchie Po E rimane. 5. deſ Ju- 
maͤß zu obſervieren. وا‎ JA ا‎ » er nay he Rodol. Botereum 
Gy Ger DE e cabin in hiftor. An. e o2. vnnd Mare. Zeillers 
Gymnafij, fo ， i iG iz part. I. & 2. Es 
carte Sa rl kee See 
euern liga blag Ns en; wie dann Anno 16.47.cın Pfar⸗ 
tos ae a ۶۵ 
Bibel / fo chon zu def H. Ro ا‎ inglich enthalten / auch etliche 
ded Se en / gefänglich enthalten ai 
vici in Franckr. Zeiten / in ſelbige Spraach | 6 in eitirt worden 
enffer Vnterthanen dahin citire 
Ae ſeyn wie man damaln berichtet hat. Anno 
allhie iff la Porte Cornevine, dardurch | e: Nas 1/48 in dẽ groſ⸗ 
TE 545. den 19.29. Januarij 
man von Lyon in die kleine Statt kompt / fc 45 terſtrecket hat / 
: n Sturmwind / ſo fich weit er 
vnd auch darauß wider reyſet / wann man der Fluß Rhodanzurück actrirben worde⸗ 
neben dem See / nach Loſanna / vnnd fav daß man 7٤ faft trocknes Fuß / voneiz 
ners in die Schweitz wandern will. Die tatt/ indie andere hatgehen konnen⸗ 
ara dri gh ms i pr S. Peters Kirch / vnnd das 
Porte . ee f ir la Rathhauſe / der Dachung gang +۶ 
wendigere auß der Sti chen kein 
تل سر رج‎ t vnb la porte Ws reda. doch an Menſch 
و"‎ or یت‎ b ann Ra Es ligt ein Frantzoͤſiſche Meylen davs / 
ſonſten noch mehr Thor / die a Es iſt die | Verfois oder Verfoy am See / fo theils 
Sentina em al |e acs Ca 
Statt vnglei i ; | in der Porten ein alter 
; def nennen / allda noch in | 
fen auff-ond abſteigen muß MM ad Marmor mit einer Romifchen 567 
Regiments allbicift Arifocratifch/ in bem en. Hat bey die Go. Haͤuſer / vnnd ein 
die mit d Act dbu fone Schloß dreh mit Wallen vnnd 
obnangeleben dher ve è. | Bruſtwehren fortifteirt / fo die Genffer ct 
arm oder reich ſeye / darzu befoͤrdert werde. A "Fer og 
ts wan dem Savoyerabgeno 
Es ſeyn aber die Perfonen deg Regimen die vier grobe Stück bekommen / 
let. Dann erft | Frewden die vier g 
in 4. Ordnung außgetheyle fer | fo der Hertzog die Schluͤſſel zu Genff gez 
lich ſeynd die vier Syn dici, foder groſſer | fot Anno 1621. war folcher Orth De 
ي‎ Metis In و‎ Goen Franefreich / wie mandamals 
Zum 410111 54 ichtet hat / vielleicht von den Genffern 
مت‎ pong We A beweis — 8)6 
je fich nicht v x : jet an. 
Garer die Go. vnd vierdtens die 200. | bald das Berner Gebiet an | 
oh ha یو اکا‎ 5. Newburg / 
25. ſtirbt fo kompt der / fo bey den Go. نا‎ elfch Newenburg / Neocomũ, 
Alter vnd Ordnung der Obriſt it / an feiz Oeder New chattel im Wiffliſpur⸗ 
ne; an dieſes ſtatt aber der aͤlteſte auß den geg 
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Beſchreibung der Eydgnoß ſchafft. 53 
ger Gaͤw an einem See / fo von dieſer dem jie wieder / mit gewiſſem Beding / deß Herz 
Hertzog von Longueville zugehörigen foga von Longueville Wittib / Joanne 
Statt / den Namen / gelegen / welcher See von Hochberg / reſtituirt: Vnd iſt der Her⸗ 
4 Meyl Wegs gang / vnnd mit einer fb: zog von Longueville , als Her: dieſer 
nen vnnd gar luſtigen Landſchafft / von Graffſchafft / heutige Tags mit den Bers 
Weinwachs / vnd allerhand guten Fruͤch⸗ nern im Bund / vnd Burger zu Bern / wie⸗ 
ten / auch vielen Schloͤſſern / Flecken ound | wol er vor wenig Jahren / ein Zeitlang / we⸗ 
Staͤtten / als Bouldry, Columbier, Gu- gen der Statt Newenburg / in etwas Wis 
drefin, Eſtavaye, Granfon, Yverdon,ve. | der willen mit ihnen / den Bernern / gelebt. 
auch vnfern Darvon S. Aubin Grand- Anno 164. hat befagter Hertzog den Ds 
court, vnd andern vornehme Orten mehr / briſten Molor din / zum Statthalter bie: 

vmbgeben iſt: wohin aber allſolche Derz | her verordnet. Munſte rus ſagt / daßdas 
ter / vnd wie viel davon zu der Graffſchafft Land / fo auff der andern feiten deß gedach⸗ 
Newenburg gehoͤrig / will fich nicht finden ten Neuenburger Sees / von Biel / bif gen 
laſſẽ. Der Seewein / ſo allhierumb waͤchſt | Orbẽ / liget / faſt vnter die Eydgnoß ſchafft 
ift den Bernern / vnd Solothurnern mole | gehore. Das Waſſer allda / ber Syon gc 
bekandt. Vnd gibt ſolcher See allen Fle⸗ nannt / hat Anno 1579. groffen Schaden 
cken vnnd Orthen / fo darumb ligen / Fiſch gethan. Es gehoͤret dem gedachten Hertzo⸗ 
genug / vnnd beſonders faͤngt man darinn gen von Longe ville, auch Valangia, oder 
Jaͤhrlichen ein vnzehliche Menge kleiner Valendys / zu / ſo nahend Newenburg gele⸗ 
Fiſchlein / die man Heur lung heiſt / vnnd | gen / vnnd etwann ein beſonderer Graffens 
weit verfuͤhret· Eg ift eine Graff ſchafft bey | fig geweſen tft. | 
beſagter Statt Newenburg / welche nach So hat / vor Zeiten / zur Grafſchafft 
Abſterben der alten Graffen deß Orts / an Newenburg auch gehoͤrt das am Bieler⸗ 
nea hae ^ d Die 1085 See gelegene Staͤttlein 
Graf Hans von Freyburg / vn elſc pi : 
رپس لو‎ der Anno 1438. geſtorben / Nuͤwenſtatt / oder Ville nove: 
ſeine Land / Marggraf Rudolphen von 0,6 Tags aber hat ein 77۴ 
Hochberg vnnd Roͤtelen / ſeinem Schwa⸗ võ Baſel etwas Gerechtigkeit daſelbſt / 
ger / vermacht hat. Von welchen Herm vnnd haben doch darbey die Innwohner 
võ Hochberg / dieſe Graff ſchafft folgends / fondere Freyheiten / vnnd ſeyn Burger zu 
durch Heyrath / au die Hertzogen von | Bafet. Beſihe hievon Joh. Stumpflum, in 
Longueville in Franckreich kommen ift. | der Schweitzer: vnd Mich. Stettlern in d 
Die Statt Bern hat dieſelbe im Namen Nuͤchtlaͤndiſchen Chronic. Bnd fo viel vs 
aller Eydgenoſſen / als fie mit Koͤnig £ubz dem Erſten Haupt⸗Volck / nemblich den 
wigen dem XII. in Franckreich gekrieget / Eydgnoſſen / ound ihren Mitper⸗ 
eingenommen: Aber Anno 1529. wurde wandten. 
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ten def groſſen Fluß Po / oder Padi noch 
zu Tarquinii Prifc1,def Koͤnigs zu Rom / 
Zeiten / vertrieben worden / in die nechſtge⸗ 
legene Alpes / oder Gebuͤrg / vnter jhrem 
Fuͤrſten / vnd Hauptmann / ſo Rætus hieß / 
begeben: Zu welchen folgends auch andere 
Italiaͤmiſche Voͤlcker / da Hannibal in J⸗ 
taliam kommen / als in eine Sicherheit / ge⸗ 
flohen ſeyn. Daher auch der Vnterſcheyd 
Rætiſcher Sprach / fo voir Chur⸗Welſch 
heiſſen / kommet. Dann das Engadeiner 
Welſch / Ladin, von den Latemern/ vnnd 
das vbrig Chur⸗Welſch / Romaniſch / von 
den Roͤmern / den Namen her hat / daß 
zwiſchen dieſen beyden Welſchen Spraa⸗ 
chen etwas Vnderſcheyds iſt / von deßwe⸗ 
gen ſie nicht einerley Namen tragen. Dañ 
Ladin iſt bey den Engadeinern / von jhrer 
Stifftung an / je vnd allwegen geweſt: Nos 
maniſch aber hat ſich erſt zu denen Zeiten 
erhaben / als die Roͤmer vber etliche Ræ tier 
herꝛſcheten / vnnd dieſelbigen zu der Roͤmi⸗ 
ſchen Spraach bringen wolten. Dieweil 
dann Engadin fein Spraach Ladin bett 
ſet / vnnd viel Flecken daſelbſt fich mit viel 
Lateiniſchen / Campaniſchen / vnd vmbge⸗ 
legener Orthen Nahmen vergleichen / ſo 
vermeyndt man / daß ſie auß Latio. Cam- 
pania, & c. herkommen / vnd das nicht gez 
rad aller erſtens mit den vertriebenen Tuſ⸗ 
canern / ſondern nachfolgender Zeiten: deſ⸗ 
ſen auch der Nam Venones, das iſt / Zu⸗ 
kom̃ene / bey jhnẽ / vnd dẽ Vinſtgaͤwern / nit 
boͤſe Anzeigung gebe. Man haͤlt auch dar⸗ 


fuͤt / daß ein Theil dieſes Alpen Gebuͤrgs / 


von den alten Tuſcanern / vor den erzehl⸗ 
ten Bberfällen der Gallier / wegen der 
groſſen Menge jhres Volcks / mit einer 
Anzahl Einwohnern / an den beſten / vnnd 
gelegneſten Orthen / beſetzt geweſt. Den 
Theil achtet man (doch ohne 

Grund 
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Ey den erſten 1 
N Laͤyſern / ſeyn die Rhætiſchen 
DA Herꝛſchafften Italien ‚zuge 
rechnet worden. Heutigs Tags 
werden fic mehrertheils vnter Teutſchland 
(deſſen Greng fich gegen Mittag / vnd A 
bend / ſehr erweitert haben) von vielen nicht 
vnfuͤglich geſchoben. Sie ligen zwiſchen 
geſagten beyden Haupt⸗Laͤndern innen / gg: 
gen Mittag hangen ſie an Italien / vnd ge⸗ 
gen Mitternacht an Teutſchland. Sie 
ſeyn auch wegen jhres Anſtoſſes gegen 
Auffgang / vnd zum theil Mittag / den Il⸗ 
lyriern / vnd gleichefals der Deeidentifchen 
Grentzen halber / den Galliern zu vhralten 
Zeiten bißweilen zugemeſſen worden. In 
dieſem Begriff bewohnen die Rhætier ets 
nen theil deß Erdreichs / das ſich in gantzẽ 
Europa / als maͤnniglich achtet / (chier am 
hoͤchſten gegen dem Himmel erhebet. Zu 
den Zeiten / als die Rhætier am weiteſten 
außlangten / haben fie gegen Auffgang an 
ie Noricos geſtoſſen / darinn das Ertz⸗ 
dr Saltzburg gelegen: Gegen Mittag 
an das Venediger Gebiet / vnnd Hertzog⸗ 


thumb Meyland: Gegen Abend an die 


Seduner / Salaſſer / ound auch an einen 
Theil der Helvetier: Gegen Mitternach 
langten ſie an die Thonaw / vnd etwas dar⸗ 
über in das alte / oder groſſe Teutſchlandt 
hinauß. Was demnach den Vrſprung der 
Nhetier anlangt / ift vermuthlich / daß fie 
nicht alle eines Herkommens ſeyen / vnder 
denen vnterſchiedlichen Voͤlckern doch die 
Tuſcaner jhre vornembſten / vnd gewiſſe⸗ 
ſten Stiffter geweſen / als von denen her d 
meiſte vnd groͤſte Theil entſpringt / welche 
ſich / als ſie von dem Belloveſo, Baldwyß / 
oder Weltwyſen / vnd ſeinen Galliern / auß 
der Lombardy / oder dem Land diſſeits def 
Apenniniſchen Gebůrgs / an beyden Sei: 


75 
| vnder bem Waͤſſerlein Sarn geſeſſen / ſich 

fuͤr Walhenſtatt / demſelbigen See nach / 
hinab biß gen Ober⸗Kirch in Gaſtern er⸗ 
ſtrecken / fuͤr Werdenberg aber hinab biß 
gen Forſteck. Auff der Germaniſchen Sei⸗ 


ten deß Rheins / ligen vnden an den Rhu⸗ 
cantiern die Eftiones oder Eſthner / ſo bine 
underwerths biß an die Yll / vnd ein wenig 
darunder langen. Als aber die Tuſcaner / 
vnd jhre Mit⸗Gefaͤhrten / vnter jhrẽ Fuͤr⸗ 
ſten vnd Heerfuͤhrer Ræto / das Alp⸗Ge⸗ 
buͤrg mit Macht / vnnd groſſer Anzahl 
Volcks / vberfallen / ſich auch zu den erſten 
Einwohnern geſellet / oder hin vnnd wider 
vnder ſie gemiſcht hatten ſeynd ſie all mit⸗ 
einander / ſo wol die erſten Einwohner / als 
die new ankommen / vnd hernach gefolgtẽ / 
in gemein Rhætier / oder furs außgeſpro⸗ 
chen / Rieſen / vnnd die gantz vberfallene 
Landſchafft Rhætia / (das Rieß) nach dem 
Namen def erſtgemelten Fuͤrſten 017 
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Grund bewehrter Hiſtorien /) das fuͤr⸗ 
nemblich A. oder $. Voͤlcker hin vnd her in 
gar geringer vnd kleiner Anzahl zuvor ge⸗ 
wohnt haben / welches die ۳7 
uantier / Rhucantier / Garuncter / vnnd 
Eſtner / alle Teutſchen Vrſprungs / ge⸗ 
weſt ſeyn ſollen. Man achtet auch / daß die 
Alten Buͤrg / Veſtenen vnd Thuͤrn / ſo der 
Enden / alleinig Teutſche Namen haben / 
von den alten Lepontiern / das iſt Leuthen 
beym Adler / oder dem Gebuͤrg Adula ab⸗ 
kommen: Vorbehalten / was / nach Zerſto⸗ 
rung deß Roͤmiſchen Reichs / die Gothi/ 
Longobardi / Franci / vnd andere Teutſche 
dahin gebawet haben. Vnnd ſeyn beſagte 
Veſtungen je vnd allweg / auch in den aͤl⸗ 
teſten Lateiniſchen Brieffen / vnd da ſchon 
das Land volck / ſeyd der Rætier Anfang / 
daſelbſten allwegen Welſcher Spraach ges 
weſen ( vorbehalten die / fo es furg verꝛuͤck⸗ 


ter Jahren geaͤndert / mit Teutſche Wor⸗ 


ten denambſet worden. Es haben aber die genennet worden / inmaſſen auß vielen vn⸗ 


terſchiedlichen Voͤlckern ein eintzige Na⸗ 
tion entſtanden iſt : Doch hat man darne⸗ 
ben derſelbigen beſonderbahre Voͤlcker 
mit jhren eygenen zum theil altẽ / zum theil 
auch newen Namen / von einander vnder⸗ 
ſcheyden. Dieweil aber die zukommenen 
Nheætier zarte Leuth waren / haben fie die 
rauchiſten Orth / vnnd hohe Wildene den 


Lepontier allenthalben an einander geſtoſ⸗ 
ſen / vnd was zwiſchen den Helvetiern / Se⸗ 
dunern / Salaſſern / Inſubrern / vnd vbri⸗ 
gen Rætiern iſt zu Berg vnnd Thal ber 
wohnt. Vnd haben dieſelbigen die Straſ⸗ 
ſen vber das Gebuͤrg erhalten / vnd die hin 
vnd her wanderenden mit Herbergen / vnd 
anderem verſehen. An die Lepontier (offer 


die Corvantier / ſo ſich dem Waſſer Pleſ⸗ alten Inhabern gantz vñ gar gelaſſen / wel⸗ 
fur nach / von deſſelben Einfluß in den che rauhe vnd ſtarcke Leuth geweſen / Hitz / 
hein / bif an den Vrſprung hinder Chur Kaͤlt / Hunger vnd Durft erleyden moche 
hinem erſtrecken / vñ ferner dif an die Berg ten. Dannenber die Rheinwalder / Afer⸗ 
Septmer / Julien / Albelen / Scaletten / vñ | fer] Vberſaxer / Thenner / Santer / vnnd 
Fluͤlen / mit allem Gelaͤnd / fo zu Berg vii Tſchappiner / vnvertrieben vnnd vnver⸗ 
Thal ſich von denſelbigen Bergen auff mengt geblieben / haben auch fbre vhralte 
Chur zu hanget. In welchem Begriff die gute heiter Teutſche Spraach / von ihren 
Chur walder ſeyn / fo für Coruantier alfo | Alt⸗Vordern her / bif auff heutigen Tag 


ſteiff behalten / ob fie ſchon ringsweiß pers 
umb an keine Teutſchen ſtoſſen. Dann ſie 
allenthalben mit Welſch vmbgeben ſeyn / 
vnd biß in die Statt Chur hinab kein ganz 
Teutſchredendt Orth antreffen moͤgen. 
Die vbrigen alten Landleuth / ſo an dẽ zaͤh⸗ 
mern Orthen geſeſſen / ſeyn dermaſſen vn⸗ 
ter die Welſchen Rhætier kommen / daß ſie 
nach vnnd nach jhr angeborne Mutter⸗ 
Spraach allenthalben verlaſſen / vnnd der 
Rhetier annehmen muͤſſen / als welche die 
zahmen Teutſchen / die onder ihnen vere 
blieben / weit vbertroffen haben. Rætus 
ſelbſt hat ſich im CR od Tomilia- 

i 


fca, 


genennet werden. Eswas vnter dieſen / vnd 
den Lepontiern / dem Rhein nach hinab / ha⸗ 
ben die Rhucantier gewohnet / ſo von der 
Gelegenheit / da jetzund die Statt Chur 
ligt / angehebt / vnd fich an der lincken Sei 
ten Rheins hinunder / bif an das Waͤſſer⸗ 
lein Saren erſtreckt: An der rechten Sei⸗ 
ten aber / für die Lanquart / in Rhætiſch 
Langarus genannt / vnd das Thal Pretti⸗ 
gów (fo auch hierinn begriffen) bif an die 
Eſtnerberger hinab gelangt haben. An die 
Rhucantier oder die Rauchen / auff der 
Galliſchen Seiten deß Rheins / langen 
herauff die Sarnganſer / nemblich die / fo 
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ſca, das von Getreyd / Wein vnnd Obſt / Eingadeinern / vnnd Bergellen geſchicht / 
ſampt anderm / ein gut fruchtbar Land / ov | fo die Rhætiſche Spraach am ſaͤuberſten / 
der Thal iſt / nieder gelaſſen / vnnd die ver⸗ vnd reiniſten / vnter jhnen zu haben vermei⸗ 
nambte Veſte / Rætia alta, jetzt Realt ges nen. Dañ dißhalb Gebuͤrgs gegẽ Teutſch⸗ 


land / von wegen ſtaͤter Handthierung mit 
den Eydgnoſſen / Schwaben / vnd andern 


Teutſchen / man fie abgehen laͤſt / vnnd derz 


ſelben Zung / an ſtatt der Rætiſchen / an⸗ 
nimbt / wie dann von ein hundert vnd ach⸗ 
tzig Jahren her / nicht allein die Eſtner / vnd 
Saruneter / ſondern auch die Rhucantier / 
ſampt der Statt Chur / vnd den mehrern⸗ 
theil Schanficks / auch Churwalder Land⸗ 
ſchafft / in der Corvantiern Gezirck / wide⸗ 
rumb Teutſcher Spraach worden ſeyn / die 
fich immerzu je laͤnger je weiter der Enden 
außſtreckt / vnd zunimbt. Man gibt den ale 
ten rechten Rætiern / fo auß Italien meh⸗ 
rertheils abkommen / einen beſondern vn⸗ 
derſchiedlichen Zunahmen / daß man ſie die 
grauen / Canos auff Rætiſch Grifones, 
nennet / vnd daß von deßwegen / daß ſie die 
Elteſten def Vrſprungs def 81 
Namens geweſen / oder / weil ſie grawe 
Kleyder / von einheimiſchem Tuch / getras 
gen haben / oder von einem vornehmen 
Herꝛn dieſer Landsart / wie man muthmaſ⸗ 
ſet / fo Canus geheiſſen. Gnd obwoln dies 
fe Rhætier von den meiſten ins gemein alle 
die Grawebuͤndter genannt werden / vnd in 
drey Buͤnde vnderſchieden ſeyn / ſo wird 
doch eygentlich nur der Obere / der grave 
Bund genannt / welche Grifæi am erſten / 
durch Herꝛſchafften / vnd Gemeinde / fich 
zuſammen gethan / vnd iſt ſolcher jhr Bund 
Anno 1424. im mitten def Mertzens / 
ſchrifftlich verfaſſet worden / zu Trun / 
oder Tron / daſelbſten auch dieſer Bund 
bißweilen zuſammen kompt. Vnd ligt in 
ſolchẽ Bund das Staͤttlein Hantium, alle 
da / der Ordnung nach / aller dreyer Buͤnde 
Land⸗oder Bundstag pflegt gehalten zuz 
werden / wie auch offtmals deß beſagten 
gramen Lunds. Vnd gehoͤrt hieher auch 
obgedachtes Thal Domleſchg / oder 
Tomiliaſca: Item / Tulis, vnnd 
Spluͤgen / Ein Fleck / hoch / vnd faſt zu 
oberſt am hindern Rhein / gelegen / allda 
Teutſche Lepontier wohnen / an dem Berg 
Vogel / daruͤber die Straß in das Mon⸗ 
ſaxer⸗Thal gehet. Vnnd redet man im 
Rheint hal / Vberſachs / S. Peters Thal / 
vnd 
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nannt / ob dem Dorff Tuſis / oder Thu 
cia, gebawen vnd beſeſſen. Von jhm ſoll 
auch das Herzlich alte Schloß / zu vnderſt 
Domleſchg / oder Valle domeſtica, auff 


einer Eckhoͤhe eines ſchoͤnen Felds / auff 


Tcutſch Rhezuͤns / auff Churwelſch Rhxz 
zům / were zu Latein Rætia ima; wie auch 
Reams / oder Rætia ampla, zu Oberhalb⸗ 
ſtein / genannt ſeyn. Andere Italiſche Ræ⸗ 
tier haben andere Schloͤſſer / ꝛc. erbawt. 
Vnd achtet man / daß in gantz Europa kein 
Land / das nicht groͤſſer iſt / als dieſes / mit 
ſo viel alten Schloͤſſern vnd Thuͤrnẽ / vor⸗ 
auß an ſo rauhen Orthen / als eben Ræcia, 
beſetzt ſey. Dann (anderer Shaler zugez 
ſchweigen / allein dz Laͤndlein Domleſchg / 
ſo nicht vber ein Teutſche Meyl lang / vnd 
ein viertel einer Meyl breit / in die ſiebenze⸗ 
hen Schloͤſſer / vnnd darob / begreifft / wel 
ches alles nicht ohne groß frembd vnd zu⸗ 
bracht Gut / in folcher Meng / fo ſtattlich 
vnd koͤſtlich hat mögen zu wegen gebracht 
werden. Darbey wol zu erachten / daß dieſe 
Leuth / fo in diefe Alpes kommen / reiche vå 
vornehme Leuth in jhrem Heymath geweſt 
ſeyn. Dannenher die 1 von altem / je 
vnd allweg / wie auch noch heutigs Tags / 
fich von alten vornehm? Edlen Geſchlech⸗ 
ten erboren zu ſeyn ruͤhmen. Von alten 
Graffen vnnd Herꝛen ſeyn allein die von 
Montfort / Hohen⸗Embs (wiewol auſſer 
deß Bundts /) vnnd von Bellmont, oder 
von Schoͤnberg / in Teutſchland: Item die 
von Schonenſtein / Frey⸗Herꝛen zu Chez 
renfelß / Herꝛen zu Heldenſtein / noch v⸗ 
brig. Auf dem Adel aber ſeyn noch viel vorz 
handen / deren theils auch / als die von Sa⸗ 

lis / in den Freyherꝛen Stand komen ſeyn. 
Die jetzige Churwelſche Spraach / ob fie 
ſchon in Vergleichung der alten / vnd newẽ 
Cateiniſchen / vnnd Tuſcaniſchen Art Def 
redens / Barbariſch oder grob geachtet 
werden mochte / fo hat fie doch auch gerad 
ſo wol / als ein jede andere Spraach / jhre 
beſondere Eygẽſchafft / Richtig keit / Volk 
kommenheit / vnd Zierlichkeit / die auch je 
länger je mehr zunimbt / ſeyd daß man fie 
hat angefangen in die Feder zu faſſen / vnd 
in Truck zu geben / als inſonderheit bey den 
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77 
geweſen der Poteſtat / oder Poteftas ; zu 
Plours, drey welſcher Meilen von Cle⸗ 
ve / am Fluß Meira, in der Graffſchafft 
Cleve gelegen / ehe ſolcher herꝛlicher Fleck 
Anno 1618, den 25. Auguſti / vntergangen 
iſt. 2. Die gemelte Statt / vnd Grafſchafft 
Cleven / 3. Valltelin, oder Veltlein / 
in welchem Laͤndlein / fo Maximilianus 
Sfortia, Hertzog ju Meyland / den Graw⸗ 
buͤndern geſchenckt / Bormio , oder 


Wormbs / Sondrio, (allwo d Vogt / 
ſo deß gantzen Landes Hauptmann iſt / vñ / 
neben den Kriegs⸗Verrichtungen / mit ſei⸗ 
nem Vicario, in Crimial⸗Sachen / fo 
auß dem gantzen Thal zu ſeinem Gericht⸗ 
ſtuel kommen / Recht ſpricht / vnnd / in feiz 
nem Rath / gelehrte / vnnd Rechtserfahrne 
Leute hat / vnnd das Vrthel nach den Ge⸗ 


ſaͤtzen / vnnd Statuten / deß 00 /falz 
letz von deme man aber an den Rath / oder 


Bundstag der Grawbuͤndter / oder die von 
Ihnen deputirte Commiſſarios, oder an 
die Gemeinden ſelbſten / appelliren kan:) 
Tyran, Tel, (fo hoch ligt / vnd def ganz 
gen Landes Schloß / vnd Veſtung zu ſeyn 
erachtet worden iſt / ehe / vor wenig Jahre / 
man andere Orth daſelbſt befeſtigt Bat: ) 
Morben, vnd Trahon, alles vorneh⸗ 
me Orth / ligen. Beſihe von dieſem allem 
Phil. Cluverium lib. 1. Antiquæ Italiæ 
cap. 16. Munfterum in der Coſmogra- 
phi, Stumpfium, vnd Stetlerum, in jhrẽ 
Schweitzer Chronicken / Simlerum de 
Republ. Helvetiorum, & c. Weiter find 
hievon / vnnd zugehoͤrigen Landſchafften / 
Joann Petrus Gulerus, vnnd andere / inz 
ſonderheit Fortunatus Sprecher võ Ber⸗ 
neck / beeder Rechten Doctor / Ritter / vnd 
geweſter Commiſſarius der Graffſchafft 
Cleven / (ſo noch Anno 1643 den 14. No⸗ 
vembris / zu Davos / gelebt hat) in ſeiner 
Rhe tiſchen Chronick / vnd wie / vor zeiten / 
Rhætia regiert worden / die Vorꝛede zu 
der Topographia Sueviæ, zu leſen. Es 
haben die Churwalen noch von Rhertien / 

jenſeit def Gebuͤrgs / innen / Ober / vnd vn⸗ 
der Engadin / das Muͤnſterthal / Mals / 

Fuͤrſtenberg an der Etſch / Bergel / Weltz 

lin / (vom Irſprung der Ada / bif in den 

Chumer See /) Cleven / vnd das Thal darz 
ob / Maſar / Ruflee / vnd Galancken. So 
iſt die Veſte Churberg / im Vinſtgow / an 
K tij der 
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vnd noch in drey Gemeinden / die alte Cel⸗ 
tiſch⸗oder Teutſche: In den andern aber die 
Rhætiſche: Bnd im Miſauxer / oder Mas 
farer Thal / ein boͤß Italianiſche Sprach. 
Der ander Bund / fo dî Obern mit Pflich⸗ 
ten vnd Eyden zugethan / wird deß Gotts⸗ 
hauß Bund genannt / von dem Biſthumb 
Chur / ſo an Leuten der groͤſte ift / ſonſten / 
wie der vorige 19. Gemeinden hat / darund 
die erſte die Statt Chur iſt / welche ſich 
zwar zum Theil Anno 14.00. vnd 1419. zu⸗ 
ſammen gethan / aber erſt nach dem Obern 
Bund / fich ſteiffer miteinander verbunden 
haben. Es ſeyn in demſelbigen II mis, 
bey einer halben Meylen vnter Chur / allda 
die heilige Emerita mit der Marter deß 
Fewers gekroͤnet worden iſt / Lateiniſch 
Trimontium genannt / Vatz T $ uͤrſte⸗ 
now / Ober vnd Vnter Engadein / 
Summada / Stalla / an eine Waf 
ſer gelegen / ſo in den Fluß Aelbelen / vñ mit 
ſolchem in den Rhein faͤllt. Es iſt Stalla / 
vorzeiten / Bevio , vnd Bivium, genannt 
worden / weil ſich allda 2. Straſſen vber dz 
Goebuͤrg theilen / als vber den Setmer in 
Bergell / vnd vber den Julien / ins Ober⸗ 
Engadin: ) Muͤnſterthal / Trun / att 
da man bißweilen Tagſatzungen haͤlt / vnd 
andere / ſo meiſtentheils / auffer der Statt 
Chur / vnd etlich ander wenige / ſo Teutſch 
ſeyn / Churwelſch reden / der Pergeller / vñ 
Peſclaver / Spraach aber fid) nahend zu d 
Italianiſchen lencken thut. Der dritte 
Bund iſt der Zehen Gerichte / ſo zun Zei⸗ 
ten Ertzhertzogs Sigifmundi ans Hauß 
Oeſterꝛeich kommen / gleichwol ſolchem 
dero Freyheiten / vnd anders gelaſſen / vnd 
folgends beſtaͤttiget worden / wiewol es vor 
wenig Jahren / derentwegen Vnruhe / En⸗ 
derung / vnd Krieg / geben hat. Der Haupt⸗ 
fleck if Davos oder Tafaas: Darnach 
if Rhertigow / von vielen Prettigow 
genannt: Item / Caſtels / Seewyß / 
das Gericht / oder Herꝛſchafft / Schloß vii 
Staͤttlein Meyenfeld / ſo den dreyen 
Buͤndten mit einander / als von jhnen erz 
kaufft / gehoͤrig / vnd andere vornehme Ort 
mehr / da man allenthalben / auſſer an gar 
wenig Orten / die Teutſche alte / oder Getz 
tiſche Spraach / redet. Vnd dieſe 3. Buͤnd 
haben auch jhre Vogteyen / als da erſtlich 
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der Etſch / ein Churiſch Lehen. Diſſeit deß nommen / ſolche gemeine Aempter ſelbſt zu 
Gebuͤrgs / gehet der Graubuͤnter Gebiet beſtellen vnnd als fich deſſen die Davofer 
den Rhein hinab / bif an die Vadutzer geweigert / ſo iſt Ihnen der Bund auffge⸗ 
Herꝛſchafft / ound das Sarganſer Land. kuͤndt worden / fo lang Sie ſich zu dem 


Mehrern ſamptlicher deß Bunds Glie⸗ 
dern nicht bequemen werden. Es haben 
fich aber Zuͤrich / Bern / vnd Glaris / inter⸗ 
ponirt / daß die ſtrittige Partheyen / ſo De⸗ 
mocratiſchen Regiments / es zu einem Coz 
promiß / auff 4. Richter / deren jede Pare 
they 2. geben ſolte / geſtellt. nd wurde 
von Ihnen der Edel Ehrnveſt / Fromme / 
Fuͤrſichtige / Weiſe Herr Hans Heinrich 
Waſer / Stattſchreiber zu Zuͤrich / zum 
Obmann ernennet / vnd Ihme zugegeben / 
als Richter / wegen Davos Her: Haupt⸗ 
mann Paul Sprecher von Bernegg / ein 
Davofer vnd auß dem Gottshauß⸗Bun⸗ 
de / Her: Hauptmann Georg Wietzel von 
Zutz / alter Land Amman im Obern Enga⸗ 
din * die uͤbrige Gerichte aber haben auß 
| Ihnen ſelbſt geben / Herm Obriſt Lieute⸗ 
nant Hans Anthoni Buol / alten Landt⸗ 
Amman zu Churwalden / geweſenen Po⸗ 
teſtat zu Morben / vnd Trahona vnd auß 
dem Obern Bund / Herꝛn Julius Otto / 
Freyherꝛn zu Ehrenfelß / Herꝛn zu Haldẽ⸗ 
ſtein / ze. Bnd hat obbeſagter Herr Statte 
fchreiber von Zuͤrich / als Schied⸗Richter / 
Anno 644. den 11. Januarij / in der Statt 
Chur / folgenden offentlichen Außſpruch 
deme die Richter / wiewol Sie vngleicher 
Meynung geweſen / endlich auch vnter⸗ 
ſchrieben) gethan: Das nemblich eine 
Landſchafft Davos / bey dem Vorgang / 
vnd Vorſitz / in der Ordnung der Gerich⸗ 
ten verbleiben die Tagleiſtungẽ zu Davos 
angeſtellt werden; Ingleichẽ auch & Lands 
Amman daſelbſt / wann man in Sachen 


allein den Bund betreffend / zuſammen 


kompt / die Direction / vnnd Vmbfrag haz 


Was obgedachtes Veltlin anbelangt / ſo 
ſtehet im Semen Meterano lib. 53. es haͤt⸗ 
ten im Jahr 1635. die Frantzoſen daſelbſtẽ 
allein Riva / vnnd Cleve / behalten / biß der 
Hertzog von Rohan die Veſtung Bormio, 
vnd gantz Veltlin / den Keyſeriſchen wider 
abgenommen. Vnnd im 55. Buch / daß 
An. 37. beſagter Hertzog von Rohan / wes 
gen Franckreich / den G raubuͤntern / das 
Veltlin / die Graffſchafft Cleven / vnnd 
Bormio, oder Wormbs wie auch die Ve⸗ 
ſtungen Zu Mantel / Riffa / Groſſo / vnnd 
an andern Orten / wieder abgetretten habe. 
Was ſich Anno 1642. in dem Zehen Ge⸗ 
richts Bunde fuͤr Vneinigkeit erhebt hat / 
das iſt auß folgendem Bericht zu erſehen. 
Anno 1642. hat ſich zwiſchen dem Zehen⸗ 
den Gericht⸗Bundt / als denen Sechs 
Hochgerichten in Rhætien / gegen der 
Landſchafft Davos / ein Vngelegenheit 
angezettelt. Dann die Landſchafft Davos / 
der Sieben Hochgerichten in alt Rhætia 
eines / ſich biß dahin angemaſſet / daß jhr be⸗ 
ſtellte ſonderbare Land⸗Amman / Land⸗ 
ſchreiber / vnd Landweibel / auch def gantzẽ 
Gemeinen Bunds der Sieben Hochge⸗ 
richten / oder aber der Zehen Gerichten / wie 
ſolcher gemeinlich / auch bißweilen der 
Eylff Gericht / genennet wird / Beamptete 
fenen: Item / daß bey Ihnen / vnd in jhren 
Handen / auch allein ſeyn / vnd bleiben ſol⸗ 
ten / deß Gemeinen Bunds Siegel / das 
gemeine Archivum, ſampt dem gemeinen 
deß Bunds Panner / vnd ſolches in Krafft 
deren / ſeythero deb Bunds Auffrichtung 
im Jahr 1436. prætendirten Poſſeß. Es 
haben aber vmb die Herbſtzeit deß gedach⸗ 


ten 642. Jahrs / die ubrigen Sechs Hoche | ben: Aber die gemeine Aempter dem Gez 


meinen Bund zuerkant ſeyn; Jedoch daß 
Davos indem Vmbgang d Bund Land⸗ 
Ammanſchafft 2. Jahr haben ſolle / wo der 
andern Gerichten eins nur ein Jahr Bat: 
alſo / daß das erſte Jahr Davos / biß mittẽ 
Aprilen diefes 44. Jahrs / darnach die drey 
folgende Jahr / die drey Hochgerichte / 
Cloſter / Caſtels / Schiers vnd Seewis in 
Prætigau folgends / als im vierdten Jahr / 
wieder Davos / darauff die naͤchſte 3. Jar / 
die noch vbrigen eee 
ie 


gerichte / als das Land vnnd Gericht zum 
Cloſter in Pretigow / das Land vnnd Ge⸗ 
richt zu Caſtels in ermeltem Pretigoͤw; 
das Land vnnd Gericht zu Schiers / vnnd 
Seewis / auch in Pretigoͤw / ſampt dem 
Capitul⸗Gericht; dem Gericht zu Ma⸗ 
lans / ſampt dem Gericht zu Meyenfeld / 
vnd was darzu gehorts bem Land vnd Ger 
richt zu Belfort vnnd Churwalden dem 
Land vnd Gericht zu S. Peter / wie au 

an der Langenwieß in Schanfick / vnter⸗ 


. Df. Licia. E S Ma Hare 
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meinet man / daß dardurch / in ſelbiger Zeit / 
die Statt Chur ſich erſtlich erhoben habe. 
Sintemal vorhero jhr bey keinem Garis 


benten nirgend gedacht werde / vnd geſche⸗ 


he keiner andern namhafften Gebaͤwen in 
dieſer Gegend Meldung / als allein 3. Ve⸗ 
ſtinen / Marſoͤil / Spindil/ vnd Ymburg. 
Vnd zwar / ſo hat ver Romiſche Landvogt / 
ſo vber die erſte Khætiã geſetzt war / feinen 
ordentlichen Hoff / in den beſagten zweyen 
alten / vnd veſten Schloͤſſern / ſo zu Chur / 
noch vor Erbawung der Statt / auff der 
Hoͤhe geſtanden / da jetzund der Biſchoffli⸗ 
che Hoff iſt / gehabt. Beyde Schloͤſer / 
namlich / Spinoila, oder Dorn in Augen / 
vnd Marfoila, oder Krieg in Augen / wur⸗ 
den allein durch einen Graben von einan⸗ 
der vntertheilet. Von Marſoͤil ficher man 
noch ein alten zerbrochenen / vnnd jetzund 
auch durch Brunſt geſchaͤdigten Thurn / 
ſo der jenigen Burg einverleibt / die dieſer 
Zeit durch einen Biſchoffen von Chur be⸗ 
wohnet wird / vnd zimlich / ob ſie wol durch 
Fewer offt verwuͤſt worden / gebawet iſt. 
Spinoil iſt geſchliſſen / vñ zu einem Wein⸗ 
garte gerahten / den man jetzund / auß Miß⸗ 
brauch / für Spinoil den Spanier nennet / 
doch fiches man noch allda etliche Z paar 
alter dicker / vnd ſtarcker Mawren. Ym⸗ 
burg iſt ein gar ait herkommene Veſte / vn⸗ 
ter den jetztgedachten beyden / auff ebenem 
Boden / gelegen geweſen / vnnd geſtanden / 
da jetzund das Rath⸗vnnd Kauff hauß mit 
ten in der Statt Chur ligt / fo die Rhæ tier 
in jhrer Spraach Plaunaterra, oder E⸗ 
benland genannt. Vnd hieher ſeyn / in den 
Verfolgungen der Keyſer Diocletiani, 
vnd Maximiani, die zwey Geſchwiſtrige / 
Felix vnd Regula / kommen / als ſie in Gal⸗ 
lien fliehen wolten: Aber / ſampt jhrẽ Mit⸗ 
gefellen Exuperantio, zu Zürich / dahin 
fie von Ymburg / durch das Glarnerland / 
vnnd Zug / kamen / von dem 2161111 
Landvogt / der daſelbſt auff dem Hoff ſaſſe / 
gefaͤnglich angenommeẽ / vielfaltig gemar⸗ 
tert / vnnd endlich vngefaͤhr vmbs Jahr 
Chriſti 303. getoͤdtet worden ſeyn. Bad 
dieweil die Schloͤſſer hiebevor an drefen 
Ort erbawen / ein Hof vnd Wohnung wa⸗ 
ren / Erſtlich der vornehmbſten 7٤7 
Herꝛn / darnach der Roͤmiſchen Landpfics 
ger / vnnd folgends / wie geſagt / auch deß 
Keyſers Conſtantii Herberg / vnd Fuͤrſt⸗ 
licher 
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die Herꝛſchafft Mayenfeld / Belfort / vnd 
Churwalden / S. Peter vñ an der Langen⸗ 
wiß in Schanfick; darnach wieder die von 
Davos / vnnd ſo fortan / die Bund⸗Land⸗ 


Ammanſchafft haben folle. Die Erwoͤh⸗ 
lung aber eines ſolchen Bund⸗Land⸗Am⸗ 


mans ſoll durch die Abgeordneten deß Ge⸗ 
ſampten Bunds / auff mitten Aprilen / zu 
Davos geſchehen daſelbſten auch das Ar- 


chivum, wie bißhero / vnd die Panner das 


Sigill aber in jedes Bunds⸗Land Arians 
Handen / verbleiben ſolle. 

Nach dieſem Vergleich / hat es andere 
Strittigkeiten Anno 44. in den Puͤndten / 
zweyer Kirchen wegen / geben. Es haben 
ſich gleichwol die zu Zizers verglichen / daß 
die groͤſſere Kirch alida den No miſch⸗Ca⸗ 
tholiſchen / als den meiſten die Obere aber 
den Evangeliſchen angehoͤren ſolle. Anno 
46. hat ſich d Capuciner halber ein Strit- 
tigkeit erhoben / da die Catholiſchen Sie 
haben; die Reformirten aber folche nicht 
gedulden wolten. Es hat aber Herꝛ Jo⸗ 
hann Flungius, Biſchoff zu Chur / Anno 
1647. ſeine eigene Beicht⸗Vaͤtter / zween 
Capuciner abgeſchafft / mit vermelden / 
wolte lieber gute Nachbarſchafft / als Sie / 
haben / fonte wol Andere / bek omen. Wor, 
uͤber / auff der Reformirten Seiten / Her 
Feldmarſchall von Salis ein ſtattliche Red 
gethan / vnd iſt ein allgemeiner Schluß er⸗ 
folgt / daß fo wol in gemeinen drey Buͤnte / 
als auch im Veltlin / auffs new / alle Ca⸗ 
puciner ſolten 808 abgeſchaffet wer⸗ 
den. Vnd ſo viel ſtehet in dem angezogenen 
Theatro. 

Von Staͤtten nun haben die Grawbuͤn⸗ 
ter folgende / als 


Chur / Cur. 

DI iſt die Hauptſtatt in ۶یپ‎ 

ten / ein wenig minder / als ein halbe 
Stund vom Rhein / an zweyen Bergen / 
ſiebendhalb groffe Teutſche Meilen / oder 
ſechszehen Stund gehens / von Bregentz / 
Sand zehen Stund / oder vier Meilen von 
Feldkirch / vnd dreyzehen welſcher Meylẽ 
von Meyenfeld gelegen. Den Namen fuͤh⸗ 
ret man her vom Kaͤyſer Conſtantio, def 
Groſſen Conſtantini Sohn. Dann / als 
ſelbiger fein Laͤger / vnd Kaͤyſerlichen Hof / 
da er / von Meyland herauß / wider die A⸗ 
lemannier zog / in Rhætien gehalten / ver⸗ 
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fic foll zuge richtet haben. Solch Gebaͤm 
ligt gleich ob der Statt Chur / an einem 
fruchtbaren Weinreichen Rain / oder Hal⸗ 
den / vnd allein durch einen Weyer / Wein⸗ 
gart / vnd Stalficker Landſtraß / von dem 


| Biſchoflichen Schloß vnnd Hoff / fo dar⸗ 


under ſtehet / abgeſondert / ift her nach zu ei⸗ 
ner Aptey Præmonſtrator Ordens ge⸗ 
rahten : Aber letztlich / wegen ſehwaͤrer 
Miß handlung dep letzten Abbts / Theo- 
deri Schlegels / allda zu einer Herberg af 
mer vnd krancker Leut / Anno 1529. wore 
den / wiewol auch man etwas zur Biſchoff⸗ 
lichen / vnnd der dreyen Buͤnd / gemeinen 
Schul / ſo zu Chur in S. Niclas Kloſter / 
das vorhin den Domimcanern gehoͤret / ge⸗ 
wendet hat. Es ligt die Statt Chur auff ei⸗ 
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licher Hof / ſo hat dieſe Statt grad zu An⸗ 
fang den Nahmen Curia empfangen / das 

heiſt zu Teutſch ein Hof. Es haben auch 
nachwerts die Biſchoff allezeit jhren Hoff 
in dem Schloß Marſoͤil / vnd darbey auff⸗ 
gerichten Gebaͤwen / gehalten / daher man 
es noch daſelbſt auff dem Hoff nennet: Nie; 
mit hat die Statt / in jhrem Bezirck / allein 
den Welſchen / gleichwol auch den Latei⸗ 
niſchen Namen Curia, oder Ehur / das 
Schloß aber / die Domkirch / vnd Præpo- 
fitura Ecclefiz Curienſis, ſampt dem gà: 
gen Einfang der Dombherzen Haͤuſer / al⸗ 
lein den Teutſchen Namen Hoff / biß auff 
vns behalten / daſelbſt ein Thurn Amburg 
genannt / darinn der Domherꝛn Tafelſtu⸗ 
ben iſt. Zwar es nicht vnglaublich / dieſer 


Platz / ſo in alter Khætia vnter die frucht | nem weiten / frucht barn / vnd luſtigen Vos 
bareſten / vnd allergelegeneſten Ort gesch den / welchen der Rhein vnnd die Pleſſur / 
let wird fey von Anfang bewohnt geweſt / befeuchtigen. Sie hat durch Fewer / vnnd 
vnd habe folgends / wegen def Paſſes / vno Peſt / viel außgeſtanden. Iſt (cbr Volck⸗ 
Reſidentz der Roͤmiſchen Landpfleger / fo reich / wegen def groſſen Gewerbo / ſtattli⸗ 
die Schloͤſſer Marſoͤil / vnnd Spinoil in- | chen Wochen⸗ vnd drey Jahrmaͤrckten / vñ 


def Gottshauß Bundes Or dinari / auch 
der drey Buͤnden vnter weiligen Zuſam⸗ 
menkunfft / vnnd der Bytaͤg halber. Der 
Burger meiſter allhie iff defi gang? Gotts⸗ 
hauß Bunds Præ ſident / vnnd def Cantz⸗ 
lers Stell verwaltet der Stattſchreiber / 
vnd werden deß Bundes Priviſegia auch 
allhie verwahret. Zu S. Antonio hat es 
Kloſterfrawen gehabt. Es iſt Chur vor 
Zeiten ein Reichsſtatt geweſen / deren anſe⸗ 
henliche Privilegia Anno 1553, noch zu 
Wien vom Keyſer Ferdinando l. confir 
mirt worden ſeyn. Gnd darff fie muͤntzen. 
Durch die Statt rinnet das Waſſer Olua 
ſur / oder Pleſur / fo varinn etliche Muͤh⸗ 
len treibet / vnd durch alle Gaſſen geleytee 
werden kan. Auſſer halb / vnnd noch etwas 
hoͤher / auff einem Weinreichen Huͤgel / lig 
das febr alte S. Lucia Kloſter / fo jetzund 
ein Spital / in der Statt aber / ſo faſt drey⸗ 
eckigt / ſeyn S. Martins / vnd S. Regulæ 
Pfarꝛkirchen: Item / ein Prediger Cloſter. 
Von weltlichen Gebaͤwen ift. das Raths 
hauß: Item / das Kauffhauß / zu beſichti⸗ 
gen. Dann da ein groffe Niderlag vd Giz 
tern iſt / davon die / fo auf Teutſchland fóz 
men / auff Saumroſſen vber das Gebuͤrg 
in Italien gefuͤhret werden / die hergegen 


hielten / an Volck vnd Gebaͤwen / wie das 
allerhand Gelegenheiten mitbringen / treff⸗ 
lich zugenommen. Sun Zeiten Dietericı 
von Bern / oder Koͤnigs Clodovæi M. in 
Franckreich / hat S. Fridelin / ſo eines Ko- 
nigs zu Schotten / vnnd Irꝛland / Sohn 
ſol geweſt ſeyn / den Chriſtlichen Glauben 
allhie geprediget / vnnd Hilarii Kirch er- 
bawet / jenſeit dem Waſſer Pleſſur / ſo ne⸗ 
ben der Statt Ringmawren herein fleuſt / 
da es noch heutiges Tags zu S. Hilarien / | 
oder S. Laͤrien heiſt / vnd noch etwas Anz 
zeigungen einer Kirche ſampt angehenck⸗ 
tem Bruderhaͤußlein / gefunden werden. 
Iſt nicht S. Martins Kirch / als etliche 
haben vermeynen wollen. Die Chriſtliche 
Religion allhie / iff durch Lucium , $6 
nigs Coilli in Britannien Sohn / def Ar- 
viragi (deffen Juvenalis fac. 4. gedencket⸗ 
VrEnickel / geprediget worden / der auch 
allda vmbs Jahr 176. oder 179. oder 183. 
vnd nicht in Engelland oder Schotten / wie 
Polydorus Vergilius, vnd Andere / wol⸗ 
len / geſtorben. Man helt darfuͤr / daß der 
ſiebende Biſchoff allhie / Valentianus, S. 
Lucii Kirchen / darinn er begraben ligt / 
Stiffter geweſen ſey / als zuvor nur ein 
Zell / oder Bethaͤußlein / daſelbſt geſtandẽ / 


welches S, Lucius erſtlich dahin geſetzt | guten Veltliner Wein / Seidenwahr / 


vnnd 
der⸗ 


vnd zu feinem Brauch auff das einfaͤltig⸗ Oel / Pomerantzen / Baumwollen / 


: of 
nennen /) offentiich geprediget Ge 1۳ obey 
| ©: Emevita gleich dar auff su Trin mis / 

oder Lrimontii, einem Schtoß / vnd ire 
cken bey einer halben Meyl enter Chur ges 
legen / mit der Marter def Fewers ٤٤6ر‎ 
net worden: Lucium aber ließ der Land⸗ 
| vogt auff dem obgedachten Schloß Mar; 
| foil / auch hinrichten / daß er aifo nicht in 
Engelland / (oder Schotten) wie etliche 
Seribenten (darunder Polid. Vergil.) 
wollẽ / ſondern allhie / vnd zwar ohne deb 
erben / geſtorben / fo vmbs Jahr Ehriſti 
176. oder 170. (al. 183.) geſchehen ſeyn 
folle: Def Biſthumbs Anfang aber wird 
vmbs Jahr 4.40. nicht viel vor / oder nach / 
geſetzt. Die Herꝛn def hoken Stifts Chur 
haben zwar in jhrem Viſchoff⸗Regiſter 

Pruritium für den Erſten / da man doch 

anderſtwo Aſimonem vor jhme geiveft zu⸗ 

ſeyn befindet / dann feiner zu den Zeiten def 

Chalcedonenſiſchen Concilij, Anno 4ft 

gehalten / Meldung geſchicht. Nach die⸗ 

fem Aſimone, fompt fo dann ٤7 

jünger Puritius, oder Prutitius, deme 

Claudianus, Urficinius, Sidonitis, Ed- 

do, Valentianus, Paulinus , Theodo- 

rus, Verendarius, Conftantius , Ru. 

thardus, Baldebettus ; Pafchalis , fucé e 
diert / fo der 14. Biſchoff in der Dronun ۱ 
allhie / vnd ein Graff von Bregentz 00 
ſen / welcher im Eheſtand gelebt / vnd war 
ا‎ a tin 1۷ن ف20‎ 00606 Grifo 


n von Hohen Realt / deren viel Meldung 
alten Inſtrumenten / vñ Brief⸗ 


vnd ſelbſten Ancifticam Curienſem, das 


iſt/ ein Borſteherin der Kirchen Ehut / ge⸗ 


nambſet hat. Bud daher kompt es / daß ete 
liche dieſe ZEfopeidr ; Epiſcopiam heiße 
fens Andere abet / daß ZEfopeia, vnd Épi 
(copia, zo vnderſchiedliche Perſonen gez 
weſt ſeyen / vermeynt haben. Dieſe beyde 
Ehemenſchen haben ehelich erzeuget / vind 
beyeinander geboren / zwo Toͤchtern / vnd 
einen Sohn / der Vi&or genannt / vnnd 
nach dem Vatter der fünffzehende Biſch 
allhie ward. Die Tochter V efpula iſt di 
erſte Aebtiſſin in dem / von jhren Eltern 
vnnd Bruder / fundierken / Kloſter Kaz in 
Domla se? vnd jhre Schivefier 56 
na ein Suffesfraw allda worden / welches 
PL te der Ober⸗ 
e Bund abgeſtellet / vnd das ۶ 
£ men 


Aben 
Gra 


oſteig ge⸗ 
nannt wird. Als er aber in die Gelegenheit / 
da nachwerts die Statt Chur erbawt wore 
den / ankommen / hat er daſelbſt herumb / 
mit ſampt dem Ehriſtlichen Frawenbild 
S. Emerita (fo Theile feine Schweſter 
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dergleichen herauß / vnnd Bicher gen Cur 
bringen. Vnd ſeyn die Innwohner / ſo der 
Catholiſch / vnd auch der 6: 
ligion / guͤtig vnd trewhertzig / die den Freb⸗ 
den / ſonderlich den Teutſchen / begehren 
gutes zuthun. Vnd iſt auch die Spraach 
allhie Teutſch / vnd Welſth. Es hat das. 
Zuͤnfften / auß welchen ſiebentzig in den 
Groſſen / vnd dreyſſig in den kleinen Raht 
erwehlet werden / deren fuͤnffzehen / oder 
der halbe Theil / regieren / vnd Rathsherꝛn 
genannt werden. nd dieſer kleine Rapt 
handelt auch in Eheſachen / die Crimina- 
lia aber werden von dem geſampten Raht 
der dreyſſig eroͤrtert / vnnd hat darbey der 
Stattvogt die Oberſtell. Darneben ift 
auch noch ein beſonders Stattgericht / vor 
welchem man Burgerliche / vnnd Geltſa⸗ 
chen / abhandelt. Es ſeyn da zween Bur⸗ 
ger meiſter / derẽ Gewalt / durch Abwechs⸗ 
lung / ein Jahr waͤhret. Es hat guten roht⸗ 
vnd weiſſen Weinwachs vmb die Statt / 
gegen Orient. So findet man in den Berz 


gen / Gemſen / Steinbock / Murmelthier | 


Gepren/ Steinhuͤner / Aurhanen / Jaja 
nen / Parniſen / weiſſe Haſen / ꝛc An. 464. 
ift die gantze Statt / bif auff drey Gotts⸗ 
haͤuſer / abgebronnen. AL 
Was dag Biſthumb zu Chur anbe- 
fanget/ (deffen Wappen cin Stembock / fo 
das Stifft von den abgeſtorbenen Graffen 
zu Chur / Toſcaniſchen Herkommens / et 


er bt hat) foift die Ehrifiliche Religion zeit- | e 0 
| fen / darinnen fie fich oft vnterſchrieben / 


lich allgie durch Lucium , Königs Coilli 
in Britannien Sohn / vnd deß Mari, od 
Manmi Enckel / nib Arviragi, Brent 
ckel / gepredigt worden / weleher fein Ko⸗ 
nigreich verlaſſen / onn ſich dep Predig⸗ 
ampts vnternommen hat / ſo mit den vhr⸗ 


alten Schrifften def hohen Stiffts Chur | 


vnd vielen andern Seribenten / wider die / 
fo dieſen Lucium für einen andern halten / 
zuerweiſen. Er ift anfágs in Tider Khaz 
tien / vnd nach Augſpurg / vnnd dannen in 
die alte grame Rhætien kommen / in wel⸗ 
cher Reyß er vber den Buͤhel / ob de Schl. 
Gutenberg gezogen: Dannenhero es da⸗ 


۰ 


ſelbſt noch heut bey Tag S. Lutz 


$1 Beſchreibung ber Eydgnoßſchafft. 


men vnter feine Gemeinden / zu Erhaltung Iterius, Thomas Planta, Beatus à Pots 


ta, Petrus Raſerius, Johannes Flugius 
à Rauch-Afpermonte , welcher Anno 
1801. von Rudolpho II. dem Kaͤyſer / die 
Beſtaͤttigung feiner Freyheiten erlanget 
hat / vnd der acht vnd ſiebentzigſte Biſchof 
geweſen iſt / deme zu vnſern Zeiten andere / 
vnd onder denſelben Her: Joannes Fiuri- 
gius, ſo Anno 1647. regirt hat / gefolget 
haben. Es hat der Biſchoff vorhin ein 
groſſes Gebieth gehabt / ſo aber nach vnnd 
nach geſchmaͤlert / vnnd in den jetzigen 
Stand gebracht worden Theils iſt durch 
Krieg darauff gangen: Etliche Gemein⸗ 
den haben fich mit Gelt abgeloͤſet: Etliche 
haben durch andere Mittel jhre ٣٤۶ 
erlanget. Zu Chur / fo weit fich ſeyn Hoff 
erſtreckt / hat der Biſchoff in Buͤrger⸗vnd 
Peinlichen Sachen zugebieten / hat auch 
ſeine Voͤgt in den Schloͤſſern Fuͤrſten⸗ 
burg / vnd Fuͤrſtenow. Hat viel Lehenleut / 
auch auſſerhalb def Biſthumbs / vnnd im 
Elſaß. Item / alle zwey Jahr von dem Zoll 
zu Cleven ſein Einkommen. Mag Muͤntz 
ſchlagen / als ein Fuͤrſt deß Reichs. Item / 
er hat die Wildbahns⸗vnd Forſtgerechtig⸗ 


vnnd keiten / in den Rhætiſchen Graffſchafften 


Ottens / vnd Eberhards / vom Kaͤyſer 
Henrico III. Anno 1070. oignar Er ift 
vnter ben Teutſchen Bifchöffen am Rhein 
zu oberſt gelegen / vnnd Monatlich auff 5. 


zu Pferd / vnd achtzehen zu Fuß / zum Roz 


merzug / angelegt / contribuire aber jetzt 
nichts mehr zum Reich. Sein Hoff allhie 
ift in vnd außwendig mit Gemaͤhlden vnd 
taͤffelten Stuben / auch andern Gemachẽ 
huͤbſch gezieret. Es ſeyn die Ertzhertzogen 
von Heſterꝛeich Schencken dieſes Stiffts / 
welche auch das Lehen vber die Landſchaff⸗ 
ten / fo zu Tyrol gehoͤrig / von ſolchem eme 
pfahen / wie G. Brufchius de Epifcopat, 
Germaniæ c.z. p. 30. b. & p. 31. b. ſchrei⸗ 
bet: Der von dieſem Biſthumb vnd Statt / 
Item / Stumpfius, Munſterus, Schopp. 
in Chor. Germ. Dreffer. in Hag. hiftor. 
| Gulerus in Rhætiæ deſcript. Cruſius 
part.3. Annal. Suev, fol, 415.Sim- 
ler. de Rep. Helv. vnd Henz- 
ner. in ſeinem Icinera- 
rio mit mehrerm 
zu leſen. 


Ge 


Ihrer Kirchen vnd Schulen / außgetheilet: 
ie letzte Aebtiſſin war Anno 1537. Der 
ſechszehende Biſchoff zu Chur ward Vi- 
gilius, von deme Othmayer / ein Dom⸗ 
herꝛ allhie / zum erſten Abt zu S. Gallen 
iſt befoͤrdert worden. Der ſiebenzehende 
war Tfello, der die Hauptkirch auff dem 
Biſchofflichen Hof / zu vnſer Frawen / hat 
erbawen laffen. Ihme haben fuscedive Co. 
ſtantius, Remedius, oder Remigius, Vi- 
ctor II. Venedarius Il. Eſſo, oder Heſſo, 
Anno 849. Rotharius, oder Rhatetius, 
oder Luichardus, Tietholphus, zun Zei⸗ 
ten Kaͤyſers Arnolphi, Valdo, Waldo, 
oder Bald / Hartbertus, Hiltiboldus, 
von theils Hiltibaldus vnd Hildebran- 
dus genannt / Anno 969. Waldo, oder 
Walho, Henricus, oder Huldricus, von 
Theils auch Vrban genannt / Udalricus, 
Hartmannus, oder Artemann / (darzwi⸗ 
ſchen Theils Rupertum ſetzen /) Thiet⸗ 
mann / Henricus II. Anno 1070. Nor- 
denbertus, oder Notpertus, oder Nort- 
pertus, oder Volipertus, welchem Anno 
mog. Udalricus ſuecedirt hat. Buff diez 
ſen kam V Vido, VVindo, VVito, 
Guido von etlichen genannt / der ſechs vnd 
dreyſſigſte / oder ſieben vnd dreyſſigſte Bi 
ſchoff / ferners Conradus I. Conradus 
II. Adalgot Vrber / oder Analgotus, auch 
Adolphus genannt. Ferners Egino, 
dalricus II. Bruno, Henricus III. Rein 
herius, oder Rheinhardus, derfünff vnd 
viertzigſte Biſchoff / Arnoldus vmbs 
ahr 1213. Henricus IV. Albertus, Ru- 
dolphus, Berchtoldus, Udalricus, oder 
Huldricus, Volcardus, Henricus, Con- 


radus der vier vnd fuͤnfftzigſte Biſchoff ⸗ 


Fridericus ein Graff von Montfort / An. 


1 


3282, auff welchen Brufchius Ulricum 
ſetzet / den aber Guler. vnnd Sprecherus 
ſonſten nirgends finden. Aber wol Anno 
1290. ward Berchtoldus Viſchoff / deme 
ſuccediert Seyfried / ein Freyherꝛ von 
Flumbs / dieſem Rudolphus, Herman- 
nus, Johannes, Ulricus, Petrus der 63. 
Biſchoff / Fridericus von Mentzingen / 
Johannes, Hartmannus, Johannes A- 
bundius, genannt Naſo, Conradus, von 
Theils Friederich genannt / Henricus 
Freyherꝛ von Heuuen / Leonhardus, Ort⸗ 


lieb / Henricus, Paulus Ziegler / Lucius 


PLURSIVM, 


J. S, Iohann , 2, der Bercazien Schloß > 
3. Petez Mozen Cuſthauſ. 4. S. Maien Kich, 
5 Caueger geuber. 6, Weedemars haul. 

. Abe. Bescht Palaft. g. Podefta Palaft, 

9: Ore Mehig ipo: گل‎ Caffian Haupt Brech, 
D. S, Anthoni in Sanegnio. 12. S. Abondio. 
13, VaifesStaroer Kiech auff Peofto. 

14, Vetemans Palaft in Rongalia ; 

ts. Sommezhalf in Seilano. 

46: Veetemans Suftgaeter. 


TEE 


a 


= u. & Te? AS 77 7 
[dung des fhôner Fle 


inem ſchꝛoͤcklichen vndergang 
PLURSIVM. TERRA MOTU OBRUTVM. 2 


E H } 
TTA De if 
تو‎ 

\ È , 


i 


و8 
vnd Hiſtoriſchen Beſchreibung deß Velt⸗‏ 
lino/ der Herꝛſchafft Wormbs / vnnd der‏ 
Graffſchafft Cleve. Kaͤyſer Otto II. hat‏ 
Anno 980. Herꝛn Hildebranden (al. Hil‏ 
debalden) Biſchoffen zu Cur / den Zoll‏ 
der Bruͤcken / ſo zu Cleve vber die Menta‏ 
gehet (wie der biß dahin / den Keyſerlichen‏ 
vnd Königlichen Rechtſamẽ gemaͤß / durch‏ 
die Kauffleuth bezahlt worden /) vberge⸗‏ 
ben / vnd zugleich auch den Huter vnd Ver⸗‏ 
wahrer der Bruͤcken / fo Leo hieß / ſampt‏ 
deſſen Kindern / vnnd andern Leibeygenen‏ 
Leuten / Manns⸗ vnd Weiboperſonen / die‏ 
in Cleven dem Kaͤyſer zugehoͤreten / ge⸗‏ 
ſchencket. Guler in R hacia lib. Stu,‏ 
Haldenſtein.‏ 
In halbe Stund von Chur / jenſeit‏ 
Rheins / auff feiner tinten Seiten / lig‏ 
das Schloß / vnd freye Herꝛſchafft Hav‏ 
denſtein / fo Anno 1616, Ham Thom‏ 
von Schawenſtein / zu Ehrenfelß / Ritz‏ 
tern / beyder Rechten Doctorn / Bůͤrgern /‏ 
vnd def Raths zu Chur / gehoͤret / den Keys‏ 
fer Matthias in den Freyherꝛenſtand erho⸗‏ 
ben / auch mit Muͤntzen / vnd andern ſcho⸗‏ 
nen Privilegien / begabt hat. Iſt vnter dem‏ 
Schutz der Grawbuͤndter. Johan. Gule-‏ 
rus; vnd Fortunatus Sprechetus; bende‏ 
infbren Rhetiſchen Hiſtorien.‏ 
Diſentis /‏ 
In Præmonſtratenſer Ordens Abb⸗‏ 
toy / beym vordern Rhein / da herumb‏ 
Welſche Leponti wohnen / zwiſchen Tae‏ 
vetſch / vnd Jlantz / vnter dem Luckman⸗‏ 
nier Berg / vnd im Thal Medels / gelegen /‏ 
fo etwan ein Stand dep Reichs geweſen if‏ 
aber anfego von den Graubůͤntern eximirt‏ 
wird. Was den Vrſprung jetztgedachten‏ 
Nheinſtrombs anbelangt / fo ſetzet Jofias‏ 
Simlerus, in Commentatio de Alpi-‏ 
bus, deſſelben drey Bronnen / als Def Mir‏ 
lern im Gebuͤrg / Cadelin / def vordern off‏ 
dem Crifpale/ vnnd def hindern auff dem‏ 
Berg Colmo de Occello genannt / fo al‏ 
e drey nahend beyſammen / vnnd / von den‏ 
Alten / mit einem Nahmen / der Berg A-‏ 
dula genannt worden. Andere ſagen / daß‏ 
d andere theil def Rhe tiſchen 66‏ 
fich ziehe / von dem Seemer / gegen Mes‏ 
L ij dere‏ 
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FCleven / Clavena. ia | 


dell'e 

Gt Statt Namen kompt her vom 
Lateiniſchen Wort Clavis, das iſt / ein 
Schluͤſſel: Wie fie dann auch ein gewal⸗ 
tiger Paß iſt / an dem Fluß Meyre / vnnd 
bey dem hohen Gebuͤrg gelegen. An. 1488. 
hat Fraw Bona, Hertzogin zu Meyland / 
vnd ihr Sohn / Johann Galeatz Sforza⸗ 
dieſen Ort / den die Drey Bind furs zuvor 
geplündert / vnd in den Brand geſteckt / mit 
Mauren vmbgeben / vnd mit Thuͤrnen be⸗ 
wahren laſſen / welches Werck die Graw⸗ 
buͤndter / als fie folgends Herin dieſes 
Caͤndleins / fo allbereit in Italien gelegen / 
worden / im Jahr 1526. hin vnd her / ſampt 
der Veſtung / oder dem gewaltige Schloß 
allhie wieder haben abbrechen laffen, Die 
Innwohner rede Italianiſch / babe Wein⸗ 
wachs / Aecker vnd Wieſen / vnd nahe bey 
der Statt / am Fuß deß Bergs / viel Wein⸗ 
keller / fo fie Grotte nennen / darin d Wein 
Sommer szeit ſehr kuͤhl iſt. Der Lufft iſt 
gut vnd rein / allein bringt der Vnterwind 
in der Hitz / was vngeſundes von dem See 
herauff / darvor man fich zuhuͤten hat. Hat 
herꝛlich ſchoͤn / vnnd kuͤnſtlich erbawte Dez 
hauſungen / ſampt daran ſtoſſenden ſchoͤ⸗ 
nen Luſtgaͤrten / auch ein feines Ampt⸗ vnd 
ſtattliches Kauffhauß. Es ſeyn da ſechs 
Kirchen innerhalb der alten Ringmawer / 
vnd drey auſſerhalb / darunter die zu S. Lo⸗ 
rentzen die fuͤrnembſte ite So gibt es auch 

alipie allerley Gewerb / Factoreyen / vnnd | 
Handwercke / ingleichem einen reichen 
Spital. Es hat von dieſer Statt das Land 
herumb / ſo ein beſondere Graffſchafft iſt / 
den Namen / welche oberhalb dem Comer⸗ 
See / im Antritt deß Alpgebuͤrgs / ſo 
Teutſchlandt vnnd Italien von einander 
ſcheydet / inner wunder hoch erhebten / vnd 
rauhen Bergen gelegen / zwiſchen welchen 
ſie ſich von jhrem Haupt / der beſagten 
Statt Cleve (fo in den naͤchſten Kriegen 
wider ift fortificirt worden /) inz. Thalge⸗ 
laͤnd hinauß erſtreckt / deren das eine hin⸗ 
auff an den Pregell / das andere hinab an 
den Comer See / vnnd das dritte hinein an 
den Berg Vrßler / oder den Spluͤgner / ſo 
ein Thel deß maͤchtigen Gebuͤrgs Adulæ 
iſt / langet. Siehe hievon ein mehrers in 
Johann Peter Gulers Chorographiſch⸗ 
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gemacht worden / fo man Anno 1600. wis 
derholet hat / vnnd Lon ſie hierauff Anno 
1612, auff ewig proferibiert worden / dar 
mit der Status Politicus in Rheætien nicht 
vervntuͤhiget würde / wie Fortunatus 
Sprecherus, in Chronico Rhetie p.171. 
& pag. 187. meldet / der auch am 202. 
Blat ſchreibet: Daß Slang vnter den 
Statten am Rhein zu oberſt lige / >٤ 
allein die Gemeinde / die Grub genannt / 
allezeit / ſondern auch der Obere grawe 
Bund offtmals / vnd dann alle drey Band 
in der Ordnung jhre Zuſammenkunfften / 
vnd Tig halten. Anno 1484. fey Ylang 
erbaͤrmlich / vnd mit onwiderbringlichem 
Schaden zu Grund durch Fewer gangen / 
von welcher Zeit an / die Thor vnnd einge⸗ 
fallene Mauren in den Aſchen ligen. Es 
haben die von Ilantz in etlichen geringen 
Sachen jhe Burgergericht / ſonſten aber 
mit den andern Benachbarten jhrer Ges 
meind / thun fie die offentliche Sachen vers 
richten. Es gehoͤret nach Ilantz ۵ 


Straden. 
Mals / 


A M Erſchland / im Vinſtgoͤw / fo ſampt 

dem Muͤnſterthal im Etſchland / dem 
Gottshauß Bunde / in Graubuͤnten / gez 
geben wird. Iſt Chur welſcher Spraach / 
vnd hat die Malſer Heyde davon den Na⸗ 
men. 


Meyenfeld / 


EIn Staͤttlein vnd Schloß in dem drit⸗ 
ten Bund / oder der Zehen Gerichte / vn⸗ 
ter dem Dorff Malans am Rhein / bey cis 
ner Stund Fuß wegs / vor dem Prettigau 
herauß / vnter dem Außgang H Lanquart / 
vnd vor dem Schweitzer iſchen / vnd nach 
Sargans gehoͤrigen vornehmen Dorff / 

Ragaz / vber am Rhein / vnd vnder Pfef⸗ 
fers herab / im Thal / gelegen / ſo vom Va⸗ 
diano Magna Villa, aber vom Tfchudi; 
auß den alten Schrifften / Lupinum, oder 
Lupina villa, genannt wird. Die Inn⸗ 
wohner ſagen / daß Maja, die Mutter Mer- 
curii, vor Zeiten allda geehret / vnd deßhal⸗ 
ben dieſer Orth von den Teutſchen Mey⸗ 
enfeld genannt worden ſey. Es har dieſe 
Statt jhren Raht / welcher die ſchwaͤrere 
offentliche Handel ſchlichtet / in welchem 8 
Starte 


84 
dergang / von den Rhætis, bif zu den £c 
pontiern / an die hoͤchſten Alpes, die man 
den Gotthart heiſſe: Vnd dieſer Strich 
wer de in gemein / von den Alten / Alpes A- 
dulæ genant / darin der Rhein an zweyen 


Enden / zwiſchen den Alpen Julien / vnnd | 


dem Gotthart / entſpringe. Vnd dieſe AL 
pes Adulæ hätten auch mancherley Nah⸗ 
men / in deme Sie der Vrſcheler / der Vo⸗ 
gel / vnd der Luckmanier / geheiſſen würde. 
Vnnd werde der Vogel / da der hinder 
Rhein entſpringt / Culmen de Occello, 
oder Colmen de Sant Bernardino, vnd 
der Luckmanier Lucumonis mons genãt / 
auff welchen / gegen Niedergang / d Gott⸗ 
hart folge: Die Landleuth beym Vrſprung 
beyder Rhein / vmb den Vogel / vnd Luck⸗ 
manier / ſeyen rechte Lepontier / dif Orts 
den Graubuͤntern vnterthan. Vnd dieſes 
ſagen Sie. Leonhart Thurneiſer meldet / 
der Rhein habe vier fuͤrnehme Quellen / 
namblich der hinder zwey / vnd der vorder 
auch zwey. Deß hindern Rheins zwey 
Quellen kommen bey dem Flecken Rein- 


wald zuſammen / vnd lauffen auff Thu⸗ 
ſis zu; zwiſchen welchem Ort / vnnd der 
Statt Chur / beyde / der vorder / vnnd Bine 
der Rhein / zuſammen kommen / vnnd mit 
einander jhren lauff nach Rheineck / vnd in 
den Bodenſee; auß demſelben aber auff 
DBafel zu / vnd dann ferners nach dem Nies 
derland / vnd ins Meer nehmen. 


Fuͤrſtenberg / 


Ine Veſte an der Etſch / im Vinſt⸗ 
gow / ob Glurens hinauff gelegen / vnd 
dem Biſtumb Chur zuſtaͤndig. 


Jant / Slang / Iliantum. 


Sap St Das obriſt Stdetlein in Rhætia, 
am vordern Arm def Rheins / bey cis 
ner groffen Meyl Wegs under Ringken⸗ 
berg. Fuͤhret zu einem Wappen im Schild 
ein Cron / dardurch der Rhein laufft / da⸗ 
mit anzuzeigen / daß es das Oberſt / vnnd 
gleichſam ein Cron deß Rheins iſt. Ein al⸗ 
ter Platz / vnd Chur Welſcher Spraach. 
Zun Zeiten Kaͤyſers Caroli IV. iſt die 
Statt Ilantz / oder Jant / vbel verhergt 
worden. Gulerus in Rhætia, Allhie ſeyn 
Anno eet, auff dem Landtag / die Jeſui⸗ 
zer nicht zugedulden / neben andern / Geſaͤtz 


A. Ober Embs in ober, burt aus T. Jufria homer. C. Dervon Planta Hoff 
R Ss ‚oberbalb Chur vnd alda gerente, bisfie . Geburg prog f n 
elegen derEdlenvon das Itig vnterEmbsein . Geburg Calanda 8 * 
c 1 Vraltes Stamen رف‎ vad erBawk 2 kee Ze : nderen ondt_ 
Haufs, da Sin fie mit ir baben- . . Sebwebelbade ۰ 
rem Hauptman Rdebo . Hochentrunk eins. 
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Stattvogt die Oberſtell / vnd 12. Rahts⸗ | tet/lige ein edles warmes Bad / welches die 
herꝛn / zu Beyſitzern hat. Es hat nahend Innwohner S. Martins bad ee 
darbey ein Bad: Vnnd hat dieſe Statt / | fibe Gulerum, in Beſchreibung Belt 
ſampt ð Herꝛſchafft / vorhin eygene Herm | lita. ` | 
gehabt / naͤmblich / die Freyher n võ Batz | Es ſeyn / aufler den obgemelten Staͤt⸗ 
von denen fie Erbsweiſe an den Graffen | teh/ vnd Staͤttlein / vnd den auch oben ans 
von Toggenburg / feiner Gemahlin habs gdeuten Flecken vnnd Oorffern / ſonſten 
ber / kommen / me vn ۷ D | auch wolbekannte Ort in ۶۶ 
Hanel vnnd Croen an Hollen Pn | Veuumſf zugefehweig?/) 10 
Frandpß Nen denen Zeite: (Ein Schloß — —.— rn 
hanne Brandifio, Probſtenzu Chur nd über / darauff der Oeſterꝛeichiſch Land⸗ 
me . Eins 
Fe yp aera Aion ks wohner Teutſcher Sprachen fepn/ aber ` 
nd / diefe Herꝛſchafft/ Anno 150491 | gern vnter einander E " 
20000. Gilden erkaufft / darzu die fides , Churwelſch reden / vñ 


0% ſich zu den Graubuͤndtern halten) feinen 
re Gericht Anno 1537. auch Kauffgeiſe / Sig hat / vff der rechten ſeiten der Land⸗ 
a a“ 117 uu. v os quart / oder Langari, auff einem Berglein 
ern zu Ræzum / gelanget ſeyn. Sanet Fideris gelegen:) Item / Fi 

Grawbuͤndiſch Landvogt wohneta dem] (Ein araa اج وت‎ 
Se ome | hae tam a Dai 
| suffandig: di 

oe GE 0. Ar, ſtaͤndig die Mannſchafft aber / vnd ge⸗ 
no 149 in dem Schwabenkriegſ es võ verbunden finds vii wird ſolcher der % 
den Buͤndtern erobert worden. roma ber Zehen Gericht pui ايگ وہ‎ 
bey dieſem Stättleinwird/ von Lucio, Erſte Davas / das ander iff zu oberft im 


der vor Zeiten Darüber gewant haben ga 2 i i 
ſoll / S. Lucii Steig genannt / af welcher Prertigow / zum Cloͤſterlein geheiſſen / c 


rawbuͤnter Gebieth auffren folle. : 
j 8 Stumpfium lib. ok c. & Clu- GE Hinder befagtem Dorff Fis 


ver. lib. t. antiq. Ital. c. 16. 


Anftoß langet gegen 
Vinſtgow / Etſchland / 


de Sarcha; gegen Mitten Va 
nigen, vnd auß Veltliſe Nidergang / ſchoff von Chur zugehorig iff. Item / nicht 
an Poſclaff / Derninenp Engadin / ge⸗ weit darob / das alte Schloß / auff einem 
gen Mitternacht an Bloc“ vnd anden hohen Seifen, Realt / o Rhætia alta, 
jnnern Theil Mein ied Es ift folches das iſt / Hoch⸗Ahætia / genannt / ſo etwan 
in fünff Gemeinde gt Bey 2. Wel- vef/ vnnd eine Fuͤrſtliche Kefideng gewe⸗ 
ſcher Meyl hinder Ys / auff der | fen.) Dann Rætus, der Tuſcaner Fuͤrſt / 
Landſtraß / die vber gSormfifch Joch / vnd Heerfuͤhrer / fo das Alpgebürg einge⸗ 
oder Juga Bormia S. Marien ins | nommen/folle diefe Veſte / ob dem Dorff 
Muͤnſterthal ein vß mes Stifft / laiz! Tulis, oder Thuſcia, gebawen / vnd beſeſ⸗ 
; i iij fen 
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fen haben; von Dente auch der Nahme deß che gute Schnabelweyd / võ 87 
herrlichen alten Schloſſes Rhezuns / ond SEI Wildprät/ fliegendem vnd 
oder Rhezuͤm: wiedepgleiche Reams / — 5 my ba. nd hae der Davoser 
zu Oberhalbſtein / hergeführet wird. Bad | | a swifchen Prettigow/ vnd Engadm / 
andere mehr. So iſt ſonderlich deß dritten : d welcher ſich in den Fluß Aelbeden / 
Bunds auch obgemelter Hauptfleck / Dar + A Hd ا‎ gleich vnder Taa 
vas, Davos, oder Tafaas/ (allah Ge Seite oe ur CD 
nach dẽ ſechs Jahren / auch alle drey Bin: | imd hernach DT 
de pflegen zuſammen kommen) berůhmbt / burg geweſen. Beſihe Dico we 
focin luftige Gelegenheit herumb / einen nid auch Stumpfium Ro opd 
lieblichen gefunden Lufft / vnnd fürtrefitio| | uz: 


III. Die 
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Died Valliſſer. 

Q^ Nolich / fo machen das def Bergs Furca; bip zu Sanct Mortzen 


dritte Hauptvolck der Eydge⸗ hinab / ift 16. gemeiner Teutſcher Meilen / 
D noßſchaͤfft/ die Vallefianı,Val- oder 32. Stund / oder 4. geringe Tagrey⸗ 


تپ 


ſen zu Fuß. Es iſt dif Wallis mit den hoͤch⸗ 
ften Bergen vmbgebens Vnd hat gleich⸗ 
wol Getraid / Weinwachs / allerley Thre 
er / Fruͤchte / Bergwerck / Geſundbaͤder / ꝛc 
vnd iſt ſonderlich das Leuckerbad / oder A- 
que Leucinæ, berümbt / fo cin Meyl 
Wegs von dem Marckt⸗vnnd Hauptfle⸗ 
cken der fuͤnfften Gemein in Ober Wallis / 
Leuck / oder Leuca, ein Meyl Wegs / 


f leſij, oder Walliſſer / (oin dem 
Thal wohnen / dadurch der Rhodanus, 
oder die Rofne laufft / fo bey jhnen ent: 
ſpringen thut / biß er in den Genffer See 
kommet. Die Walliſſer haben erſt zu Key⸗ 


ſers Auguſti Zeiten vnter die Roͤmer koͤn⸗ 


nen gezwungen wer den: Bey Refers Ho- 
notii Regierung aber / haben die Burgun⸗ 
dier einen Einfall in Gallien gethan / dar⸗ 


durch fie die Viberos, neben vielen andern zu hinderſt an dem Gemmiberg gelegen / 
vmbligenden Landſchafften / den Römern ein koͤſtliches warmes Waſſer / Sateinifch 
entzogen / vnd jhrem allda new auffgerich⸗ | Aqua Leucinz genant: Iſt gar ein luſtig 
tei Reich einverleibet haben. Vnter den Waſſer / fo keinen Schwefel / ſondern die 
Wurgundiſchen Koͤnigen ſeynd dic anges, Natur def Kupffers / vnd Ertzes hat; vnd 
zogene Viberi, wie auch die an fie ſtoſſende fo heiß iſt / daß man Eyer darin ſieden kan. 
Scduni, vnd beſſer hinunten gelegene V c- Es dienet dem dunckeln Geſicht / vnnd 
ragri, ſamptlich enter einen Namen vers | trieffenden Augen; hilfft dem frámpfiaen 
faſt / vnd Valleſij oder Valleſiani, das iſt / Geddes: if wider das ſchweiſſen der Nas 
Thalleut / auch jhr Landſchafft vom Wrz ſen / dienet der ſchwachen Lungen / vnd dem 
fprung def Rhodans / dannen bif an die bloͤden Magen / ſtaͤrckt die duͤuige Krafft / 


| vnd erweckt den Appetit. Es hilffeauch og 


Miltzwehe / den Leberſuͤchtigen / vnd heilt 
die boͤſe blaterige Schenckel. Iſt nutz den 
Podagraͤmiſchen / vnnd denen / ſo zerbro⸗ 
chene Baͤyn / vnd Glieder / haben; vnd die 
fbre Glieder vor laͤhme nicht brauchen mg: 
gen / oder ſonſten ſchwache Nerven / vnnd 
Adern / haben. So dient es wol den Waſ⸗ 
ſerſuͤchtigen / vnd denen / die mit dem Nie⸗ 
ren Sand beſchwert finds deßgleichen des 
nen / ſo Stem in Blattern / oder Blaſen 


Clauſen zu S. Moritz / einfaͤltiglich Val- 
lis, das iſt / Thal genannt worden. Die 
Regierung vber dieſes Thal iſt / bey den 
Burgundiern / in die 120. Jahr geſtandẽ / 
darnach an die Fraͤnckiſche Koͤnig kommẽ / 
von denſelbigen an das Teutſche Keyſer⸗ 
thumb / ( darzwiſchen aber die nemen Dur: 
gundiſchen Koͤnig ſich deß Landes ange⸗ 
inaffet/ ) bif endlich die Præfectur dem 
Siſchoff zu Sitten verblieben. Es iff aber 
angedeutes Thal / ein lang vnd ſchmal Ge⸗ 


| 


laͤnd / fo gegen Auffgang das Land Vri | haben. Es laxiert den Leib / fo man es trin⸗ 
gegen Mittag das Eſchenthal / vñ Augſt⸗ | cket / vnd nimbt hinweg die alten blaterigen 
thal / gegen Niedergang das Savoiſch Schaͤden an den Sehenckeln / vnnd ſo ein 
Land / vnd den Genffer See / vnnd gegen Schad nicht wol geheilet tare / bricht er 
Mittnacht die Helvetiſche Thaͤler / als in dieſem Bad wiederumb auff / vnnd heilt 
Haß lethal / Fruͤunger / Sieben⸗Sanen⸗ darnach vollkommlich . Bnd wiewol der 
chal / ꝛc. hat Seine Laͤnge / von dem Fuß gedachte Fleck Leuck etwas hoch / an Geet 
er 


Beſchreibung der Eydgn oßſchafft. 


terwalden / vnd An. 1933. den letzten Bund 
mit den ſieben Catholiſchen Orthen / in 
Schweitz auffgericht / vnd Anno: 618. den 


Bund mit Bern ernewert: Vnd haben fich 
vorhero / vnd auch Anno 1605. etliche Ge⸗ 
meinden in Wallis in den Spaniſchen 


Bund begeben. Anno 1602. hat ſich in die⸗ 
ſem Land / der Religion halber / ſo die Ev⸗ 
angeliſche frey haben wolten / ein Vnruh 
anſpinnen wollen / deren ſich die Schwei⸗ 


tzer angenommen / fo folgende Jahr gez 


waͤhret / bi Anno 1626. die Evangeliſche / 
allda außgeſchafft worden ſeyn. Befiche 
vom Walliſſerland Munfterum , in der. 
Coſmographi / Stumpfiũ in der Schwei⸗ 
ger Chronick bende der lezten Edition: To- 
ban. Simlerum in einem eygenen 6۶ 
tat davon gemacht / vnd Michael ٤ 
in der Nuͤchtlaͤndiſchen Chronick / auch Def 
letzten Drucks / ſonderlich part. 2. lib. 12. 
fol. 57 8. i 

Es ſeyn zwar in dieſem Land 8.4 
te Ort / als obgedachtes Leuck / ſo wol be⸗ 
wahret / vnnd ein ſchoͤnes Rathhauß hat: 
Goms / Brieg / Ein beruͤhmbter Dre 
dieſes Lands / vnnd faſt der huͤbſcheſte Fleck 
darinn / alfo daß / fo er vmbmauert waͤre / 
er fuͤr ein feines Staͤttlein paſſierte. Ligt 


in einer groſſen weite / vñ hat viel Wieſen / 


vñ anders / vmb ſich aber der Weinwachs 
iſt gering; Das Bad allda iſt leidenlich 
warm / vnd gleich dabey auch ein Fluͤß lein 
von kaltem Waſſer; Es iſt dieſes gantz 
ſchweffelichte Bad heilſam zu den aͤuſſer⸗ 
lichen Schäden 8ء۵‎ Leibs: es dienet den 
tauben Ohren / wieder den Krampff / das 
Zittern / fluͤſſiges Haupt / Raͤude / vnnd 
Blattern / vnd macht die Weiber frucht⸗ 
bar. In den vier Monaten / April / Mes 
yen / Herbſt: vnd Winter monat / ift es am 
beſten zu gebrauchen: Naters / (ein vor 
nehmer Fleck im Walliſſer Land / auff der 
andern ſeiten deß Rhodans / gegen Brieg 
uͤber / gelegen fo luftige Gaͤrten / Wieſen / 


vnd ein zimliche weite hat. Viſp / Ka 


88 
Berg / ligt / muß man doch / von bannen / 


ohn vnterlaß / zwiſchen hohen Bergen / fict 


gen / vnd klettern / biß zu dieſem Bade / ſo 
auff einer groſſen weite / zwiſchen grauſa⸗ 
men hohen Bergen / vnd Felſen / gelegen. 
Imbeſagten Flecken Leuck / ſo ein Schloß / 
vnd guten Weinwachs / hat / hal. der Laͤd⸗ 
fuͤrſt / namlich der Biſchoff von Sitten / 
gemeinlich die Landtaͤge; weil deſſen Lager 
mitten im Lande iſt. Die Einwohner haz 
ben gar groſſe Arbeit / vnd laſſen auch / wie 
Munfterus berichtet / ein mercklichen Rov 
ſten auff das Waſſer gehen / das Sie / nez 
ben an den hohen Felſen / mit Kaͤnlen ge 
leiten / in die Wieſen / fo an den Bergen liz 
gen / vnd in die hohe fic ziehen; darumb 
Sie ſprechen / es gehe Ihnen mehr Koſten / 
vnnd Arbeit / auff das Waſſer / dann auff 
den Wein. 
Es ſeyn in dieſem Land / wie droben an: 
geregt / dreyerley Voͤlcker / die Viberi oz 
der faberi, Scauni, vnnd Veragri, auß 
welchen die zwey Erſte die freye / vnnd O⸗ 
bere Walliſſer: Die Veragri aber die Bn: 
tern / vnd der Obern Vnterthanen genant 
werden: Deren aller Fuͤrſt der Biſchoff 
von Sittẽ iſt / welcher in Geiſt⸗ vnd Weli- 
lichem den hoͤchſten Gewalt hat / Graff 
vnd Vogt in Wallis genannt / vnd von de 
Canonicis def Collegii zu Sitten / vnnd 
von den Geſandten deß Obern Walliſſer 
Lands / erwoͤhlet wird. Sie gebrauchen ſich 
der Teutſchen / vnd Savoiſchen Sprach / 
wiewol in Vnter Wallis nur die Saboi⸗ 
ſche / oder grob Frantzoͤſiſche gehet. Es iſt 
faſt gemein in dieſem Land / daß dic tav 
ſchen Weib vnd Mann groffe Kropff viv 
ter dem Kyn haben Sie halten einen Lads⸗ 
brauch / oder Recht / das heiſſen ſie die 
Matzen / welche / ſo ſie einem für das Sauf 
tragen / wird er fo viel / als proſcribirt / von 
Hauß vnd Hof / vnd von allem dem ſeinen 
vertrieben. Dann es laufft jeder man zu / vñ 
zehren von dem ſeinen / dieweil etwas vor⸗ 
handen iſt. Es iſt aber die Matz ein 
ſeltzam Gewaͤchs von Wurtzeln der Baͤu⸗ 


men / oder Reben / deme ein geſchnitzt wuͤſt ron / (Ein vornehmer Fleck im Wallſſer 


Lande / fo von theils Raren genant wird. 
Nit weit davonligt das zerbrochene Schl. 


herꝛen diß Reichs / vnnd auch der Herꝛ von 
E ; Thuſis 


Menſchen Angeſicht / ſo / wie ein Faß nacht 
bus außſihet / auff geſetzt wird. Es haben d 
Biſchoff / vnd das Land Wallis / Anno 


1446. vnnd 1475. ein Buͤndnuß mit der 
Statt Bern / Anno 1473. ein ewig Burge | 
vnd Landrecht mit Lucern / Vri / vnd Vn⸗ 
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huſis genannt worden in Sider / auch am 549. Blat / alfo faget: Apud eof 
Gundis / Ardon , کا‎ —.—— dem Sabaudiæ Duces in magno hono- 
Schaͤllen / enen x ~ | reek S. Mauritijannulus. Nam quoti- 
NEIEN vnd siitremont/ ſeyn aber | es aut Duces moriuntur, aut Imperio 
ur Fattliche Flec en / vnnd iſt neben der | cedunt; ad ſucceſlorem mittunt annu- 
Jauptftatt e tren n ein einiges Staͤtt⸗ lum iftum, quafi mutari Imperii Indi- 
ein Da Hal | Comms ut Papirius Maffenus in elogiis 
ge. 1 m RATS (iui è 286 Gn t Hue nat al. Daß namlich 
‚© Mauritz 3 de A Tnm I | def gedachten GE SEL ا‎ / 
3 In vhralter Ort / Clauß vnd Schhif | rivi Ring bey den Hertzogen von 07 
ſel deß gantzen andes / fo zu Winters⸗ ja / in groſſen Ehren gehalten merde. Hañ 
zeit faſt der einige Paß in dieſes Land / vnd | fo offt Sie entweder ſterben / oder ſich der 
zwiſchen dem Fluß Rhodan / vnnd hohem Regierung begeben / ſo ſehicken Sie jhrem 
Gebuͤrg / ſtracks am Felſen / vnnd dem ber Nachfo ger folchen Ring / gleichſamb als 
ſagten Rhodan / im Vutern Wallis / vnd | 


eine Anzaig dep veraͤnderten Regiments. 
zu Ende def Landes gelegen ift. Die Mau⸗ Er / Miræus, meldet deßgleichen / daß zu 
ren auff der einen Seiten / gegen dem Land Angiers in Franckreich / vnnd daſelbſt in 
Wallis / haben die Walliſſer / als fie Anno | S. Morigen Haupt⸗Kirch / ſein / de hei 
147 F. S. Moritz eroberten / geſchleifft. JR | ligen Moritzen / Schwerd / in einer ſilbern 
ein luſtig wolerbawtes / vnd wolgelegenes 


x Schaiden / auffbehalten werde.‏ ا ir MU‏ ا 
کے مد | Staͤttlein / da etliche Roͤmiſche Antiqui⸗‏ 

Gienzuſchen valoa König Sigifmuno |  nach/oderOctodurum. | 
auß Burgund dem H. Mauritio fo/ob di En alter / vnd vor Jahren vornehmer 
Staͤttlein / im luſtigen Feld / ſampt feinen 


en? | Ort im Walliſſer Land / an einem luſti⸗ 
Chriſtlichen Soldaten / getoͤdtet worden gen Ort gelegen / fo eine groffe weite hat / 
ift) zu Ehren / ein Kloſter erbawet / vnd die die fich in ein Thal zeucht / das zu Sanct 
Gebein der beſagten Maͤrtyrer / darin ges | Bernhards Berg fuͤhret / vnnd fruchtbar 
legt hat / darvon gleichwol wenig mehr da an Getraid / Obs⸗ Futter / vnd dergleiche/ 
ſehn / wie Munſterus, der fie geſehen / be⸗ | IR: deß halben auch der Landsfuͤrſt / oder 
zeuget. Es gehet vnter dem Staͤttlein ein Biſchoff in Wallis / fich offt allda im 
ſtetnerne Bruͤck / von einem Gewolb / oder Schloß auffgehalten hat / ehe es von den 
Schwibbogen / vber den Rhodan / fo auff Auffruͤhrern Anno 1918. den 15. Janua⸗ 
der lincken Seiten mit einem Schloß ( wel⸗ rij / verbrant worden iſt An. 1595. den 24. 
ches defi Biſchoffs von Sitten / vnnd der | Mah / ift dieſer ſchoͤne Marckifleck Mare 
HOber⸗Walliſſer Landvogt bewohnet) vnd 


tinach / durch das Waſſer / von einem 
auff der rechten Seiten / gegen der Herz Gletſcher vermehrt / der maſſen hinweg ace 
ſchafft Aelen / vnnd Berner Gebieth / mit nommen worden / daß man / wo er geſtan⸗ 
einem Thurn vnd Porten wol verwahret den / nicht mehr hat ſehen koͤnnen. Wird 
if alſo / daß man an dieſem Ort das gantze aber / fonderszweiffelö/feithero wieder ſeyn 

sallis mit einem Schluͤſſel beſchlieſſen | auffgerichtet worden. Dann vorhin allda 
| eine groſſe Niederlag geweſen / dieweil die 
Landſtraß / ſo von S. Moritz herein gehet / 
ſich in dieſem / ein guten Weg von dem 
Rhodan hindan / an dem Fluß Dranſee / 
fuͤnff Stunden von Sitten / vnd acht von 
S. Bernhard / gelegnen Flecken theilet / 
vnd die eine nach gedachter Statt Sitten 
hinaufß die ander aber / durch Intremont, 
über den S. Bernhards Berg / ins Augſt⸗ 

thal / vnd auff Augſt / ſo dem Hertzog 

von Savoja gehoͤrig / 
gehet. 


92» Sitten/ 


A | 


vnd mit kleiner Wacht vnd Hut / wol aller 
Welt vorhalten mag. E 

Es beſtehet der Einwohner Nahrung 
faf in dem Weinwachs / der ziemblich gut 
wird / vnd mit dem Viehe:dann Sie wenig 
Korn haben. Es iſt / auſſer Sitten / ſonſten 
keine Statt in Wallis / als dieſes Staͤtt⸗ 
lein / am Rhodan. Hertzog Carl Emanuel 
Philibert zu Savoja hat den Corper def 
H. Moritzen / von hinnen / nach Turin 
bringen laſſen / wie Aubertus Miræus, in 
Faſtis Belg.p. 543. auß Ph. Ferrario, in 
gatalogo Santorum Italia , / 


ee "TT" —ñ—œ̊4ũͤ — — — —MM—————————————— 


de Beſchreibung der Eydgnoßſchafft. 
۱ Ader Statt / beym Dorff Bremis, haben etz 
Sitten / Sedunum, liche Münch ein gantz Kloͤſterlein mit Kir⸗ 
DH Welſch Sinn, Sion, Sft nicht al⸗ chen / Kuchen / Zellen / vnd andern Gemas 
lein das Haupt deß ſiebenden Zenden chen / in einen Felſen gehawen / darzu kein 
in Ober Wallis / ſondern auch in dem gã⸗ Holtz kommen iſt. Der Felß iff def gantzen 
Gen Walliſſerland / vnnd die einige Statt Kloſters Dach / Rigelwaͤnd / Thuͤrgeſtell / 
dar inn fo mit Mauren vmbgeben iff. Sie vnd alle Gemach. Man muß hoch ſteigen / 
ligt in einer Ebne / doch an einem Fuß ei⸗ biß man dar zu kompt. Anno Chrifti r. 
nes freyen ledigen Bergs / der vom Auff⸗ iſt S. Florentinus, ein Biſchoff zu Sitten / 
gang darob ligt / daſelbſten drey Schloͤſſer gemartert worden. Nachfolgender Zeit 
ſeyn / deren das Erſte zu naͤchſt an d Statt / hat man das Biſtumb hinab gen 7 


oder Martinach / gelegt / daher die Sedu⸗ 
niſch⸗oder Sittiſche Biſchoͤffe / Octodu⸗ 


renſes ſeyn genannt worden / die man je⸗ 


derzeit vnter die Galliſche gerechnet hat. 
Hernach hat Koͤnig Sigiſmund auß Bur⸗ 
gund / zun Zeiten der Sohne Koͤnigs Clo- 
dovæi M. in Franckreich / ſolches wider 
gen Sitten gelegt / als der in dieſem Land 
zugebieten hatte / vnd ift der erfte Biſchoff 
damaln zu Sitten S. Theodorus} oder S. 
Theodolus geweſen / deme Eliodorus 
ſuccedirt / ber vmbs Jahr Chrifti 584 ge⸗ 
lebt hat. Der vierdte Biſchoff ift S. Amai 
tus, zun Zeiten Koͤnigs Dagoberti, vnnd 
der fuͤnffte S. Guarinus, oder Garinus ge⸗ 
melen. Sun Zeiten Keyſers Caroli M. hat 
allhie der Biſchoff V V iliharius gelebt. Es 
ift der Biſchoff dieſes Orts / vnd der Hera 
deß gantzen Lands / jederzeit vor einen Fuͤr⸗ 
ſten deß Reichs gehalten worden / deſſen 
Monatlicher Anſchlag 225 zu Fuß gewe⸗ 
ſen / vber welchen hohen Anſchlag er ſich 
gleichwol allezeit beſchwaͤret hat. Jetzt gibt 
er gar nichts / ift gleichwol An. 1594 durch 
Geſandten / auff dem Reichstag erſchie⸗ 


nen. 

Auſſer Lands haben die Walliſſer das 
Staͤttlein Evian, Yfian, oder Yvian, 
vor Coſanna vber / am Genffer See 
gelegen / ſo vorhin zu Savo⸗ 
ja gehoͤrt hat. 


RR 
* 


Namen 


auff einem Grad vnd Felſen ſtehet / vnd die 
Meyerey / oder Majorey genannt wird / 
allda der Biſchoff wohnet. Das ander 
Schloß ligt vorüber auff dem andern 55: 
hern Grad deß Bergs / gegen dem Fluß 
Rhodan / vnnd heiſſet Valeri, oder Vale- 
rium, darinn die Domherꝛn def Capittels 
Sitten jhre Haͤuſer / vnd Wohnungen / vñ 
auch ein beſondere Domkirchen zu S. Cas 
tharinen haben. Das dritte Schloß ligt ob 
der Majori hinauff / zu oberſt auff dem 
Berg Turbilion / oder nach gemeiner 
Spraach Türbelengenant. Iſt ſehr hoch | 
vnd das hoͤchſte / fo nicht vber hoͤcht werden 
mag / vnd deß Biſchoffs Haupt⸗Schloß / 
welcher auch auß dem vntern Schloß / oder 
Majoria, einen beſchloſſenen Gang hin⸗ 
auff hat / vnd Sommerszeiten oben woh⸗ 
net / ob es wol gah dahin zukommen / weiln 
daſelbſt der Lufft etwas temperirter / als 
vnten iſt. Die Statt ſelbſten ligt an der 
rechten Seiten def Rhodans / an dè Fluß 
Sitta, oder Sitten / ein vhralter Ort / der 
offt verbrennt / vnd zerſtoͤret worden. In 
ſolcher iſt die Biſchoffliche Hauptkirch / 
nahend dem Biſchoffhoff: Item / andere 
Kirchen / vnd der Spital. Die Inwohner 
reden Teutſch / vnnd Savoiſch / oder grob 
Frantzoͤſiſch / fo fie Welſch heiſſen. Das 
Land herumb iſt fruchtbar an Wein / Korn / 
Obſt / Saffran. Es gibt auch da viel Ho⸗ 
nig / Fiſch / allerley Vieh / gute Kaͤß / Wild, 
pret/ Gefluͤgel / vnnd andere nothwendige 


Sachen. Auff ein kleine halbe Meyl von | 
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Der Gaͤw / ا‎ 217 E Staͤtt / 29 
/ 


loͤſter / Schloͤſſer / Waſſer / Berg / Waͤlde / it. 


Flecken / Doͤrffer 


ſo in dieſem Tractat von den Eydgnoſſiſchen / oder Schweitzer 
وس سس ا‎ Staͤtten / zu finden. 


Aubona, Aubone, Aulbonne 27. 
S Aubin 73. À La. 

Avelani 36+ 
Aventicum, Aventzen 29. "v 
Auffnow / Vffnow / Inſel 62. 
Augia Rheni 55. 


Augſt 46. ſeq. 


Augſtthal 87. 
Auguſta e > Loi 49. 
Aurelia zt, $ 


PA 


RE 13. nthe. Sno 
Badenin Canis 57. feqq. 


PN LE 


Bald 46. das Biſtunb so) 7208008 Statt 
Gebiet 49. care 3 so, 
Beckenriedt 41. 


Bellelay Kloſter Fo. 19 
Bellentz / Bellinzonaiß. feq: de 
Bern 24 feqq. Cand 24 26. feqaa.jhr fie 
nembſte Staͤtt 31, freye Staͤttlein 
vnter ihr za: feq. gemeine Vogteyẽ 
۳ Freyburg 24. 34. Staͤtte mit 
eyburg 34. ſeqq. Ayexncl. 
Beronenfe Monafterium 37. dii 
Berninen 8 di aw Geers ww 


DINEM 475 
TIT sa In d 


Siel / Statt vnd See gp, &. (eg 23 a 
Bienna, Bipennis. S. Viel. es 2391150 
Bibifc um 31. 294519 


Bipp / Schl. 32. Da 


Dirf/Dirfeh/Birs/Sluf 46.48 pen n 
“| eeprficy/ oder Byrſig / Fluß 4s. 


e $3. ein 


; | Bernege/ Berg 67. reo 
Beuren S Büren. 


A. ** 


A/ Fl. 29. 4t NES * pe 
Adde / Fl. Dë 2 ett D alic ns n 
Adula. 83. munus DE WINE 


Aelbeden / Fl. Se, Na Ad n 
Aelen 26. äm 
Aergaͤw Er. ze انم‎ 
Agaunum 89. -— ge vio 21121 
Ce Da 
Albiß / Berg 19 RAR wei ۱ 
Alemann / der Stam. 16, 3): ٠ 
Alemann / Fluß 26. * 22 | 
Altenburg 27: iv: 
Alter Thurn / Schl. 7. 5 یم‎ 
Altkirch so. "S D 
Altorff im Weifehen 38. FASO 
thal yo. * 
Altſtaͤtten 19. 57. 
Ammont / Berg 4۳۰ 
Amphitheatrum 33. 
Andelfingen 2. 
S. Andre 43. 
Aneau 30, 
1 | e 
ntuates 25. 
Appenzell $6. ſeqq ^ btb 
Aar / oder Arola Fluß Hn fe e. 
Araw 27. 
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Namen ۰: 


Cur / S. Chur. 
D. 
DA oder Davos, 77.85. 
Dei 52. 
Delemont st. 
| Dfindo. 
Dieſſenhofen go ſeq. 
Dinia, Dyna, 6. Dunoy. 
Dinneren / Fluß 53. 


hin ll 
Dornegk 49. 


| , Dunoy 24. 28. 


Owiel 21. 
E. 
0ع‎ / 71 82. 
brod unum 34- 


ee 


,3 .سم 
Emma / oder Emmat/Sluf 28.53,‏ 
Engadin 74.77 ſeq.‏ 
Engelberg 41.‏ 
Entlibuch 37.‏ 
Equeftris ern. oder Colonia, Eque:‏ 
ftres 24.28.30,‏ 
Ergetz / Fluß 49.‏ 
Erlach 28.‏ 
Eſchenthal ۰‏ 
Eſtavaia 28.73.‏ 
Evian, S. Yvian..‏ 
Eulach / Fluß 21.‏ 
Eydgnoßſchafft / S. Schweitze land.‏ 
:3 


Krause 49. 
Favernach 52. 

Feiſchenberg 20. 

Fideris 85. ; 
Eines 6. | 
Fiſchingen 22. m 
Fontceney 38. 7 
Forſteck / Veſtung 19.feq. 

Forum Tiberii 58, 


Fracmont, oder Fragmont 36. 


Frawenbrunn / Kloſter 28. 

Frawenfeld Co. 

Frawenthal/ Kl. 4 

Freyburg in Geet 52:9۰ bi fant 
52. S. Bern. 

Frutingen / Fleck vnd Thal 26.87. 


Fuͤrſt⸗ 


Furca, Furcken / Berg 38.87. 


Boll 52. 

oder Wormbs Bormiana juga‏ حم 
ke‏ 

Boflonens 26. 

Bouldry #3. 

Boͤtzberg 27. 

Brandis 28,29. 

Bremis go. 

Dremgartenso. 

Britanni 10. 

Brientzer See 31. 

Brieg 89. 

Broye, oder Bruͤw / Fluß 26.29.33. 

Bruck 27. 

Bruntraut 50. 

Brulliſow 56. 

Brunegk 61. 

Bubickon 21. 

Buchsgaͤw 15.32. ſeq. 

Buch / Berg 68. 

Buffalor 85. 

Bulach 20. 

Burgdorff 28. 

Buͤrgiberg 30. 

Buͤrglen so. 

Burgundia minor 34.53. 

Burgundiſch Creyß 14. 

Siren 28. 

Buſſegny 26. 

Byrꝛhon / S. beers 


d mua! Fluß 63. 
Cappel Kloſt. 19. 43. Cappler Krieg 
43. 
رن‎ 29. 
Chaſtels 85. 
Caſtra Rhætica 44. 
Celten 10. 
— 58. 


Cham 
Chun, Si vnd 0۷۰۸7 81.feq. 
Clanx $6. 
Cles 26. 
Cleven St. vnd Graf RN 
Clingenaw 58. i 
Coblentz 59. 
Copet, oder دک‎ 28. 
Corbers 52. 
Corferey $2. 
Coſſonay 26. ſeq. 
Criſpalt 8. 
Cudrefin 73. 
Cuilly 26. 


un Regiſter. 


Heriſow 6. 

Heſſen 3. 

Hifpam ‘Ov 

Hohenklingen 21. 

Hohen⸗Sax 19. 

Homberg / oder Homburg 49 


Hoſpital / Fleck 38. 


Hottingen is. ات‎ 


| en Hundwyl 56. WIS „2 T 
Durden / Dorff 61. om? 


Huttwill 29. 


er gam Slane 88 


Jenatz ss. 7 
Iliantum 85. EN 
Ilingen 52. 

Illyrici 10. 

Iltzach os, | 

S. Immersthal 50. 

Inſuls 85. 

j mace ae Interlappen Zi as 

Intremont 8 

S. Johann am Bieler See 67. S. 3» 
hann im Turchal 69. 


: | Joun 52. 


Jura dura us, Gees 26. 49 ser s 
LS tops 26. 

Kempten 20. 
Kerꝛenriedt 28. 
Keß wyl 59. 
Kayſerſtuhl 79. 
Kiburg / oder Kyburg / Schloß on Graf 

ſchafft 22 
Klingenaw. S. in C. 
Knonow 19. 
Koͤnigsfelden / Kl. 27. feq, - 
Kuntzenberg 56. 
€. 
LAchen⸗ Fleck 39. 
Landeren 67. 
Lange See / oder Lago 02 ہو‎ 
Langenthal Fluß 29. 
Lanquart / Fluß 34. 
Lauffen am Rhein / Schloß 19. $4. Im 

Lauffen oder Rheinsfall 74. 59. 

Lauffen St. im Baß leriſchen 1. 


Legerberg 21. 


Lentzburg 29. feq. 
Lepontu / vnd Lepontiſch Gebuͤrg 36. 38. 
Leuck / Leuckerbad $7.88; 

M iij liech⸗ 


Fürſtnaw 7 7. 82. 
Fuſſengerland as. 
G. n uus 

rs 13. 

Galatæ 1. rd 
Galli 10. aca 2 
Gaͤß oder Gayß 56. 
Gaſtern 44. 
S. Gallen / Sangallum e Së 
Gaunodurum 2t, 
Gaͤw / oder Gow 10. e. 
Gemnuberg 87. 2 
Genff yo. ſeq. e 
Genffer See 26. KEE 


Geriſaw 39. 
Germania, Germ, dne. P 


Geſtinen 38. t Lite 


Glana Fluß 52. 

Glaris / Glarona 44. feq. 

Glaͤrniſch Berg 44. 

Glatt / Fluß 20.59. 

Gletſcher 31. 110301 

Goldach 67. ev 

GoldEych / Fluß 67. i 

Goms 89. 

Gontes 56. dg at 

©. Gottharts Berg 36.38. 

Grandcourt 73. 

Grand Vaulx, S. Granfelt: Ov 

Granfeld yo. unt 

Grante, Granſon 34. 

Granvall oder GE tee 0 Boi 

Grawbänder/ jhr Brfprung/ Spraach/ 
Land heutiges Tags / vnnd die drey 
Buͤndt ۰ 

Griſoni, S. Grawbuͤndter. 

Gryers / Griers 35. 

Gryffenſee / Statt vnd See ar. 0 

Gruͤningen 21. - 

Grub 56. 

Gundis 89. 


ں۲۶۲ 


H. 


Hatun Sat 27. feq. ein anders 36. 

Haldenſtein 53: 

Hallwyl 9. 

Hartzwald 13. 

Haßlen 26.56. Haß lethal 87. 26. 

Hawenſtein / Gebuͤrg 49. 

Helvetia, Helvetii 15. alte derſelben 
Haupt⸗Statt 33. 


Ki 08 


4 g a Morben 77. ETT T 
Liechtenſteig Morges, Morſee 3. 
‘Savy eindmal/ der Limmat / supe Mothenheim 66. . diced 
44- teen | Stütbaufm 65. e 
Lisle 26. ^ وی رد‎ Muͤnchenſtein 29. az A ۳٣ a 
Locarno 16.61.44; mol Muͤnſter im وسر‎ hih CAN 
Loſa, Fluß 29. | grand vaulx, oder in der ۷ھ‎ 
Lofanna, Lor ا‎ rs 24 8 i Landſchafft 0. * ndo hO 
wert SNE Ste Zeen ; | Münfterling 22. pa 2ئ‎ 
Cothringiſch Hertzog G. (m ist Muͤnſterthal 50. 77. "zën E 
Loupen 30. e sin ai} | Mure, Cf. 16. ONUR 
Lowertz S. Lugano.» Murg / oder Murck / fl 60. e 
Lucens Schl. 30. Murgenthal 27. 
Lucern / St. vnd See 36 Edd. Murten / oder Morat 34 fa Murafa 
S. Lucij Steig 85. نی ری‎ 33.34. md 
Lugano 61. VETTE 2 
Luggaris. S. Locarno. tr N.. iD. ine mid 
Lupinum 84. du 89. i nites 
Luſtorff 22. PAS Neocomum 75 0ع‎ D 
Lutgern 58. TERP s ! Neuf-Chaftel 75. D 
Lutre, Lutry, Lufti 2; E Nevidunum zo 
Luͤttich 11. .ت0‎ 3101001) bt. ^ 
Ligd/Slufsi. ` om P Neuwenburg St. vnnd «jin Sd wet 
M. , x 72 ih 
A Nevvis 30. o dal me 
Madi e nat ` Nicy 71. wh si) 
Malans 85. Nidow zr. ET 
Marbach / Schloß 57. Noſo fl. 26. n 2 
Marck oder Terminus Helvetiorum 39! Noville 26. 

S. Marien im Muͤnſterthal 8d. Noviodunum go: «© boot 
ien ſtella, Kloſter 58. : REO" MAS. | 0 
Marfoil 77. Nuͤhen A au EN 
Martinach 39. 2+8 Nuͤnkirch 55. 3 
S. Martins⸗Bad 8 . Nuͤwenſtatt am Genffer See z. 
S. Marit, oder Moritz 90. eqe | Nuͤwenſtatt am Bieler See 73. 

S. Meinhartsberg 39. مہ‎ Nevvis, 

Meira / Fluß 77. 83. à ; 

Melibocus 13. . O. | 

Melchthal ar. * i Tes 90. i 

Mellingen Gr. Odenwald 13. ‘ 

Mendrifio 16. Cx. Olten / St. 53. کی‎ 

Menzeln / Berg 68. "| Orbe fl. 25.34 Statt 34-35- wéit 

Ge پا‎ 43۰ Oron 26. 

Merch 38. : ست‎ Grafſchafft 82. 

Meyenberg 16.38. P. 

PI ا‎ 84.feq. _ . 
Meynthal 16. Cl. Pes ras Wor T 

Milden 30. ſeq. Pais de Chabeul, S. Roßgow. 

Minnidurum S. Meiden | Pais de Gee 70. 

Moderys. S. Mendriſio. ۱ Parerniacum.©. Peterlingen. 

Modon, oder Mouldon.S. Milden. i! | Penne Aigle 26. 

Monfaccs 20. Pergel / Pregell 83. | 

Montenach,Monteney 6 62. ` | Pofelaf ss. TES 


Peters 


Außtheilung deß Schweitzerlands ze 
Erſter Bund 15.38. Bund mit Oeſter⸗ 
reich ze. Ted. die XIII. 6 
Hauptort 15. Religion / vnd Regiment 
15. derſelben eigne Staͤttlein 16. Gee 
meinds Aempter vnnd Vogteyen 16; 
feq. Confœderirte Statt rs. Gebrauch 
in den VI. Orthen / ſo man die Laͤnder 
nennt 38, wie ſolche vor zeiten regiert 
worden / vnd wie jetzt. 38. ſeq. wo die 
Schweitzer pflegen zuſammen kommt. 
S. Araw / Baden / Vnderwalden / 
vnd Zug. Was man onder den fünff 
Orten verſtehet 43. Gebrauch in der 
Schweit / wegen def Vmbgelts ۰: 
Zoll 46. 
Schwendy s. 
Seythen 10. ۱ n 
Sedunum,S, Sitten. 
Geenwald 20. n 
SemanaSylva 13, 
Sempach / St. vnd See 37. feq. Sem⸗ 
iij pacher 


re ve MM — 


: Namen Regiſter. 1 
Peterling o- Notweil 6g. bale | 
Done و نٹ‎ Dl end non Rue, oder Ruvv 52. 3 uno) 
en 50 . NMuͤß / fl. 16.27. 36. sim 
Pfeffers €. fers Ca. 6 5s. E Rußwyl 37. m 
Pfyn 0. vlt ES Ci. 21. isi 
Pisrepegu ober eneportgo oq S. mane 
Pilatus Gee 36. us An Accs 20. è RnS 
Plaffey 527. Saleure,©. 8 ENS E 
Du ob ro. | Sallion 89. | indi 
Ploüurssr72 35d DAT. pz? Salez 20.: nt Ac ami 
Podmen 68. (GL at 81436 Saltzgow 51. یک‎ i 9 
Pont 7. 10 70 Sana fi. . Santo. s 
Pourentrout go BH Carn fl. 62 —.— 
Præneſtica 2. Sarnen 41. 
ace a <1 jc Sargans St. vnd Land 16.63. fn 
S,Ptex264 i? spre) Da Sarunetes 62. 4 Wie 
R. T Sax / Hohen Sar 6. 
KA gar 95. AS) ui MICHAL ern: Saxlen 41. D 
دس دا‎ se 3 tradi Scalberg 62. bao? 
Rapperſwyl sr. I | Schällen S.Sallion. acc) 
Raron 5 3g 92 6t — Schaphaufen $4. feq. 7 
Kauracer ۶۸0۵01۳٥۰ sis Schiers 85. m 
Realt / oder Rhætia alta 6 j4n | Schwaben Bor Eliern 1. 80 
Reams 76. Schwartzwald 13. me 
Reckingen 58. Schwartzenbach o. > 
Regenfperg21. (eq. A Schweitz / oder Schwiß / Orth 3 30 gun 
Rement 155 pe si Schweigerlands Grangen 15. Nachbarn 
Rhezuͤm 15. Gelegenheit is. Fluͤſſe 18. feq. See 
Sen, Rari 63. Khätifcher Gap én 15. Die Aidgenoßſchafft beſtehet auff 
Rheguſcier 16.57. 5 3. Hauptvoͤlckern 15. D Nam Schwei⸗ 
Rheinau 55.62. ger woher 15. .ود‎ Ihr Vrſprung 15. 


Rheingow 62. 
Rheins Catarrhacten, oder 800, Bruch 
54.59. 

Bruͤggen 62. 

67+ 

Rbinegg 16.62. 

Rhodanus 26.71. 87. 

Rhynow 62. 

Richenſee 16. 

Riechen 49. 

4۰ 

Ripaille 28. 

Riva, Schl. 29. Riva, oder Riga St. S. 
Walhenſtat. 

Rolle 26. 

Nomishorn 71. 

Rore, Grafſchafft 16.27. 

Rorfchach 77. 

Roßgow 24.29. 

Rotenburg 37- 

Rotmont, Berg 63. 

Ems mons ©.Remont. 


Namen ۰ 


alte Namen der Teutſchen Voͤlcker / vñ 
Laͤnder / haben fich verlohren o. N. die⸗ 
ſelbe Voͤlcker fein in Gentes, vnd Na⸗ 
tiones, abgetheilet geweſen 11. fic hatten 
jhre Gow u. leg. deß Obern vnnd Nie? 

dern Teutſchlands Theilung 1. deß De 
bern Theilung in das Ober vnnd Wear 
ter 12. ſeq. welche Laͤnder zum rechten 
Teutſchlandt jetzund gerechnet werden 
Il. ſeq. andere Verzeichnuß ſolcherLaͤn⸗ 
der 12. noch cine: 2. Ob die Moſel / oder 
der Mayn das Obere von dem V neri 
Teutſchland theile 12 vornembſte Fluß 
in Teutſchland 12. Walde 13. fequ 
Teutſchlands Gaben / vnd Fruchtbar⸗ 
keit 13. Teutſche jetzige Krieg iz, Gauz 
erbrunn / Geſundbaͤder 13. andere Sa⸗ 
chen rz. Regiment 14. Churfürften ut 
Staͤnde 14. zehen Craine 14 fe a 

Thonon 28. 

Thun / Statt vnd See 3r. 

Tigurini 17. 

Tigurum S. Zurich. 

Tierſtein 53. 

Tiran 77. 


| Tinzen 55. 


| Tobin 34. 
Toggenburg 7o. eq. 
Tomlesk #1. 

Sr of/fl. 22. 

la Tour de Py] zr. 
Trahon 77. 
Trimis 77. 
Trogen 56. 
Tuͤffen 56. 
Tugium / S. Zug. 
Tur / fl. 22.69. 
Turgom 15. 60. 70. 
Turthal zo. 
Turris 31. 

Tuſis 85. 


V. 

V8 73 

Val Camonigen 85, 
Val de Sarcha 85. 
Valleſij, Valleſiani 87. 
Valendys. S. Valangin. 
Vallis bona 28. 
Valtelin / oder Veltlin 7. 


pacher Schlacht 27.38. 
Sempry 26. 
Senſen / der Freyburger ond Wamer Mel 
ſtatt 30. 
Ia Serra 26. 
Sergow / Thal go. - 
Seetz/ fl. 64. 
Sieder 89. 
Siebenthal 26.87. 
Simnen / fl. 26. Simnenthal 26. 
Sißgow / Landgraffſchafft 45. 
Sitten fl. ae, i 
r Sedun, St. in Wallis 90. & 
eq. 
Sitter / fl. 56. Cy. 
Siun, S. Sitten. 
Solothurn 53. ſeq. 
Sanderſitz so. 
Sondrio 77. 
Spietz 26. 
Spinoil77. 
Spluͤgen 77. 
Spluͤgner / oder Splügerberg 18. 83. 
Stalla 7. 
Stans 41. 
Stansſtad 4r. 
Stefis 28. 
Stein am Rhein ar. 
Steinach / fl. . ſeq. 
Sulgow 59. 
Sumada 77. 
Sur / oder Surb fl. 37. 
Surſee 37. ſeq. r 
1/ fl. t8. 
Syllenen 38. 
Sylvania 41. 
Syjon 73. 


Teba 50. 

Tafaas. S. Davas. 
Taͤgerfaͤld $8. 
Tal 31. 
Tasvenne S. Tachsfelden. 
Tavetſch 86. 
la Teile, fl. 34. 
Tel 77. | 
Telſchberg / St. vnd Thal et, feq. 
Terminus Helvetiorum 39. 
Tettingen ۰ 


Teutſch / Teutſchland / der Nahm 10.feq. | Vatz 77. 85. 
ſeine alte vnnd jetzige Graͤntzen 10. Laͤn⸗ Venoge fl. 26. 
ge / Breite 11. das alte Teutſchland iff | Venones 74. 


Yerbi- 


Gr offer geweſen / als das Beutigero. die Verbigen 16. 


* 


Namen Regiſter. 


Welſch Neuenburg / S. in N. 
Wenthal 21. ; 
Werdenberg / St. vnd Schl. 19.4.4. 
Weſterwald 13. 

Weſen / Fleck 45. 
Wettingen / Kl. vnd D. 58. 

Wieſen 46. 

Wietliſpach 32. ſeq. 

Wifliſpurg St. vnd Gow z. Teo, 
Wiger 34. : 
Willißaw 37. 


Wimmis / oder Wimnis 26. 


Windiſch 27. ſe q. 
Winckelbach 56. 
Winterthur 21. 
Wipping 52. 
Wolhuſen 37. 
Worꝛu 52. 
Wordt / Schloß. 5. Woͤrdt / oder Werd / 
Inſel 68. 


Wormbs / S. Bormio. 
Wyhl 70. 


009 65. 
Pttingen / Carthauß. Co. 
Yverdon 33. 73. 


Pvian / oder Pfian 28.90. 


Izers 85. 

Zoſingen 34. 

ug / Statt / See vnd Ampt 43. feqq. 

uͤrich 7. ſeqq. Gebiet / oder Land der 
Statt 19. p» 

Bürichgöw 45.4.4. Ct. Zürcher See 
17,61, 

Zurzach 58. 

wingen / Schl. ert, 

l/ Fluß 33:35: 

ylium zr. 


E N D € 


Verbige nus pagus 35. 


Verfois, oder V erſoy 72. 


Vindoniſſa 27. feq. 
Viſp 89. 


Vitodurum 21. 


Ville neufve, oder Ville nove zr. 


Vivis, Vivey 31. 
Vnderſewen 31. 
Vnderwalden 41. ſeq. 
Vogel⸗Berg is. 
Vorſtegg. S. im . 
Vofagus13, 

Urba 35. feq. 
Cri/Vry 38. 
Uranii S. Bri. 
Vrſella 38. 

Vrſen 33. 
Vrſeren / S. Vrſella. 
S. Vrſitz yr. (eq. 
Vrneſchen 56. 
Vrßler 33. 

Vſter 20. 

Vtweil 22. 

Vtznach 44. ſeq · 


Ma deſehwyl 23. 
Wadt 15.24.33. 
Wagenthal 16. leq. 


Walhenſtatt / oder Wallenſtett / St. vnnd 
Wallenſtetter See 16. 64. 


Wallenbuoch 52. 
Wallenburg 49. 


Wallis / Walliſſerland / ſeine Grentzen / 
Laͤnge / Gelegeheit / Voͤlcker / Sprach / 
Religion / Gebraͤuch do. ſeqq . Paß vii 
Schluͤſſel def Landes 89. 


Wangen 32. 
Wart D. 60. 
Waßgoͤw 13. 
Wellenberg 6o. 


ẽ ß‏ کی ری کی ری کی کی ہا 
در F r‏ 


Ordnung der Kupfferſtuͤck / welcher Orten ein jedes 
von dem Buchbinder inzuhefften fey. 


È Bremgarten 59. 


ag. 10. Lower 6 } So. 
der eee عبت‎ 37. Belleng 
= Altorff 38. e éo. 
gew Schwytz 39. rawenfeldt 
Mur - E 6. Im Proſpect 39. Mellingen. Lë uso 
Bürich im Grund 17. Einſidlen 39. Rappersmpl ór. 

im Profpect 17. Vnderwalden 41. Pfeffers / 2. 5 fer 63. 
Forſteck 19. Engelberg 41. Muͤlhauſen 65. 
Egliſaw 7 Zug 43. Biel 66. 

Gruͤningen 7 Glaris 44. S. Gallen 6. 

Griffenſee Baſel / im Grund 46. Genff / im Grund 70. 

Regenſperg j im PA Kupf⸗ im Proſpect 71. 

Stein am Rhein ar. fer 46. Newenburg 72. 

Winterthur SH Brück daſelbſt 47. — Weyerhauß 

Andelfingen Iz pi Platz daſelbſt Caficien br 

Kyburg. mie 

Williſaw } ھپ‎ 48. Chur 79. 

Wedeſchwyl 723. Lichtſtall 49. Pluͤrs 83. 

ern 24. Wallenburg 49. Vrſprung def Rheins 84. 

Oron 26. Pierre-pertuife 50. S. Lucienſteig 85. 

Araw Romamoſtier so. Leugk 87. 

Arberg der. Freyburg 117106418 2+ 83 ken 

Arburg Solothurn 53. Naters 

Lentzburg Schaffhauſen 54. Viſp / oder Viſpach 88. 

Bruck bar. Fall deß Rheins im Lauf- | S. Mauritij 89. 

Habſpurg fen 55. itten 90. 

Burgdorff 28. Nuͤnkirchen 55. Breiten Landenberg 90. 

Saufanna 79. Appenzell Ys D Chaſtillard 

Thun 31. Heriſaw Blonay 

Vevey 31, Baden im Aergoͤw $7 Sandeck و‎ 8 

Gletſcher 32. Clingenaw Mauwiſter ? 
Murten Leuggeren 58. een = 

Nevis 人 Wettingen Urbani. y 

Wiffliſpurg Der Mitlere lauffen j 

Lucern 36. Heydniſche Muͤntzen vnnd 


۹ 


E 


per. 


Silbergeſchirꝛ 53. 
Zurzach $8. 


Tafel deß Teutſchlands nn 


Der 4. Waldſtaͤtten See 
36. 


